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  EINLEITUNG


  


  


  Wenn ich vorhabe, ein Buch zu schreiben, verfalle ich jedes Mal in einen krankhaften Zustand. Der vom Schicksal vorgezeichnete Verlauf der Ereignisse wird unterbrochen und geändert, das Leben gerät außer Kontrolle. Ich bin nervös und gereizt. Dann aber werde ich plötzlich ruhig und gelassen. Und weder Rückschläge, Misserfolge noch Überraschungen können mich aus der Ruhe bringen. Heute weiß ich, dass dies so sein muss. Je mehr sich die im Buch enthaltenen Informationen verdichten, umso stärker wirken sie auf den Leser und umso größer ist meine Verantwortung, sollten sie einen falschen Einfluss haben. Die Qualität der Informationen wird davon bestimmt, wie sehr ich der Liebe und Gott nahe und von anderen menschlichen Werten, vor allem Geisteswerten, unabhängig bin. Liebe darf weder nach Geld noch nach Idealen streben. Je mehr der Mensch bei Unglück und Krankheit leidet und je weniger er sich ihnen unterwirft, stattdessen zu Gott strebt und die Liebe zu ihm bewahrt und stärkt, umso reiner wird seine Seele. Jeder von uns beschreitet irgendwie diesen Weg. Und Reinheit der Seele wird hierbei nicht von der Menge und Intensität quälender Leiden, sondern von der Konzentration auf göttliche Liebe und dem Grad des Strebens nach ihr bestimmt.


  Der Umfang der Informationen nimmt zu, je weiter ich auf meinem Weg voranschreite. Und sie verdichten sich auch immer mehr. Ähnlich lautende Sätze erlangen tieferen Sinn. Dies gestattet dem Leser des Buchs, sich immer umfassender zu ändern. Ich werde oft gefragt, wie lange positive Änderungen nach Konsultationen bei mir oder nach der Lektüre meiner Bücher Vorhalten. Meine Antwort lautet stets: „Wenn sich Ihr Charakter ändert, vergeht die Krankheit. Je grundlegender sich der Charakter ändert, umso gesünder werden Sie.”


  Das Buch hat den Titel „Antworten auf Fragen”, doch wahrscheinlich erhalten viele keine Antwort auf das, was sie gerade bewegt. Die Leser sollten verstehen, dass es nicht vorrangig um die konkrete Frage und die konkrete Antwort geht. Der Weg der Genesung ist der Weg zu Gott. Und hier sind Gefühle wichtiger als Gedanken. Wenn der Mensch sich nicht darauf konzentriert, den richtigen Weg zu finden, sondern nur sein Bewusstsein zufrieden stellen will, dann kann das einen entgegengesetzten Effekt haben.


  Manche Fragen im Buch wiederholen sich. Ich beantworte Fragen, die mir aus dem Auditorium gestellt worden sind. Und ich antworte in erster Linie dem konkreten Fragesteller. Zehn Personen schicken mir eine gleichlautende Frage, und ich gebe zehn unterschiedlich formulierte Antworten, denn wenn ich antworte, orientiere ich mich vor allem auf den Fragesteller und nicht auf die Frage selbst. Dieser Hinweis soll dazu dienen, meine Ausführungen besser zu verstehen.


  


  


  


  
    Unsere ganze Sippe ist von Unglück, Pech und Krankheiten verfolgt. In den Familien herrschen weder Liebe noch Eintracht. Was ich auch unternommen habe, alles zerschlägt sich, ich kann es nicht zu Ende führen. Ich habe versucht, aus bitterer Not heraus etwas hinzuzuverdienen, doch immer wieder bin ich betrogen worden. Auf der Arbeit werden Stellen abgebaut, mir droht Entlassung. Neulich hat meine Mutter einen Unheilbringer in ihrem Kissen gefunden. Ich habe diesen unter Beachtung magischer Rituale vernichtet. Ich verzeihe dem Menschen, der diesen untergeschoben hat, und bitte Gott und die Menschen um Vergebung, was auch immer Böses ich getan habe.
  


  
    Helfen Sie bitte, damit allen meinen Angehörigen wieder Gesundheit, Frieden und Glück beschieden ist.
  


  


  Früher hätte ich der Fragestellerin nach Betrachtung ihrer Feldstrukturen gesagt, dass auf ihrer Sippe ein Fluch ruht. Ich will sagen, wie ich dies heute sehe. Bei der Frau sind die Strukturen, die mit den Kindern, Enkeln und Urenkeln verbunden sind, deformiert. Die Ursache liegt in ihren drei früheren Leben sowie bei der Mutter, der Großmutter und der Urgroßmutter. Neben der direkten Betrachtung des Energiefelds verwende ich, um die Lage umfassender zu bewerten, noch quantitative Parameter, die ich hier nennen möchte.


  Die Orientierung auf Fähigkeiten übersteigt bei ihr dreimal den kritischen Wert. Die Abhängigkeit von Prinzipien und Idealen — zweimal. Nach meiner Wertung bedeutet das: Die Fähigkeiten sind mit 300 Einheiten, die Zukunft mit 200 Einheiten blockiert.


  Je mehr der Mensch von einem bestimmten menschlichen Wert abhängig ist, umso stärker wird für ihn der Besitz dieses Werts blockiert. Wird das kritische Niveau überschritten, verliert er periodisch diesen Wert, beim Überschreiten des kritischen Niveaus ist für ihn der Besitz dieses Werts mit Unglücksfällen, Krankheit und Tod verbunden.


  Die verstärkte Abhängigkeit von Fähigkeiten, Intellekt und glücklichem Schicksal nennt sich „Selbstsucht”. Verstärkte Abhängigkeit zeigt sich vor allem darin, dass man den Verlust dessen, was man hat, nicht akzeptiert. Erste Zeichen von Selbstsucht kommen darin zum Ausdruck, dass man sich verstärkt auf Geisteswerte der ersten Ebene, d. h. Fähigkeiten, Intellekt und Wohlergehen, orientiert und davon abhängig ist. Umfassender und deutlicher äußert sich dies bei verstärkter Abhängigkeit von Prinzipien, Idealen, Plänen und Hoffnungen. Je bedeutsamer und maßgebender die menschlichen Werte sind, von denen ich abhängig bin, umso größere Vergehen gegen die Liebe können mir unterlaufen.


  Wie lässt sich diese Situation mit einfachen Worten beschreiben?


  Das persönliche Karma fällt gewöhnlich mit dem Karma der Eltern zusammen. Wenn in früheren Leben die Liebe getötet wurde, dann hat gewöhnlich auch ein Vorfahre ein ähnliches Verbrechen begangen. Je schwerer das Vergehen gegen die Liebe war, umso länger trägt es der Mensch in sich. Das Ausmaß des Verbrechens bestimmt, wie sehr die Seelen der Nachkommen unrein sein werden und wie sehr der Mensch in seinen späteren Leben für seine Verbrechen verantwortlich sein wird. Durch Krankheiten und Unglück reinigt er vor allem sein Karma und nicht das seiner Kinder und Enkelkinder.


  Die Urgroßmutter dieser Frau hat, nach meinen Informationen zu urteilen, ein Verbrechen gegen die Liebe begangen. Die Ursache lag in der Selbstsucht, d.h. sie rettete nicht die Liebe in ihrer Seele, sondern ihre Prinzipien, ihren Eigennutz, ihre Ideale. Der Fluch, der auf der Sippe ruht, kommt in unterbewusster erhöhter Aggression gegen die Menschen zum Ausdruck. Denn Aggression gegen die Liebe schlägt immer in Aggression gegen die Welt und die Menschen um. So wie ich innerlich gegenüber der Welt aggressiv bin, so verhält sich die Welt mir gegenüber aggressiv. Menschen mit gesteigerter innerer Selbstsucht ziehen auch Krankheiten und Unglück an. Und wie paradox es auch klingt, die zahlreichen Misserfolge, Krankheiten, Unglücksfälle und Verwünschungen helfen den Angehörigen dieser Sippe zu überleben. All dies trägt dazu bei, die Abhängigkeit von menschlichen Werten zu verringern. Dadurch nimmt das Streben zur Liebe und zu Gott zu. Und diese Sippe kann überleben.


  Was ist in dieser Situation zu tun? Vor allem muss man in sich das Streben zur Liebe und zu Gott erziehen und diesen Impuls jeden Tag verstärken. Wenn Sie dann diesen Saal verlassen, sehen Sie in jedem Menschen, der Ihnen begegnet, das Göttliche. In jeder Lage, in die Sie hineingeraten, müssen Sie die Offenbarung des Göttlichen sehen. Je mehr Sie die höhere, Ihnen gegenwärtig wenn auch noch nicht verständliche Logik des Göttlichen sehen, desto weniger werden Sie von der menschlichen Logik abhängen. Je mehr Sie sich für die Liebe öffnen, umso weniger werden Sie vom Bewusstsein abhängen. Denn Gott ist die Liebe, und der Mensch ist das Bewusstsein. Erinnern Sie sich an alle Menschen, von denen Sie in Ihrem Leben beleidigt wurden, und verzeihen Sie Ihnen. Verstehen und fühlen Sie, dass diese damit nichts zu tun hatten. Durch die Demütigung des Menschlichen in Ihrer Seele haben Sie das Göttliche gerettet. Erinnern Sie sich an alle Momente, in denen Sie die Liebe in den Seelen anderer Menschen unterdrückt haben — durch Verurteilung, Verachtung und Unzufriedenheit. Und durchleben Sie jede Situation erneut, wobei Sie sich von Liebe leiten lassen. Gehen Sie dies unvoreingenommen Dutzende und Hunderte Mal durch, bis Sie fühlen: „Sollte sich diese Situation nochmals ergeben, dann werden ich diese als vollkommen anderer Mensch bestehen.” Beten Sie für Ihre Kinder, Enkel und Urenkel, dass diese die Liebe zu Gott bewahren und nicht nach Schuldigen suchen, wie bitter auch immer der Verzicht auf menschliche Werte sein mag.


  Sie müssen begreifen — wenn Sie sich innerlich nicht ändern, wird Ihnen das Gebet nicht helfen. Ändern muss man auch seine Reflexe. Das ist nur zu Beginn schwierig, doch wenn Sie beschlossen haben, sich definitiv zu ändern, wird das Ergebnis dauerhaft sein. Sehr vielen Patienten konnte ich nur deshalb nicht helfen, weil sie nur solange bereit waren, an sich selbst zu arbeiten, wie sie krank und unglücklich waren, d.h. sie beteten und versuchten sich zu verändern, um gesund zu werden und Beschwerden loszuwerden. Wir ändern uns, um Gott näher zu kommen, und nicht, um mehr menschliche Werte zu erlangen. Die kommen später von allein. Je weniger ich von menschlichem Glück abhänge, umso mehr kann ich davon haben.


  Und nun zum Körper. Da Selbstsucht die Überbewertung des Körpers und des von ihm abhängigen Bewusstseins ist, ist eine regelmäßige Einschränkung der Ernährung, der Lebensweise und Kommunikation angebracht. Eine Hemmung des Bewusstseins erfolgt, wenn der Mensch darauf verzichtet, Ereignisse zu kritisieren und zu bewerten. Rhythmische Musik und rhythmischer Tanz wirken ebenfalls bewusstseinshemmend. Der Aufenthalt im Wasser ruft in uns Erinnerungen an die Schwangerschaft und die Phase hervor, als alles Leben noch im Weltmeer existierte. Unsere Gefühle sind daher aktiver, während das Bewusstsein träger ist. Durch länger als eine halbe Stunde dauernde gemächliche rhythmische Gehbewegungen wird das Bewusstsein ausgebrernst.


  Nicht von ungefähr haben die Pilger ihre Reise zu Fuß zurückgelegt. Jeder Gedanke und jeder nicht überwundene Stress hält unsere Muskeln in Anspannung. Daher sind autogenes Training, bei dem der Mensch das Nachtrauern der Vergangenheit, die Angst vor der Zukunft und die Ablehnung der Gegenwart vergisst, sowie vollständige Entspannung der Muskeln sehr nützlich.


  Abwechslungsreiche Ernährung entzieht ebenso wie wechselnde Lebensweise dem Körper viel Kraft. Daher gilt: Je einfacher und monotoner Ihre Ernährung und Lebensweise sind, umso mehr Kraft werden Sie für die Arbeit an sich haben.


  Und noch ein sehr wichtiger Aspekt. Viele sind bereit, eine erlittene Kränkung neunundneunzig Personen zu verzeihen, doch dem hundertsten Beleidiger verzeihen sie nicht. Jede Arbeit an sich ist in diesem Fall nutzlos. Wenn Sie verzeihen, dann müssen Sie allen verzeihen. Wenn Sie beschlossen haben, sich zu ändern, dann muss dieser Entschluss unumkehrbar sein. Und wenn Sie schon diesen Weg eingeschlagen haben, dann erwarten Sie nicht bereits am nächsten Tag das Glück. Es kann auch umgekehrt sein. Alles Dunkle, was in der Seele war, beginnt nach außen zu dringen, es können radikale Umbrüche sowohl auf physischer als auch moralischer Ebene beginnen. Sie haben dann das Gefühl, dass die Restbestände von Glück, die Ihnen noch verblieben waren, abhanden kommen. Sie müssen eines verstehen — als Sie beschlossen, für die Stärkung des Göttlichen in Ihrer Seele zu leben, wurden Sie glücklich, und dieses Glück kann Ihnen niemand nehmen und nie genommen werden. Das wahre Glück ist niemals äußerlich, denn alles, was wir nach außen hin besitzen, verlieren wir. Die Gefühle der Freude und Liebe, die wir in der Seele tragen, bereiten uns wahres Glück und entstehen aus Liebe zu Gott. Je mehr der Mensch in seiner Seele Liebe und Freude bewahrt, umso leichter fällt es ihm, in allem den Ursprung zu sehen. Und je mehr wir Gott in allem fühlen, umso glücklicher sind wir.


  Früher unterteilten sich die Menschen in zwei Kategorien. Zur ersten Kategorie zählten jene, die nur die Umwelt sahen und versuchten, sie zu verändern, und immer mehr von Hass und Aggression erfüllt wurden. Denn als sie gegen den anderen Menschen kämpften, kämpften sie gegen die Welt, von der jener ein Teil war, gegen das Universum, von der die Welt ein Teil war, und letztendlich gegen Gott. Die zweite, wesentlich kleinere Kategorie waren jene, die Gott in allem sahen und deshalb weder gegen die Welt noch gegen das Universum und die Menschen kämpfen wollten. Und die von diesen Schwachen und Schutzlosen geschaffene Weltanschauung rettete Beharrlichen und Standhaften, wenn sie sich diese Philosophie zumindest teilweise zu eigen machen konnten, das Leben. Jeder Mensch im Universum trägt den Ursprung in sich und ist mit ihm verbunden. Jeder Mensch trägt in seiner Seele Gott und ist Teil von ihm. Auf der feinen Feldebene, die über die Grenzen von Materie, Raum und Zeit hinausreicht, ist jeder Mensch Gott.


  Solange wir die physische Hülle und das mit ihr verbundene Bewusstsein haben, werden wir immer mit zweierlei Logik leben — der göttlichen Logik, die über die Grenzen von Körper und Bewusstsein hinausgeht, und der menschlichen Logik, die in ihrem Rahmen bleibt. Diese beiden Arten von Logik sind in gewissem Grad immer miteinander verflochten, nur äußerlich scheinen sie vollkommen entgegengesetzt zu sein, wie z. B. Wissenschaft und Religion, Idealismus und Realismus.


  Je stärker beide im menschlichen Bewusstsein Platz finden, umso höher ist das Entwicklungsniveau der Gesellschaft. Heute nähert sich die Menschheit einer vollkommen neuen Etappe, einer neuen Weltanschauung und einem neuen Denken. In diesem Denken müssen gleichzeitig beide Formen der Logik existieren, die einander nicht ausschließen, sondern ergänzen. Und dann ist es möglich, gegen den anderen Menschen und die Situation zu kämpfen, ohne ihnen gegenüber Hass zu empfinden, sondern die Liebe zu bewahren, zu mehren und in jeder Situation immer mehr das Göttliche zu sehen. Das Menschliche beginnt mit dem Göttlichen. Je mehr wir zum Ersten streben, umso mehr werden wir vom Zweiten haben.


  Unser Körper ist eine stabile Informationsstruktur. Es gibt zwei Arten von Informationen:


  1. Die göttliche Information: Sie reicht über die Grenzen von Raum, Zeit und Materie hinaus. Wir erhalten sie über das Gefühl der Liebe.


  2. Die menschliche Information: Sie ist wie die ökumenische Information definitiv konstruiert, d.h. in bestimmter Weise an Raum und Zeit orientiert. Information ist ein Vektorbegriff. Je dichter die neue Information, umso höher ist das Destabilisierungsniveau der Informationsgruppierung. Mit einfachen Worten gesagt: Für den unvorbereiteten Menschen kann die neue Information gefährlich sein. Deshalb erlitten die Überbringer neuer Informationen gewöhnlich ein trauriges Schicksal. Doch neue Information wird nicht nur über einen anderen Menschen vermittelt. Jede Destabilisierung von Körper und Geist ist eine Auseinandersetzung mit neuer Information. Deshalb waren diejenigen, die oft krank gewesen waren, im Leben viel Unglück erfahren, zwischen Leben und Tod geschwebt und geistige und physische Qualen erlitten hatten, weiser als jene, die das nicht durchgemacht hatten. Wenn menschliche Werte nicht gefährdet sind, trägt dies zur Steigerung der Selbstsucht bei. Für einen solchen Menschen ist neue Information nur schwer vermittelbar.


  Vor mir saß eine Patientin und blickte mich erwartungsvoll an.


  „Haben Sie alle vier Bücher gelesen?”, fragte ich.


  „Ja, alle”, antwortete sie.


  „Nicht die Plagiate, meine Bücher?”


  „Diese nicht, ich kann Fälschungen schon erkennen.”


  „Dann sage ich Ihnen, was ich sehe und denke. Sie werden mich sofort verstehen. Ihre Ururgroßmutter ließ im fünften oder sechsten Monat abtreiben. Aus reiner Selbstsucht. Damit eine Frau ein gesundes Kind zur Welt bringt, muss sie ihm einen Impuls des Strebens nach Göttlichem geben. Dies geschieht einfach. Man muss die Liebe bewahren, wenn alles Menschliche erniedrigt wird. Jede Frau muss vor der Empfängnis oder während der Schwangerschaft die Prüfung bestehen, die Liebe unter Verzicht auf menschliche Werte zu bewahren. Der Verzicht, die geringere Wertschätzung alles Menschlichen, d.h. die Reinigung der Seele, erfolgt durch ungerechtfertigte Kränkungen oder Untreue des Ehemanns, Verschlimmerung der Situation, Zerstörung von Idealen und Hoffnungen, Krankheiten und Leiden. Und wenn die Frau nicht nach Schuldigen sucht, die Welt und die Menschen so nimmt, wie sie sind, in allem den göttlichen Willen sieht und bemüht ist, die göttliche Liebe zu wahren, d.h. von nichts abhängig ist, dann wird sie gesunde Nachkommen zur Welt bringen. Wenn sie aber ihre Selbstsucht, Prinzipien und Ideale durchsetzt und da bei die Liebe zerstört, dann ist dies ein starker Impuls, nach dem Menschlichen zu streben und das Göttliche aufzugeben. Das ist die Tendenz für den Verfall der Sippe. Hellseher sagen in diesem Fall, dass auf der Sippe ein Fluch ruht. Den Nachkommen dieser Frau sind weder Gesundheit noch ein glückliches Schicksal be- schieden. Sie bekommen ihr Leben nicht in den Griff, d.h. für sie ist die Voraussetzung zum Überleben, dass sie die menschlichen Werte, die sie unterbewusst zum Ziel und Sinn des Lebens machen, periodisch verlieren. Es kommen auch Geisteswerte abhanden, was durch den Verlust von Fähigkeiten, psychische Krankheiten, Drogensucht, Trunksucht, kriminelles oder unmoralisches Verhalten zum Ausdruck kommen kann.


  „Sie”, sagte ich zu der Patientin, „weisen die gleiche Tendenz der verstärkten Abhängigkeit von Fähigkeiten und Intellekt, von Prinzipien und Idealen, vom geliebten Menschen auf. Ihre Ururgroßmutter, und somit auch Sie, haben in früheren Leben den geliebten Menschen angebetet und das Menschliche in ihm mehr als das Göttliche geliebt. Und als die Reinigung stattfand, haben weder Sie noch Ihre Vorfahren diese empfangen. Ihre innere Abhängigkeit von Fähigkeiten und Prinzipien ist groß, übersteigt mehrfach das gefährliche Niveau. Dies bedeutet automatisch, dass übersteigerte Ansprüche an Nahestehende gestellt werden und die Bereitschaft fehlt, die traumatisierende Situation zu akzeptieren. Sie suchen ständig die Schuld entweder bei anderen oder bei sich. Dies alles wirkt sich negativ auf Ihr Kind aus, deshalb sind Sie heute zu mir gekommen.”


  „Sagen Sie, was ist göttliche Liebe?”, fragte mich überraschend die Frau.


  „Das ist Liebe, die von nichts abhängig ist. Wenn Sie jemanden bisher geliebt haben, dann lieben Sie ihn auch weiter, egal was geschieht — ob der Mensch nun klug oder dumm, edelmütig oder nichtsnutzig, gealtert, unansehnlich und ein Pflegefall geworden ist, Sie verraten und im Stich gelassen hat. Die göttliche Liebe sieht den geliebten Menschen und die ganze Welt als Möglichkeit, Liebe zu ihm zu bekunden.”


  Ich sprach weiter, doch ich sah, dass die Frau etwas bedrückte.


  „Damit Sie sich leichter ändern können, müssen Sie vor allem die Aggression gegen Männer abbauen. Ihr in der Vergangenheit gehegter Groll gegen einen Mann attackiert mich gegenwärtig, und daher können Sie das, was ich Ihnen sage, nur schwer verstehen und aufnehmen.”


  „Was muss ich denn tun?”, fragte die Frau beunruhigt.


  Ich seufzte nur und blickte sie an. Sie hatte die vier Bücher gelesen, doch offenbar überhaupt nichts begriffen. Ich verstand, dass die Ursache nicht bei ihr, sondern bei der sie prägenden Tendenz lag. An dieser Stelle erhebt sich die Frage: Wieso versteht ein Mensch, nachdem er die vier Bücher gelesen hat, nicht die elementaren Dinge? Und erneut komme ich zu einem einfachen Schluss: Wenn die Gefühle nicht bereit sind, die Informationen zu empfangen, lassen sie nicht zu, dass das Bewusstsein sie aufnimmt.


  Ich erinnere mich, wie eine Frau mit einem von Geburt an schwerkranken Kind zur Sprechstunde kam. Sie hatte, wie sie sagte, drei meiner Bücher gelesen. Danach hatte sie starke Schmerzen im ganzen Körper gespürt. „Sie waren so heftig, besonders im Nabelbereich, dass ich vor Schmerz geheult habe”, sagte die Patientin und legte die Hand auf diese Stelle. „Sie waren stärker als die Geburtswehen, hielten zwei Monate an. Ich wurde davon fast wahnsinnig und wusste nicht, was ich tun sollte. Dann begann ich zu schreien: ,Lieber Gott, vergib mir, dass ich in früheren Leben die Liebe getötet habe, vergib mir alle meine Sünden in früheren Leben!’ Und die Schmerzen ließen sofort nach und hörten allmählich ganz auf.”


  Das bestätigt meine These: Je geringer im Unterbewusstsein die Liebe zu Gott, umso schwächer ist der Halt, wenn grundlegende innere Änderungen erfolgen, und umso schwerer und schmerzhafter verlaufen diese Änderungen.


  Mir wurde von einer Frau berichtet, die versucht hatte, meine Bücher zu lesen, aber nicht dazu in der Lage gewesen war. „Es war, als ob man mir Sand in die Augen gestreut hätte”, wunderte sie sich. „Ich konnte einfach nicht lesen.” Sie besaß akademische Bildung, stellte aber hohe Ansprüche an die Menschen und die Umwelt. Alles, was sich um sie ereignete, beurteilte sie hart und einseitig. Nach gewisser Zeit lautete die Diagnose der Ärzte, dass sie keine Überlebenschance hätte. Sie begann erneut, meine Bücher zu lesen, und diesmal gelang es ihr ohne größere Schwierigkeiten. Den ersten Schritt hatte sie getan, doch den zweiten konnte sie nicht tun. „Nun gut”, sagte sie, „die Bücher habe ich gelesen, mit einigen Dingen bin ich einverstanden. Aber warum soll ich einem Schuft oder Taugenichts, der mich beleidigt hat, verzeihen?”


  Ich versuchte einer Frau zu erklären, was sie tun muss, um ihrem Kind zu helfen.


  „Lassen Sie Ihr Leben an sich vorbeiziehen und ändern Sie Ihre Haltung zu dem, was geschehen ist. Gehen Sie jede Situation ehrlich durch. Nehmen Sie die Demütigung menschlicher Werte als Rettung des Göttlichen in Ihrer Seele hin.”


  Sie dachte konzentriert nach, dann sagte sie zögernd: „Bereits bevor ich Ihre Bücher gelesen habe, habe ich versucht, mich irgendwie zu ändern. Jetzt bin ich ein vollkommen anderer Mensch als vor zwanzig, dreißig Jahren. Warum aber ist alles trotzdem so schlimm?”


  „Ihr richtiges Verhalten jetzt wird Ihnen in zehn bis fünfzehn Jahren angerechnet”, sagte ich ihr. „Doch das, was Sie in der Jugend getan haben, wird Ihnen und Ihrem Kind gegenwärtig vergolten.”


  Ich hatte eine Patientin, die mich zweimal konsultiert, bevor sie dann an einem fünftägigen Seminar teilnahm. Ich hätte eine übliche Sprechstunde abhalten können, beschloss aber, zuvor an fünf Tagen Vorträge zu halten, damit die Patienten lernen, selbständig zu arbeiten. Ich hielt Vorträge und diagnostizierte die Zuhörer des Seminars, um zu sehen, wie die Änderungen erfolgten. 25 bis 30 Prozent der Teilnehmer erschienen zur Sprechstunde bereits geheilt. Diese Frau erhielt nach dem Seminar zusätzlich noch Videokassetten mit Aufzeichnungen. Als ich nach einiger Zeit ihr Energiefeld betrachtete und sagte, dass es schlimm um sie stehen würde, war sie schockiert.


  „Aber ich habe mich doch vollkommen geändert, ich bin ein vollkommen anderer Mensch geworden”, sagte sie.


  „Haben Sie denn Ihre Vergangenheit aufgearbeitet? Sind Sie Ihre Jugend erneut Dutzende Male durchgegangen?”


  Sie zuckte nur verwundert mit den Schultern.


  „Nein, ich dachte nicht, dass das so notwendig ist.”


  „Also, ich wiederhole noch einmal”, sagte ich zu ihr. „Je mehr Göttliches in Ihrer Seele ist, je weniger Ihre Liebe vom Menschlichen abhängt, umso leichter fällt es Ihnen zu verstehen, dass Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft eins sind und die Vergangenheit nirgendwohin verschwunden ist; sie ist hier, gegenwärtig und hat Sie fest im Griff. Um die Gegenwart und die Zukunft zu ändern, müssen Sie Ihre Haltung zur Vergangenheit ändern. Dann werden Sie Erfolg haben.”


  Ich betrachtete die Patientin und versuchte, die Ergebnisse meiner Erklärungen einzuschätzen. Bis dahin waren sie kläglich. Die Frau stellte eine weitere Frage:


  „Sagen Sie, können Sie meinem Kind nicht durch Fernbehandlung des Energiefelds helfen?”


  Ich entspannte mich und blickte entnervt zu Boden. Das war für mich einfach unfassbar. Hatte sie mir überhaupt zugehört? Vielleicht hatte sie meine Bücher gar nicht gelesen? Und hatte gelogen, um in meine Sprechstunde zu gelangen? In der Hoffnung, dass ich für sie arbeiten und alles tun würde? Seltsam. Ich unternahm noch einen Versuch.


  „Die Ferneinwirkung auf Ihr Kind erfolgt, wenn ich mit Ihnen spreche. Und sie ist umso stärker, je stärker Sie sich dabei ändern. Doch wenn ich hier nur einfach sitze und in Fernbehandlung Energie übertrage, dann bewirkt dies nur eine zeitweilige Besserung. In Ihrem Fall hilft das nicht.”


  „Gut, aber kann ich äußere notwendige Handlungen vornehmen, um mein Kind zu retten?”


  „Sie können und müssen. Doch Sie müssen vor allem begreifen, dass dies eine allzu schwache Hilfe ist, trotz aller äußeren Effektivität. Sie können Ihrem Kind weit mehr helfen, wenn es Ihnen gelingt, sich innerlich zu ändern. Je mehr Sie sich definitiv ändern und für Ihre Sippe, für sich und die Nachkommen beten, umso mehr werden Ihre äußeren Handlungen einen positiven Effekt haben.”


  „Aber werden meine Kräfte reichen?”, fragte sie klagend und erschrocken.


  Ich zuckte mit den Schultern und sah ihr in die Augen. „Gott erlegt keine Prüfungen auf, denen man nicht gewachsen ist.” „Sagen Sie, wie muss man beten? Wie muss man Gott um Vergebung bitten?”


  „Stellen Sie sich vor, dass Ihnen jemand helfen wollte. Für Ihre Rettung waren harte Maßnahmen erforderlich, doch Sie haben das nicht verstanden und nicht akzeptiert. Aber nachdem Sie das begriffen haben, gehen Sie zu diesem Menschen und bitten ihn offen und ehrlich mit eigenen Worten um Verzeihung. Wenden Sie sich ebenso an Gott und bitten Sie um Vergebung. Ohne das Göttliche in der Seele stirbt das Menschliche. Durch Demütigung und Entzug menschlicher Werte hat Gott Ihre Seele gerettet, aber Sie haben das nicht verstanden und nicht akzeptiert. Deshalb bitten Sie um Vergebung.”


  „Und wie muss man sein Leben überprüfen?”


  „Durchleben sie es einfach erneut und wiederholen Sie: ,Mein Gott, Dein Wille geschehe!’ Die Reinigung beginnt damit, dass in allem, was geschieht, das Göttliche gesehen wird. Dann begreifen Sie, dass es nicht menschlicher Wille gewesen ist, wenn sie jemand beleidigt, verraten oder gedemütigt hat. Es ist Gott, der Ihr wahres, ewiges ,Ich’ rettet und heilt, wenn es beginnt, übermäßig zu werden und von menschlichen Werten abzuhängen. Wenn Sie begreifen, dass es keine Schuldigen gibt, dann werden Sie nicht aggressiv, und ohne Aggression gibt es auch keine Krankheiten.”


  Nachdem die Frau gegangen war, grübelte ich, wieso einige Menschen die Informationen schnell erfassen, nachdem sie ein Buch gelesen oder eine Videokassette gesehen haben, und umgehend gesund werden, warum aber andererseits viele, selbst nachdem sie alle meine Bücher gelesen haben und in meiner Sprechstunde gewesen sind, oft nicht den Sinn meiner Worte verstehen. Vielleicht hindert sie daran ihr Charakter und die fehlende Bereitschaft, anderen zu verzeihen? Vielleicht ist es die allzu feste, im Verlauf von Jahren erworbene falsche Orientierung? Vielleicht ein Mangel an Information? Während des Umgangs mit meinen Patienten kam ich zu der Überzeugung, dass sich der Mensch etwas Neues am besten dann aneignet, wenn er Fragen stellt. Und der Gedanke, unbedingt ein Buch zu schreiben, in dem Fragen beantwortet werden, wurde immer nachdrücklicher.


  Ich hatte den Lesern versprochen, dieses Buch bis Herbst 1997 zu beenden. Doch die Monate vergingen, ein halbes Jahr war vorbei, während ich innerlich noch immer nicht bereit war, mit dem Schreiben zu beginnen. So verging genau ein Jahr. Und erst zu diesem Zeitpunkt spürte ich, dass ich dazu bereit war. Die Niederschrift des Buchs ging sehr schnell vonstatten. Während ich an dem zweiten Buch drei Jahre geschrieben hatte, waren es bei dem vierten Buch drei Monate gewesen. Doch ich verstehe: Wenn das Buch nicht zu einem einheitlichen Organismus geworden wäre, nicht eine gewisse innere Unabhängigkeit von mir erlangt hätte, dann wäre das kein neues Buch, sondern eine Wiederholung der vorangegangenen Bücher geworden. Das Material lag seit einem Jahr vor, doch es war irgendwie nicht erfasst und gebündelt. In letzter Zeit habe ich begriffen, wie notwendig dieses fünfte Buch ist.


  Was für mich seit langem überwundene und unwesentliche Kleinigkeiten sind, erwies sich für viele als unüberwindbare Barriere, die es nicht gestattete, gesund zu werden und zu überleben. Ich führe nun einige Beispiele an.


  Eine Frau war in meiner Sprechstunde. Sie arbeitete seit einigen Stunden an sich. Ich betrachtete ihr Energiefeld. Das Ergebnis war gleich null.


  „Wie haben Sie gebetet?”, fragte ich.


  Sie rang die Hände:


  „Ich habe mich an Gott gewandt und gebeten, dass mir und den Nachkommen alle Sünden vergeben werden.”


  „Sie müssen verstehen”, sagte ich, „dass Sie hier nicht in einer chemischen Reinigung sind, in der man gegen ein gewisses Entgelt alle ,Flecken’ entfernt. Sie haben sich in Ihrem Leben falsch verhalten und beziehen dazu eine falsche Haltung. Sie waren Gott, der Liebe und den Menschen gegenüber aggressiv. Und nun bitten Sie Gott dafür um Vergebung. Sie müssen fühlen, dass man sich so, wie Sie sich früher zur Welt verhalten haben, nicht verhalten darf. Das Gebet ist das Mittel dafür, sich zu ändern. Wir sagen uns von allem Menschlichen los und streben zu Gott, der nicht nur irgendwo dort draußen, sondern auch in uns ist, und je mehr wir zu ihm streben, umso mehr Göttliches tragen wir in unserer Seele. Die Zunahme des Göttlichen in der Seele ist das allergrößte Glück überhaupt. Und das Allerschwerste, was es im Leben geben kann, ist die Wahrung der Liebe zu Gott, wenn alles zerbricht, woran unsere Seele hängt.


  Jeder Mensch hat seine Vorstellung von Glück. Aber etwas muss doch alle Menschen bei diesem Begriff einen. Dabei ist alles sehr einfach. Der Mensch empfindet dann Glück, wenn die Liebe in der Seele zunimmt.


  Es gibt Vorgänge, die die Psychologie nicht erklären kann. Ein Mensch ist im Beruf erfolgreich, wird befördert und verdient viel Geld, doch plötzlich begeht er Selbstmord. Eigentlich hätten die positiven Emotionen Gesundheit und Leben des Menschen festigen müssen, aber die Tatsachen zeugen vom Gegenteil. Glück kann einen Menschen bei weitem schneller als Beschwerden töten. Dieses Phänomen ist leicht erklärbar. Viel Geld, große materielle Güter können den Menschen stark von sich abhängig machen. Es entsteht unterbewusste Aggression, die Liebe in der Seele nimmt ab. Und vor dem Hintergrund des erlangten Wohlstands fühlt sich der Mensch zutiefst unglücklich. Selbstmord ist hier der unterbewusste Versuch, den Prozess des Zerfalls der Liebe in der Seele zu stoppen.”


  Ich erinnere mich an eine andere Frau, der ich sagte, dass ihrem Problem der Wunsch zugrunde liege, ihren Mann anzubeten.


  „Davon kann nicht die Rede sein!”, winkte sie ab. „Ich kann ihn nicht ausstehen und ärgere mich laufend über ihn. Ja, was Sie sagen, war früher mal der Fall, doch jetzt nicht mehr”, erklärte sie.


  „Sie urteilen nach der obersten Schicht Ihrer Emotionen, die von sehr geringer Bedeutung ist. Doch in Ihrer Seele gibt es Emotionen, die das ganze Leben umfassen. Sie tragen in sich Gefühle, die Dutzende und Hunderte Leben andauern. Auch wenn Sie diese nun als falsch befinden, so glauben Sie mir: Zehn oder zwanzig Jahre sind nur eine sehr kurze Zeit. Je mehr Vorwürfe, Groll und Unzufriedenheit Sie gegen den Ihnen nahestehenden Menschen hegen, umso stärker ist Ihre Abhängigkeit von ihm. Das heißt, dass Sie in der Seele weiter den geliebten Menschen verehren, auch wenn Sie dies nicht vermuten. Und je mehr Sie ihn früher angebetet haben, umso größere Abhängigkeit von ihm ist entstanden und umso mehr Verärgerung, Unzufriedenheit und Kränkungen ihm gegenüber hegen Sie jetzt. Beginnen Sie damit, dass Sie ihm keine Vorwürfe mehr machen. Und dann wenden Sie sich an Gott und bitten um Vergebung, dass Sie den geliebten Menschen mehr als den Schöpfer geliebt haben.”


  Die Frau ging ins Nebenzimmer und betete zwei oder drei Stunden. Als sie zu mir zurückkam, betrachtete ich ihre feine Feldebene und war erschüttert. Der Zustand hatte sich wesentlich verschlechtert.


  „Wie haben Sie denn gebetet?”


  Sie wunderte sich:


  „So, wie Sie gesagt haben. Ich bat Gott um Vergebung, dass ich meinen Mann geliebt habe.” „Habe ich das gesagt?” „Natürlich.” „Genau so?” „Ja, genau so.” Ich atmete tief durch.


  „Sie müssen verstehen”, sagte ich, „wir gehen in Liebe auf. Was wir auch immer lieben, wir gehen immer gleichzeitig in göttlicher und menschlicher Liebe auf. Wenn die göttliche Liebe größer als die menschliche ist, dann ist das Glück. Und dann werden wir, wenn wir andere Menschen und die Umwelt lieben, nicht abhängig von ihnen. Ist aber die menschliche Liebe größer als die göttliche und verstärkt sich diese Disproportion noch, dann vergrößert sich die Abhängigkeit von dem, was wir lieben. Es entsteht Aggression, und nimmt diese zu, dann kommt es zu Unglück und Krankheiten. Und wenn Sie um Vergebung dafür bitten, dass Sie geliebt haben, dann begehen Sie ein Verbrechen gegen die Liebe und Gott.”


  Ich dachte danach lange über diesen Fehler nach und begriff, dass es hier eine weitere Ursache gab — meine verschwommenen und unklaren Formulierungen. Ich hatte Gott und den Menschen nicht gegenübergestellt.


  „Unsere äußere Hülle ist die menschliche”, sage ich den Patienten, „und innen ist die göttliche. Wenn Sie anfangs Gott in dem geliebten Menschen lieben und danach seine menschliche Hülle mit ihrem Körper und Bewusstsein, dann wird, wie sehr Sie auch lieben, das Menschliche immer sekundär sein, und Sie werden nicht abhängig von ihm. Wie sehr Sie in allem, was Sie sehen und was ringsum geschieht, das Göttliche sehen und fühlen, so sehr werden Sie das Göttliche auch in dem geliebten Menschen sehen.”


  Neulich geschah etwas sehr Paradoxes.


  Ein Mann ließ sich wiederholt von mir beraten. Anfangs machte die Heilung Fortschritte, doch dann begann alles, langsam aber sicher „abzustürzen”. Als er anfing, zu beten und an sich zu arbeiten, wurde es sogar noch schlimmer. Dies geschah noch dazu so übergangslos, dass ich die Ursache einfach nicht erkennen konnte. Die Zukunft des Patienten war ständig blockiert. Ich hatte ihm wiederholt erklärt, was es mit der Orientierung auf Ideale, Prinzipien, Hoffnungen und Träume auf sich hat. Wenn er an sich zu arbeiten begann, trat eine Besserung ein, doch dann erfolgte wieder ein „Absturz”. Der Patient hatte das Gefühl, dass mit meinem System etwas nicht stimmte.


  „Vielleicht sollten Sie an sich anders arbeiten, als ich Ihnen rate”, sagte ich ihm.


  Schließlich fand eine letzte Konsultation statt. Zu guter Letzt klärte er noch einige Details und stellte eine überraschende Frage:


  „Sagen Sie, seit meiner Kindheit träume ich davon, mehr als andere zu erreichen, mehr Geld als andere zu haben und besser als andere zu sein. Habe ich damit eine große Sünde begangen?”


  Von Sünde konnte keine Rede sein, alles war vollkommen normal. Er war verwundert.


  „Das überrascht mich, denn ich war davon überzeugt, dass das Sünde ist, und habe ein ganzes Jahr lang dafür um Vergebung gebeten.”


  „Kein schlechter Anfang”, sagte ich, „um ein Jahr lang Selbstmord zu betreiben. Das ist eben eine Orientierung auf Ideale, welche die ganze Zeit lang andauerte. Liebe ruft sowohl Geistiges als auch Materielles hervor. Liebe — das ist sowohl das Linke als auch das Rechte. Durch Liebe kann man alles wunschgemäß vereinen und die größten Widersprüche versöhnen. Wenn der Mensch nicht auf Liebe, sondern auf Ethik fixiert ist, dann wird alles, was entgegengesetzt ist, d.h. das Streben nach Materiellem, Besitz von Geld sowie auch sexuelles Verlangen, zur Sünde. Der Wunsch, viel zu erreichen und viel zu besitzen, ist dann zu verurteilen. Ihnen hat man von Kindheit an Traditionen der Ethik anerzogen und gleichzeitig das Gift eingeflößt, dass sie Priorität vor der Liebe hat. Und eine falsche Anwendung meines Systems kann sehr gefährlich sein. Wie es scheint, ist es in diesem Fall angebracht, darauf ganz zu verzichten.”


  „Gut, ich habe nun verstanden, dass der Wunsch nach menschlichem Glück keine Sünde ist. Aber wie sieht es denn aus bei der Orientierung auf Träume, Hoffnungen und Ideale?”


  Ich erklärte:


  „Wenn Sie nur mehr erreichen wollen als andere, so ist das ganz normal. Doch wenn Sie etwas erreichen wollen, um jemanden zu demütigen, um sich an ihm zu rächen und um sich über ihn zu stellen, d.h. wenn in Ihrem Wunsch eigentlich Aggression gegen die Liebe und die Menschen steckt, dann handelt es sich um die Orientierung auf Träume, Pläne, Ziele und die Zukunft. In diesem Fall wird die Zukunft blockiert und Ihnen wird nicht gestattet, Ihr gewünschtes Ziel zu erreichen, und wenn doch, dann riskieren Sie Gesundheit und Leben.”


  Mir berichtete eine junge Frau von einem interessanten Vorfall, den sie erlebt hatte.


  „Als ich anfing zu beten”, sagte sie, „hatte ich das Gefühl, als ob ich fliege. Die Zeit verging, und je öfter ich betete, desto mehr dachte ich aus irgendeinem Grund an Geld. Es war eine richtige Zwangsvorstellung. Und wenn ich versuchte, diese Gedanken loszuwerden und zu verdrängen, wurde es noch schlimmer. Als ob eine Teufelei dahinter steckte. Schließlich verging mir jedes Verlangen zu beten. Als ich mit dem Beten aufhörte, wurde mein Befinden besser.”


  „Sie haben einfach nicht zu Gott und zur Liebe, sondern zur Ethik gebetet”, erklärte ich ihr. „Anfangs haben Sie noch zu Gott gebetet, das verlieh Ihnen Flügel, doch dann schaltete sich allmählich das Bewusstsein ein und die Ethik verdrängte die Liebe, was Sie jedoch nicht spürten. Und damit Sie der Rechtsruck nicht zerriss, vollzogen Sie intuitiv einen Linksruck zum Materiellen.” „Aber was soll ich tun? Wie soll ich beten?”, fragte sie erstaunt. „Man muss nur verstehen, dass Liebe auch ohne Ethik und ohne Geld auskommen kann und dass sie darunter überhaupt nicht leidet. Ethik und Geld hingegen sind ohne Liebe nur Schall und Rauch.”


  Eine Dame, die alle meine Bücher gelesen und alle Videokassetten mit meinen Auftritten gesehen hatte, gestand mir offen:


  „Alles ist so unglaublich kompliziert, sehr schwer zu verstehen.”


  „Alles ist unglaublich einfach”, antwortete ich ihr. „Alles, was ich geschrieben habe, lässt sich in einigen wenigen Sätzen zusammenfassen:


  1. Immer und überall die Liebe zu Gott bewahren und stärken.


  2. In allem Gott sehen und lieben, den höchsten Willen spüren.


  3. Keine Schuldigen suchen.


  4. Die Welt und die Menschen so nehmen, wie sie sind. Die Welt nimmt ihren Anfang in der Liebe, wird mit Liebe erfüllt, nimmt ihr Ende in der Liebe und wird zur Liebe.”


  Leider analysieren einige nur Details in meinen Büchern und vergessen die Hauptsache. Andere sind in der Lage, wenn sie ein Buch von mir gelesen haben, die Hauptsache zu spüren und zu erfassen, so dass es sich für sie im Prinzip erübrigt, noch die anderen Bücher zu lesen.


  Dazu zwei Beispiele aus meiner Praxis. Eine Patientin erzählte die Geschichte ihrer Schwester:


  „Meine Schwester hatte Krebs im Endstadium. Der Gewebezerfall hatte eingesetzt, sie litt große Schmerzen und bekam seit Juni Morphium. Sie nahm es drei Monate ein, ihr Zustand verschlimmerte sich immer mehr. Im September gab ich ihr Ihre Bücher zu lesen — das erste und das zweite Buch. Sie las sie, verstand und sah Fehler ein. Ihr Zustand besserte sich, doch Morphium nahm sie weiter. Im Dezember verzichtete meine Schwester auf die Droge. Sie bat die Ärzte um eine erneute Untersuchung. Die Ärzte waren perplex — die Geschwülste und die Metastasen waren verschwunden. Einen Monat später rief sie in Ihrer Praxis an, wurde aber ziemlich grob abgefertigt. Daraufhin sagte sie, dass sie an die Bücher von Lazarev und die Bibel nicht mehr glaube. Zwei Monate später starb meine Schwester an Krebs.”


  „Ihre Schwester hat nur zwei Bücher gelesen”, erklärte ich. „Im vierten Buch steht, dass man nicht Ideale, Ethik und Dankbarkeit anbeten darf. Der Krebs war zwar verschwunden, doch die Ursachen der Krankheit waren geblieben. Liebe und Ethik waren für sie ein und dasselbe. Um die Liebe zu bewahren, wurde sie einer Prüfung unterzogen, bei der ihre Ethik verletzt wurde. Sie hat diese Prüfung nicht bestanden und ist gestorben, um die Seele zu retten. Man muss verstehen, dass Hoffnungen und Enttäuschungen rein menschliche Begriffe sind. Hoffnungen, wie auch Enttäuschungen, sind Funktionen des Bewusstseins. Deshalb ist es unmöglich, auf Gott zu hoffen und von ihm enttäuscht zu werden. Gott kann man nur lieben.”


  Eine andere Patientin berichtete von ihrer Freundin. Die hatte zunehmende Probleme mit dem Urogenitalsystem gehabt. Sie hatte Ärzte konsultiert und sich untersuchen lassen. Die Diagnose war einfach niederschmetternd gewesen — Krebs, umfangreiche Metastasenbildung, zu spät für eine Operation. Um das Krankheitsbild zu vervollständigen, hatte sie eine Woche später wiederkommen und sich nochmals untersuchen lassen sollen. Sie hatte ihre Freundin besucht und ihr mitgeteilt, dass sie dem Tod geweiht sei und von der Welt nun Abschied nehmen müsse. „Wenn du sowieso sterben musst”, hatte die Freundin gesagt, „dann lies noch diese Bücher, dann wird dir leichter ums Herz.” Die Kranke hatte alle meine Bücher in drei Tagen gelesen. Nach weiteren vier Tagen war sie zur Nachuntersuchung gegangen, bei der weder Geschwülste noch Metastasen festgestellt worden waren. Die Ärzte waren ratlos gewesen und hatten gesagt, dass wahrscheinlich die Aufnahmen verwechselt worden seien.


  Warum sich der eine Mensch ändern kann, während es für den anderen leichter ist, krank zu werden und zu sterben, habe ich bis heute nicht verstanden. Was ich bisher verstanden habe, habe ich hier dargelegt. Doch ich spüre, dass sich dahinter etwas Größeres verbirgt. Manchmal entsteht der Eindruck, dass dem Menschen die Möglichkeit genommen wird, sich ändern zu wollen. Wahrscheinlich reinigen Leiden, Krankheiten und Tod die Seele besser als meine Methode. Und wenn der Mensch nicht Prüfungen in Form verschiedener Leiden unterzogen worden ist, dann ist es ihm nicht gegeben, meine Worte zu verstehen und aufzunehmen.


  Übrigens können viele deshalb nicht gesund werden, weil sie allzu schnelle Ergebnisse erwarten. Ein Patient sagte mir:


  „Ich arbeite bereits drei Tage an mir, aber ich sehe keine Ergebnisse.”


  „Sie haben sich die letzten drei Leben falsch verhalten”, antwortete ich ihm, „und wollen nun in drei Tagen alles ändern. Für heute haben Sie ihre Gedanken geändert, doch es gibt keine Garantie, dass sie morgen nicht wiederkehren. Während Ihre Gedanken Ihnen ganz persönlich gehören, sind Ihre Gefühle gleichzeitig die Gefühle Ihrer Kinder und Enkel, Ihrer Angehörigen. Aggressive Gefühle richten die Verwandten zugrunde, gütige Gefühle retten sie.”


  Als ich in Israel war, erzählte man mir von folgendem Vorfall.


  Eine Junge hatte Krebs und starb langsam daran. Die Ärzte waren machtlos. Das Kind hatte einen Lieblingsfußballer und bat die Mutter, ihm zu helfen, sein Idol zu sehen. Der Fußballer kam zu dem Jungen und unterhielt sich mit ihm. Dann brachte er die ganze Mannschaft mit. Sie besuchten ihn öfter. Das Befinden des Jungen besserte sich zunehmend. Dann nahmen die Fußballer ihn zu ihren Spielen mit. Und der Junge wurde gesund. Das Gefühl der Freude und Liebe bewirkte das, was kein Spezialist vermochte hatte.


  Ich erinnere mich an einen erstaunlichen Brief, den ich in einer Zeitschrift gelesen habe.


  Ein junger Mann mit Frau und Kind hatte eine Wirbelsäulenfraktur und war ans Bett gefesselt. Die Ärzte sagten, dass er nie wieder würde gehen können. Nach einiger Zeit versuchte er, sich das Leben zu nehmen. Da sagte ihm seine Frau, dass sie ihn niemals verlassen würde; wenn er sterben würde, würde sie zusammen mit ihm sterben. Am selben Abend hatten sie im Krankenzimmer, obwohl Fremde anwesend waren, erfolgreich sexuellen Kontakt. Und nach einigen Monaten konnte er wieder aufstehen und das Bett verlassen.


  Man muss sich ein für alle Mal bewusst machen — es gibt keine unheilbaren Krankheiten.


  Je stärker wir in unserer Seele das Gefühl der Freude und Liebe bewahren können, umso erfolgreicher werden wir allmählich jede Krankheit überwinden können.


  Übrigens, wenn man mich fragt, wie bestimmt werden kann, ob ein Mensch auf dem richtigen Weg voranschreitet, antworte ich: „Der zunehmende Kontakt zu Gott wird als Gefühl der Freude und Liebe empfunden, das von nichts, was auch immer geschieht, abhängig ist. Es ist manchmal sehr schwer, diesen Zustand zu erreichen. Und wenn einer der Angehörigen dabei hilft, dann wird dieser Weg wesentlich verkürzt.”


  Im Prinzip helfe ich den Patienten, dies zu tun. Hierbei nutze ich mein Wissen und meine Erfahrungen und vermittele die richtige Weltanschauung, die sich bei mir durch Wahrnehmung gleicher Leiden und Prüfungen gestaltet und formt.


  Manchmal werde ich gefragt, warum keine Besserung ein- tritt, obwohl man lange und intensiv an sich gearbeitet hat. Ich antworte: „Wenn Sie sich Gott und der Liebe zuwenden, keine Schuldigen suchen, dann haben Sie bereits ein Ergebnis, dann ist bei Ihnen bereits eine Besserung eingetreten. Es ist eine Frage der Zeit, wann dies sichtbar und real wird. Unreine Seelen der Nachkommen, das ist eines der Hauptprobleme, welche schnelle Änderungen behindern. Die Seelen der Kinder, Enkel und Urenkel sind gegen Unreines ziemlich gut geschützt und deshalb wenig anfällig. Damit ,Unreines’ in ihre Seelen gelangen kann, muss man lange Groll oder Verlangen nach Rache in sich hegen, mit der Umwelt und den Menschen unzufrieden sein. Doch wenn sie erst einmal unrein sind, dann ist es ebenso schwer, sie zu reinigen. Selbst wenn Sie sich grundlegend ändern, erfolgt die Reinigung der Seelen der Kinder, Enkel und Nachkommen nicht sofort. Es muss eine gewisse Zeit vergehen, um zu garantieren, dass Ihre inneren Änderungen stabil sind. Ich wiederhole, je entschlossener Sie unumkehrbar voranschreiten, umso schneller erfolgt die Reinigung der Seelen der Nachkommen.”


  Neulich kam eine Frau in meine Sprechstunde.


  „Ich war schon mehrmals bei Ihnen”, sagte sie mir.


  Ich versuchte, mich an sie zu erinnern, doch es gelang mir nicht. Seltsam, gewöhnlich erinnere ich mich an jeden Patienten, auch wenn er nur einmal bei mir war und erst nach einigen Jahren wiederkommt.


  „Ich hatte Zehrrose (Lupus erythematodes)”, erinnerte mich die Frau.


  Da erinnerte ich mich wieder an sie. Ich sah sie wieder vor mir. Sie hatte so selbstquälerisch an sich gearbeitet. Und die vielen Hormonspritzen, die man ihr gegeben hatte, hatten sie dabei sehr behindert. Jetzt hatte sie 30 bis 40 kg abgenommen und sah jünger aus, deshalb hatte ich sie nicht wiedererkannt. Die Ursache war elementarer Art gewesen — übermäßige innere Selbstsucht, höchste Ansprüche an die Männer und an sich. Das alles war an die Kinder weitergegeben worden. Ihre Tochter hätte sterben können, und um sie zu retten, hatte die Mutter krank werden müssen. Eine Heilung der Mutter wäre keine Hilfe gewesen. Zuerst hatte die Frau außerordentlich mühsam an sich arbeiten müssen. Es hatte regelmäßige, sehr starke Rückschläge gegeben, doch sie war nicht verzweifelt. Und allmählich hatte sich alles zum Guten gewendet.


  „Letztes Jahr habe ich überhaupt keine Medikamente mehr genommen, doch den Ärzten habe ich das nicht gesagt, um sie nicht zu enttäuschen. Wie ist jetzt mein Zustand, was sehen Sie auf der feinen Feldebene?”, fragte sie.


  „Ich kann nicht sagen, dass es gut aussieht”, antworte ich. „Bei Ihnen ist alles normal, auch bei Ihrer Tochter, doch bei Ihren künftigen Enkeln gibt es noch sehr viele Probleme. Sie müssen also noch an sich arbeiten.”


  Ich möchte daran erinnern, wie sich die Menschheit entwickelte.


  Früher galt es als Glück, sich ausruhen zu können und nichts tun zu müssen. Die Arbeit war quälend und auszehrend. Nun beginnt sich diese Vorstellung ins Gegenteil umzukehren. Doch bis heute ist es für viele noch unglaublich schwer und qualvoll, an sich selbst zu arbeiten und sich gründlich zu ändern. Als wahres Glück gilt die einfache Verwirklichung dessen, was von der Natur gegeben wird. Allmählich nähern wir uns aber der Erkenntnis, dass wahres Glück nicht die mechanische Verwirklichung dessen ist, was man hat, sondern die ständige eigene Wandlung, die dabei hilft, das Streben zur Liebe und zu Gott zu verstärken.
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    Im November 1997 haben Sie ein Seminar in St. Petersburg durchgeführt. Was war der Zweck dieses Seminars?
  


  


  Ich verfolgte das Ziel, dass meine Bücher gelesen und die Videokassetten mit meinen Auftritten angesehen werden, was das gleiche Ergebnis haben soll wie meine Sprechstunde. Durch meine Bücher kann ich eine große Zahl von Menschen erreichen. Ich empfange Patienten, die bisher vergeblich alles unternommen haben, um ihre Lage zu ändern. Nun analysiere ich, warum diese Menschen sich bisher nicht aus eigener Kraft haben helfen können. Diese Informationen gehen dann in das nächste Buch ein. Als ich anfing, auf außersinnlichem Gebiet als Heiler zu arbeiten, sah ich, dass jeder meiner Kollegen seine eigenen Erfahrungen, Kenntnisse und Geheimnisse hatte. Es herrschte Konkurrenz, niemand teilte seine Geheimnisse mit. Ich beschloss, entgegengesetzt zu handeln — nämlich alles, was ich weiß, öffentlich zu machen. Warum habe ich das getan? Die Antwort ist sehr einfach: Dies hat mich vorangebracht, zu weiteren Forschungen angetrieben. Und ich habe eine interessante Erfahrung gemacht: Je mehr Informationen ich weitergegeben habe, umso mehr Wissen habe ich erworben. Und je umfassender ich alles das, was ich wusste, weitergeben wollte, umso mehr komprimierten sich eingehende Informationen und umso höher war ihre Qualität.


  Die Menschen, die zum Seminar kamen, hatten mit einem Besuch in meiner Sprechstunde gerechnet, doch statt dessen wurden vorher fünf Tage lang Referate gehalten. Ich wollte, dass die Menschen bereits gesund in meine Sprechstunde kamen. Es war der Versuch, den Patienten beizubringen, aus eigener Kraft an sich zu arbeiten. Das Seminar unterscheidet sich vom Vortrag dadurch, dass die Menschen viel besser vorbereitet daran teilnehmen. Entsprechend kann das Tempo der Reinigung des Karmas erhöht und können tiefgehende Änderungen und Stufen erreicht werden. Doch innerlich muss der Mensch auf dieses Seminar gut vorbereitet sein.


  Ich erinnere mich unwillkürlich an ein Gespräch, das ich vor kurzem führte.


  Die Frau, die zu mir in die Sprechstunde gekommen war, erklärte mir voller Freude:


  „Ich werde Ihnen jetzt alles erzählen, was mit mir nach dem Seminar geschehen ist. Alle fünf Tage, an denen Sie sprachen, arbeitete ich intensiv an mir. Mein Zustand verbesserte sich, und schließlich sagten Sie mir, dass bei mir alles bedeutend besser geworden sei. Nur hinsichtlich der Nachkommen sei es nicht gut bestellt, da müsse noch gearbeitet werden. Und Sie warnten, dass es sehr ernste Probleme geben könne, wenn das ‚Unreine’ von den Nachkommen auf mich Zurückschlagen würde. Ich war darauf vorbereitet, nahm jedoch nicht an, dass sie derart sein können. Mein Mann ist ein intelligenter und gebildeter Mensch. Auf einmal kam er betrunken heim. Während ich schon schlief, packte er mich bei den Haaren und schüttelte mich heftig. Und er begann mir Vorhaltungen zu machen und mich zu belehren. Als ich ihn am Morgen fragte, konnte er sich an nichts erinnern. Und so ging das ein, zwei, drei Wochen. Ich ertrug es geduldig und verstand, dass das ‚Unreine’ von den Nachkommen herüberkam und entfernt werden musste. Doch meine Reinigung zog sich schmerzlich in die Länge. Ich fühlte, dass ich dies nicht durchhalten konnte. Deshalb ging ich in die Kapelle zu Xenia Blashennaja, zündete für das Seelenheil meines Manns eine Kerze an und betete. Nach einer Woche kam mein Mann mit einem Blumenstrauß zu mir, danach war alles wieder normal.


  Einige Zeit später führten Sie wieder eine Veranstaltung durch. Ich hatte eine sehr ernste Frage und beschloss, zu dem Vortrag zu gehen und eine Anfrage an Sie zu richten. Der Vortrag gefiel mir. Doch vor Ihnen lag ein ganzer Stapel von Zetteln, und meine Anfrage beantworteten Sie nicht. Nach dem Vortrag ging ich ziemlich verdrossen heim. Die Frage war für mich sehr wichtig gewesen, doch Sie hatten sie nicht aufgegriffen. Plötzlich begannen meine Hände und Füße zu versagen. Es begann damit, dass ich einen Gegenstand aufnahm und nicht festhalten konnte, alles fiel mir aus den Händen. Und die Beine waren unterhalb des Knies wie gelähmt, ich konnte nur mit Mühe gehen. Alle Fußgelenke knirschten, als ob Sand in sie gestreut worden wäre. Die Knie- und Hüftgelenke schmerzten heftig, besonders nachts. Ich erinnerte mich, wie Sie im Vortrag gesagt hatten, dass alle Prozesse beschleunigt würden und sich nicht nur das Gute, sondern auch das Schlechte verstärken würde. Deshalb sollten jene, die noch nicht bereit wären, nicht zu den Veranstaltungen kommen und sich nicht im Saal aufhalten. Und dass dieser Zustand nach dem Vortrag noch einige Zeit andauern könnte, weshalb falsches Verhalten große Probleme verursachen könnte. Aber ich war bereits in Panik geraten, besonders als die Hände angeschwollen waren und ein Finger blau geworden war. Die Ärzte meinten bereits, ihn amputieren zu müssen.


  Sie waren damals in Amerika, und ich rief in Ihrer Praxis an und bat um Ihre Telefonnummer in Amerika. Als ich Sie dort erreichte, sagten Sie mir, dass die Hände mit den Fähigkeiten und die Füße mit dem Schicksal im Zusammenhang stehen würden, deshalb müsse in dieser Hinsicht auf alle Ansprüche an die Menschen und an sich verzichtet werden. Sie sagten, dass innere Selbstsucht in den Kindern und den Enkeln noch vorhanden sei. Nachdem ich meine Unzufriedenheit mit der Umwelt und Ihnen bereinigt hatte, normalisierte sich mein Zustand wieder. Lediglich ein blauer Streifen auf dem Finger ist geblieben.”


  „Das Schicksal der Enkel hat Sie noch im Griff’, sagte ich. „Wenn Sie sich erneut versündigen, können die Probleme wieder auftreten.”


  „Ja, das ist mir bewusst”, bekannte sie.


  Ich erinnere mich an eine mit einem Vortrag verbundene interessante Episode.


  Ich beriet einen jungen Mann und sagte ihm, dass das Niveau seiner Selbstsucht sehr hoch sei.


  „Wissen Sie, was mit mir während des Vortrags passiert ist”, erzählte er mir. „Als der Vortrag begann, versuchte irgendeine Kraft, mich aus dem Saal zu treiben. Ich konnte nur mit Mühe sitzen bleiben. Ich presste die Zähne zusammen, klammerte mich an den Armlehnen des Sessels fest und dachte: Ich werde nicht hinausgehen, ich harre hier aus. Die Anspannung ließ dann irgendwie nach, doch am Schluss des Vortrags, als Sie dazu aufriefen, sich in Gedanken Gott zuzuwenden und zu beten, war mir, als hätte man mir Sand ins Gehirn gestreut. Ich konnte nicht einmal meine Gedanken in Worte fassen.”


  Ich habe den Eindruck, dass sich viele Gott als liebes Väterchen vorstellen — wenn man zu ihm kommt, verteilt er Süßigkeiten. Doch diese Vorstellungen von Gott werden niemals zutreffen, denn sie gehen vom Bewusstsein aus, und das ist sekundär. Nur das Gefühl der Liebe kann eine wahre Vorstellung von ihm geben.
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    Werter S. N., helfen Sie bitte mit Ihrem Rat. Meine Mutti hat seit mehr als einem halben Jahr ihr Gedächtnis verloren und erkennt mich (ihre Tochter) und ihren Sohn nicht mehr. Wie Sie in Ihrem Buch schreiben, kann man sagen, dass Stolz und Kränkung die Ursache dafür sind. Ich habe wiederholt auf sie eingeredet, sie möge ihrem Mann verzeihen, dass sie sich (vor 26 Jahren) getrennt haben, doch sie hat ihm nicht verziehen. Bitte helfen sie uns.
  


  


  Die künftigen Kinder der Tochter, die diese Frage gestellt hat, sind wenig lebenstüchtig. Die Ursache hierfür sind Selbstsucht, Abhängigkeit von Fähigkeiten, Idealen, dem geliebten Menschen. Um gesunde Kinder zur Welt zu bringen, müssen Prüfungen durch Misserfolg, Demütigung und Schicksalsschläge bestanden werden. Die Tochter besteht die Prüfungen bewusst zu 80 Prozent, unterbewusst — zu 20 Prozent. Damit ein gesundes Kind geboren wird, sind 50 Prozent erforderlich. Das heißt, auch wenn sich die Tochter dessen nicht bewusst ist, dass sie die Prüfungen nicht bestanden hat, werden kranke Kinder geboren. Die Kinder übernehmen das Karma der Eltern und hängen von ihm ab. Wenn das Kind aber innerlich gütig und von Liebe erfüllt ist, dringt das von den Eltern überkommene Negative nicht tief in sein Feld ein. Und in für die Gesundheit kritischen Situationen wird es zurückgegeben. Dasselbe findet statt, wenn das Kind richtig orientiert ist, seinen Charakter und seine Weltanschauung zum Guten ändert. Mit einfachen Worten, je mehr es im früheren und in diesem Leben gesündigt hat, umso mehr gehen die Sünden der Eltern in seine Seele ein und verursachen Krankheit und Unglück.


  Wenn sowohl die Eltern als auch das Kind versuchen, sich zu ändern, dann löst sich das „Unreine” im Karma wie Rauch auf und fügt niemandem Schaden zu. Im gegebenen Fall vermochte und wollte es die Mutter der jungen Frau nicht, sich zu ändern und dem Mann zu verzeihen, um ihr Karma dadurch zu reinigen. Die Ursache war die allzu große Abhängigkeit von Fähigkeiten, Intellekt, Idealen, d.h. vom Bewusstsein. Diese Abhängigkeit wurde an Tochter und Enkel vermittelt. Um die Enkel zu retten, muss das weggenommen werden, woran sich die Seele klammert. Das Bewusstsein muss getrübt werden. Die Schwächung des Bewusstseins blockiert Fähigkeiten, Intellekt, Ideale und Ethik als solche. In erster Linie werden die Enkel gerettet. Je weniger Liebe wir unseren Nachkommen vermittelt haben, umso härter werden wir durch Entzug aller menschlicher Werte bestraft. Dann nimmt in unserer Seele die Liebe zu Gott zu, und einen Teil davon werden wir zur Rettung unserer Kinder und Enkel weitergeben. Je mehr die Kinder ihre Haltung zur Welt revidieren, ihre Seele mit Liebe füllen und sie ihren künftigen Kindern weitergeben können, umso mehr können sie ihren Eltern helfen.
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    Ein junger fünfundzwanzigjähriger Mann stellt folgende Frage: Meine Mutter hat korallenförmige Nierensteine. Das ist sehr gefährlich, weil man sie nicht entfernen darf. Ich bin ihr erstes Kind, ihr zweites Kind wurde ohne Finger geboren. Was für einen Zusammenhang gibt es hier?
  


  


  Nierenprobleme werden durch Selbstsucht hervorgerufen. Je mehr Ansprüche an die Umwelt und die Menschen gestellt werden, umso größer wird die im Unterbewusstsein angestaute Aggression. Wenn diese Aggression in die Tiefe der Seele eindringt, dann richtet sie sich schon nicht mehr gegen die Menschen und die Welt, sondern gegen Gott. Sie wird umgekehrt und es entsteht ein Selbstvernichtungsprogramm. Damit dieses Programm nicht die Nachkommen vernichtet und künftiges Leben zerstört, wird es durch körperliche Krankheiten abgearbeitet — vor allem durch Krankheiten des Kopfes und des Urogenitalsystems. In einer schonenderen Variante erfolgt die Blockierung durch Haut- und Darmbeschwerden. Das kommt häufig bei Kindern vor. Ein innerlich harter und unversöhnlicher Mensch hat häufig Nierenbeschwerden. Ist das Niveau der Selbstsucht gering, bildet sich Nierengrieß, ist es größer — entstehen Steine, die entfernt werden können. Doch wenn das Niveau der Selbstsucht für die Nachkommen gefährlich ist, dann beginnen sich Steine zu bilden, die nicht entfernt werden dürfen — Steine von korallenartiger Form.


  Auf der feinen Feldebene der Mutter ist eine große Zahl von Beschwerden gegen ihren Mann zu sehen. Äußerlich scheinen sie logisch durchaus begründet. Doch gegen die menschliche Logik spricht die göttliche Logik. Ihre Mutter hat die Prüfung nicht verstanden und nicht akzeptiert. Und sie hat nicht die Liebe, sondern immer nur ihre Fähigkeiten, Prinzipien, ihren Intellekt und ihre Würde verteidigt. Damit das zweite Kind überleben konnte, musste die Abhängigkeit von Fähigkeiten und Intellekt stark verringert werden. Die Fähigkeiten sind mit den Händen verbunden. Da hier die Abhängigkeit das lebensgefährliche Niveau überschritten hatte und tief in das Unterbewusstsein eingedrungen war, erfolgte eine einschneidendere Blockierung — durch das Fehlen der Finger. Doch die Hauptursache liegt in drei früheren Leben. Und sie betrifft mehr das persönliche Karma des Kindes als das der Mutter. Wenn das Kind in früheren Leben allzu starke Aggression gegen die Liebe bekundet und rigoros menschliche Werte begehrt hat, dann ist es der Mutter nicht gegeben, die Prüfung zu bestehen. So ist es im Allgemeinen.


  Aber durch Hinwendung zu Gott kann man alles ändern und heilen. Diese Information ist für künftige Mütter bestimmt. Ist das Kind in früheren Leben schwer krank zur Welt gekommen, dann besteht auch in diesem Leben eine solche Tendenz. Wenn die Mutter nicht bereit ist, an sich zu arbeiten, kann für sie sogar jegliche Prüfung entfallen, und das Kind wird krank geboren. Ist sie aber bereit, die Liebe zu bewahren, ihre Abhängigkeit von allem Menschlichen zu verringern, in allem den göttlichen Willen zu sehen und nicht nach Schuldigen zu suchen, dann wird sie der Prüfung unterzogen und kann, wenn sie diese besteht, sich und ihr Kind ändern. Und je weniger Logik in den Beschwerden, Kränkungen und Beleidigungen, die diese Frau durchlebt, ist, umso größer sind ihre Chancen, sich und die Seele ihres Kindes zu reinigen.


  In ihren vier früheren Leben hat diese Frau ihren Mann angebetet, und dieses Gefühl war so stark, dass sie die Kränkung durch den Ehemann nicht verkraften konnte. Da sie menschliche Werte verehrte, wurde alles, was sie bewunderte, ihrem Mann entzogen. Wenn sie seine Moral verehrte, wurde sein Verhalten abscheulich, verehrte sie seinen Intellekt, dann betrog er sie oder wurde betrogen, und wenn sie seine Fähigkeiten anhimmelte — dann wurde er ein kompletter Versager, vergiftete ihr Leben oder demütigte sie ständig. Da sie nicht verstand, dass es sich hierbei um ihre Reinigung und die Befreiung der Liebe von der Verschmelzung mit menschlichen Werten handelte, war sie ständig gekränkt und verachtete ihren Mann. Ihre Kinder, die sich der Tendenz der Verurteilung des Vaters nicht anschlossen, wurden im nächsten Leben gesund geboren, während jene, die der Mutter folgten, zu Krankheiten verurteilt waren. Das heißt, alles beginnt damit, dass menschliche Liebe uns blind macht und verhindert, Gott hinter allem, was wir lieben, zu sehen.


  Je talentierter, begnadeter und vielseitiger der Mann, den die Frau liebt, ist, umso gefährlicher ist das für sie und ihre Nachkommen.


  Je mehr der Mann in allem das Göttliche sieht, Gott in sich fühlt und sein „Ich“ nicht von der menschlichen Hülle mit allen ihren Werten abhängig ist, umso geringer ist die Gefahr für die Frau, die ihn liebt. Deshalb hat ein kluger, talentierter, aber hartherziger Mensch die geringsten Chancen, gesunde Nachkommen zu haben. Das trifft sowohl für Frauen als auch für Männer zu. Doch Liebe ist eine Himmelsmacht. Wenn sich eine Frau in einen hartherzigen Mann verliebt hat, dann kann sie ihn einerseits durch ihre Liebe ändern und andererseits heilen, indem sie ihn demütigt und kränkt. Je anständiger sie sich zu ihm verhält, umso schlimmer wird es für beide. Deshalb darf Liebe nicht von Anstand und Idealen abhängen. Liebe muss immer mehr sein. Je mehr Liebende dazu bereit sind, einander zu verzeihen und sich bewusst zu sein, dass alles Menschliche sekundär ist, umso mehr helfen sie einander und retten sich und ihre Nachkommen.
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    Meiner Schwester Ljuba wurden eine Niere und Gallensteine entfernt. Wie kann man ihr helfen?
  


  


  Es gibt mehrere Ebenen menschlicher Werte. Zuerst kommt die materielle Ebene. Die Abhängigkeit davon schafft prinzipienlose, niedrige und gierige Menschen, vom Charakter her Geizhälse. Die erste Geistesebene — das sind Beziehungen, Fähigkeiten, Intellekt. Die Abhängigkeit von Beziehungen ruft Eifersucht, Argwohn und Empfindlichkeit hervor. Die Abhängigkeit von Fähigkeiten und Intellekt führt zur Überbetonung der eigenen Bedeutung und zu dem Wunsch, alle anderen zu unterdrücken und die Umwelt zu maßregeln. Die zweite, höhere Ebene der Ethik — das sind Edelsinn, Ideale, Prinzipien, Träume, Ziele, Hoffnungen. Die Abhängigkeit von ihnen bewirkt ständigen Konflikt, Unzufriedenheit mit der Umgebung und den Menschen. Sehr langsam, aber auch sehr massiv kann sich Aggression anstauen. Die dritte, noch wichtigere Ebene der Ethik — das sind Sittlichkeit und Moral, d.h. Ethik, die bereits in Liebe zu den Menschen übergeht.


  Bei Ihrer Schwester ist die Abhängigkeit von Beziehungen minimal. Die Abhängigkeit von Fähigkeiten lag sechsfach über dem lebensgefährlichen Wert. Doch nachdem die Niere entfernt wurde und einige Operationen durchgeführt wurden, gelangte sie auf den normalen Wert. Wenn ich nicht Rettung und Heilung dadurch erhalten kann, dass ich Beleidigungen und Kränkungen durch einen anderen Menschen erfahre, dann kann mich Krankheit heimsuchen. In ihrem Fall ist das eingetreten. Ist aber die Selbstsucht bereits zur Norm geworden, dann ist ihre Ursache, d.h. die Abhängigkeit von Idealen und die Orientierung auf die Zukunft, auf dem bisherigen Wert geblieben. Und der überschreitet gegenwärtig den lebensgefährlichen Wert siebenfach. Mit einfachen Worten, Ihre Schwester kann sich jetzt mit Misserfolgen und Schicksalsschlägen, Kränkungen und Demütigungen abfinden. Aber Verrat, Ungerechtigkeit, das Scheitern von Plänen und Hoffnungen kann sie nicht ertragen. Ihre Liebe ist nicht standfest genug. Die Lebenstüchtigkeit ihrer künftigen Kinder beträgt 7 bis 10 %, d.h. sie haben praktisch keine Lebenschancen. Durch physische Leiden verringert sich die Abhängigkeit von allen menschlichen Werten — sowohl materiellen als auch Geisteswerten. Ihre Schwester muss vor allem verstehen und akzeptieren, dass Leiden Reinigung bedeutet. Wenn der Mensch schreit, hasst und bereit ist, seinen Beleidiger zu schlagen, dann ist das immerhin weniger gefährlich, als wenn man äußerlich den Schein wahrt, aber innerlich die Freundschaft aufkündigt. Bei Ihrer Schwester besteht eine sehr starke Tendenz, sich von der Liebe abzuwenden.


  Wir nehmen die göttliche Liebe durch die menschliche Liebe wahr. Je mehr göttliche Liebe in unserem Gefühl ist, umso weniger Ansprüche werden an die Menschen gestellt und umso geringer ist der Wunsch, diese Liebe zu zerstören und auf sie zu verzichten. Um sich von innerer Aggression zu befreien, sind nicht nur Reue und Gebete, sondern auch Aufrichtigkeit sehr hilfreich. Ein aufrichtiger Mensch strebt immer zur Anreicherung von Liebe. Ihre Schwester muss vor allem fühlen, dass ihr höheres „Ich“ ewig ist — das ist Gott und die Liebe. Und ihr zweites „Ich“, das mit dem Körper und dem Bewusstsein verbunden ist, wird periodisch zerstört. Je mehr sie die Liebe zu Gott bewahrt, während sie alle menschlichen Beschwerden erleidet und alle möglichen Demütigungen ihrer Vorstellungen von Moral, ihrer Prinzipien und Ideale usw. erduldet, umso weniger wird sie von menschlichen Werten, von ihrem menschlichen „Ich“ abhängen. Weniger Abhängigkeit bedeutet weniger Aggression. Wenn die Aggression verschwindet, verschwinden auch Krankheiten und Unglück.
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    Der Tod meines geliebten Mannes ist mit der Geburt der Enkelin verbunden (er hatte einen Infarkt und ich habe mich wenig um ihn gekümmert, war nur für die Enkelin da). Jetzt habe ich den Lebenssinn verloren und mag die Enkelin nicht mehr (sie ist dreieinhalb Jahre). Wie kann ich diese Abneigung überwinden?
  


  


  Sie müssen nicht mit sich kämpften. In früheren Leben liebten Sie Ethik und Edelsinn Ihres Mannes mehr als das Göttliche in ihm. Ihre Liebe verwandelte sich in eigennützige Liebe. Eine Frau liebt den Mann, weil er reich ist. Eine andere, weil er begabt ist, eine Dritte, weil er anständig ist. Und je mehr sie davon abhängig sind, umso schneller werden ihre Männer diese Werte oder die Gesundheit verlieren. Anfangs war Ihr Leben von Liebe erfüllt, dann zunehmend von Idealen und Ethik. Der innere Zustand einer Frau wird an ihren Mann weitergegeben. Bei Ihrem Mann verstärkte sich die Abhängigkeit von Idealen und Ethik, schnell häuften sich Kränkungen an, was allmählich zum Infarkt führte. Als die Enkelin geboren wurde, richteten Sie Ihre ganze Aufmerksamkeit auf sie. Das war für Ihren Mann eine Prüfung — seine Reinigung. Das übliche Weltbild und die menschliche Logik gingen zu Bruch. Ihr Mann konnte die Reinigung nicht empfangen, er akzeptierte die Situation nicht, die ihn zur Liebe drängte. Sie haben damit nichts zu tun. Wenn der Mensch sagt: „Ich kann mir nicht verzeihen“, dann hält er an Idealen fest. Damit schadet er nicht nur sich, sondern auch anderen. Wäre Ihre ganze menschliche Verehrung nach dem Tod Ihres Mannes nun doppelt auf Ihre Enkelin übertragen worden, dann hätte sie sich Ihnen geöffnet und das „Unreine“ Ihres Karmas übernommen, was für sie tragisch geendet hätte. So aber sind Sie innerlich von ihr getrennt und fügen ihr keinen Schaden zu.


  Zwischen Liebenden muss immer Gott stehen, sie müssen sich durch Gott lieben. Je größer dann die Liebe füreinander ist, umso stärker wird das Streben zu Gott sein. Mit einfachen Worten: In der menschlichen Liebe muss es immer eine gewisse Distanz, einen Abstand zum geliebten Menschen geben. Ein Philosoph hat gesagt: „Lieben — das ist nicht, einander anzuschauen, sondern in eine Richtung zu blicken.“ Je stärker Sie von Idealen abhängen, umso stärker werden Sie die einen verehren, aber die anderen nicht ertragen können. Revidieren Sie nachträglich Ihre Forderungen an die Menschen und an sich hinsichtlich Ideale und Ethik. Machen Sie sich von allem Menschlichen frei. Verzichten Sie auf Ihre Prinzipien, Ideale, Logik und Bewusstsein. Und wenn Sie sich ändern können, dann werden Sie auch gegenüber Ihrer Enkelin normale Gefühle empfinden, ohne ihr zu schaden.
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    Werter S. N., ich habe folgende Frage: Meine Tochter ist zehn Jahre, hat gegenwärtig Grippe (Magengrippe) mit hohem Fieber. Gestern sagte sie mir etwas Seltsames: „Ich spüre mich nicht mehr. Ich nehme mich gleichsam wie von außen, wie über das Fernsehen wahr.“ Können Sie das erklären?
  


  


  In der Regel erklärt sich hohes Fieber bei Kindern damit, dass es um die künftigen Kinder schlecht steht. Das Fieber kann ohne sichtbaren Grund steigen und ziemlich lange andauern, oder es ist die Nebenwirkung einer Krankheit. Wenn es sich um Magengrippe handelt, dann ist die Immunität im Magenbereich geschwächt. Bei ihr ist somit die Tendenz entsprechend hoch, andere mit Worten und Gedanken zu kränken oder aber sich selbst gekränkt zu fühlen. Sie ist zehn Jahre alt, d.h. die Pubertät tritt ein. Geht diese mit Krankheiten einher, dann ist anzunehmen, dass mit ihren Nachkommen nicht alles in Ordnung ist. Die Orientierung auf Ideale liegt bei dem Mädchen zweifach über dem kritischen Wert. Bei Ihnen, der Mutter, — zweieinhalbfach. Dazu kommt eine entsprechend hohe unterbewusste Aggression gegen Männer. Doch das Kind, das von ihr einmal geboren wird, ist sehr harmonisch veranlagt. Auf der feinen Feldebene beeinflusst das Mädchen das Schicksal des künftigen Kindes. Es kann später Probleme mit der Lunge, dem Herzen oder dem Magen haben. Der Grund dafür sind erhöhte Abhängigkeit von Idealen und dementsprechend erhöhte Empfindlichkeit. Die Arbeit zur Rettung des Kindes hat begonnen. Die Geistesstrukturen der feinen Feldebene müssen destabilisiert werden. Daher die Krankheit, das hohe Fieber und die Wahrnehmung des eigenen Körpers von außen! Die Überbewertung des eigenen Körpers verringert sich stark und das übliche Weltbild wird zerstört. Und das ermöglicht, in Zukunft alle Prüfungen zu bestehen. Doch die Arbeit hat nicht nur bei der künftigen Mutter begonnen, sondern sie begann schon bei der künftigen Großmutter. Vor der Empfängnis, während der Schwangerschaft Ihrer Tochter hätten auch bei Ihnen große gynäkologische Probleme, einschließlich onkologischer, auftreten können. Je mehr Sie sich nachträglich von allen Vorwürfen gegen Männer und jeder Selbsterniedrigung, besonders in der Zeit der Empfängnis und während der Schwangerschaft, freimachen, umso leichter wird Ihre Tochter alle Krankheiten und Konflikte im Leben ertragen. Wenn Sie ihr auch noch durch richtige Erziehung helfen, dann wird auch bei Ihnen mit der Gesundheit alles in Ordnung gehen.
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    Werter S. N.!
  


  
    Ich werde zwischen Ehemann und Liebhaber hin- und hergerissen. Zuweilen bin ich bereit, den Ehemann um des letzteren willen aufzugeben, dann ist es wieder umgekehrt. Alles wird noch dadurch kompliziert, dass mein Liebhaber Familienvater ist. Ich weiß überhaupt nicht, wen ich mehr liebe. Es fällt mir schwer, die heftigen Emotionen in dieser Anfrage zu formulieren, doch glauben Sie mir: Ich lebe in einem Dämmerzustand und versuche, überhaupt alle Gefühle zu unterdrücken.
  


  


  Offenbar haben Sie meine Bücher gelesen, weil Sie sich gegenwärtig im Gleichgewicht befinden. Unterbewusste Aggression, Abhängigkeit von Beziehungen, Fähigkeiten und Idealen sind bei Ihnen minimal.


  Eigentlich müsste alles normal und unproblematisch sein. Wie sieht Ihre feine Feldebene aus? Hier sind deutlich ein großes Unglück, eine Krankheit oder der Tod Ihres Kindes zu sehen. Sie vermochten es, sich in Ordnung zu bringen, aber nicht Ihr Kind. Seine Abhängigkeit von Beziehungen ist sechsfach über dem lebensgefährlichen Wert, die Abhängigkeit von Idealen ebenfalls. Das heißt, entweder Sie ändern sich noch weiter und ändern dadurch das Kind und die künftigen Enkel, oder Sie müssen mit ständiger Demütigung in Bezug auf Beziehungen und Ideale leben. Und wie sehr Sie sich innerlich dieser Situation widersetzen und Gefühle unterdrücken, so sehr kann dieser Kampf zu Krankheit und Tod Ihres Kindes führen, wofür Sie dann selbst büßen werden. Die Situation kann nicht durch äußere Handlungen, sondern nur durch inneren Wandel grundlegend geändert werden.


  


  [image: ]


  


  
    Werter S. N., wenn ich auf dem Friedhof bin, wo meine Großmutter und mein Großvater begraben sind, spüre ich einen Energiezufluss, und selbst meine bedrückte schlechte Stimmung bessert sich. Wieso hat dieser Aufenthalt auf mich einen so guten Einfluss?
  


  


  Die Seelen der Großmutter und des Großvaters befinden sich in anderen Welten. Sie nehmen unterbewussten Kontakt zu der anderen Welt auf, die Abhängigkeit von unserer Welt verringert sich schnell, ebenso von ihren Problemen. Die schlechte Stimmung ist Ausdruck eines ungelösten Problems, des Unwillens oder der Unfähigkeit Stress abzubauen. Und da Sie ebenfalls Emotionen Ihrer Verwandten empfinden, die Ihre Probleme aus vollkommen anderer Sicht sehen, hilft Ihnen das, unterbewusst die vorgefallenen Ereignisse nochmals zu durchleben und sich ihrem Einfluss zu entziehen. Der Friedhof an sich wirkt beruhigend. Es wurde festgestellt, dass Menschen, die in der Nähe von Friedhöfen wohnen, länger leben. Der Mensch wird gleichsam ständig daran erinnert, dass sein Leben endlich ist und ziemlich schnell vergeht. Die Abhängigkeit vom Leben mit allen seinen Werten wird innerlich verringert. Der Mensch überwindet jeden Stress bedeutend friedlicher. Das bessert die Stimmung und kräftigt die Gesundheit.
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    Werter S. N., am 20. März 19“ hat sich meine Mutter erschossen. Nach sechzehn Jahren, am 19. März, wurde meine Tochter geboren. Sie hat keine Kinder, sie kann ein Kind einfach nicht austragen. Was müssen wir tun?
  


  


  Die Abhängigkeit Ihrer Mutter von Beziehungen war vierfach höher als der lebensgefährliche Wert, von Idealen — siebenfach. Als ihre Bindungen an die Welt, die Beziehungen zu anderen Menschen zerbrachen, konnte sie das nicht akzeptieren und wollte das nicht überleben. Die Geburt Ihrer Tochter, wie jedes Kindes überhaupt, ist die Erfüllung von Plänen, Hoffnungen und Träumen. Und der Umstand, dass das Kind unmittelbar vor dem traurigen Datum geboren wurde, ist einerseits ein Hinweis, dass das Kind die gleichen Abhängigkeiten wie seine Großmutter hat, und andererseits, dass der Tod die Zerstörung von Beziehungen und Idealen bedeutet. Der Zusammenfall dieser beiden Daten hat in gewissem Maße die Orientierung der Tochter auf Beziehungen und Ideale verringert. Bei Ihnen und Ihrer Tochter ist die Tendenz der wachsenden Abhängigkeit von menschlichen Werten nicht überwunden. Die Abhängigkeit der Tochter von Beziehungen ist doppelt, von Idealen vierfach höher als das lebensgefährliche Niveau. Je größer die Abhängigkeit, umso stärker wird die Möglichkeit blockiert, einen bestimmten Wert zu besitzen. Wenn die Zukunft zu 100 % blockiert ist, d.h. die Abhängigkeit von Idealen auf lebensgefährlichem Niveau liegt, kann ein Kind noch geboren werden, doch wenn die Blockierung 200 bis 300 % und mehr beträgt, dann kommt es entweder zu Unfruchtbarkeit, die Frucht wird nicht ausgetragen oder das Kind wird krank geboren. Hier muss man für die ganze Sippe beten, um von dem wie ein Fluch wirkenden Verlangen loszukommen, Beziehungen, Ideale und den geliebten Menschen anzubeten. Man muss die einfache Wahrheit erkennen: Das Verlangen, menschliche Werte zu verehren, ist gleichbedeutend damit, sie zur Grundkonzeption für die eigene Seele, d.h. sie ewig und unerschütterlich zu machen. Ewig und unerschütterlich kann nur dann etwas sein, wenn es nicht der Zeit unterliegt, und dazu muss es außerhalb von Zeit existieren. Doch jeder menschliche Wert besteht aus Zeit, Raum und Materie, und deshalb kann er nicht ewig und unerschütterlich sein. Sobald menschliches Glück, das im Besitz eines bestimmten Wertes zum Ausdruck kommt, absolut wird, entsteht sofort der Wunsch, es zu retten und zu verteidigen. Und wegen der Rettung der Form beginnt der Kampf gegen den Inhalt. Je schneller der Mensch verliert, was er anbetet, umso weniger wird seine Seele von Aggression erfüllt.
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    Sergej Nikolajewitsch, ich hatte bei der Geburt meines Sohnes (11.“.90) zwei Plazentas, doch nur ein Kind. Beeinflusst das sein Leben und wie?
  


  


  Der natürliche Verlauf der Ereignisse ist gestört. Das demütigt die Ideale der Mutter und harmonisiert über sie das Kind. Es sollten zwei Kinder zur Welt kommen, doch dann änderte sich der Ablauf, das Weltbild für das Kind wurde zerstört und geändert. Und das blockierte seine Orientierung auf Ideale. Solche Fälle treten gewöhnlich dann ein, wenn harmonische Nachkommen zur Welt kommen sollen und die übliche Reinigung durch Krankheit, traumatische Erlebnisse und Unglück nicht ausreichend effektiv ist. Dann werden feinere und ungewöhnlichere Methoden angewandt, um die Seelen in Harmonie zu bringen.
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    Werter S. N., ich sehe oft unwillkürlich Bilder vom Tod mir nahestehender Personen oder von ihren Unglücksfällen. Was ist die Ursache? Meine linke Körperhälfte ist sehr schmerzempfindlich. Erklären Sie bitte, was es damit auf sich hat.
  


  


  Sie haben starken Kontakt zu Strukturen hoher Ordnung. Ihr inneres Ethikpotential überschreitet vielfach den mittleren Wert. Wenn Sie beginnen, für jemanden Zuneigung zu empfinden und ihn zu verehren, kann dieser Mensch umkommen. Der Mechanismus ist einfach. Wenn die Liebe, Verehrung oder Zuneigung für einen Menschen an der Oberfläche des Bewusstseins bleibt, dann ist es für ihn vollkommen ungefährlich. Doch wenn die Verehrung tief ins Bewusstsein eindringt, dann kann das dem anderen Menschen schaden. Er kann das fühlen und sich schützen, wodurch die Schicht destabilisiert wird, über die die Verehrung erfolgt. Oft verhalten sich berühmte Künstler und Sänger vulgär und unmoralisch. So seltsam es klingt, doch das ist eine Art Selbstschutz. Geschieht das nicht, dann beginnt die Abhängigkeit von Geisteswerten, die bei einem solchen Menschen stark überwiegen, enorm zuzunehmen, und er kann krank werden und sterben. Dieser natürliche Schutz besteht in der großen Liebe zu Gott in der Seele des berühmten Menschen, die er in früheren Leben und zum Teil in diesem Leben erworben hat.


  Wenn die Liebe entsprechend groß ist, dann schadet ihm Verehrung überhaupt nicht. Je geringer sie in den tiefen Strukturen ist, umso zynischer und schamloser muss sich der talentierte Mensch verhalten, d.h. es ist sehr gefährlich, talentiert zu sein und nicht an Gott zu glauben. Hiermit meine ich nicht schablonenhafte, stereotype Glaubensbekundungen zu Gott, in denen mehr Form als Inhalt enthalten ist, sondern den praktizierten Glauben, d.h. außerordentliche Gutherzigkeit, unvoreingenommenes und verzeihendes Verhalten, wobei Liebe über Moral, Ethik, Prinzipien, Fähigkeiten und Geld gestellt wird. Warum ist es gefährlich, talentiert zu sein? Äußerlich ist von Anerkennung noch keine Spur, der Mensch hat weder Geld noch ist er berühmt, doch innerlich hat bereits bei allen, unabhängig vom Willen der Menschen, eine Welle der Verehrung und Huldigung eingesetzt. Deshalb passiert es gewöhnlich, dass ein talentierter Mensch vor Beginn oder in der ersten Phase seines Schaffens mit dem Schicksal nicht zurechtkommt, oft krank ist usw. Er muss gleichsam Leid erfahren und sich damit davon befreien, von innerer Verehrung, die man ihm zunehmend entgegenbringt und die ihn auf menschliche Werte fixiert, abhängig zu sein. Deshalb waren viele talentierte Menschen von Kindheit an krank und schwächlich. Die Demütigung ihres Körpers wirkte sich entsprechend auf Geist und Seele aus. Das verringerte die Abhängigkeit von menschlichen Werten und ermöglichte ihnen zu überleben.


  Viele geniale Menschen mit außerordentlich reiner Seele starben oder kamen bereits in der Kindheit um, weil sie nicht die innere Huldigung oder Verehrung aushielten, die ihnen eine große Menschenmenge unbewusst entgegenbrachte. Viele unglaublich talentierte Menschen konnten auf dieser Welt nur überleben, weil sie als Invaliden oder Schwerkranke geboren wurden. Hier war die Invalidität keine Sühne für irgendwelche Sünden, wie dies in der klassischen indischen Tradition gesehen wird, sondern Schutz vor dem Tod für den Fall, dass der Mensch allzu großen Werten verfallen würde. Je feiner und bedeutender die innere Geistesebene ist, umso weniger ist es uns gegeben, sie zu fühlen und zu kontrollieren. Eine Verehrung auf diesem Niveau fesselt den Menschen dermaßen an die feine Ebene, dass er bald dem Tode geweiht ist.


  Wenn die Fragestellerin also nahe Verwandte verehrt, dann wird gleichzeitig warnend daraufhingewiesen, wozu dies führen kann. Dadurch wird eine zunehmende Verehrung blockiert, Distanz geschaffen und den von ihr verehrten Menschen das Überleben ermöglicht, d.h. diese Schmerzattacken sind nicht pathologisch, sondern dienen der Rettung. Da die Fragestellerin dies nicht versteht, akzeptiert sie diese und andere schonende Warnungen der Umwelt und höherer Kräfte nicht und nimmt ihnen diese übel. Diese Kränkungen werden durch den Schmerz in der linken Körperhälfte blockiert. Ohne diese Blockierung könnte die Unzufriedenheit zu einer schweren Krankheit führen. Oder der Schutz würde aufgehoben und die Schmerzen wären verschwunden, doch dann würden ihre Verwandten und letzten Endes sie selbst sterben. Ich möchte nochmals warnen: Versuchen Sie nicht, auf der Grundlage üblicher menschlicher Logik an sich zu arbeiten und sich zu ändern. Ändern kann man sich nur durch göttliche Logik, indem man die Haltung zur Umwelt und sich selbst ändert.
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    Unser Sohn wurde bereits zweimal von einem Hund gebissen. Beim ersten Mal, als er noch klein war, biss er ihn in die Wange, und nun vor kurzem in den Fuß. Sagen Sie bitte, was der Grund dafür ist. Und sagen Sie bitte auch, warum er mitunter sehr böse ist, denn schließlich ist er erst neun Jahre alt. Ist das meine Schuld?
  


  


  Die unterbewusste Aggression Ihres Sohns gegenüber der Umwelt beträgt 300 Einheiten. In der Regel sind für einen anderen Menschen 200 Einheiten bereits lebensgefährlich. Und das wird wesentlich durch Ihre falsche Weltanschauung bewirkt. Sie lebten für die Ethik und nicht für die Liebe. Liebe vermittelt ein absolutes Bild von der Welt, und wenn wir zuerst die Welt lieben und dann erst versuchen, sie zu verstehen, dann werden wir niemals mit ihr in Konflikt geraten. Das Bewusstsein ist immer begrenzt und vermittelt ohne Liebe niemals ein genaues Bild von der Welt. Sobald Ideale wichtiger als Liebe werden, versucht der Mensch, die ganze Umgebung seinem begrenzten Ideal unterzuordnen. Da die Welt nicht unserem Bewusstsein entsprechen kann, entsteht sofort ein Konflikt, kommt es zu Klagen und zu Unzufriedenheit mit absolut allem. Es wird versucht, den Menschen zu heilen und zu retten, indem das Weltbild zerstört wird, das er für unerschütterlich hielt. Anfangs werden Ideale durch äußerliche Einwirkung zerstört, z. B. durch den Tod eines Nahestehenden, durch eine unverständliche und unverdiente Kränkung von einem geliebten Menschen, möglicherweise àöñÜ durch Ungerechtigkeit seitens der Gesellschaft. Die Welt wird unlogisch und feindselig. Alles ringsum beginnt zu zerbrechen. Wenn sich der Mensch nicht überbewertet und sich der Liebe zuwendet, werden menschliche Logik und Bewusstsein wiederhergestellt. Hält er aber stur an seinen Prinzipien und Idealen fest, dann beginnt auch er, innerlich zu zerfallen. Hierbei erfolgt der erste Schlag gewöhnlich gegen die Kinder und Enkel, darunter auch künftige, indem ihr Charakter und ihre Weltanschauung deformiert werden, ehe dann der Mensch selbst heimgesucht wird.


  Kommen wir zur Fragestellerin zurück. Als Sie durch die Demütigung Ihres Bewusstseins und Ihrer Ideale geheilt werden sollten, haben Sie das nicht verstanden und nicht akzeptiert. Besonders in der Zeit der Schwangerschaft. Und bei Ihrem Sohn hat sich diese Tendenz nicht verringert, sondern verstärkt. Da die Orientierung auf Ideale sowohl ihm als auch anderen Menschen teuer zu stehen kommen kann, begann sich bereits seit seiner Kindheit ein Mechanismus zur Rettung des Kindes zu aktivieren. Gesicht, Augen, Zähne und Gesichtshaut sind mit Idealen verbunden. Und wenn sich das Kind in jungen Jahren das Gesicht oder die Zähne verletzt oder Probleme mit dem Sehvermögen entstehen, dann ist seine Abhängigkeit von Idealen sehr groß. Wenn das nicht durch eine Verletzung geschieht, sondern durch den Angriff eines Tiers, bedeutet das, dass die Aggression nicht nur auf tiefer Ebene vorliegt, sondern auch auf äußerer Ebene in Erscheinung tritt.


  Wenn man einem solchen Kind alles durchgehen lässt, kann das seine Seele deformieren. Wenn Sie nur hart durchgreifen, kann das Kind erbost reagieren und bei einer Tiefenreinigung können die oberen Schichten des Charakters, der Gesundheit und des Schicksals deformiert werden. Daher ist es am besten, Liebe zu bekunden und ihm zu erklären, dass die harte Strafe zu seinem Wohl notwendig ist. Und strafen Sie dann. Wichtig sind hierbei natürlich nicht äußere Handlungen, auch wenn sie sehr einschneidend sind, sondern die innere Arbeit der Eltern an sich, die Änderung ihrer eigenen Haltung zur Welt und zu sich. In diesem Fall kann es sehr schnell zu Änderungen bei den Kindern kommen.


  Ich schildere eine interessante Situation, die sich vor kurzem ereignete.


  Zur Sprechstunde kam eine Frau mit einem Kind. Der Junge war etwa fünf Jahre alt, doch nach wenigen Minuten terrorisierte er bereits alle im Wartezimmer. Er tat nur das, was er wollte, und ließ sich nicht bändigen. Nach 20 Minuten verlangte er, dass mein Assistent ihn auf den Schultern durch die ganze Praxis tragen sollte. Als ihm dies zu langweilig wurde, begann er alle, die im Wartezimmer saßen, zu belästigen. Nach einiger Zeit öffnete er die Tür zum Sprechzimmer und sagte boshaft, wobei er mich durch die Brille fixierte: „Lazarev, was machst du da?“ Ich begriff, dass ich einschreiten musste. Ich ließ die Mutter mit dem Kind ins Sprechzimmer kommen. Der Junge verhielt sich nach wie vor boshaft, hüpfte durch das Zimmer, bis ihn die Mutter schließlich mit Mühe neben sich setzte. Ich begann, eindringlich mit der Frau zu reden: „Vor einer Stunde habe ich Ihnen gesagt, dass Sie stark von Fähigkeiten und Idealen abhängig sind, d.h. Ihre Selbstsucht ist groß. Das ruft ein großes Verlangen in den Menschen hervor, über alle zu bestimmen und sie sich unterzuordnen, sowie Unvermögen, eine Demütigung zu akzeptieren und Zugeständnisse zu machen. Sie haben diese Stunde an sich gearbeitet. Doch Ihre ganze Arbeit war nur zum Schein.“ Ich hob den Finger und zeigte auf den Jungen: „Der Junge ändert sich nicht. Sehen Sie, wie er sich verhält? So wie er sich verhält, so sieht es in Ihrem Innern aus. Doch äußerlich scheinen Sie ein sanftes Schaf zu sein. Man darf sich und andere nicht irreführen. Ändern muss man sich nicht äußerlich, sondern innerlich. Wenn Sie sich nicht ändern werden, kann dem Kind nicht geholfen werden.“ Eine längere Pause trat ein. Die Frau sah mich sehr verwirrt an. Dann fragte sie: „Sagen Sie, was ich denn tun soll?“ — „Sehen Sie: Der Junge hat hier eine Stunde lang randaliert, und Sie haben ihn nicht einmal zurechtgewiesen. Wenn Sie ihm ständig erlauben, anderen seinen Willen aufzuzwingen, kann er umkommen. In seinem Feld ist bereits jetzt der mögliche Tod zu sehen. Deshalb reagieren Sie niemals zornig oder verärgert auf sein Verhalten. Wenn ein Elternteil auf das Kind böse ist, bedeutet das, dass das Kind es vermochte, Vater oder Mutter außer Fassung zu bringen und von sich abhängig zu machen. Bekunden Sie Ihre Liebe für Ihren Sohn, sagen Sie öfter, dass Sie ihn lieben. Wenn er allzu sehr randaliert, sagen Sie nochmals, dass Sie ihn lieben, und dann nehmen Sie den Gürtel und versohlen Sie ihm den Hintern“ — „Aber kann man denn äußerlich Liebe bekunden?“ — „Man kann und muss es tun. Wenn ein Mensch gekränkt ist und er dies äußerlich zeigt, dann geht die Kränkung nicht nach innen und zerreißt ihn nicht innerlich. Wenn der Mensch die Kränkung oder Hass verhehlt, schadet er sich und seinen Nachkommen. Dasselbe geschieht bei Zuneigung für einen anderen Menschen. Wenn äußerlich kein Zeichen gegeben wird und die ersten Gefühle im Innern verborgen werden, kommt es schneller zur ‚Fehlentwicklung’. In der Literatur wird oft gelehrt, dass man seine Gefühle verbergen soll. Das ist eine sehr schlimme Pädagogik. Die menschlichen Gefühle müssen offenbart werden, die göttlichen Gefühle müssen innerlich sein.“ Ich sah die Frau an: „Ich wiederhole nochmals: Wenn Sie sich ändern, wird er sich ändern.“ Ich ordnete gerade einige Papiere auf dem Schreibtisch, wobei ein Blatt langsam zu Boden fiel. Die Frau saß unbeweglich da, der Junge ebenfalls. Plötzlich stand er unerwartet auf, hob das Blatt auf und legte es mir auf den Tisch. „Sergej Nikolajewitsch, Ihnen ist ein Blatt heruntergefallen“, sagte er schüchtern.


  Die Frau sah uns beide erstaunt an. „Offensichtlich haben Sie begonnen, sich zu ändern“, sagte ich ihr. In diesem Zusammenhang erinnere ich mich auch noch an eine andere Situation. Als der Junge den Assistenten belästigt hatte, hatte dieser, um ihn zur Vernunft zu bringen, gesagt: „Du sollst nicht randalieren! Verstehst du denn kein Russisch?“ — „Ich verstehe wohl“, hatte der Junge geantwortet. „Aber du offensichtlich nicht.“ — „Nimm doch Rücksicht auf die Menschen“, hatte der Assistent ihn zu besänftigen versucht. „Aber warum soll ich denn auf sie Rücksicht nehmen?“, hatte der Junge mit den Schultern gezuckt.


  Nach einem halben Jahr kam die Mutter erneut mit ihm zu mir. Ich erkannte ihn nicht wieder und erinnerte mich nur anhand der Brille an ihn. Das war ein vollkommen anderes Kind. „Wissen Sie“, erzählte die Mutter, „die Erzieherinnen im Kindergarten können das nicht verstehen. Sie sagen: ,Wenn man uns gesagt hätte, dass sich ein Kind so grundlegend ändern kann, wir hätten das nicht geglaubt.“
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    Was ist die Ursache von Enurese bei Kindern?
  


  


  Jede Erkrankung, ob es sich nun um eine organische oder um Funktionsstörung handelt, hemmt in der Seele aufkommende Aggression. Wenn das Kind erhöht von menschlichen Werten abhängig ist und die Aggression aus einem früheren Leben stammt, treten hier oft schwere organische Störungen entweder bei der Geburt oder in früher Kindheit auf. Kommt seine Seele mehr oder weniger rein in dieses Leben und rührt die Aggression von den Eltern her, dann entstehen in diesem Fall häufiger Funktionsstörungen. Je größer die Aggression der Eltern gegeneinander und gegen die Umwelt ist, umso mehr entwickelt sich bei dem Kind alles auf ein Selbstvernichtungsprogramm hin. Hautprobleme, Entzündungen des Nasenrachenraumes, Kopfschmerzen, Kopfverletzungen — das sind erste Etappen bei der Hemmung der Aggression. Danach beginnen Funktionsstörungen des Darms und des Urogenitalsystems. Darmschmerzen. Verstopfungen und Durchfälle zeugen bei dem Kind von einem starken Selbstvernichtungsprogramm und von erhöhten Ansprüchen der Eltern an die Welt und an die Menschen. Wenn das Ausmaß der Aggression groß ist, dann erfolgt der Schlag bereits nicht mehr gegen die Oberfläche, sondern gegen das Herzstück — die Felder um das energie- und informationsreiche erste Chakra werden deformiert. Dann kommt es zunächst zu einer Funktionsstörung des Urogenitalsystems, Entzündungsprozessen oder Enurese, d.h. unwillkürlichem Harnlassen. Je umfangreicher die innere Aggression, umso länger kann die Erkrankung dauern. Wenn versucht wird, die Enurese zu heilen, ohne dass der Charakter des Kindes geändert wird, kann sich das negativ auf die Nachkommen auswirken. Oder sie werden einfach nicht geboren, weil die Belastung ihrer Seelen über dem kritischen Wert liegt. Enurese wird in erster Linie durch innere Änderungen in der Seele und im Charakter der Mutter geheilt, indem alle Lebenssituationen, besonders die aus der Schwangerschaft, überprüft und bereinigt werden. Ich beschreibe einen typischen Fall.


  In meiner Sprechstunde war eine Frau mit ihrer zehnjährigen Tochter. „Es ist ein einziges Unglück“, erzählte die Mutter. „Sie nässt nicht nur nachts, sondern auch tagsüber ein, sie braucht nur die Augen zu schließen. Wir waren schon bei allen medizinischen Koryphäen, niemand konnte helfen. Die besten Hypnotiseure, Psychiater und Wunderheiler haben sie behandelt. Man hat es mit Akupunktur und Homöopathie versucht. Das Ergebnis war gleich null, nicht die geringste Besserung. Ich bin einfach verzweifelt.“


  „Gott sei Dank, dass keine Besserung eingetreten ist“, sagte ich. „Wenn man die Enurese geheilt hätte, wäre das Mädchen kinderlos geblieben.“ Der Mutter stiegen Tränen in die Augen: „Was aber soll passieren, etwa nicht behandeln?“ — „Es muss behandelt werden, aber richtig. Zuerst muss die Seele geheilt werden.“ Die Augen der Frau leuchteten hoffnungsvoll auf. „Was muss ich tun?“ Ich zuckte mit den Schultern: „Ihre Bemühungen verstärken.“ Die Frau war erstaunt: „Wieso denn das?“ — „Sehr einfach“, antwortete ich. „Wie viel Bücher von mir haben Sie gelesen?“ — „Alle“, erklärte die Frau ohne zu stocken. „Alle?“ — „Ja, ich habe mir große Mühe gegeben.“ — „Nun“, fuhr ich fort, „dann möchte ich fragen: ,Waren Sie während der Schwangerschaft über Ihren Mann verärgert und mit ihm unzufrieden?,“ Sie zögerte: „Nun ja, da war etwas Ernstes.“ — „Und warum haben Sie dies bis heute nicht beseitigt?“ Sie zögerte erneut: „Aber heute habe ich doch ein gutes Verhältnis zu ihm.“ — „Es geht nicht um ,heute’. Sie müssen jene Situation bereinigen, sie erneut durchleben.“ Sie machte eine vage Handbewegung. „Aber ich habe mich doch insgesamt mit der Zeit der Schwangerschaft auseinandergesetzt.“ — „Aber nicht so gründlich und detailliert. Sie müssen alle Situationen Dutzende Male durchgehen, um sich innerlich zu ändern. Wenn Sie erneut mit einer analogen Situation konfrontiert werden, dann bestehen Sie diese ohne Zögern, weil die Liebe in Ihrer Seele unverletzbar bleibt, Sie niemandem Vorwürfe machen und in allem den göttlichen Willen sehen.“ Mit einer Handbewegung deutete ich an: „Gehen Sie jetzt und arbeiten Sie an sich.“ Die Frau stand auf und ging weg.


  Meine Sprechstunde läuft gewöhnlich so ab: Wenn ich sehe, dass jemand nicht vorbereitet ist, empfange ich ihn erst gar nicht. Das sehe ich sofort. Wenn er mehr oder weniger vorbereitet ist, jedoch große Vorbehalte gegen Gott hat, erkläre ich ihm: „Um sich zu ändern, muss man sich an Gott wenden, und das geschieht durch das Gebet. Aber wie können Sie sich Gott zuwenden, wenn Ihre Seele mit Klagen gegen ihn erfüllt ist? Diese beruhen auf starker Unzufriedenheit mit nahestehenden Menschen, der Gesellschaft, dem Staat, der Umwelt, auf der Unzufriedenheit mit der Situation, dem eigenen Schicksal und höheren Kräften, der inneren Ablehnung des Laufs der Ereignisse in Ihrem Umfeld. Solange Sie nicht alle diese Situationen erneut durchlebt und sich durch Reue von den Klagen gegen Gott freigemacht haben, sind Ihre Änderungen nur äußerlich und ist Ihr Gebet ohne Wirkung.“


  Wenn sich der Patient vorbereitet hat, erkläre ich ihm den Hintergrund der Probleme, und dann arbeitet er zwei, drei Stunden an sich, d.h. ich führe bei einem Besuch zwei Sitzungen durch. Die Einwirkung und die Änderungen sind bisweilen so stark, dass eine Nachkontrolle erforderlich ist. Diese Frau hatte mich, so dachte ich, nicht verstanden, denn sie war einfach aufgestanden und weggegangen. Die Sitzung hatte nur wenige Minuten gedauert. Ich suchte Ihre Telefonnummer heraus und rief sie abends an. „Bitte kommen Sie morgen noch einmal, die Sitzung ist noch nicht beendet.“ Die Frau kam am nächsten Tag. Ich betrachtete das Feld ihrer Tochter und war angenehm überrascht. Die starken Deformationen ihres Feldes sowie der Felder ihrer künftigen Kinder waren verschwunden. „Übrigens, wie war der Zustand Ihrer Tochter letzte Nacht?“, fragte ich. „Ich kann es kaum glauben“, antwortete die Mutter, „aber in dieser Nacht war alles normal.“ Die Sitzung war nur wenige Minuten lang gewesen, doch die Frau hatte begriffen und die Richtung gesehen, in die sie gehen musste, wovon ich mich dann am nächsten Tag überzeugen konnte.


  Auf die Enurese des Kindes hat ebenso, wenn auch in geringerem Maße, das Seelenleben des Vaters Einfluss, vor allem dann, wenn der Vater mit sich und der Situation sehr unzufrieden ist. Die Arbeit des Vaters an sich dient daher der Gesundheit und dem Wohl des Kindes.
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    Meine Tochter versteht noch nicht ihre Probleme, und ich möchte nicht, dass sie bereits jetzt Komplexe bekommt Ihr ganzer Rücken ist mit Haaren bedeckt. Was ist zu tun?
  


  


  Das Mädchen hatte in den früheren drei Leben den Wunsch, sich alle und alles unterzuordnen. Ihre Abhängigkeit von Idealen, Sittlichkeit und Moral und darüber stehenden Ebenen der Ethik ist sehr stark.


  Wie entsteht dieses Phänomen? Gesetzt den Fall, ein Mensch wird von Unannehmlichkeiten, Krankheiten und Unglücksfällen heimgesucht. Anfangs hadert er mit sich selbst, beschuldigt andere. Dann fühlt und begreift er allmählich, dass es keine Schuldigen gibt, dass dies von oben gegeben wird und er es akzeptieren muss. Aber die Unannehmlichkeiten und Leiden dauern an. Und alle Vorstellungen von der Welt, von den Menschen und von allem, was ihm vertraut ist, zerrinnen. Mit der Zeit entsteht in seiner Seele das ungute Gefühl, dass die Werte dieser Welt, diese Welt selbst und alle Vorstellungen von Glück so illusorisch sind, dass man sie nicht ernst nehmen soll, und dass es notwendig ist, einen zuverlässigeren Halt zu suchen. Da alles kaputt geht, wendet der Mensch seine Gedanken allmählich Gott zu. Er beginnt zu verstehen und zu fühlen, dass die einzige Konstante im Universum das Streben zu Gott und die Liebe zu Gott ist, dass dieses Gefühl über alle Grenzen dessen hinausgeht, was „Mensch“ und „Universum“ genannt wird, und dass es ihnen nicht unterstellt ist. Doch die Unannehmlichkeiten, Krankheiten und Leiden dauern an. Je länger sie andauern, umso stärker strebt der Mensch zu Gott und umso bedeutsamer ist für ihn das Gefühl der Liebe in der Seele. Je mehr Liebe in der Seele ist, umso größere Geisteswerte entwickelt diese Seele. Und das geistige Potential dieses Menschen wird sehr groß. Schreitet er auf dem Weg der wachsenden Liebe zu Gott voran, wird er ein Heiliger, dann sogar ein Prophet oder ein Messias. Wenn jedoch in der ersten Etappe Unannehmlichkeiten und Leiden verschwinden und das gewaltige geistige Potential es gestattet, mit Leichtigkeit alle Wünsche zu erfüllen, dann vergisst der Mensch möglicherweise, dass bei allen Freuden und menschlichem Glück die Hauptbestimmung des Menschen darin besteht, zu Gott zu streben, die Seele mit Liebe zu erfüllen, das Ausmaß des Göttlichen in der eigenen Seele zu vergrößern. Je mehr sich der Mensch auf höchste Geisteswerte und ihre äußeren Hüllen wie z. B. Macht über die Umwelt, Intellekt, Fähigkeiten usw. orientiert, umso mehr nimmt in der Seele die Aggression zu, die immer stärker die Liebe verdrängt. Ein solcher Mensch kann ein Verbrecher oder Taugenichts sein, kann Menschen ins Verderben stürzen, kann ein schwarzer Magier oder Zauberer sein. Und ihm gelingt alles, er hat immer Glück; wenn auch die Form vergiftet ist, der Inhalt ist noch voll Liebe.


  Je mehr Liebe in der Tiefe meiner Seele ist, umso weniger werde ich die Liebe eines anderen Menschen töten; und meine Aggression gegen ihn ist nur äußerlich. Da menschliche Logik, menschliche Normen und Gesetze eine äußere Form haben, zieht ihre Verletzung eher menschliche als göttliche Strafe nach sich. Doch wie sehr sich auch die menschliche Hülle und das Bewusstsein vom ewigen höheren „Ich“ unterscheiden, sie sind dennoch im Menschen vereint. Somit ist eine grobe Verletzung aller menschlichen Gesetze, wenn sie nicht von Liebe diktiert wird, auch eine Verletzung göttlicher Gesetze. Und je weiter sich der Mensch in diese Richtung bewegt, umso weniger Liebe verbleibt in der Tiefe seiner Seele, umso geringer wird der Schutz und umso schneller und unumkehrbarer tritt das ein, was wir „Strafe Gottes“ nennen. Eines dieser Zeichen ist die Behaarung der Haut Neugeborener.


  Warum gerade Behaarung? In prähistorischen Zeiten war der Mensch stark behaart. Damals waren sein Bewusstsein und die höchsten Geistesebenen noch nicht entwickelt. Eine starke Behaarung versetzt den Menschen gleichsam in diese Zeit zurück. Die höchsten Geistesstrukturen werden dadurch behindert, die Abhängigkeit von ihnen wird verringert und innere Aggression wird dadurch irgendwie unterdrückt.


  Ich erinnere mich an die Zeit, als ich als angehender Heiler versuchte, durch Energieübertragung mit den Händen zu heilen. Damals geschah etwas, was ich lange nicht verstehen konnte. Bei einem kleinen Mädchen war bei der Geburt das Schlüsselbein gebrochen. Man bat uns, einige Wunderheiler, sie zu behandeln. Außerdem hatte das Mädchen eine starke Infektion mit Staphylokokken, gegen die alle Antibiotika machtlos waren. Wir kamen also in die Wohnung der Eltern des Mädchens, übertrugen mit den Händen Energie, glichen das Feld aus usw. Die Wirkung war gleich null. Der Staphylokokkus ließ sich nicht heilen. Wir kamen ein zweites Mal, und wieder dasselbe. Ich bin ein beharrlicher Mensch, und wenn ich etwas nicht erreichen kann, bin ich bereit, meine Versuche ohne Ende zu wiederholen, aber nicht mechanisch und monoton, sondern indem ich nach neuen Methoden zur Lösung des Problems suche. Ich versuchte bereits damals, Ursache und Folge gegenüberzustellen, die Krankheit mit einem Ereignis im Leben in Verbindung zu bringen. Damals war ich der Meinung, dass die Krankheit nicht durch Charakter und Weltanschauung, sondern durch ein Ereignis im Leben des Menschen oder eine unmoralische Handlung, die er begangen hat, bestimmt wird. Umso mehr, weil im klassischen Begriff vom Karma alles gerade so dargestellt wird. Ich sprach lange mit den Eltern des Mädchens, rief alle Informationen ins Gedächtnis, die irgendwie mit diesem Thema in Verbindung stehen konnten, um Zusammenhänge und Parallelen zu finden und Erkenntnis zu erlangen. Ich versuchte, Erkundigungen in alle Richtungen zu führen, suchte eifrig nach Schilderungen und Geschichten in Bezug auf Situationen, die vielleicht zur Lösung dieses Rätsels hätten beitragen können.


  Das Schlüsselbein! Das bei der Geburt gebrochene Schlüsselbein. Irgendwo hatte ich von diesem Umstand gehört. Ich erinnerte mich dann wo. In einem kleinen Vortrag hatte ein Wunderheiler gesagt: „Manchmal werden kleine Hexen geboren, d.h. ihnen ist bereits mit der Geburt vorausbestimmt, Schaden zu stiften und andere Menschen zu vernichten. Ein Merkmal für das Auftauchen einer solchen kleinen Hexe auf Erden ist, dass ihr Schlüsselbein bei der Geburt gebrochen wird.“


  „Was hat es denn hier mit einer kleinen Hexe auf sich?“, dachte ich. „Was für ein Zusammenhang besteht hier? Da gibt es offenbar keinerlei Verbindung. Lassen wir die Sache also fürs Erste eine gewisse Zeit auf sich beruhen.“ Ich sprach noch mal mit der Mutter. „Sagen Sie, gab es in Ihrem Leben gewisse ungewöhnliche Situationen?“ Ich glaubte, dass dieses besondere Problem durch eine besondere Situation hervorgerufen wurde. Die Mutter erinnerte sich: „Ich habe in meinem Leben immer große Kräfte in mir gespürt. Wenn mich jemand gekränkt hat, dann folgte darauf immer die Bestrafung, meist mit tödlichem Ausgang.“ — „Oho“, dachte ich. „Sollte wirklich Gott diese Dame so drakonisch vor Kränkungen schützen? Oder ist es sie selbst, die sich unterbewusst derart schützt?“


  „Gab es mit dem Mädchen nach der Geburt irgendwelche Probleme?“ — „Ja, meine Tochter wurde mit sehr vielen Haaren auf dem Rücken geboren. Ich habe ihr den Rücken mit Muttermilch eingerieben, und die Behaarung verschwand.“


  Irgendwie stand die starke Behaarung mit dem Staphylokokkus im Zusammenhang. Ich spürte das, konnte aber keine Verbindung herstellen. Von der Gruppe der Wunderheiler, die sich zur Behandlung dieses komplizierten Falls eingefunden hatten, blieben nur zwei übrig — eine Dame, die mich in meiner Beharrlichkeit bestärkte und versuchte, mir zu helfen, diesen schwierigen Fall zu lösen, und ich selbst. Alles, was Magie und außersinnliche Fähigkeiten vermochten, hatten wir wiederholt ausprobiert. Der Staphylokokkus verschwand einfach nicht. Das unglückliche Kind quälte sich, aber wir konnten ihm nicht helfen. Ich dachte angestrengt nach, was man in diesem Fall noch tun konnte. Und ich beschloss, eine letzte Variante auszuprobieren. Damals behandelte ich in meiner Sprechstunde mithilfe von Energiefeld und Punktmassage, wobei der Heileffekt oft hervorragend war. Doch ich war damit nicht mehr zufrieden, deshalb suchte ich ständig nach neuen Einwirkungsformen.


  So beschloss ich zu experimentieren. Ich nahm gute Reproduktionen alter Ikonen, hing sie an die Wand und stellte unter ihnen einen Stuhl auf. Ich ließ meine Patienten auf diesem Stuhl Platz nehmen, betete dann und stellte mir vor, dass von diesen Ikonen eine Ausstrahlung ausging und den Menschen erfasste. Ich tat praktisch nichts, doch die Wirkung war oft bei weitem besser als bei allen anderen Energieeinwirkungen. Wenn es in diesem Fall eine Einwirkung gegeben hatte, so war sie in Fernbehandlung erfolgt, denn ich hatte mit den Händen überhaupt nichts getan. Mit jedem Mal konnte ich mich mehr davon überzeugen, dass die Einwirkung umso effektiver war, je feiner und unmerklicher sie erfolgte.


  Dann erinnerte ich mich an einen Fall, der wie ein Wunder erschien. Bei einer Frau wurde Brustkrebs diagnostiziert. Sie sollte operiert werden. Zwei Mönche begannen in dieser Zeit, für sie zu beten. Als man vor der Operation Analyseproben entnahm, stellte sich heraus, dass sie vollkommen gesund war. Ich spürte instinktiv, dass diese Geschichte nicht erfunden war. Und wir beschlossen, dem Mädchen durch Fernbehandlung zu helfen. Wir gingen in die Kirche, beteten und zündeten für ihre Gesundheit eine Kerze an. „Von allem, was wir bisher getan haben“, sagte ich zu meiner Kollegin, „halte ich diese Hilfe für die effektivste. Ich habe das Gefühl, dass sich etwas bewegt hat und sich der Zustand des Kindes wesentlich verändern wird.“ Und er hatte sich geändert. Um fünf Uhr abends hatten wir die Kerze angezündet, um zehn Uhr abends rief ich die Eltern an, um nach dem Zustand des Kindes zu fragen. „Es ist jetzt im Krankenhaus, auf der Intensivstation“, war die Antwort. „Was ist denn geschehen?“ — „Um fünf Uhr abends setzte übermäßiges Erbrechen ein. Der Zustand verschlechterte sich derart, dass wir die Erste Hilfe rufen mussten und es auf die Intensivstation bringen ließen.“ Ich war schockiert. Und einfach erschrocken. Ich hatte helfen wollen und hatte damit fast Unheil gestiftet.


  Ich rief die Eltern des Mädchens nicht mehr an. Das Problem schien unlösbar zu sein. Doch innerlich beschäftigte ich mich weiter damit. Damals dachte ich, dass ich dem Säugling Schaden zugefügt hatte, obwohl logischerweise nichts dafür sprach. Denn für viele andere waren schon Kerzen für ihre Gesundheit angezündet worden, und dies hatte ihnen zum Besten gereicht. Später kam ich regelmäßig auf dieses Thema zurück und versuchte, es zu ergründen. Als wir mit den Händen eingewirkt und dem Kind Energie übertragen hatten, hatten wir dem Körper geholfen. Und als wir eine Kerze für seine Gesundheit angezündet hatten, hatten wir ebenfalls dem Körper helfen wollen. Warum war die Wirkung so unterschiedlich gewesen? Langsam und quälend kam die Erleuchtung.


  Als wir in der Kirche die Kerze für die Gesundheit des Mädchens angezündet hatten, hatten wir an den Körper und seine Probleme gedacht, aber im Christentum ist der Mensch zuerst Seele und dann Körper. Und das Energiefeld in der Kirche hatte anfangs für die Rettung und die Gesundheit der Seele, und nicht des Körpers, gewirkt. Es war die Reinigung der Seele erfolgt, d.h. bei dem Mädchen hatte eine Rettung der Seele stattgefunden. Doch offensichtlich war es um die Seele sehr schlecht bestellt gewesen, denn die Reinigung war qualvoll erfolgt. Der Körper hatte leiden müssen — die Seele war gereinigt worden. Die Seele des Mädchens, die auf höchste Geisteswerte fixiert gewesen war, war gewohnt gewesen, Liebe zu unterdrücken und sich Liebe gegenüber aggressiv zu verhalten. Und als durch die Kirche und das Gebet die Liebe zurückzukehren begonnen hatte, war die Aggression gegen die Liebe in Aggression gegen ihren Träger umgeschlagen, und es war eine Reinigung erfolgt. Ich fühlte, dass die Reinigung der Seele des Mädchens nicht so qualvoll gewesen wäre, wenn die Eltern als Erste in die Kirche gegangen wären, gebetet und geistig Einkehr gehalten hätten.


  Nachdem mir wiederholt übermäßige Behaarung und Staphylokokken bei Kindern begegnet sind, weiß ich, was die Ursache ist. Vor allem ist es die harte und unversöhnliche Haltung der Eltern, der Großväter und Großmütter, d. h. früherer Generationen von Vorfahren, der Welt und den Menschen gegenüber. Einem solchen Kind kann geholfen werden, indem sich die Eltern ändern. Taufe, Abendmahl und häufige Kirchenbesuche sind für ein solches Kind bei weitem effektiver als alle Medikamente. Wenn man ihm beibringt, zu beten und zu verzeihen, seine schlechte Meinung über andere Menschen aufzugeben, bedeutet das, seine Seele und sein Leben zu retten und seinen künftigen Kindern zu ermöglichen, auf die Welt zu kommen. Unsere Seele besitzt Beharrungskraft. Und je tiefer und umfassender der Verzicht auf Liebe wegen menschlicher Werte in die Seele eingedrungen und die Tötung der Liebe vorangeschritten ist, umso länger und quälender können die Reinigung und Rettung sein.


  Wenn unsere Vernunft außer Kontrolle gerät, kann es für unsere Umgebung sehr gefährlich werden. Denn der Verstand wird getrübt, wenn Seele und Geist durch die Abhängigkeit von menschlichen Werten, den Verzicht auf Liebe beeinträchtigt werden. Es hat immer einen fehlerfrei arbeitenden Mechanismus der Natur gegeben, einen Mechanismus zur Rettung der Nachkommenschaft und der damit verbundenen feinen Strukturen in der Tiefe der Seele des Menschen. Vor allem die Weltreligionen, die verstanden, dass der Mensch nicht nur Körper und Gedanken umfasst, wandten sich der Seele des Menschen zu und bemühten sich ihr zu helfen. Die gesamte moderne Medizin, Psychiatrie und Psychologie sind der Meinung, dass der Mensch Körper und Geist ist. Das heißt, in erster Linie müssen Körper und Bewusstsein des Menschen gerettet, gereinigt und umsorgt werden. Die Natur hat stets das „Unreine“ aus der Seele verbannt. Der Körper wurde krank und quälte sich, das Bewusstsein wurde getrübt. Geist und Seele wurden gereinigt.


  Alle modernen Heilmethoden leiten das „Unreine“ aus dem Körper und dem Bewusstsein wieder zurück in die Seele, und dann können schon Geist und Seele den Verstand verlieren. Dazu tendiert die ganze westliche Welt. Das kann man bereits Apokalypse nennen.


  In einem Film wird über den Haupthelden gesagt: „Dieser Mensch ist nicht verrückt, sein Bewusstsein ist rein und klar, aber seine Seele hat den Verstand verloren.“


  Wenn der Körper des Menschen stirbt und sein Bewusstsein zerfällt, existieren die feineren Strukturen, die wir „Geist“ und „Seele“ des Menschen nennen, weiter. Ohne sie werden unsere Nachkommen nicht geboren, ohne sie gibt es für uns kein nächstes Leben. Wenn sich aber Geist und Seele trüben und zu zerfallen beginnen, dann hört das menschliche Geschlecht auf zu existieren. Je höher das von uns erreichte Niveau menschlicher Werte ist, umso stärker muss bei uns die Liebe zu Gott und umso größer das Streben zu ihm sein. Sonst beginnt die Abhängigkeit von menschlichen Werten allmählich sowohl unseren Geist als auch unsere Seele zu töten. Wenn wir das verstehen, werden wir und unsere Kinder glücklich leben. Wenn dem Kind von klein auf beigebracht wird, dass das Wichtigste im Leben die Liebe zu Gott und die Zunahme dieses Gefühls in unserer Seele sind, dass das wahre Glück im Menschen selbst und nicht äußerlich existiert, dass Fähigkeiten, Karriere, Intellekt, Wille und Wünsche niemals die Hauptsache sein können und im Vergleich zur Liebe nur sekundär sind, dann werden wachsende Fähigkeiten und Intellekt unsere Nachkommen nicht gefährden.
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    Meine Tochter ist sieben Jahre alt. Sie hat seit ihrem zweiten Lebensjahr starken Haarausfall.
  


  


  Ich werde sagen, was ich sehe, dann nenne ich die Parameter und interpretiere sie mit einfachen Worten. Der Kopf des Mädchens ist von einem Kreis umgeben. Feine unsichtbare Fäden verbinden ihren Kopf mit einem dunklen Fleck — das ist ihr künftiges Kind. Es ist kaum lebenstüchtig, d.h. der Haarausfall hängt mit dem Zustand ihrer künftigen Kinder zusammen. Außerdem hat sie Probleme mit dem Urogenitalsystem, besonders den Annexen. Unfruchtbarkeit ist zu 80 % möglich. Es gibt drei Arten von Unfruchtbarkeit:


  1. Verwachsungen, d.h. organische Veränderungen, welche die Geburt von Kindern verhindern. Die Medizin ist in der Lage, das operativ zu beheben.


  2. Hormonstörungen. Sie sind ernst zu nehmen, weil die Eierstöcke nur für den Organismus der Mutter arbeiten und das Kind nicht ausgetragen wird. Sie treten bei hoher innerer Aggression auf. Dieses Problem ist nur in seltenen Fällen zu beheben.


  3. Blockierung der Empfängnis auf Feldebene. Dieses Problem lässt sich auf konventionelle Weise nicht beheben.


  Bei dem Mädchen sind bereits alle drei Stufen aktiviert. Doch das betrifft bisher nur die feine Feldebene. Mit 10 bis 14 Jahren kann bei ihr eine Zyklusstörung auftreten oder die Regelblutung ausbleiben. Oder wenn sie Regelblutungen hat, dann werden sie sehr schmerzhaft verlaufen. Die Ärzte werden dann nach gewisser Zeit oben genannte Symptome, die zur Unfruchtbarkeit führen, feststellen. Die Parameter des Mädchens sind sehr schlecht. Die Abhängigkeit von Beziehungen ist siebenfach höher als der kritische Wert, von Idealen — neunfach. In drei früheren Leben wurde sie in der Art und Weise erzogen, dass Familienglück der absolute Wert ist. Die Idealisierung der Beziehungen zu anderen Menschen wurde unzulässig hoch. Sie konnte sich nicht vorstellen, dass es keine idealen Menschen gibt und nicht geben kann, ebenso wenig wie ideale Beziehungen. Liebe ohne Makel gibt es nicht, doch sie versuchte, die Liebe absolut rein und heilig zu machen. Und je stärker sie versuchte, eine solche Liebe zu finden und zu erreichen, umso schmerzhafter war die Enttäuschung. Als sie verraten wurde, versuchte sie sich von dieser Liebe freizumachen, und sagte sich damit von der Liebe zu Gott los. In ihrem Charakter nahmen die Verachtung und Verurteilung der Menschen, die sie verraten und die Beziehungen zu ihr zerrissen hatten, ständig zu. Darin wurde sie durch ihre Erziehung, Weltanschauung und ihren Charakter noch bestärkt. Die Aggression war so stark und so tief eingedrungen, dass deshalb im vorletzten Leben ihre Kinder starben. Im vorigen Leben hatte sie keine Kinder. In diesem Leben ist sie bereits seit ihrem zweiten Lebensjahr außerstande, eine Reinigung durch Streit, Verrat und Entweihung ihrer Ideale zu akzeptieren.


  Es ist so, dass jedes Ereignis zuerst auf Feldebene stattfindet, wobei es sich zwei- oder dreimal wiederholt. Je weniger der Mensch bereit ist, die Prüfung zu bestehen, umso stärker wird lange vor dem Ereignis selbst der Mechanismus zum Schutz der Seele künftiger Nachkommen aktiviert. Ein mächtiges Selbstvernichtungsprogramm tötet nicht nur künftige Kinder, sondern auch uns selbst in künftigen Leben. Auf einer bestimmten Ebene ist die gesamte Menschheit vereint. Auf tieferer Ebene ist alles Lebendige vereint. Und noch tiefliegender gibt es keinen Unterschied mehr zwischen Lebendem und Unbelebtem, und dann auch keinen Unterschied zwischen Materie, Zeit und Raum. Ein starkes Selbstvernichtungsprogramm tötet somit anfangs den Menschen, schadet seinem Geist und seiner Seele, dringt dann in das folgende Leben ein, zerstört die Zukunft. Dann greift es auf künftige Kinder und Enkel über. Nach dem vierten Glied beginnt das Selbstvernichtungsprogramm, sich auf die ganze Menschheit zu verlagern. Je tiefer und gefährlicher das Programm, umso stärker erfolgt gewöhnlich die Blockierung. Ich habe bereits erwähnt, dass das Selbstvernichtungsprogramm optimal mit Problemen im Bereich des Kopfes und der Genitalien zusammenwirkt — einerseits blockiert Haarausfall unterbewusste Aggression, andererseits bedeutet er eine starke Verletzung von Idealen, besonders bei Mädchen. Die Abhängigkeit von Idealen wird geringer, die Überlebenschancen nehmen zu. Was kann man in solchen Fällen tun? Wie kann man dem Kind helfen?


  Wenn auch hier im Wesentlichen das persönliche Karma betroffen ist, so gibt es doch ähnliche Tendenzen im Charakter und inneren Zustand beider Eltern. Je umfassender die Eltern ihr Leben revidieren und für jede Aggression gegen die Liebe Abbitte leisten werden, umso besser wird sich allmählich das Mädchen fühlen. Indem sie jeden Streit, Betrug und Verrat demütig als Reinigung und als Rettung der Nachkommen akzeptieren und nicht nach Schuldigen suchen, können sie das Schicksal und den Charakter der Tochter ändern. Es ist wichtig zu begreifen: Wenn die Eltern nur darum beten, dass ihre Tochter gesund wird und ihr Haarausfall aufhört, können sie ihrem Kind großen Schaden zufügen. Wir wenden uns nicht an Gott, um mehr menschliche Werte zu erhalten, sondern um glücklich zu werden und unsere Hauptbestimmung zu erfüllen. Wenn wir dabei gesund werden und menschliche Werte zu uns zurückkehren, dann ist das nur sekundär. Das darf man niemals vergessen.


  Eine richtige Erziehung ist hier ebenfalls wichtig. Das Kind lässt es sich nicht anmerken, doch manchmal bleiben Äußerungen der Eltern fürs ganze Leben in seinem Gedächtnis haften und können große Bedeutung haben. Wenn periodisch daran erinnert wird, dass man Kränkungen nicht lange übel nehmen darf, man immer aufrichtig sein muss, man Liebe nicht fürchten muss und nicht im Innern verbergen darf, dann beginnt sich der Charakter des Kindes allmählich zu ändern. Wenn erklärt wird, dass Krankheit und Leiden die Seele heilen, dann wird das Kind diese leichter akzeptieren. Wenn erläutert wird, dass Menschen, die uns gekränkt haben, unschuldig sind, dass uns Gott durch Demütigung alles Menschlichen Reinigung gewährt, verringert sich entsprechend die negative Einstellung zu den Menschen. Wenn dem Kind gelehrt wird, dass der Mensch zuerst Gott und Liebe, danach von Liebe erfüllte Seele, danach Geist und dann erst Körper ist, nimmt die Abhängigkeit von der Umwelt ab, und das Kind lernt, trotz aller Beschwerden glücklich zu sein.


  Auch das Essen kann hierbei eine Rolle spielen. Je vielseitiger und schmackhafter die Mahlzeiten sind, umso stärker wird das Bewusstsein aktiviert und die Abhängigkeit von ihm verstärkt.


  Deshalb ist es für die Eltern und die Tochter sinnvoll, bis zum Ende der Pubertät des Kindes einfache Hausmannskost zu verzehren und natürlich vor dem Essen zu beten. Übrigens sind auf feiner Feldebene sexuelles Verlangen und Esslust gleichgestellt, deshalb werden durch periodisches Fasten und Hungern nicht nur die Eingeweide, sondern auch das Urogenitalsystem positiv beeinflusst, denn die menschlichen Werte gelangen über unseren Körper zu uns.
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    Mein Sohn (Mitja, 16 Jahre) hat morgens ständig Nasenbluten. Die Ärzte können nichts finden. Können Sie sagen, worum es sich handelt?
  


  


  Ursache von Nasenbluten ist gewöhnlich Selbstsucht. Wenn bei einem Kind die Nase blutet, ist das für es gleichbedeutend mit seinem baldigen Tod. Die Abhängigkeit von Fähigkeiten und Idealen nimmt ab. Das gelangt ins Unterbewusstsein, sein Verhalten und seine Beziehungen zu den Menschen werden weichherziger und toleranter. In diesem Fall wird ihm das Nasenbluten von dem Double und Schicksal seiner künftigen Frau „beschert“. Gegenwärtig ist seine Abhängigkeit von Fähigkeiten 30 bis 40 %. Ohne die Blutungen würde sie 400 % betragen. In seinem Charakter ist allzu stark die Tendenz ausgeprägt, die Frau zu demütigen. Das ist für die Nachkommen gefährlich, deshalb wird dagegen eingeschritten. Wenn ein Mann meint, dass er der Frau überlegen ist, dann ist er bereits krank. Je mehr er versucht, diese Linie zu verfolgen, umso schneller werden hypothetische Krankheiten Realität. Wenn die Eltern ihr Leben revidieren und dem Jüngling helfen, seinen Charakter zu ändern, hört das Nasenbluten auf. Und wenn in der Folge seine Selbstsucht im Familienleben und in anderen Situationen gebrochen wird, werden ihm die richtige Weltanschauung und der geänderte Charakter helfen, Gesundheit und Leben zu bewahren.
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    Anfrage eines Arztes: In letzter Zeit musste ich feststellen, dass ich die Krankheiten meiner Patienten übernehme. Womit hängt das zusammen?
  


  


  Hierfür gibt es mehrere Gründe. In letzter Zeit hat sich die Abhängigkeit der Menschheit vom Bewusstsein und von Idealen verstärkt. Das hängt mit dem technischen Fortschritt zusammen. In den letzten beiden Jahrzehnten wurde die Menschheit durch Satelliten und Fernsehen ein einheitlicher Organismus. Ethik entwickelt sich über Beziehungen, die Zahl der Kontakte zwischen den Menschen hat mehrfach zugenommen. Ethik vereint die Menschen und veranlasst sie, Mitleid zu fühlen und einander zu helfen. Und das ist gut so. Doch es gibt überall eine Grenze, hinter der ein Gegeneffekt eintritt. Wenn ich einem Menschen, der gefallen ist, beim Aufstehen helfe, dann ist das Hilfe. Wenn ich ihn aber weiterhin stütze, nachdem er aufgestanden ist und selbst gehen kann, dann ist das für ihn bereits Demütigung und Verführung. Wenn junge Adler herangewachsen und flügge geworden sind, dann werden sie aus dem Nest geworfen. Einige kommen um, doch wenn noch länger gewartet wird, dann lernt keiner der Jungadler das Fliegen und alle sterben. Ohne Mitgefühl und Nächstenliebe ist der Mensch als solcher undenkbar, doch wenn dieses Mitgefühl zu tief eindringt, dann beginnt es, der Seele dessen, mit dem wir Mitgefühl haben, zu schaden, gleichsam als ob es die persönliche Verantwortung des Menschen vor Gott verdrängt.


  Ein Patient erzählte mir vor kurzem einen interessanten Vorfall. Er hat eine Freundin. Sie brauchte beim Umräumen Hilfe, doch er konnte nicht kommen und ihr dabei helfen. So räumte sie alles allein um, wonach ihr schlecht wurde. „Ich rief meine Freundin an“, erzählte er mir, „und sie sagte mir, dass sie sich verhoben hätte und die Erste Hilfe rufen würde. Ich schämte mich sehr, obwohl ich mir keiner Schuld bewusst war. Ich wollte irgendwie Mitgefühl äußern und sagte am Telefon zu ihr: ,Beruhige dich, wir leiden und sterben zusammen.“ Nach einer halben Stunde war mein Kreuz so schmerzhaft verrenkt, dass mir die Augen tränten. Ich schleppte mich mühsam zu ihr nach Hause. Sie lag im Bett und sagte, dass der Arzt schon da gewesen wäre — es sei Radikulitis, d.h. sie hatte sich nicht verhoben. Ich begriff damals, dass es sich nicht um Radikulitis handelte, sondern ihre Verärgerung über mich diese Schmerzen verursacht hatten. Aber warum hatte es mich an der gleichen Stelle erwischt? Einige Stunden später waren meine Schmerzen ebenso unerträglich. Ich betete und bekundete Reue, doch ohne Ergebnis. Dann erinnerte ich mich an den Satz, den ich am Telefon gesagt hatte, beschloss zu experimentieren und sagte laut: ,Meine Liebe, verzeih, aber leiden und sterben werden wir getrennt, wie Gott es will. Gott entscheidet über Leben und Tod.“ Nach zehn bis fünfzehn Minuten spürte ich Besserung, und nach einigen Stunden waren die Schmerzen vollkommen verschwunden.“


  Kommen wir zu den Ärzten zurück. Je mehr der Arzt von Ethik abhängig ist, umso mehr dringt sein Mitgefühl ins Innere und gefährdet seine Gesundheit. Daher muss der Arzt, um zu überleben, oft seine Abhängigkeit von Idealen und Ethik verringern. Er wird überzeugter Materialist, raucht und trinkt und normalisiert damit seinen Zustand. Ein gutherziger Arzt ist der Liebe und Gott näher und kann Krankheiten nicht übernehmen. Ein gereizter, übelnehmerischer und unzufriedener Arzt hängt stärker von Geisteswerten ab und kann schneller Krankheiten übernehmen. Solche Ärzte verfallen oft dem Alkohol oder verlieren vollkommen das Gefühl des Mitleids für die Patienten. Sie beginnen, den Kranken durch ihre Handlungen großen Schaden zuzufügen. Im einen wie im anderen Fall zwingt sie die Situation, den Umgang mit Patienten aufzugeben und den Beruf zu wechseln.


  In Amerika berichtete man mir von einem Geistlichen, der Chirurg geworden war. Wenn er vor und während der Operation in Gedanken betete, war das Ergebnis viel besser als ohne Gebet, d.h. vom inneren Zustand des Chirurgen und sogar des Therapeuten, der Tabletten verordnet, hängt wesentlich die Besserung des Zustands des Kranken ab.


  Ich erinnere mich, wie mich in einer Sprechstunde in New York ein junger Mann fragte:


  „Ich will Arzt werden, sagen Sie, was mich daran hindert?“ „Nun, Sie haben den inneren Wunsch, unbedingt Patienten zu heilen und alle Krankheiten zu beseitigen, doch jeder Mensch hat eine persönliche Verantwortung für seine Krankheit.“


  „Aber wie kann man dann Menschen heilen?“


  „Zuerst muss man Folgendes begreifen: Kein Arzt hat jemals einen Menschen geheilt, heilt ihn oder wird ihn heilen. Der Arzt hilft nur dem Menschen, gesund zu werden. Die Art der Unterstützung kann unterschiedlich sein. Die Genesung hängt aber immer von dem Menschen persönlich ab. Die Krankheit drängt uns zur richtigen Weltanschauung, zwingt uns, wenn wir das nicht freiwillig tun wollen, uns innerlich zu ändern und die Welt tiefer zu erkennen. Deshalb hängt die Genesung nicht in erster Linie von den Bemühungen des Arztes, sondern von der Bereitschaft des Patienten ab, sich zu ändern, andere Prioritäten zu setzen und zu fühlen, dass die wahre Rettung in der Vergrößerung der Liebe zu Gott und der Anreicherung dieser Liebe in der Seele besteht.
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    Wenn eine Mutter mit ihrem Kind mitfühlt und sich sorgt, kann sie seine Krankheit übernehmen. Sie sagen aber, dass Probleme des Kindes auch so auf die Mutter übergehen. Was ist also schlimm daran, um sein Kind besorgt zu sein und für es zu leiden?
  


  


  Es gibt zwei Wege, seinen Kindern zu helfen. Der Erste besteht darin, sich große Sorgen zu machen und jede Krankheit des Kindes zu furchten, ihm bei geringsten Krankheitsanzeichen Medikamente zu geben. Dieser Weg führt zur Zerrüttung der Gesundheit des Kindes und auch seines Charakters.


  Der zweite Weg ist, die Gesundheit des Kindes auf natürliche Weise zu festigen. Es soll sich möglichst viel bewegen und in der Natur aufhalten, baden und herumtollen. Es muss richtig erzogen werden, so dass der Organismus selbst lernt, mit Unpässlichkeiten fertig zu werden. Wenn bei dem Kind eine Schicht unterbewusster Aggression zutage tritt und es krank wird, sind Gebete der Eltern und ihre Arbeit an sich selbst oft effektiver als alle Medikamente, obwohl die Rolle von Medikamenten nicht in Frage gestellt werden soll. Krankheit zwingt uns, gütiger zu werden und uns zu ändern. Wenn die Mutter dem Kind beibringt zu beten, wenn ihm etwas weh tut und wenn es krank ist, und sie ihm erklärt, dass der Körper leidet, wenn die Seele unrein wird, dann ist es später in ähnlichen Situationen eher bereit, sich zu ändern. Wenn die Mutter aber sehr besorgt ist und um ihr Kind Angst hat, dann übernimmt sie nicht das innere „unreine“ Karma, sondern die äußere Hülle. Der äußere Zustand des Kindes bessert sich, doch die Bereitschaft, sich innerlich zu ändern, geht zurück. Ein solches Kind kann zum Egoisten mit schlechter Gesundheit werden.


  Stellen Sie sich vor, ich sehe einen Stier, der sich auf mich stürzt und mich töten will. Ich gerate in Angst. Angst ist auf feiner Feldebene gleichbedeutend mit Aufgeben, Hass und Vernichtung dessen, was ich fürchte. Exakt so sieht das Energiefeld der Angst aus. Wenn sich die Angst an der Oberfläche in äußeren Emotionen offenbart, dann schadet das niemandem und zwingt mich nicht, aktiv zu werden. Wenn sich die Angst aber in die Tiefe verlagert, dann ist das bereits Aggression nicht nur dem Stier, sondern allem Lebenden und letztendlich Gott gegenüber. Die Angst gelangt ins Innere, wenn sie lange andauert und durch Erziehung, Weltanschauung und Charakter noch verstärkt wird. So schlägt sie in ein Vernichtungsprogramm um und zieht Krankheiten und Unglück nach sich. Wenn ich mich um mein Kind ängstige, habe ich vor allem Angst um sein Schicksal. Ist das ständig der Fall, dann beginne ich, sowohl dem Schicksal des Kindes als auch ihm selbst zu schaden. Also helfe man ihm lieber. Die Kräfte, die für die Angst draufgehen, sollten besser für das Gebet verwendet werden.


  Man kann mit eigenen Worten beten und darum bitten, dass das Kind die Liebe zu Gott bewahrt, wie gut oder schlecht es ihm auch gehen mag, dass kein menschliches Glück ihm die Liebe zu Gott blockiert, dass keine Beschwerden, Krankheiten und Unglücksfalle die Liebe zu Gott schmälern, dass das Kind in allem Gott sieht und liebt, in allen Ereignissen den göttlichen Willen spürt, nicht nach Schuldigen sucht und innerlich die Welt und die Menschen so akzeptiert, wie sie sind.


  Ich möchte von einer wichtigen Begebenheit in meiner Praxis berichten. Eine junge Frau bat mich um Hilfe.


  „Ich bekomme mein Leben überhaupt nicht in Griff“, klagte sie. „Das Privatleben ist kaputt, mit der Arbeit klappt es nicht. Ich verhalte mich zu den Menschen nett und freundlich, aber man demütigt und kränkt mich, als ob ich eine Gemeinheit begangen hätte. Ich habe Ihre Bücher gelesen, an mir gearbeitet, doch nichts hat sich geändert. Können Sie mir helfen?“


  „Sehr viele glauben, dass mein System wie eine Tablette hilft — einnehmen und am nächsten Tag auf Erfolg hoffen. Wenn sich jedoch kein deutlicher Erfolg einstellt, sagen sie: ,Das ist nichts für mich’, und winken ab. Ein weiterer Fehler: Viele sind bereit zu beten, zu fasten und zu hungern, doch sie wollen sich innerlich und ihre Beziehung zu Nahestehenden und der Umwelt nicht ändern. Drittens: Wenn sie einmal ihre Vergangenheit durchgegangen sind, glauben sie, dass sie ihre Haltung zu ihr vollkommen geändert haben. Nach der Lektüre meiner Bücher haben Sie sicherlich erkannt, dass Sie unter verstärkter Selbstsucht leiden. Das heißt, dass man sich in seinem Verhalten ändern muss, dass man lernen muss, nachzugeben und sich unterzuordnen, mit Menschen übereinzukommen, auch wenn diese nicht Recht haben. Die Demütigung ist als von Gott gegebene Reinigung zu akzeptieren. Alle Misserfolge und Enttäuschungen im Leben sind nachträglich zu akzeptieren und Klagen über die Menschen und sich selbst sind fallen zu lassen. Doch Fähigkeiten und Intellekt sind nur die erste Schicht der Geisteswerte, ihnen liegt eine feinere Ebene zugrunde, durch die wir Kontakt zur Zukunft haben — Ideale, Ethik, Edelsinn, Ziele und Prinzipien. Es gibt noch tiefere, bedeutsamere Schichten, die wir über Sittlichkeit und Moral wahrnehmen. Alle diese menschlichen Werte beruhen auf der Liebe zum Nächsten und zur Umwelt. Und die Abhängigkeit von menschlichen Werten beginnt dann, wenn wir das Menschliche im geliebten Menschen mehr als das Göttliche lieben. Äußerlich zeigt sich das als Verstimmung und in Klagen über den geliebten Menschen. Aufkommende Klagen zeugen davon, dass wir beginnen, von etwas abhängig zu werden. Deshalb ist es für die Gesundheit äußerst wichtig, nicht nur gegenwärtige, sondern auch frühere Klagen über den Nächsten vollständig zu bereinigen. Akzeptieren Sie also die Demütigung von Fähigkeiten und Intellekt sowie Ihrer Ideale, Prinzipien und Liebe zu den Menschen als von Gott gegebene Reinigung.“ Sie nickte zustimmend.


  „Gut, ich habe verstanden. Ich denke, dass ich meine Selbstsucht überwinden werde.“


  Es verging ein Monat. Ich bereitete mich gerade auf eine Veranstaltung in St. Petersburg vor. Einige Stunden vor Beginn der Veranstaltung rief die Frau mich an. Ihre Stimme klang verängstigt und klagend.


  „Wissen Sie, ich beginne zu erblinden“, teilte sie mit. „Jeden Tag wird es schlimmer.“


  Ich betrachtete ihr Feld. Ihr Kind war in Lebensgefahr, sein Zustand war sehr ernst. Ihre Abhängigkeit von Fähigkeiten und Intellekt, d.h. die Selbstsucht, war beträchtlich zurückgegangen, somit hätte eigentlich alles in Ordnung sein müssen. Seltsam. Aus irgendeinem Grund hatte die Abhängigkeit von Beziehungen stark zugenommen. Und Eifersucht „schlägt“ auf das Sehvermögen. Doch so oft ich das Feld betrachtet hatte, nie war das Thema Eifersucht aufgetaucht. Vielleicht war aus der Seele des Kindes eine neue Schicht hinzugekommen? Sehr seltsam. Ihr Stolz war in Eifersucht umgeschlagen. Und die negativen Folgen hatten sich dazu noch unglaublich schnell eingestellt.


  „Derzeit kann ich mir das nicht erklären“, antwortete ich der Patientin. „Rufen Sie mich morgen wieder an.“


  In meiner Seele herrschte völliges Chaos. Die Situation war kritisch. Ich musste zur Veranstaltung und den Menschen etwas erklären, musste mich dabei im seelischen Gleichgewicht befinden, war aber mit einer Situation konfrontiert, die mich förmlich „zerriss“. In den verbleibenden zwei Stunden musste ich mich wieder fangen, mich maximal konzentrieren und dieses Problem lösen. Das gelang mir schließlich. Ich erkannte, was geschehen war. Die Frau hatte konkret an der Überwindung ihrer Selbstsucht, an ihrer erhöhten Abhängigkeit von Fähigkeiten, Intellekt und Wohlergehen gearbeitet. Was ich ihr über die übrigen Schichten, über Ideale und Verehrung des geliebten Menschen gesagt hatte, war ihr abstrakt und unwesentlich erschienen. Und so war Folgendes geschehen: Indem sich die Patientin das Ziel gestellt hatte, ihre Selbstsucht (die Orientierung auf Fähigkeiten und Intellekt) zu überwinden, hatte sie sich vollkommen darauf konzentriert und es erreicht. Doch ihre Abhängigkeit von menschlichen Werten hatte sich hierbei insgesamt nicht verringert.


  Wenn die Hauptorientierung erhalten geblieben ist, kann bei Beseitigung einer Abhängigkeit eine andere auftreten. Die Fixierung auf Ideale bewirkt letztendlich eine Orientierung auf Fähigkeiten oder Beziehungen, d.h. sie macht den Menschen entweder stolz oder eifersüchtig. Und wenn früher ein Mensch mit hoher innerer Selbstsucht, d.h. mit erhöhter Orientierung auf Fähigkeiten, Intellekt und Karriere, seine Ausrichtung geändert hat und sein größtes Glück nicht mehr die Arbeit, sondern die Familie ist, verstärkt sich äußerlich die Abhängigkeit von Beziehungen — er wird eifersüchtig und übelnehmerisch. Da aber innerlich die Orientierung nicht auf Beziehungen, sondern auf Fähigkeiten und Intellekt ausgerichtet ist, bleibt der Mensch gesund. Ein Leben kann der Mensch eifersüchtig sein, ein anderes — stolz, doch auf die Gesundheit wirkt sich das wenig aus. Wenn aber die Orientierung auf menschliche Werte bei weitem stärker als üblich ist, dauert dieser Übergang nicht ein Leben, sondern 10 bis 20. Dann wird der Mensch, der sich noch nicht von der Selbstsucht zu lösen vermocht hat, von Eifersucht erfüllt, und er zieht sich eine schwere Erkrankung zu.


  Meine Methode heilt nicht, sondern beschleunigt hundert- und tausendfach alle Prozesse, und wenn der Mensch richtig orientiert ist, erfolgt eine zügige Genesung. Bei einer falschen Weltauffassung können mehr Probleme als zuvor auftreten. Das habe ich deutlich gesehen.


  Als die Frau am nächsten Tag anrief, erklärte ich ihr:


  „Sie haben versucht, Ihre Selbstsucht zu überwinden, dabei aber vergessen, dass ihr die Abhängigkeit von Idealen zugrunde liegt. Allen Ihren Orientierungen liegen der Wunsch, das Menschliche mehr als das Göttliche zu lieben, die Verehrung des geliebten Menschen und die Abhängigkeit von ihm zugrunde. Reue beginnt damit, dass Sie sich an Gott wenden und um Vergebung dafür bitten, dass Ihre Seele von menschlichen Werten abhängig geworden ist und eine Reinigung durch den zeitweiligen Verlust dieser Werte nicht akzeptiert hat. Bitten Sie um Vergebung dafür, dass Sie diese Reinigung nicht akzeptiert und Gott Vorwürfe gemacht haben, dass Sie mit anderen Menschen, der Umwelt, sich selbst, Ihrem Schicksal und höheren Mächten haderten, d.h. bei der Arbeit an sich selbst muss nicht mit dem letzten, sondern mit dem ersten Glied begonnen werden. Trennen Sie sich von allem Menschlichen in sich, von Ihrem zweiten ‚Ich‘. Durchleben Sie das ganze Leben erneut und akzeptieren Sie jede Demütigung menschlicher Werte als Reinigung der Liebe zu Gott, als Reinigung Ihres höchsten ewigen ,Ich‘. Versuchen Sie, so zu handeln, wie ich Ihnen gesagt habe.“


  Wir vereinbarten, nach zwei, drei Tagen zu telefonieren. „Interessant“, dachte ich in diesen Tagen, „praktisch beschäftige ich mich mit Philosophie, aber im Eilverfahren. Wenn mein Modell von der Welt richtig ist, wird die Frau gesund und erlangt ihr Sehvermögen wieder; wenn ich ein falsches Bild von der Welt gegeben habe, erblindet sie, und dafür trage ich die Verantwortung, höchstwahrscheinlich erblinde ich dann auch.


  Es wäre gut, wenn nur ich erblinden würde und nicht auch meine Nachkommen betroffen wären. Eigentlich ist es ein ganz normaler Vorgang: Der Mensch betet und wendet sich an Gott, bittet um Vergebung, weil er andere gekränkt und verurteilt hat, versucht seine Selbstsucht zu überwinden, d.h. die ganze Prozedur verläuft nach klassischer christlicher Tradition. Und doch ist da eine kleine, unbedeutende Akzentverschiebung: Der Mensch erhebt sich nicht über alles Menschliche in sich, sondern nur über einen Teil davon. Aber die Folgen sind katastrophal. Jedoch erlaubt es das Zeitmaß, mit dem ich arbeite, künftige Fehler der Menschheit ,auszubügeln‘, zu analysieren und zu verhindern. Die Periode, in die die Menschheit eintritt, ist außerordentlich entscheidend, und jeder Fehler wird ihr teuer zu stehen kommen.“


  Nach drei Tagen telefonierten wir miteinander. Ich erfuhr, dass das Sehvermögen der Frau wiederhergestellt und alles in Ordnung war. Das heißt, mein Modell war richtig, und nun hilft dieses Wissen, die Gesundheit und das Leben vieler anderer zu retten.


  Ich werde oft gefragt, ob man meine Methode erlernen kann. Ich antworte, dass ich bisher selbst noch lerne und vieles nicht verstehe, dass andere, die so etwas versuchen, ihre Gesundheit und ihr Leben gefährden. Meine Methode ist nicht einfach das Sehen von Strukturen, sie ist in erster Linie das Verstehen und die Erklärung dessen, was ich gesehen habe.


  Stellen Sie sich vor, man hat Sie aus dem 7. Stock geworfen und Ihnen für unterwegs eine Aufgabe gestellt. Wenn Sie die Aufgabe lösen, wird die Landung am Boden normal sein. Gelingt Ihnen das nicht, werden Sie bei der Landung Probleme haben. Es reicht nicht, nur die Feldstrukturen zu sehen. Wer erklärt, dass er ein Schüler von mir ist, blufft einfach nur des materiellen Vorteils willen. Einige handeln noch simpler. Sie behaupten, dass sie nach der Lazarev-Methode arbeiten, und vertreiben gewissenlos Talismane, Heilwässerchen und -pulver usw. Es gibt viele Plagiate meiner Bücher, Nachahmungen meiner Methode.


  Ein junger Mann erzählte mir, dass er einen „Spezialisten für Karma-Harmonisierung“ aufgesucht und für die Sitzung 500 Dollar bezahlt hätte. Der hatte ihm mitgeteilt:


  „Ich sage dir ganz offen, dass du in einem Jahr sterben wirst.“ Und dann hatte er ihn weggeschickt.


  Ich dachte, dass für soviel Geld die Prognose auch hätte besser ausfallen können.


  Nachdem ich meine Bücher geschrieben hatte, erschien sehr viel Literatur zum Thema Karma, und viele „Spezialisten für Karmaverbesserung und — änderung“ traten in Erscheinung. Sie können sie aufsuchen, zahlen für die Sitzung und die Auskunft, dass sich Ihr Karma wesentlich gebessert hat, und gehen dann zufrieden weg. Hier muss mit aller Deutlichkeit gesagt werden: Ihr Karma — das ist Ihr Charakter, das sind Ihre äußeren und tiefsten Emotionen, das ist letztendlich Ihre Weltanschauung. Und wenn Sie sich nach dem Besuch bei einem solchen „Karma-Spezialisten“ innerlich nicht geändert haben, dann war das einfach nur weggeworfenes Geld. Das sind alles Fälschungen.


  Ich möchte von einem Mann erzählen, mit dem ich den einzigen Versuch einer Zusammenarbeit und Unterweisung unternommen habe.


  „Nur dir ist es eigen, Abhängigkeiten zu sehen“, sagte er mir. „Das heißt, bisher ist die Methode nicht wissenschaftlich belegt. Ich will versuchen, eine Methode zu entwickeln, um beispielsweise Abhängigkeiten durch Zeichnungen zu testen. Was meinst du dazu?“


  Ich zuckte mit den Schultern:


  „Ich weiß nicht. Versuch es, vielleicht gelingt es. Solltest du eine erfolgreiche Methode entwickeln, geben wir ihr unsere Namen.“


  Warum auch nicht, dachte ich. In der Psychologie sind Testverfahren entwickelt worden. Mir haben amerikanische Tests sehr gefallen. Ich erinnere mich, wie man mir in New York sagte:


  „Zeichne ein Haus.“ Und dann erklärte man mir: „Das Haus, das du gezeichnet hast, ist deine Haltung zur Religion. Wenn das Haus klein ist, hast du eine normale Haltung zu ihr, und ist das Haus sehr groß, bist du zu stark abhängig.“


  Oder ein anderer Test: Stell dir vor, du bist im Wald. Bestimme deinen Standort. Bist du mitten drin, am Waldrand oder auf einer Lichtung? Also, die Bäume — das sind die Menschen, und dein Standort — das ist die Haltung zu ihnen.


  Warum also nicht auch ein System von Zeichnungen entwickeln, mit dessen Hilfe man bei Kindern in jungen Jahren Abhängigkeiten feststellen kann, die von den Eltern dann durch Gebete beseitigt werden können. Die Kinder werden gesund und glücklich. Das waren meine Gedanken.


  Nach einigen Monaten traf ich mich mit meinem Kollegen und Schüler.


  „Es ist gelungen“, sagte er mir. „Ich habe exakt bei Kindern anhand von Zeichnungen Abhängigkeiten festgestellt und vielen Eltern geholfen, diese durch Gebete zu beseitigen und den Zustand der Kinder zu verbessern.“


  Er lächelte:


  „Meine Heilmethode ist nicht schlechter als deine. Wir können jetzt gemeinsam Publikationen vorbereiten.“


  „Weißt du“, sagte ich, „ich habe gerade begonnen, meine Haltung hierzu zu ändern. Es ist gut, die Abhängigkeit von etwas zu verringern. Das Schicksal kann sich bessern, eine Krankheit kann verschwinden, doch dann kann eine weitere, danach eine andere usw. auftreten. Ich fühle, hier ist eine Sackgasse. Ich versuche, voranzuschreiten und etwas Neues zu finden.“


  „Aber die kranken Kinder werden doch gesund, wenn die Eltern wissen, wovon sie abhängig sind“, sagte er.


  „Ja, sie werden gesund“, räumte ich ein.


  „Na also, soll denn den Kindern nicht geholfen werden?“


  „Du musst verstehen, der Arzt heilt das eine Organ, während das andere erkrankt“, begann ich zu erklären. „Früher verlagerte sich die Krankheit von einem Organ auf das andere im Verlauf von 10 bis 20 Jahren. Doch jetzt erfolgt das in einigen Monaten. Bei einer Frau werden Verwachsungen oder Eierstockzysten operativ entfernt — nach drei Monaten kommt sie zum Arzt und weist dasselbe Krankheitsbild auf, als ob sie überhaupt nicht operiert worden wäre. Es gibt eine Physiologie des Körpers, und es gibt eine Physiologie des Energiefelds. Der Körper ist ein einheitlicher Organismus, der insgesamt geheilt werden muss, und das Feld ist ein ebensolcher einheitlicher Organismus. Hier muss irgendwie eine Grundsatzentscheidung getroffen werden.“


  „Aber es gibt schließlich Kardiologen und Urologen, und sie heilen Menschen. Darauf ist die gesamte moderne Medizin begründet.“


  „Medizin ist eine Sache, außersinnliche Wahrnehmungen und Fähigkeiten — eine andere.“


  Offenbar gab er seine Test- und Heilversuche nicht auf. Um ihm gerecht zu werden, muss ich ehrlich zugeben, dass das Gespräch so nicht stattgefunden hat. Da gab es einzelne Sätze und Situationen, von denen der obenstehende Dialog, den ich erdacht habe, eine allgemeine Vorstellung gibt. Ich sagte ihm, dass es äußerlich einfach erscheine, in die feinen Strukturen des Menschen einzudringen, doch es könnten nichtvorhersagbare Situationen entstehen. Hier sei es notwendig, das Feld direkt zu sehen und das Geschehen ständig gründlich zu analysieren. Meine Methode sei in erster Linie als System des, eigenen Schutzes entstanden. Ohne ständige Kontrolle über sich und die eigenen Feldstrukturen könne die Situation leicht eskalieren.


  Er arbeitete allein weiter. Nach einem Jahr wurde bei ihm Lungenkrebs festgestellt. Seine Freunde bestanden darauf, dass er mich aufsuchte.


  „Ich kenne meine Abhängigkeiten.“


  Zwei Monate später starb er. Er arbeitete so, wie ein Arzt, der ein konkretes Organ behandelt. Doch während wir mit dem Körper pragmatisch umgehen können, ist dies für die Seele einfach nicht zulässig.


  Ich sah erneut, wie verantwortungsvoll und gefährlich es ist, in die Tiefe der menschlichen Seele einzudringen. Deshalb bereite ich mich auch so lange vor, bevor ich ein Buch schreibe, vor allem wegen der erscheinenden Plagiate.


  Unverarbeitete, nicht ausgewertete Informationen können für den Leser gefährlich sein. Deshalb wird jeder Text einer doppelten Redaktion unterzogen — zuerst auf Informations- und Energiegehalt, und dann auf übliche Weise. Da kommt es zuweilen zu komischen Begebenheiten. Gestern saß ich mit einem Bekannten, der vor kurzem mein viertes Buch gelesen hatte, in der Sauna, und er lästerte:


  „Selber isst du Fischschuppen nicht mit, aber von anderen verlangst du es.“


  „Bin ich etwa verrückt, dass ich das verlange?“


  „Aber du schreibst doch selbst im vierten Buch: Man soll Fisch mit Schuppen essen.“


  Allmählich dämmerte mir, was Sache war. Fische ohne Schuppen — das sind Stör, Neunauge und Aal. Fische mit Schuppen — Hecht, Karpfen, Brasse. Ich hatte gemeint, dass man Fische essen solle, die Schuppen haben. Er lächelte:


  „Nun, dann ist ja alles in Ordnung. Ich dachte schon, dass man die Schuppen mitessen soll.“


  Einmal fragte mich eine Schwangere:


  „Sie sagten, dass man im fünften Schwangerschaftsmonat kein Fleisch essen soll. Ich habe kein Fleisch gegessen, doch nun leide ich unter Eisenmangel.“


  „Sie müssen verstehen“, sagte ich, „man darf nicht jeden Rat für unumstößlich halten. Bei Tierversuchen wurde festgestellt, dass die Nachkommenschaft kräftiger und lebensfähiger war, wenn das Tier zu Beginn der Trächtigkeit gehungert hat. Warum? Weil die Abhängigkeit von der Umwelt mit ihren Werten über den Körper verwirklicht wird. Wenn die äußeren Werte verringert werden, verstärken sich die inneren. Dasselbe findet auch beim Menschen statt.


  Je mehr sich die Frau im fünften Monat von allen Problemen fernhält, je weniger sie vom Essen abhängig ist, weil Fleisch und Delikatessen nämlich die weltliche Bindung verstärken, umso besser wirkt sich das auf sie und ihr Kind aus. Doch gleichzeitig sind Intuition und Wunsch der Frau wichtiger als alle Regeln. Wenn während der Schwangerschaft der Wunsch besteht, Fleisch zu essen, dann bitte.“ Den Patienten sage ich derzeit:


  „Die Rangfolge der Prioritäten ist für Mann und Frau wie folgt: Für den Mann kommt zuerst die Liebe zu Gott, dann das Geistige, dann das Materielle; für die Frau — zuerst die Liebe zu Gott, dann das Materielle, dann das Geistige, d.h. es muss Gleichgewicht und Arbeitsteilung bestehen. Wenn der Mann klug redet, angespannt nachdenkt und Ethik für ihn über dem Materiellen steht, dann ist das noch nicht gefährlich. Aber wenn die Frau dasselbe tut, dann wird das Gleichgewicht stark gestört. Je mehr der Mann für Gedanken lebt, umso mehr muss die Frau für Gefühle leben. Dann ist die Ehe auch harmonisch, und die Gesundheit, Karriere und das Schicksal des Manns werden normal sein. Wenn die Frau eine überzeugte Vegetarierin ist, dann kann das stark ihre Orientierung auf Ethik verstärken und zu großen Problemen des Manns führen. Das Essen darf nicht überbewertet werden, auch wenn es richtig ist, gewisse Regeln einzuhalten. Ich möchte für die Leser nochmals wiederholen: Jedes strenge, rationale Schema und jede durchdachte Regelung haben ihre Mängel. Wegweiser muss das Gefühl der Liebe in der Seele sein. Es sagt den richtigen Wunsch und Gedanken voraus. Je stärker es in Ihrer Seele ist, umso exakter werden Ihre Gefühle und Gedanken die reale Situation widerspiegeln und Sie in die richtige Richtung führen.“
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    Was ist die Ursache von Netzhautablösung?
  


  


  Ich werde von den Fällen aus meiner Praxis ausgehen. Am häufigsten handelt es um Aggression aus Eifersucht. Bei Frauen muss es beispielsweise nicht zu heftigen Hassausbrüchen und Vorwürfen gegenüber Männern kommen, obwohl schon jahrelang Unzufriedenheit und Verärgerung vorliegen. Je verschlossener und härter der Mensch ist, umso tiefer gelangt Aggression ins Unterbewusstsein und umso gefährlicher wird sie. Und wenn von den Eltern oder aus früheren Leben noch angestaute Unzufriedenheit übertragen wird, dann kommt es früher oder später zu einem Ausbruch. Je härter der Charakter des Menschen und seine Reaktion auf die unangenehme Situation sind, umso schwerer kann die Krankheit verlaufen. Das heißt, unser tiefliegender Charakter und der Charakter der Krankheit sind gleich. Ständige Unzufriedenheit mit der ganzen Welt und dem eigenen Schicksal kann chronische, schwere und unheilbare Krankheiten hervorrufen.


  Wie lässt sich bestimmen, wie stark die Aggression gegen bestimmte Menschen war? Die Antwort ist einfach: Wenn Sie urteilten, dass der Mensch ein hundertprozentiger Schurke oder Schuft ist, und Sie diese Einschätzung lange in sich getragen haben, dann war Ihre Aggression hundertprozentig. Wenn Sie sein Verhalten zu 20 % rechtfertigen konnten, dann betrug Ihre Aggression 80 %. Wenn Sie in allem den göttlichen Willen sehen, in jedem Menschen Gott und dann erst das menschliche „Ich“ lieben, wenn Sie die Umwelt und jeden Menschen wie Ihr eigenes Kind lieben, d.h. bestrafen und tadeln können, ohne dass dies der Liebe Abbruch tut, dann sind Ihr Ärger über; einen Menschen, der Streit mit ihm und seine Bestrafung äußerlich. Die unterbewusste Aggression bleibt gleich null. Und Sie bewahren Ihre Gesundheit, wenn Sie alle Probleme lösen. Ehrliche Gefühle helfen, die Seele zu reinigen. Hass, Klagen und Kränkungen dürfen nicht in der Seele verborgen werden. Jede Sekunde unseres Lebens gestalten wir durch unser eigenes Verhalten entweder als Aggression oder als Liebe. Einen Mittelweg gibt es nicht. Wenn wir uns genieren, Liebe zu zeigen und Barmherzigkeit walten zu lassen, dann beginnen wir, uns nicht von Liebe, sondern von Gewalt leiten zu lassen. Unser Verhalten wird sowohl äußerlich als auch innerlich aggressiv.


  Es ist einfach zu wenig, Aggression zu vermeiden. Man muss seine Gefühle so erziehen, dass es innerlich nicht zu Aggression kommt. Dann betrachten wir jeden Menschen als Möglichkeit, unsere Liebe und Barmherzigkeit zu bekunden. Um es bildhaft auszudrücken: Unser ganzes Leben ist gleichsam ein Hometrainer, mit dem wir Punkte für die Liebe sammeln können. Und wenn wir versuchen, ihn für andere Zwecke zu verwenden, dann geht er kaputt. Hass und Kränkungen treten aus dem Hintergrund hervor und schlagen in ein Selbstvernichtungsprogramm um. Anfangs kann sich das in ständigen Kopfschmerzen, allgemeiner Schwäche, Nasenbluten, Seh- und Hörstörungen, Nasenrachenraumentzündungen und Karies äußern. Dann dringt das Programm tief ein, und wenn es zum ersten Chakra gelangt, dann kann es ernstere Formen annehmen. Die Funktionsstörung geht dann in Organschäden über.


  Wenn wir über das Verhalten eines anderen Menschen hart urteilen, wenn sich zur Eifersucht noch Verachtung gesellt, wenn im Charakter Hochmut und Härte vorliegen, dann erfolgt eine Blockierung des Selbstvernichtungsprogramms sehr wahrscheinlich als Netzhautablösung, Blindheit oder als schwere Kopfverletzung.
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    Ich habe zwei Scheidungen und vier Jahre Alleinsein hinter mir. Hat es Sinn, die Beziehung zu einer der Frauen wieder aufzunehmen? Meine Vorwürfe sowohl gegenüber der ersten als auch der zweiten Frau habe ich zurückgenommen.
  


  


  Das hat Sinn, doch Sie haben Ihr Leben noch nicht vollständig in Ordnung gebracht. Früher war die Abhängigkeit von Beziehungen drei- bis vierfach über dem kritischen Wert, von Idealen ebenfalls. Seit dieser Zeit sind Veränderungen eingetreten. Die Abhängigkeit von Beziehungen ist nun normal, d.h. sie beträgt 10 bis 20 % des kritischen Werts, doch die Abhängigkeit von Idealen ist wie bisher mehrfach höher als der kritische Wert. Warum? Vor allem ist die Unzufriedenheit mit sich und dem Schicksal nicht beseitigt, d.h. Sie müssen nachträglich für Aggression gegen die Liebe in allen Formen, nicht nur gegenüber anderen, sondern auch sich selbst gegenüber, Abbitte leisten.


  Außerdem. Die Vorwürfe haben Sie zwar zurückgenommen, doch die Weltanschauung hat sich nicht wesentlich geändert.


  Sie leben wie früher für Ideale und nicht für die Liebe. Und wenn eine Frau sich nicht so verhält, wie Sie erwarten, kann gegen Ihren Willen Unzufriedenheit aufkommen. Versuchen Sie, Folgendes zu verstehen und zu fühlen:


  Jeder Mensch, und besonders eine geliebte Frau, verhält sich zu Ihnen nicht so, wie Sie sich zu ihr verhalten, nicht so, wie Moral und Sittlichkeit es fordern. Vor allem eine Frau verhält sich so wie von Gott bestimmt, da machen Vorwürfe und Kontrolle der Situation keinen Sinn. Je mehr „Unreines“ in der Seele ist, umso stärker muss die von der Frau zugefügte Kränkung sein.


  Je falscher Ihre Weltanschauung ist und je tiefer sie in Ihrem Charakter verwurzelt ist, umso härter werden die Versuche sein, Sie in Harmonie mit der Welt zu bringen. Je mehr Sie bereit sein werden, von vornherein jeden Schmerz zu akzeptieren, das Gefühl der Liebe zu wahren und nicht zu klagen, umso besser werden die Beziehungen zur Umwelt werden. Je mehr Sie darauf verzichten werden, die Situation zu kontrollieren, umso mehr wird sie sich verbessern. Lernen Sie, das zu lieben, was Ihnen nicht gefallt.


  Ein anderer Mensch hat das Recht, anders als Sie zu sein, einen eigenen Charakter und ein eigenes Schicksal zu haben. Aggression wird durch falsche Weltanschauung hervorgerufen. Durchleben Sie mehrfach Ihr Leben erneut und betrachten Sie alle Ereignisse, die stattgefunden haben, aus anderer Sicht — nicht aus menschlicher, sondern aus göttlicher Sicht. Dann wird sich auch die Zukunft ändern.
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    Ich bringe es einfach nicht fertig,
  


  
    1) von der Angst um mein Kind loszukommen;
  


  
    2) mich vom Alleinsein zu befreien;
  


  
    3) ausreichend Geld zu verdienen. Was ist die Ursache?
  


  


  Oft entsteht Angst um das Kind, wenn wirklich etwas nicht in Ordnung ist, und eine Mutter spürt das. Mit dem Kind stimmt tatsächlich etwas nicht. Das Niveau der Selbstsucht ist gewaltig. In vieler Hinsicht hängt das mit der Mutter, also mit Ihnen, zusammen. Ihre unterbewusste Aggression gegenüber Männern beträgt 340 Einheiten, die Orientierung auf Fähigkeiten ungefähr 350 Einheiten, d.h. sie ist 3,5fach über dem kritischen Wert. Die Abhängigkeit von Idealen ist ebenfalls erhöht. Als Sie durch Demütigung, Kränkung und Misserfolge geheilt wurden, konnte Sie das nicht akzeptieren. Die angesammelte Aggression wurde an das Kind weitergegeben und hat sich in ihm als Selbstvernichtungsprogramm aktiviert. Angst zerstört. Es ist besser, dem Kind zu helfen, indem Sie Ihre Haltung zum Leben und zu den Ereignissen bis zur Geburt und Empfängnis revidieren. Es ist hilfreich, wenn Sie versuchen, Ihren Charakter und Ihre Weltanschauung zu ändern, d.h. es kommt darauf an, nicht um das Kind Angst zu haben, sondern es zu retten.


  Und was Ihr Alleinsein betrifft, ist Ihre unterbewusste Aggression l,5fach höher als der für Männer gefährliche Wert. Wenn ein Mann mit Ihnen ständig zusammen wäre, könnte er erkranken oder sterben. Wäre er gutherzig, könnten Sie oder Ihr Kind erkranken und sterben. Deshalb sind Sie allein.


  Der Geldmangel ist die Demütigung Ihrer Selbstsucht. Das reinigt Ihr Kind. Wenn Sie viel Geld verdienen würden, könnte es bei dem Kind oder bei Ihnen Probleme mit der Gesundheit geben. Wenn Sie sich ändern können, dann wird Ihnen und dem Kind die Möglichkeit gegeben, sowohl gesund zu sein als auch Geld zu besitzen.
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    Seit einigen Jahren habe ich Schmerzen im Rückgrat.
  


  
    Wie sieht die Diagnose aus? Was ist zu tun?
  


  


  Rückgratschmerzen beruhen in der Regel auf heftigen Vorwürfen gegen einen nahen Menschen, sich selbst oder das Schicksal. Wenn die Vorwürfe sehr groß sind, kann es zu Rückgratverkrümmung oder einem Bruch kommen, kann sich ein Buckel bilden. Besonders gefährlich ist es, mit seinem Schicksal zu hadern, so dass man für sich und die ganze Sippe beten muss, damit die Vorwürfe und die Unzufriedenheit mit sich, der Situation und dem Schicksal beseitigt werden. Ein nahestehender und geliebter Mensch wurde uns vom Schicksal und von Gott gegeben, so dass heftige Vorwürfe gegen ihn gleichzeitig Vorwürfe gegen das Schicksal und gegen Gott sind. So können Sie im Gebet und bei Ihrer Reue darum bitten, Ihre Seele und die Seele der Nachkommen von Klagen zu befreien, die Sie nicht nur gegen nahestehende Menschen, sondern damit auch gegen das Schicksal erhoben haben.
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    Was ist zu tun, wenn man von absoluter Gleichgültigkeit und Trägheit erfasst wurde? Wie kann man sich von Völlerei befreien?
  


  


  Es klingt seltsam, doch alles, was Sie aufgeführt haben, ist ein Ergebnis von sehr guter Harmonie. Von Ihren Eltern wurden Ihnen erhöhte Abhängigkeit von Fähigkeiten, Intellekt und Idealen und entsprechend unbändige Selbstsucht, größte Unzufriedenheit mit der Umwelt und sich selbst vermittelt. Je mehr Sie Ihre Fähigkeiten entwickeln und die menschlichen Wünsche steigern, umso mehr erhöht sich das Niveau der Aggression und verstärkt sich gleichzeitig das Selbstvernichtungsprogramm. Durch Wünsche werden wir an menschliche Werte gebunden. Diese Abhängigkeit wird durch Wunschlosigkeit und Trägheit verringert.


  Völlerei hemmt das Selbstvernichtungsprogramm. Auf feiner Feldebene haben sexuelles Verlangen und Essen die gleiche Struktur, und wenn es an Liebe mangelt, dann kompensiert erhöhtes Streben nach Sex und Essen die gefährliche Lage.


  Es ist vor allem sinnvoll, an der Weltanschauung und am Charakter zu arbeiten. Nachträglich müssen alle Misserfolge und negativen Ereignisse als Heilmittel akzeptiert werden. Man muss lernen, Zugeständnisse zu machen und sich unterzuordnen. Man sollte nicht nur beten, sondern sich auch mit autogenem Training beschäftigen und ständig wiederholen: „Ich kontrolliere nicht die Situation, alles geschieht nach höchstem Willen, ich verzichte darauf, die Situation zu kontrollieren. Herr, Dein Wille geschehe!“ Morgens nach dem Aufstehen und abends vor dem Schlafengehen kann man gebetsmühlenartig wiederholen: „Herr, ich sehe in allem Deinen Willen. Ich bedauere nichts, ich fürchte nichts. Ich akzeptiere alles als deine Gabe.“


  Je mehr der Mensch Abstand gewinnen kann, umso leichter fällt es ihm, die starke Abhängigkeit von Fähigkeiten, Intellekt und Geisteswerten höchster Ebene zu überwinden. Das heißt, regelmäßige Übungen zur vollständigen körperlichen und geistigen Lockerung sind sehr hilfreich. Gedankenanspannung ruft Muskelanspannung hervor. Deshalb schaffen Muskelentspannung, Massage, Wasserbehandlungen, Sauna, regelmäßige körperliche Übungen und Belastungen sowie Fasten eine günstige Grundlage, auf der es leichter fällt, seinen Charakter und seine Weltanschauung zu ändern. Wenn Sie sich physisch und geistig von allem gelöst haben, Ihr Leben wiederholt durchgegangen sind und die Aggression gegen die Liebe beseitigt haben, dann wird das Gebet effektiver und die Verlagerung des Schwerpunkts vom Menschlichen auf das Göttliche erfolgt schneller und reibungsloser.
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    Ich bin 52 Jahre alt. Seit neun Jahren ziehen sich bei mir die Wechseljahre hin. Mein Nervensystem ist zerrüttet. Die Blutwerte gehen periodisch bis zu 65 BSG. Was empfehlen Sie?
  


  


  Betrachten wir Ihren Zustand vor Beginn der Wechseljahre. Die unterbewusste Aggression gegen Männer betrug 220 bis 230 Einheiten. Es bestand eine erhöhte Abhängigkeit von Fähigkeiten, Intellekt und Idealen, d.h. Selbstsucht. Die verletzende Situation wurde abgelehnt.


  Jetzt beträgt die unterbewusste Aggression 20 Einheiten. Die Abhängigkeit von Fähigkeiten, Intellekt und Idealen ist stark gesunken. Die Schlussfolgerung ist daher einfach. Die Wechseljahre sind der Zustand des Übergangs von der Reife ins Alter. Im Alter ist die Abhängigkeit von menschlichen Werten stark verringert, aber nicht durch äußere Umstände (Krankheiten, Verletzungen, Unglück), sondern durch innere: Verringerung der Wünsche und der Bewusstseinstätigkeit, Einengung der Möglichkeiten. Weil dieser Prozess innerlich abläuft, wird Alter nicht als Krankheit und Unglück empfunden. Der Prozess der Verringerung wird ebenso wie die Aufgabe des Menschlichen als Übergangsstufe vom Menschlichen zum Göttlichen empfunden. Je leichter sich der Mensch der Hegemonie des Göttlichen fügt und sie akzeptiert, umso langsamer und friedlicher erfolgt das Erlöschen des Menschlichen. Das Alter ist die Vorbereitung auf das nächste Leben. Und je mehr sich der Mensch aus eigenem Antrieb bemüht, das Menschliche in sich zu überwinden und sich davon zu befreien, umso weniger muss die Vorbereitung erzwungen werden.


  Im Unterschied zum Alter wird der Übergang von einem Zustand in einen anderen ziemlich schmerzhaft empfunden. Je stärker der Mensch von menschlichen Werten abhängt und im Zusammenhang damit in der Seele Aggression angesammelt ist, umso schmerzhafter wird dieser Übergang sein. Das bedeutet: So wie ein kranker Mensch gesund wird, indem er seinen Charakter und seine Weltanschauung ändert, müssen auch Sie sich ändern.


  Die Wechseljahre sind eine Situation, die ebenso wie Schmerz, Unannehmlichkeiten, Kränkung und Verrat verletzt. Je weniger wir Schmerz akzeptieren wollen, umso mehr wird uns zugefügt.


  Und es gibt noch ein weiteres interessantes Moment. Wissenschaftler haben eine aufschlussreiche Untersuchung


  durchgeführt. Wie sich herausgestellt hat, setzen die Wechseljahre der Frau nicht als allmählicher Prozess des Abklingens des endokrinen Systems ein. Vor den Wechseljahren arbeiten die Eierstöcke vielmehr mit maximaler Aktivität. Diese Tatsache widerspricht unserer bisherigen Vorstellung vom Alter.


  Hieraus kann Folgendes geschlussfolgert werden:


  Das Alter ist nicht die langsame Ansammlung genetischer Fehler und der allmähliche Abbau aller Reserven des Organismus. Es ist vielmehr die Blockierung der wachsenden Aktivität des Organismus und der damit verbundenen Abhängigkeit von allen menschlichen Werten. Das heißt, je gutherziger der Mensch ist, umso langsamer wird er altern. Je leichter der Mensch allen Stress überwindet (Stress ist die Trennung von menschlichen Werten), umso langsamer wird der Alterungsprozess verlaufen.


  Somit ist eine Verjüngung des Organismus durch regelmäßige Beseitigung der Abhängigkeit von all dem möglich, an dem wir hängen. Wir sind mit dieser Welt durch Bewusstsein, Beziehungen, Sprache, Atmen, Nahrung, sexuelle Nähe und Stoffwechsel als solchem verbunden.


  Indem die Asketen regelmäßig danach strebten, sich nicht nur von äußeren, sondern auch von inneren Funktionen, nicht nur von Bindungen, sondern auch von direkten Wünschen und Gefühlen freizumachen, strebten sie nach Änderungen der Art, wie sie das Alter gewährt. Und wenn das Tempo der Abnahme der Abhängigkeit von allem Menschlichen das Tempo des Alterns übertraf, dann trat eine Verjüngung ein. Dieser Mechanismus arbeitet in jedem von uns. Gewöhnlich ist dieser Prozess allzu kurz, weshalb wir die realen Änderungen nicht bemerken.
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    Meine Kopfschmerzen treten migräneartig auf. Was ist die Ursache?
  


  


  Befreien Sie sich von Ihrer männerverachtenden Haltung.
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    Ich liebe meinen Mann, doch manchmal habe ich den Wunsch, mit einem anderen Mann intim zu sein. Muss ich dieses Gefühl bekämpfen?
  


  


  Die Abhängigkeit von allen menschlichen Werten beginnt dann, wenn in dem geliebten Menschen das Menschliche das Göttliche verdrängt, d.h. wenn die Bedeutung der physischen Hülle des menschlichen „Ich“ in dem geliebten Menschen vorherrschend wird. Dann wird es unmöglich, die Demütigung des Menschlichen in dem, den wird lieben, oder in uns zu akzeptieren. Da der Schwerpunkt auf das Menschliche verlagert wird, können wir seine Destabilisierung nicht akzeptieren, und es entsteht Aggression. Und dann verzichten wird entweder freiwillig auf gewisse menschliche Werte oder wir werden dazu gezwungen.


  Eine entstehende sexuelle Neigung zu einem anderen Mann verringert die permanente Orientierung auf den Ehemann und somit die Abhängigkeit von ihm und der Liebe zu ihm, d.h. in diesem Gefühl, oder vielmehr in seinem Aufkommen, steckt ein Schutzmechanismus, und deshalb darf es nicht unterdrückt werden. Das heißt im normalen Fall, je stärker Sie Ihren Mann lieben werden, umso stärker wird eine sexuelle Neigung zu anderen Männern entstehen.


  Wenn dieses Gefühl unterdrückt wird, dann kann sich die unterbewusste Aggression gegen den eigenen Mann verstärken, weil die Abhängigkeit zunimmt. Dies kann zu Krankheiten und großen Problemen des Mannes führen.


  Deshalb darf die Zuneigung für andere Männer nicht unterdrückt werden. Doch sie soll auch nicht gefordert werden. Wenn diesem Gefühl intensiv nachgegangen wird, dann kann häufige Untreue zur Zerstörung der sich ständig formierenden feinen Geistesstrukturen führen, die im Umgang von zwei sich liebenden Menschen entstehen, und letztendlich die Familie selbst zerstören. Im ersten Fall führt diese Verhaltenslinie zur Unterdrückung des Göttlichen, im zweiten Fall zur Zerstörung des Menschlichen. Deshalb darf dieses Gefühl weder bekämpft, noch darf ihm Vorschub geleistet werden. Doch die wesentliche Entscheidung dieser Frage liegt woanders. Die Zuneigung für einen anderen Mann wird dadurch bestimmt, wie stark Sie innerlich von Ihrer Liebe zum Ehemann abhängig sind. Das heißt, je gutherziger Sie zu anderen Menschen und natürlich zu Ihrem Mann sind, umso geringer ist diese Abhängigkeit. Je mehr Sie lernen, Ihren Mann mit allen seinen Mängeln zu lieben, ihm zu verzeihen und keine Vorwürfe zu machen, je mehr Sie sich ernsthaft bemühen, dass das Gefühl der Liebe in Ihrer Seele von nichts abhängig ist, umso geringer wird der Hang zu anderen Männern und umso harmonischer wird die Beziehung zum eigenen Mann sein.
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    Meine Mutter starb mit 58 Jahren an Krebs, mein Vater erschoss sich mit 35 Jahren. Alle Frauen unserer Sippe sterben an Krebs, die Männer kommen tragisch um. Mein Mann starb bei einem Autounfall. Ich habe eine Schilddrüsenerkrankung, bin 34 Jahre alt.
  


  


  Früher hätte ich gesagt, dass auf Ihnen in fünfter Generation auf weiblicher Linie ein Fluch ruht. Heute sage ich, dass Sie in sich eine falsche Weltanschauung tragen, die von Ihrer Ururgroßmutter herrührt. Diese falsche Weltanschauung wurde durch starke Aggression gegen die Liebe begründet. Sie kann durch eine Handlung oder einfach nur eine Willensäußerung des Verzichts auf Liebe hervorgerufen worden sein.


  Was ist die Ursache solcher Programme und Flüche, die oft ganze Generationen zerstören? Der Mechanismus ist einfach. Unsere Möglichkeiten, anderen zu vergeben, nicht zu klagen und nicht zu verurteilen, sind in der Regel gering. Sie werden von unserem Charakter, unserer Erziehung und Weltanschauung geprägt. Hieraus ergibt sich die Fähigkeit, beim Verlust menschlicher Werte den Schmerz zu ertragen und die Liebe zu bewahren. Wenn wir über menschliche Liebe in dem gleichen Maße verfügen, wie wir verzeihen und eine Situation akzeptieren können, sind wir gesund und glücklich, und ebenso unsere Nachkommen. Doch wenn das Gefühl der Liebe für den anderen Menschen vielfach stärker als unsere Möglichkeiten ist, dann müssen wir auch die göttliche Liebe um ein Vielfaches vergrößern. Aber oft sind wir dazu nicht bereit. Wir begreifen diese einfache Wahrheit einfach nicht. Je mehr menschliches Glück wir erfahren haben, umso mehr müssen wir davon verlieren und bereit sein, diesen Verlust zu jeder Zeit zu akzeptieren. Je größer das Gefühl der Liebe für einen anderen Menschen gewesen ist, umso mehr muss es gekränkt und gedemütigt werden. Und wenn der Mensch die Demütigung dieses Gefühls, ohne die Liebe zu Gott zu verlieren, nicht akzeptieren kann, werden in diesem Menschen und in seinen Nachkommen alle folgenden Glieder gedemütigt, d.h. Schicksal, Charakter und Gesundheit des Menschen sind davon betroffen.


  Ihre unterbewusste Aggression gegen Männer beträgt ungefähr 900 Einheiten, wobei diese Aggression unabhängig von Ihrem Willen abläuft. Allein die ständige Angst, den geliebten Mann zu verlieren, ist bereits Aggression gegen ihn. Ihre Großmutter im vierten Glied empfand eine große Liebe, konnte deren Demütigung jedoch nicht verwinden, hasste deshalb den Menschen, durch den ihr die Reinigung zuteil wurde, und sich selbst. Sie tötete die Liebe in der Seele des Mannes und in ihrer eigenen Seele. Frauen in Ihrer Sippe haben die Tendenz, den geliebten Menschen zu verehren, ihn dann zu hassen, und schließlich sich selbst zu hassen. Je tiefer die Aggression gegen den Mann sitzt, umso schneller kommt er um, und die Aggression gegen sich selbst führt zu onko- logischen Erkrankungen. Gott — das ist Liebe, der Mensch — das ist Bewusstsein. Gott regiert die Welt, und die Welt wird von Liebe regiert. Um ein gesundes Kind zur Welt zu bringen, muss die Frau von Liebe zum Mann erfüllt sein, doch wenn das Menschliche das Göttliche verdrängt, wird das Bewusstsein dominierend. Aggression aktiviert sich immer mehr, wobei nicht eine Zunahme der äußeren, sondern der inneren Kontrolle erfolgt. So sehr die äußere Kontrolle für die Entwicklung des Menschen erforderlich ist, so sehr ist die unterbewusste Kontrolle gefährlich. Die Zelle darf nicht den Organismus beherrschen.


  Da die Schilddrüse mit der Kontrolle der Situation zusammenhängt, „schlägt“ eine falsche Weltauffassung, die zu Überlastungen führt, auf die Schilddrüse und verbreitet sich über sie auf die anderen Drüsen. Häufige Angina bei Kindern zeugt beispielsweise von erhöhter unterbewusster Kontrolle der Situation und führt zunehmend zu seelischen Erschütterungen, Unzufriedenheit mit dem Schicksal und der Situation.


  Sie müssen vor allem die Demütigung der menschlichen Liebe als göttliche Reinigung akzeptieren. So wie Sie bereit sind, die Liebe zum Menschen zu bewahren, egal wie stark er Ihre Liebe gekränkt und gedemütigt hat, so sehr werden Sie in ihm das Göttliche mehr als das Menschliche lieben. Bitten Sie darum, dass der Wunsch, den geliebten Menschen zu verehren, von Ihnen als ein auf Ihrer Sippe ruhender Fluch genommen wird. Überprüfen Sie Ihr ganzes Leben und befreien Sie sich reuevoll von Ihren Klagen über die Männer und Ihrer Unzufriedenheit mit ihnen. Was auch immer der geliebte Mann getan hat, er ist nicht schuld. Je mehr Liebe Ihre Kinder brauchen, um gesund und glücklich zu sein, umso mehr muss in Ihnen alles Menschliche gedemütigt werden. Je mehr Sie der geliebte Mensch gedemütigt hat, umso mehr haben Sie die Möglichkeit, Ihre Nachkommen zu retten und glücklich zu machen.


  Wichtig ist noch ein weiteres Moment. Wir beten nicht, um etwas zu erbitten, sondern um uns durch das Gebet und die Hinwendung zu Gott zu ändern.
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    Ich bitte Sie, helfen Sie! Mein Sohn leidet schon ein Jahr lang an Bronchitis und Lungenentzündung. Medikamente helfen nicht. Was ist die Ursache seiner Krankheiten?
  


  


  Die unterbewusste Aggression des Jungen beträgt etwa 410 Einheiten. Das ist sehr hoch. Er ist ständig unzufrieden mit sich, dem Schicksal und der Umwelt. Die Abhängigkeit von Fähigkeiten, Intellekt und Idealen liegt mehrfach über dem gefährlichen Wert. Ursache sind die ständigen Kränkungen durch die Mutter und die Großmutter. Sie hätten eine Demütigung Ihrer Selbstsucht um 70 % akzeptieren müssen, haben das aber nur zu 10 bis 15 % getan. Alle Beleidigungen und Enttäuschungen, die Sie nicht verzeihen und überwinden konnten, wurden auf den Sohn übertragen. Eine Situation, zu der es in einigen Jahren kommen wird, entwickelt sich bereits auf feiner Ebene, und Ihr Sohn akzeptiert sie à priori nicht. Durch die Krankheit wird dieser Verweigerung entgegengewirkt. In Kindern werden sowohl unsere Vorzüge als auch unsere Fehler potenziert, besonders stark in bestimmten Perioden — einige Monate vor der Empfängnis und drei bis vier Jahre vor der Geburt. Und in diesen Perioden können sich unsere Kränkungen in den Kindern nicht zwei- bis dreifach, sondern dutzendfach verstärken. Diese Perioden müssen erneut durchlebt werden, wobei man nicht einfach nur Kränkungen reuig akzeptieren und darum bitten kann, dass die Seelen der Nachkommen davon befreit werden. Es ist vielmehr erforderlich, auf menschliche Logik vollkommen zu verzichten und das Leben neu nach göttlicher Logik zu leben, wobei allen verziehen und alles akzeptiert wird. Überbewerten Sie sich nicht selbst, identifizieren Sie Ihr „Ich“ nicht mit Ihren Prinzipien, Fähigkeiten und Vorzügen, sondern mit der Liebe. Dann wird es auch Ihrem Sohn besser gehen.
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    Vor kurzem ist unser Direktor gestorben. Nun passiert es sehr oft, dass Vögel gegen die Fenster des Gebäudes fliegen und manchmal dabei umkommen. Ist das ein Zeichen von oben?
  


  


  Ja, sicher. Ihr Direktor war sehr stark auf Intellekt und Fähigkeiten orientiert, wollte stets alles unter Kontrolle haben. Das wurde für ihn zum Selbstzweck. Die unterbewusste Orientierung des Leiters begann, auf die Mitarbeiter überzugreifen und ihr Leben und ihre Gesundheit zu bedrohen. Deshalb starb der Direktor. Doch bei den Mitarbeitern der Firma blieb Disharmonie zurück. Wenn man das Kollektiv als einheitlichen Organismus diagnostiziert, kann man sagen, dass die Abhängigkeit von Fähigkeiten und Intellekt den kritischen Wert fünffach überschreitet. In solchen Kollektiven kommt es oft zu Unglücksfällen. Wenn eine solche Gruppe ins Flugzeug steigt, kann es abstürzen, denn der Zustand der Menschen beeinflusst auch die Umwelt. Vögel können ebenfalls eine erhöhte Abhängigkeit von Fähigkeiten und Dominanz haben. Dann wird ihr Orientierungssinn gestört, sie nehmen Glas nicht als Raumteiler wahr. Ein Unglück kommt selten allein. Es ist daher für die Mitarbeiter der Firma sinnvoll, an sich zu arbeiten und alle Vorwürfe gegen den verstorbenen Chef auszuräumen. Je mehr wir einem Menschen etwas übel nehmen, umso stärker übernehmen wir das „Unreine“ seines Karmas.


  Es gibt noch einen weiteren Mechanismus. Einmal kam eine Frau zu mir mit einem ungewöhnlichen Problem.


  „Sie müssen mich verstehen“, sagte sie, „aber seit einigen Monaten habe ich ununterbrochen meine Tage. Medikamente helfen nicht, ich verstehe das einfach nicht. Manchmal ist es zum Verzweifeln.“


  „Ist vor einigen Monaten einer Ihrer Verwandten oder Bekannten gestorben?“, fragte ich.


  „Ja, mein Chef ist gestorben.“


  „Waren Sie über ihn verärgert?“


  „Ja, es gab Grund zur Unzufriedenheit.“


  „Nun, es ist so. Früher fühlten Sie sich von dem Mann beleidigt, doch jetzt erstreckt sich Ihr Ärger auf das Jenseits, in dem sich seine Seele befindet, und die angehäuften Klagen werden reflektiert und kehren postwendend zurück. Die ständigen Blutungen hemmen das Selbstvernichtungsprogramm und zwingen Sie, sich innerlich zu ändern und die Vorwürfe fallen zu lassen. Wenn keine definitive Änderung erfolgt, kann die normale Funktion zwar wieder einsetzen, doch es beginnt die organische Zerstörung, d.h. die Regel setzt wieder ein, aber nach einiger Zeit entsteht ein Tumor. Je größer die Bedeutung eines Menschen in unserem Leben ist, umso gefährlicher ist es, ihm innerlich Vorwürfe zu machen. Je mehr wir das Göttliche in jedem Menschen lieben, umso weniger körperlich und geistig „Unreines“ geht von ihm auf uns über.
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    Ich habe in der Liebe kein Glück, meine Regel verläuft schmerzhaft, und das urogenitale System ist gestört. Was ist der Grund?
  


  


  Unser Streben zum Göttlichen erfolgt über Mehrung und Überwindung alles Menschlichen. Je mehr menschliche Werte wir haben, umso größer muss auch das Streben zu Gott sein. Sonst beginnen wir, vom Menschlichen abhängig zu werden, und es kommt zu Krankheiten, Unglücksfallen, geistigen und physischen Leiden.


  Je mehr menschliche Liebe wir empfinden, umso größer muss die göttliche Liebe in unserer Seele sein. Göttliche Liebe ist die Liebe, die vom Menschlichen unabhängig ist. Sie ist kein stehendes Gewässer, sondern eine Quelle. Bei ihr besteht das wahre Glück darin, dem geliebten Menschen Liebe schenken zu können. Diese Liebe kennt weder Bedauern noch Unzufriedenheit, Vorbehalte und Klagen. Unabhängig von uns vergrößert sich mit jedem Leben die Möglichkeit zu lieben. Die einzige Chance, zu überleben und glücklich zu sein, besteht darin, das Göttliche in sich zu stärken. Wenn sich der Mensch der Gefahr zu großer Liebe bewusst wird und versucht, ihr zu entgehen, sucht er Rettung durch Krankheiten, Unglück und Tod.


  Kann er mit der menschlichen Liebe nicht richtig umgehen, dann wird ihm durch Misserfolge in dieser Liebe, Krankheiten und Leiden geholfen, göttliche Liebe zu empfinden.


  Ich bitte um Verzeihung, wenn ich das in Zahlen ausdrücke, doch Ihre Möglichkeit zu lieben beträgt etwa 220 Einheiten, und die Bereitschaft zu verzeihen und nicht zu verurteilen — insgesamt etwa 40, d.h. die menschliche Liebe ist sechsfach stärker als die göttliche. Wenn Ihnen Liebe entsprechend Ihren Möglichkeiten geschenkt wird, was bei gegenseitiger Liebe ja der Fall ist, dann halten Sie diese einfach nicht aus. Deshalb wird Ihr aufflammendes Gefühl menschlicher Liebe durch fehlende Gegenseitigkeit abgekühlt. Aber anstatt alles zu akzeptieren und auf göttliche Liebe zu setzen, beharren Sie auf menschlicher Liebe. Daher kommen diese Vorwürfe, die Verachtung, Verurteilung und Unzufriedenheit mit den Männern.


  Wenn ihre unterbewusste Aggression gegen Männer hoch ist, haben Frauen während der Periode Schmerzen.


  Bei Problemen mit dem urogenitalen System handelt es sich um Aggression gegen Männer und ein entwickeltes Selbstvernichtungsprogramm.


  Was in diesem Fall zu tun ist, habe ich bereits beschrieben. Arbeiten Sie an sich, dann wird Ihnen auch geholfen.
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    Bei meiner ältesten Tochter verschwindet die Diathese manchmal vollständig, dann tritt sie wieder verstärkt auf. Wie kann ich ihr helfen?
  


  


  Der Mensch bewegt sich nicht in Luftlinie, sondern im Zickzackkurs vorwärts. Die Hauptsache ist jedoch, dass die Richtung stimmt. Wenn der Mensch für das geringste Vergehen hart bestraft würde, hätte er keinen eigenen Willen. Einem Menschen, der innerlich sehr gütig ist, kann sehr große Freiheit eingeräumt werden. Eine solche Freiheit verdirbt ihn nicht, denn die Orientierung auf die Liebe in seiner Seele hilft ihm, selbst die richtige Richtung zu finden. Je gütiger der Mensch ist, desto leichter fällt es ihm, die richtige Richtung zu sondieren und entsprechend Krankheiten, Unglücksfalle und eine Sackgasse im Leben zu meistern. Ihre Tochter verfügt über mehr Güte als Sie. Doch da das Programm in den Kindern vorangetrieben wird, sind Ihre Orientierung auf Ideale und Ihre harte Haltung gegenüber Männern in ihrer Seele noch verstärkt worden und ziemlich tief eingedrungen. Sie sind auf die Ebene vorgedrungen, auf der starke Kränkung zu Krankheit oder zum Tod des geliebten Manns führen kann. Dementsprechend erfolgt ein Rückschlag. Haut und Darm sind die Organe, die bei Kindern oft das gefährliche Programm übernehmen und damit den anderen Organen ermöglichen, normal zu funktionieren. Wenn sich die Diathese verstärkt, dann rührt dies her von inneren Kränkungen und Unzufriedenheit des Mädchens mit Nahestehenden und der Umwelt.


  Die Demütigung, die ihr durch die Krankheit widerfahrt, macht sie nachgiebiger und gütiger. Die unterbewusste Aggression verringert sich — die Diathese geht zurück.


  Ich habe bereits beschrieben, wie man an sich arbeiten muss. Versuchen Sie, das Kind in diese Arbeit einzubeziehen. Sie vermochten nicht, gütig zu sein — bringen Sie es Ihrer Tochter bei. Erklären Sie ihr: Je gütiger sie in der Seele ist, umso weniger Unannehmlichkeiten wird sie später haben. Wenn bei ihr eine Besserung eintritt, soll sie beten und Diät halten. Auch Sie müssen weiter an sich arbeiten, dann werden die Zeiträume der Besserung verlängert. Und wenn Sie es fertig bringen, sich wirklich zu ändern, dann verschwindet die Diathese des Mädchens vollkommen. Viele fragen mich: „Wenn das Kind noch klein, erst einige Monate oder ein, anderthalb Jahre alt ist, wie kann man ihm beibringen zu beten?“


  Mit dem Kind kann man schon während der Schwangerschaft kommunizieren. Man kann ihm sagen, dass man Gott mehr lieben muss als seine Eltern, dass der Sinn des Lebens darin besteht, in der Seele die Liebe zu Gott zu verstärken und in sich das Göttliche zu entwickeln. Und glauben Sie mir: Das Kind wird Sie hören, und das wirkt sich segensreich auf seinen Charakter und sein Schicksal aus. Man kann mit dem schlafenden Kind Umgang haben, laut Gebete sprechen und ihm gut zureden. Das ist möglicherweise wesentlich effektiver als ein Gespräch mit dem Kind im wachen Zustand. Das Bewusstsein behindert oft die Aufnahme von Informationen.


  Einige Fakten haben die Psychologen lange nicht begriffen. Als z. B. in Amerika Universitäten gegründet wurden, beschaffte man Niederschriften von Vorlesungen von Professoren aus Europa, mit denen sich die Studenten im Selbststudium beschäftigen sollten. Das Ergebnis war gleich null. Dann schickte man die Studenten zum Studium nach Europa, wo die Professoren in den Vorlesungen dieselben Unterlagen verwendeten. Und das Ergebnis war hervorragend, die Studenten wurden ausgezeichnete Spezialisten. Ein Psychologe folgerte daraus überrascht, dass essentielle Informationen nicht verbal, d.h. nicht durch Worte, vermittelt werden — Gesicht, Bewegungen, Energiekontakt und Töne sind die wichtigsten Informationsquellen. Wenn Sie also Umgang mit einem Kleinkind oder auch einem größeren Kind haben, dann setzen Sie den Schwerpunkt nicht auf Worte, die werden Ihnen nicht helfen. Erziehen muss man durch Gefühle und Vermittlung dieser Gefühle. Wenn Sie dem Kind sagen wollen, dass es auch dann die Liebe bewahren muss, wenn es gedemütigt wurde, dann stellen Sie sich zuerst vor, dass man Sie gekränkt und beleidigt hat. Verzeihen Sie diesem Menschen und verstehen Sie, dass er nichts damit zu tun hat. Lassen Sie die menschliche Logik beiseite, fühlen Sie das Göttliche in der Seele und sprechen Sie danach mit dem Kind darüber. Man kann sogar mit seinem Kind in seiner Abwesenheit sprechen, der Effekt ist der gleiche.


  Die Hauptsache ist, das Sie selbst das wahre Gefühl verspüren.


  Während der Vorträge sage ich oft, dass die Teilnehmer ihr Bewusstsein nicht intensivieren sollen. Alle Kräfte sind nicht aufs Verstehen, sondern aufs Fühlen zu richten. Bei einem der letzten Vorträge wurde ich gefragt, warum die Bibel so schwer zu verstehen ist. Ich erzählte damals, wie ich mir die Bibel erschlossen hatte.


  Ich war 20 Jahre alt. Als Reiseleiter führte ich Besucher zur Nowo-Athos-Kirche. Laut Einweisung sollte ich in der Kirche nur eine kurze atheistische Einleitung geben und dann schweigen. Aber der Text, der die Rolle der Kirche und der Religion entlarven sollte, war so ungereimt, dass ich ihn nicht vortragen konnte. Ich wollte mir über alles selbst Klarheit verschaffen und begann, wissenschaftliche Abhandlungen über religiöse Fragen zu studieren, doch die enthielten nur leeres Stroh und Gefasel, nur einen winzigen Gedanken auf zehn Seiten. Dann griff ich zur Bibel. Und ich war von der Fülle an Informationen überrascht. Hinter jedem Satz steckten Dutzende von Gedanken. Hierbei merkte ich, dass die Information nach und nach vermittelt wird. Wenn man den Text erneut liest, sieht man alles auf neue Art und Weise. Damals verstand ich, warum in der Bibel vieles unlogisch und unverständlich zu sein scheint.


  Unser Intellekt und die oberste Schicht unseres Bewusstseins sind isomorph. Unser Unterbewusstsein hat viele Schichten, von denen eine komplexer als die andere ist. Das hängt damit zusammen, dass unser Bewusstsein und Intellekt mit dem Körper verbunden sind und geringe Fassungskraft haben. Wenn die Information in ihrem Gehalt diesen Umfang überschreitet, dann wird sie abgewehrt. Sonst würde das Bewusstsein explodieren, wie eine Seifenblase platzen. Doch außer dem physischen Körper haben wir noch viele andere Körper, die in Zeit und Raum ausgedehnt sind. Der Körper des Doubles lebt etwa drei Leben, der des Schutzengels — etwa sieben, der Körper des Schicksals — etwa vier Leben usw. Diese umfassenderen Schichten unseres Unterbewusstseins oder Überbewusstseins erschließen sich uns nicht durch Gedanken, sondern durch Gefühle, d.h. der Gedanke ist praktisch die Vollendung der sinnlichen Erkenntnis der Welt. Dies bedeutet: Wenn wir versuchen, die Welt nur auf der Grundlage von Logik und Intellekt zu verstehen, dann kapseln wir uns in einer winzigen Sphäre und dem Bereich unseres Bewusstseins ab, der mit unserem Körper verbunden ist.


  Eine solche Erkenntnis ist nicht nur sehr ineffektiv, sondern auch gefährlich, wenn sie nicht in sinnliche Erkenntnis übergeht. Die Zelle muss ihre Logik haben, doch sie muss sich mehr der Logik des Organismus unterordnen, sonst wird sie zur Krebszelle. Bei den Stammvätern der Religion stand das Göttliche in der Seele im Vordergrund und wurde nicht mehr durch das Menschliche verdrängt. Umfang und Dichte der Information waren zu gewaltig, die normale menschliche Logik störte. Die menschliche Logik war hier immer sekundär. Und deshalb wirkte sie äußerlich zerrüttet und unangemessen. Diesen Mechanismus nutzten später die Impressionisten. Wie sich zeigte, kann durch die Zerstörung der üblichen logischen Ketten und der äußeren Form der Inhalt hervorgehoben und der Einfluss verstärkt werden.


  Nachdem ich die Bibel gelesen hatte, verstand ich, dass man sie nicht lesen, sondern tiefsinnig empfinden muss. Und je eher dabei auf menschliche Logik, Schemata und Stereotypen verzichtet wird, desto schneller wird der Sinn des in der Bibel Gesagten erkannt. Ich verstand auch, warum die Christenheit einem Begriff wie „Glaube“ eine so große Bedeutung beimisst. Glaube ist die Wahrung der Liebe zu Gott, wenn alle logischen, bewusstseinsbedingten Vorstellungen von Gott zerstört sind.


  Gott ist Liebe. Der Mensch ist Bewusstsein. Der Glaube hilft, die Liebe zu bewahren, wenn das Bewusstsein gestört ist. Wenn es an Glauben mangelt, dann muss über das Bewusstsein zu Gott gestrebt werden! Doch unser Bewusstsein wird ständig gestört, d.h. über das Bewusstsein können wird nie modellieren und erkennen, wer dieser Schöpfer ist. Alles im Universum wird aus Liebe geboren. Liebe ist der Ursprung aller Gefühle. Die Gefühle werden zu Gedanken. Die Gedanken werden immer mächtiger, verdichten sich und verwandeln sich in Gefühle. Und alle Gefühle kehren zu ihrem Ursprung, der Liebe, zurück. Wir gehen aus Gott hervor, vermehren das Göttliche in uns, nähern uns Gott, kehren zu Gott zurück und werden Gott.


  Von allem, was „Mensch“ genannt wird, sind Körper und Bewusstsein der kleinste Teil, aber der Mensch kann sich ohne sie nicht entwickeln. Und dieser allerkleinste und unbedeutendste Teil hält sich für den Mittelpunkt des Universums.


  Das kommt nicht von ungefähr, denn sonst könnte der Entwicklungsprozess aufhören. Der Entwicklungsprozess des Universums strebt danach, dass jeder, sogar sein kleinster Teil, größenmäßig dem Universum selbst gleichkommt. Und das geschieht in erster Linie durch die Konzentration der Information. Wenn die Dichte der Information eine bestimmte Grenze überschreitet, werden Raum, Zeit und Materie zu einem einheitlichen Ganzen, und der Lauf der Zeit wird aufgehalten. Der Punkt wird zur Unendlichkeit. Das Universum hat sich zu einem Punkt verdichtet. Der Mensch ist in Gott zurückgekehrt.


  Mit einfachen Worten kann man es so ausdrücken: Im herkömmlichen, gefühllosen und abstrakten Intellekt des Menschen müssen allmählich immer stärker gütige Gefühle aufkommen, die sich zu einem Gefühl unendlicher Liebe entwickeln. Die Verbindung von rationalem und irrational-sinnlichem Denken wird gegenwärtig zur Grundbedingung für die weitere Entwicklung. Das nennt sich „Verbindung von Wissenschaft und Religion“. Übrigens, inzwischen verstehe ich viel besser den Zweck der Kampagne, die zu Sowjetzeiten zur Anprangerung von Kirche und Religion entfesselt wurde. Man versuchte, unwürdiges Verhalten von Geistlichen oder der Kirche selbst mit „Religion“ und „Gott“ gleichzusetzen. Das ist etwa so, als ob Sie von einem Verkehrspolizisten wegen eines angeblichen Vergehens abgestraft werden und Sie ihn deswegen anschreien, dass nunmehr für Sie alle Verkehrszeichen, alle Verkehrsregeln und auch die Straßen unsinnig sind und Sie an das alles nicht mehr glauben.


  Die christliche Religion ist einer der Wege, die zu Gott und zum richtigen Verständnis des inneren maßgebenden Weltbilds führen. Die Kirche und ihre Vertreter sind Diener auf diesem Weg. Sie ändern sich ständig. Manchmal ändern sich die Zeichen, aber der Weg bleibt. Ich konnte mir früher nicht vorstellen, welch geringe Rolle unser Bewusstsein spielt und wie gewaltig die Rolle dessen ist, was wir gewöhnlich nicht bemerken. Wir übersehen es wie den Erdboden, auf dem wir gehen. Auf feiner Feldebene ist sichtbar, wie eine akute Verschlechterung des Befindens, der physische Zusammenbruch eines Menschen durch einen Gefühlsausbruch eines ihm Nahestehenden hervorgerufen wird. Das ist kein illusorischer Informationskontakt, sondern ein sehr mächtiger Energiekontakt. Wir sehen einfach nicht die wahren Ursachen dessen, was mit uns geschieht. Ich sprach mit einem Wissenschaftler, der in einem der führenden Institute Russlands arbeitet.


  „Es gibt eine erstaunliche Tatsache“, erzählte er mir. „Ein Mensch liegt im Koma, nichts arbeitet mehr, keinerlei Lebenszeichen, das Enzephalogramm ist leer, Spritzen wirken nicht, Pupillenreaktion — gleich null, Katheterisation — dasselbe, auf Stromstöße, Geräusche und andere Töne erfolgt keinerlei Reaktion, d.h. der Mensch ist klinisch tot. Und dann tritt ein naher Verwandter an ihn heran und nennt ihn beim Namen — und das Enzephalogramm erholt sich wieder!“


  Das heißt, das Leben ist nicht auf das Gehirn konzentriert. Das Gefühl der Liebe herrscht offenbar über den Tod. So wie sich der Mensch zur Welt verhält, so wird sein Charakter bestimmt. Die Fähigkeit, die Akzente richtig zu setzen, bedeutet auch, letztendlich seine Reflexe richtig zu gestalten. Eine Zeitlang habe ich ganz gut gemalt, dann ließ ich es sein. Irgendetwas störte mich. Vor kurzem habe ich erkannt, was es war. Man hatte mir beigebracht, dass der Maler das malt, was er sieht. Doch ich fand es nicht attraktiv, das zu malen, was ich sehe. Das, was ich für klassische Kanons hielt und dem ich zu entsprechen versuchte, waren in Wirklichkeit menschliche Logik und die Außenschicht des Bewusstseins, was ich nicht zerstören wollte und was meine Gefühle erstickte.


  Ich habe verstanden, dass der Künstler in erster Linie das, was er fühlt, malen muss. Nach Gutdünken kann er hinzufügen, wie er das sieht. Bilder werden mit Liebe und Gefühlen gemalt, dann mit Gedanken lackiert. Neulich berichtete einer meiner Freunde von Ausgrabungen in Pompeji: „Die Asche begrub alles so schnell, dass einige nicht einmal gewahr wurden, was passierte. Ihre Körper zerfielen dann. In die Hohlräume goss man Gips, und einer der Abgüsse zeigt die Körper eines Mannes und einer Frau beim Liebesakt. Stellen Sie sich das vor — Tod während der Liebe!“


  „Das ist nicht ganz richtig“, verbesserte ich ihn. „Liebe während des Todes!“


  Wenn es uns unsere Wahrnehmung erlaubt, die feine und illusorische Schicht der alltäglichen Realität zu durchdringen und die höchste Realität zu erkennen, dann hilft uns die sich ergebende richtige Weltanschauung, sowohl unseren Charakter als auch unser Schicksal zu ändern.


  Mein Mann verfällt periodisch der Trunksucht, mit ärztlicher Hilfe macht er Entziehungskuren. Wer ist an der Situation mehr schuld — ich oder er? Welchen Ausweg gibt es, wie muss man an sich arbeiten?


  Im dritten Leben haben Sie Ihren Mann verehrt. Er war Ihre Sonne, alles in ihm begeisterte Sie und Sie gingen völlig in Ihrer Liebe zu ihm auf. Doch dann verlagerte sich allmählich der Schwerpunkt auf seine menschliche Hülle. Je weniger Göttliches eine Frau in der Umwelt und in dem geliebten Menschen sieht, umso stärker bindet sie durch ihre Liebe den Geliebten an alles Menschliche. Und dann kommt er entweder um, erkrankt, sein Charakter verdirbt oder er verliert das, was die Frau in ihm verehrte. Wenn sie ihn wegen seines Reichtums liebte, verarmt er; wenn wegen seiner Klugheit und seines Talents, dann wird er ein Dummkopf und Tollpatsch; wenn sie ihn liebte, weil er anständig und edelmütig war, wird er ein Schurke und Schuft.


  Je weniger die Frau die Demütigung des Menschlichen in ihrem Mann akzeptiert, umso mehr verschlechtert sich sein Zustand.


  Ihre Abhängigkeit von Idealen überschreitet den kritischen Wert um das fünf- bis siebenfache, daher besteht eine tiefe und starke Unzufriedenheit mit allem, was nicht Ihren Idealen entspricht. Alkoholismus ist eine Krankheit und hemmt innere weibliche Aggression ebenso, wie er Krebs, Psoriasis und andere Krankheiten hemmt. Doch die Ursache liegt niemals nur bei einem Menschen. Ihre Aggression „straft“ den Mann, weil er sich in zwei früheren Leben denen gegenüber geringschätzig und hochmütig verhalten hat, die geistig und intellektuell unter ihm standen. Aber seine Möglichkeiten, sich zu ändern, betragen 30 bis 40 %. Ihre — entsprechend 60 bis 70 %. Wenn Sie sich grundlegend ändern und für die Nachkommen beten, helfen Sie auch Ihrem Mann. Es reicht jedoch nicht, einfach nur alle Unzufriedenheit mit dem Mann auszuräumen und für ihn bei den Nachkommen Abbitte zu leisten. Auch die Haltung zur Umwelt muss geändert werden.


  Was ist Orientierung auf Ideale? Das ist der Wunsch, die Nahestehenden und die ganze Welt so zu sehen, dass sie einem bestimmten Muster entsprechen. Da sich dieses Muster im Bewusstsein befindet, ist es statisch. Das Bewusstsein ist von Natur her statisch. Wenn wir daher die Welt einem gewissen Bild, das in unserem Bewusstsein gezeichnet ist, unterordnen wollen, findet ein vollständiger Stillstand der Entwicklung statt. Von der ersten Sekunde an kommt es zur Nichtübereinstimmung zwischen dem imaginären Bild und der Realität. Und es entsteht Aggression als Versuch, das einstürzende Bild zu verteidigen. Was träumen und planen wir in einem solchen Fall?


  Jeder unserer Träume und Pläne geht von dem Wunsch aus, Komfort und Freude zu erlangen. Höchster Komfort und höchste Freude — das ist das Gefühl der Liebe in der Seele. Deshalb geben wir uns beim Träumen nicht Gedanken, sondern der Liebe und Gefühlen hin. Da die Liebe keine Form hat, erfüllen sich Träume, wenn in ihnen viel Liebe ist, sehr schnell, und Einzelheiten sind nicht von Bedeutung. Wenn aber die Träume viele Gedanken und wenig Liebe enthalten, dann hat die Form sehr große Bedeutung, und die geringste Nichtübereinstimmung mit den Plänen ruft Unzufriedenheit und Aggression hervor. Deshalb darf man sich niemals das Ideal des abstinenten, klugen, gütigen und makellosen Mannes schaffen und nach diesem Ideal leben. Das ruft unweigerlich Aggression hervor. Man muss sich sagen:


  „Wenn ich ihn liebe, dann werde ich ihn mit allen Vorzügen und Fehlern lieben, egal wie er ist.“


  Alles beginnt mit der göttlichen Liebe und endet mit der menschlichen. Die wahre göttliche Liebe ist von nichts abhängig. Und wenn Ihr Mann invalid oder impotent, ein Schuft oder Schurke wird, wenn er Sie verrät oder zu einer anderen Frau geht, stirbt oder altert — Sie werden ihn dennoch mit gleicher Kraft lieben. Das wird für Sie die Tür sein, durch die Sie die Welt der Liebe betreten. Und es ist nicht wichtig, wie diese Tür aussieht. Man darf keine starren Modelle bauen, die im Bewusstsein entstehen. Man muss verstehen, dass die Welt nicht vorhersagbar ist.“


  Als ich einen Vortrag in St. Petersburg hielt, kam es zu einem interessanten Vorfall. Ein junger Mann war eigens zum Vortrag angereist.


  „Ich befinde mich in einer kritischen Situation“, begann er zu erzählen. „Ich muss mein Diplom machen, aber nichts gelingt mir. Ich kann mich nicht konzentrieren. Die Gedanken verschwimmen, nichts kann ich mir merken. Eine richtige Katastrophe.“


  „Das ist Ihre Rettung“, belehrte ich ihn. „Sie haben sich von allen Gefühlen losgesagt und begonnen, nach dem Bewusstsein zu leben. Karriere, Diplom und Intellekt wurden für Sie zum Selbstzweck. Wenn sie das Diplom erhalten hätten, wären Sie danach verrückt geworden oder hätten sich eine andere schwere Krankheit zugezogen, die Ihre verstärkte Orientierung auf Ideale und Ethik blockiert hätte. Versuchen Sie, nach Gefühlen zu leben. Überprüfen Sie die Haltung zu Ihrer Karriere und zum Diplom. Gehen Sie in den Saal, arbeiten Sie an sich und kommen Sie nach dem Vortrag zu mir.“


  Als er nach dem Vortrag erschien, sah ich ein Bild, das noch schlimmer als zuvor war.


  „Während des Vortrags findet eine starke Beschleunigung aller Prozesse statt“, sagte ich dem Burschen. „Wenn Sie richtig arbeiten, tritt eine wesentliche Besserung ein, doch wenn Sie die falsche Orientierung, sei es auch nur teilweise, beibehalten, fangen Sie an, sich aktiv zu zerstören. Sie haben also begonnen zu beten, Kränkungen zu entfernen, Unzufriedenheit mit anderen und sich selbst zu beseitigen. Doch Ihr statisches Bild von der Welt ist unverändert geblieben. Sie ,verbeißen sich’ in die Schemata, die Sie sich geschaffen haben. Sie lassen sich wie bisher von Gedanken leiten, und das Bewusstsein wird aggressiv, wenn es über die Gefühle gestellt wird. Verstehen Sie — die Welt ist nicht voraussagbar. Das Verhalten des Menschen lässt sich nicht Voraussagen. Er verhält sich so, wie von Gott gegeben. Sie werden die göttliche Logik nicht verstehen, solange Sie nicht zu Gott zurückkehren und Gott werden. Verlassen Sie sich niemals auf Ihre Logik und die eigenen Schemata, sie werden Sie immer im Stich lassen. Man kann ohne sie nicht leben, doch jede Sekunde muss man spüren, dass sie sekundär sind. Denken Sie daher, dass jede Sekunde mit Ihnen etwas geschehen kann, was Sie überhaupt nicht erwarten. Und das darf man nicht als Unannehmlichkeit empfinden, sondern als Möglichkeit zur Entwicklung des Bewusstseins. Je mehr Liebe in der Seele sein wird, umso leichter wird es fallen, jede unerwartete Änderung der Situation zu akzeptieren. Lernen Sie, die Gedanken und das Bewusstsein in den Hintergrund zu drängen, wenn es um Liebe geht.“


  Nach diesem Gespräch normalisierte sich der Zustand des jungen Manns.


  Jetzt wende ich mich speziell an die Frau, die diese Anfrage geschrieben hat:


  „Ständig bewertet Ihr Bewusstsein die Situation kritisch und erzeugt Aggression. Lernen Sie, sich keine Gedanken zur Situation mehr zu machen. Wenn Ihnen etwas nicht gefällt, wiederholen Sie: ,Herr, Dein Wille geschehe!’ Wiederholen Sie das morgens und abends. Verzichten Sie auf die Kontrolle der Situation.


  Wenn Sie es fertig bringen, das Bewusstsein in den Hintergrund zu drängen, verringert sich die Abhängigkeit von menschlichen Werten, nimmt die angestaute Aggression gegen Ihren Mann ab. Und er muss nicht mehr trinken, um zu überleben.“
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    Helfen Sie mir bitte, und sei es nur mit einigen Worten. Geben Sie einen Rat, wie die Beziehungen zwischen meinem Ehemann und meinem Vater normalisiert werden können. Es gibt ständig Krach in der Familie. Die Kinder leiden unter den unnormalen Bedingungen. Wenn ich eine Krankheit losgeworden bin, tritt eine neue auf.
  


  


  Der Konflikt zwischen Ehemann und Schwiegervater erklärt sich folgendermaßen. Beide sind auf Ziele, Prinzipien und Ideale orientiert. Deshalb fühlen sich beide als Hauptpersonen und versuchen, ihren Willen, ihre Prinzipien und Ideale den Nahestehenden aufzuzwingen. In solchen Fällen ist ein Konflikt unvermeidlich. Wenn er äußerlich beigelegt wird, dauert er innerlich an und wird über Krankheiten abgewickelt.


  Was kann man in solchen Fällen tun?


  Die Geringschätzung gegenüber Personen, die nicht Ihren Zielen und Idealen entsprechen, haben Sie im Wesentlichen von Ihrem Vater erhalten, und auch Sie haben den innigen Wunsch, ein Ideal aufzustellen, das nur positive Züge aufweist, und alles das, was dem Ideal nicht entspricht, rigoros auszuschließen. Diese Tendenz haben Sie an Ihre Kinder weitergegeben. Sie und Ihre Kinder leben unter unnormalen Bedingungen, weil normale Bedingungen für Sie nicht zulässig sind. Wenn bei Ihnen alles in Ordnung ist, dann verstärkt sich die Tendenz, den geliebten Menschen unterbewusst zu verehren und ihn zu idealisieren. Die Abhängigkeit von Prinzipien, Idealen und der Ethik des Mannes und der Kinder nimmt entsprechend zu, letztendlich wird der Mann krank und alles, was er unternimmt, misslingt. Schließlich haben Sie einen kranken oder sterbenden Mann und ebensolche Kinder. Die Situation würde sich ändern, wenn Ihr Mann beginnen würde, Sie ungerecht zu behandeln, Sie zu demütigen und mit Ihnen zu streiten. Doch weil er charakterfest ist, wird als Ausgleich ein anderer Faktor aktiviert, d.h. der Streit des Ehemanns mit dem Schwiegervater. Je unzufriedener Sie mit der Situation werden, umso mehr werden Sie sich an Prinzipien, Träume und Ideale klammem. Das wird an den Mann weitergegeben, und seine bewusste und unterbewusste Aggression nimmt zu. Auch Ihrem Vater wird das vermittelt, seine innere Aggression verstärkt sich ebenfalls. Wer als erster gestoppt wird und wie alle bestraft werden, das wird die Zeit zeigen. Diese Situation kann man wirklich nur ändern, indem man sich ändert.


  Als Erstes muss darauf verzichtet werden, die Situation kontrollieren zu wollen. Sie müssen verstehen, dass die Situation, wenn sie in kleinen Dingen gegen Sie arbeitet, in der Hauptsache aber für Sie arbeitet. Verzichten Sie auf menschliche Logik und akzeptieren Sie alle Vorkommnisse. Versuchen Sie nicht zu entscheiden, wer Recht hat — Ihr Mann oder Ihr Vater. Stellen Sie sich dem Leben mit neuer Kraft, akzeptieren Sie die Zerstörung von Idealen als Heilmittel für Sie und Ihre Kinder und hören Sie auf, ständig zu tadeln und mit sich und anderen unzufrieden zu sein.


  Wenn Sie auf Geld fixiert sind, muss ein Dieb auftauchen, durch den Ihnen Reinigung widerfährt. Wenn Sie auf Ideale fixiert sind, müssen Sie einen Menschen kennen lernen, dessen Gesicht, Charakter, Verhalten und Haltung zu Ihnen und anderen Ihren Idealen widersprechen. Und wenn Sie Ihr Leben überprüfen und sich ändern, finden segensreiche Änderungen in den Seelen sowohl Ihres Mannes als auch Ihres Vaters statt. Sie können für die Vorfahren beten und darum bitten, dass von ihnen das Verlangen genommen wird, das Menschliche mehr als das Göttliche zu lieben, damit die Liebe über das Bewusstsein siegt, für die Liebe und nicht für Prinzipien und Ideale gelebt wird. So können Sie Ihrerseits dem Vater helfen. Sie können auch für die Nachkommen beten und über sie dem Ehemann helfen. Und noch ein wichtiger Punkt: Was sind die Wurzeln, die Ihre Orientierung auf Prinzipien, Träume und Ideale nähren?


  Was heißt es, sich Träumen, Hoffnungen und Idealen hinzugeben? Das bedeutet, dass die ganze Welt und alle Menschen edelmütig, klug, moralisch und schön sind, d.h. die Welt nur erfreuliche Merkmale aufweist. Das ist der Wunsch, das Gute auf den Sockel zu stellen und das Böse zu vertreiben. Das ist der Wunsch, die Welt in das Gute und das Böse zu unterteilen, das Gute zu läutern und zu retten und das Böse zu vernichten. Doch es stellt sich heraus: Die Begriffe das „Gute“ und das „Böse“ entstammen unserem Körper und unserem Bewusstsein, genauer gesagt der Schicht des Bewusstseins, die mit unserem physischen Körper verbunden ist. Was für den Körper gut ist — das ist das Gute, was für ihn schlecht ist — das ist das Böse. Außerhalb des Körpers gibt es das Gute und das Böse nicht. Das heißt, die Philosophie, die die ganze Welt in das Gute und das Böse teilt, ist die Philosophie unseres körperlichen Bewusstseins, und sie bringt vor allem die Interessen des Körpers zum Ausdruck. Und der Wunsch, diese Philosophie auf die ganze Welt anzuwenden, ist demnach der Wunsch der Zelle, ihre Logik dem ganzen Organismus aufzuzwingen, d.h. die Philosophie der Krebszelle.


  Wenn wir also über das Gute und das Böse sprechen, müssen wir verstehen und fühlen, dass dies nur auf die Oberfläche der realen Umwelt zutrifft. Das höhere „Ich“ des Menschen liegt außerhalb des Guten und des Bösen, und auch der Schöpfer befindet sich natürlich außerhalb des Guten und des Bösen. Wenn wir daher meinen, dass Gott nur gut ist, dann muss folglich jemand nur schlecht sein, und dieser jemand ordnet sich Gott nicht unter. Das bedeutet, es handelt sich bereits um einen zweiten Gott, womit wir uns der indischen Philosophie nähern, in der es Gott den Schöpfer, Gott den Vernichter usw. gibt.


  Wenn wir versuchen, Gott als gut, großmütig und edel darzustellen, dann verleihen wir dem Schöpfer menschliche Züge. Das ist der Wunsch, das Göttliche durch das Menschliche zu erkennen. Aber das Göttliche offenbart sich durch Lossagung von allem Menschlichen. Da das Bewusstsein mit dem Körper verbunden ist und der Körper sich von der Umwelt trennt, d.h. die ganze Welt in zwei Teile teilt, teilt das Bewusstsein die ganze Welt ebenfalls in zwei Teile — hier bin ich und da ist die ganze Welt. Das Bewusstsein teilt die Welt ständig in das Rechte und das Linke, das Hohe und das Niedrige. Gott ist außerhalb von dem Guten und dem Bösen. Gott — das ist die Liebe, und die Liebe — das ist das Linke und das Rechte, das Erhabene und das Niedrige, das Gute und das Böse. Deshalb muss man die Welt nicht aus der Sicht des Guten und des Bösen, sondern aus der Sicht der göttlichen Liebe erkennen. Umso mehr, weil sich die Begriffe das „Gute“ und das „Böse“ ständig ändern.


  Gestern bin ich in kaltes Wasser gefallen und habe mich erkältet, und das kalte Wasser — das war das Böse. Heute habe ich begonnen, mich abzuhärten und mit kaltem Wasser zu übergießen, und ich stärke damit meine Gesundheit — das kalte Wasser ist nun das Gute.


  Gestern hat mich jemand gedemütigt, und ich habe ihn als einen Schuft und meinen Feind betrachtet. Heute verstehe ich, dass mir recht geschehen ist, und meine, dass er richtig gehandelt hat und ich ihn meinen Freund nennen kann.


  Wenn wir beginnen, das zu verstehen und zu fühlen, löst sich für uns das Rätsel um Adam und Eva, die im Paradies die Erbsünde begangen haben. Was war die Ursache des Sündenfalls? Sie aßen die Früchte vom Baum der Erkenntnis über das Gute und das Böse. Wenn man das in die heutige Sprache übersetzt, heißt das: Bevor der Mensch einen entwickelten Körper und ein entwickeltes Bewusstsein hatte, unterschied er sich nicht von der Umwelt, ließ sich zuerst von der Liebe und dann vom Bewusstsein leiten. Das Göttliche hatte für ihn den Vorrang, das Menschliche kam später. Als sich jedoch dann Bewusstsein und Körper zu entwickeln begannen, stellte der Mensch sein „Ich“ der Umwelt gegenüber, teilte die Welt in das Gute und das Böse, stellte das Bewusstsein über die Liebe, d.h. das Menschliche begann das Göttliche zu verdrängen. Und das Gleichnis erinnert uns gleichsam daran, dass wir in uns diese Erbsünde tragen, nämlich das Bewusstsein über die Liebe zu stellen, die ganze Welt in das Gute und das Böse zu teilen, das Menschliche über das Göttliche zu stellen. Und wenn wir immer mehr dem Menschlichen verfallen, müssen wir immer mehr Anstrengungen unternehmen, um in unserer Seele Göttliches zu erschließen.


  


  [image: ]


  


  
    In letzter Zeit spüre ich, dass sich mein Leben gegenwärtig in einer Sackgasse befindet. Helfen Sie bitte, nennen Sie die Ursache.
  


  


  Ihre Abhängigkeit von Fähigkeiten, Idealen und Intellekt ist dreifach höher als der gefährliche Wert. Es besteht auch eine Abhängigkeit von den obersten Schichten der Geisteswerte. Das Niveau der Selbstsucht liegt zehnfach über dem Normalwert. Für Kinder sieht die Situation schlecht aus. Deshalb ist für Sie gegenwärtig jeder Erfolg gefährlich, ebenso jede Verwirklichung von Plänen und Hoffnungen. Die Natur arbeitet in erster Linie für die Rettung der Nachkommen. Damit Ihre Kinder auf die Welt kommen und überleben können, müssen Sie die Liebe in Ihrer Seele gegenüber dem jetzigen Niveau mehrfach verstärken. Dazu müssen Sie sich dem zuwenden, was Liebe gibt, d.h. dem Göttlichen, und für gewisse Zeit das beiseite schieben, was Ihnen Liebe „entzieht“, d.h. alles Menschliche. Wenn das Menschliche in einer Sackgasse gelandet ist, wenden Sie sich dem Göttlichen zu. Vergessen Sie für einige Zeit die Karriere, Pläne, Hoffnungen und Beziehungen zu anderen Menschen. Drängen Sie nicht nur das menschliche Bewusstsein und die menschliche Logik zurück, sondern möglichst auch die menschliche Tätigkeit. Vergessen Sie alles und arbeiten Sie an sich. Wie man das macht, wird in den Büchern beschrieben.
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    Meine Gesichtshaut war immer unrein. Vor kurzem lernte ich einen Mann kennen, der mir gefällt und mit dem ich nun zusammenlebe. Im ganzen Gesicht habe ich jetzt Geschwüre. Erklären Sie bitte, was ist die Ursache?
  


  


  Das Gesicht der Frau steht im Zusammenhang mit Idealen. Verletzungen im Gesicht oder an den Zähnen, Haarprobleme — das alles blockiert die Orientierung auf Ideale. Sie haben eine erhöhte Abhängigkeit von Beziehungen, Idealen, dem geliebten Menschen. Und als Ihnen „unbeschwertes Glück“ widerfuhr, nahm die Abhängigkeit stark zu. Das heißt, dass entweder durch eine Erkrankung, von der Ihr Mann und danach auch Sie heimgesucht werden, oder im Fall besserer Harmonie durch kosmetische Probleme die Orientierung auf Ideale, Träume und Pläne verringert wird. In solchen Fällen ist die Frau gewöhnlich verzweifelt, verliert die Nerven und macht sich Sorgen, sucht Ärzte auf. Wenn es ihr gelingt, ihre vordergründigen Probleme zu kurieren, dann verschlechtert sich danach entweder die Beziehung zu dem geliebten Menschen und geht in die Brüche, oder es erkranken der Mann und danach die Frau.


  Deshalb gilt es, alle Kräfte darauf zu richten, nicht die Probleme äußerlich aus der Welt zu schaffen, sondern den inneren Zustand zu ändern, damit ein Problem nicht von einer Stelle auf eine andere verlagert wird.
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    Sie haben geschrieben, dass die Kinder von den Eltern abhängen. Inwieweit hängen die Eltern von den Kindern ab?
  


  


  Im Prinzip ist die Abhängigkeit gleich — 100 zu 100. Der Unterschied besteht nur in der Zeit. Verfehlungen der Eltern vor der Empfängnis und während der Schwangerschaft, in geringerem Maße auch nach der Geburt, beeinflussen die Gesundheit und das Schicksal der Kinder. Es vergehen 10 bis 15 Jahre, bis die Eltern für Verfehlungen der Kinder zu büßen beginnen. Je gravierender sich die Kinder innerlich ändern, umso schwieriger ist es für die Eltern, gesund zu werden und ins Reine zu kommen. In für das Kind kritischen Momenten erkranken und sterben in erster Linie die Eltern, da sie der Ursprung seiner falschen Weltanschauung und seines Charakters sind.


  Vor kurzem sprach ich mit einer Frau. Sie hat große gesundheitliche Probleme und arbeitet seit langem intensiv an sich. Sie hat alle Bücher gelesen und Videokassetten gesehen. Es gibt Erfolge, doch regelmäßig befällt sie ein neues Leiden. „Solange sich Ihre Tochter nicht grundlegend ändert, werden bei Ihnen Probleme auftreten“, sagte ich ihr.


  „Aber meiner Tochter fällt es sehr schwer, sich zu ändern“, antwortete die Frau. „Wenn sie die Kirche betritt, wird ihr sehr schlecht oder sie verliert einfach das Bewusstsein. Ich weiß nicht, was zu tun ist?“


  „Was zu tun ist? Gehen Sie weiter mit ihr in die Kirche. Zuvor soll sie fasten oder hungern, allen verzeihen und versuchen zu beten. Danach soll sie in die Kirche gehen und wiederholen, dass sie sowohl das schlechte Befinden als auch die Ohnmacht als Reinigung ihrer Seele empfängt. Das Energiefeld der Kirche selbst demütigt das Menschliche vor dem Göttlichen, setzt es an die zweite Stelle. Je höher in der Seele das Menschliche über dem Göttlichen steht und damit die Aggression gegen die Liebe ist, umso unwohler kann sich der Mensch in der Kirche fühlen.


  Wenn der Mensch bereit ist, sich zu ändern, und dazu innerlich und äußerlich beiträgt, kann der Aufenthalt in der Kirche für ihn wohltuend sein. In jeder Sekunde können wir durch unsere Gefühle und Gedanken unseren Nachkommen entweder helfen und sie retten, oder ihnen schaden. Wenn wir in diesem Leben ständig unzufrieden sind, andere verachten und verurteilen, ständig das Gefühl der Liebe unterdrücken und dadurch die Seelen unserer Kinder verkrüppeln, werden wir im nächsten Leben einen sehr guten Charakter haben, doch unsere Kinder werden das Sammelbecken von all dem Schlimmen sein, was wir im vergangenen Leben getan haben. Sie werden das ganze Leben lang unsere Plage sein und verkrüppelte Körper und Seelen haben. Wenn ein Mensch äußerlich ruhig und gutmütig ist, bedeutet das keineswegs, dass er auch innerlich rein ist.


  Wie gut und wohl Sie sich auch äußerlich fühlen, Sie müssen weiter an sich arbeiten. Denn Ihre Kinder sind die Widerspiegelung Ihres Seelenzustands, der über ein Leben hinausgeht.“
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    Ich war mit meiner Tochter zur Konsultation bei Ihnen. Nachts darauf litt sie sehr unter anfallartigen Magenschmerzen. Früher hatte sie niemals etwas mit dem Magen. Ähnliche Schmerzen traten erneut vor Ihrer geplanten Ankunft in unserer Stadt auf (wir wollten zusammen erneut zu Ihnen kommen). Gegenwärtig legt meine Tochter ein Examen ab, zu Ihrem Vortrag wollte sie nicht mitkommen und Schmerzen sind auch nicht mehr aufgetreten. PS: Ich fühle, dass die Zukunft meiner Tochter in Gefahr ist. Bis zur Geburt der Tochter waren alle gegen die Hochzeit und das Kind. In den letzten zwei bis drei Jahren häufen sich zunehmend Missgeschicke, voriges Jahr hatte sie beinahe einen Unfall. Wir arbeiten an uns, doch ich habe Angst, dass wir es nicht schaffen.
  


  


  Der Mensch entwickelt sich durch Beziehungen. Wir sind mit den Eltern verbunden und übernehmen ihren Charakter, ihre Erfahrungen, ihre Weltanschauung. Dadurch können wir im Leben schneller etwas erreichen.


  Wir sind mit unseren Lehrern verbunden und erhalten von ihnen Wissen. Wir verehren einen Menschen, von dem wir ebenfalls unterbewusst nützliche Informationen übernehmen. Doch neben diesen menschlichen Kontakten gibt es noch andere. Das sind Kontakte mit dem Jenseits, anderen Welten, anderen Ebenen und Wesen.


  Über den Kontakt zu höchsten Ebenen fließt ein gewaltiger Informationsstrom. Diese Information wird als Empfindung von Glück, Licht, Wärme, Edel- und Großmut wahrgenommen. Je mehr der Mensch bemüht ist, sich anständig zu verhalten, andere Menschen nicht zu beleidigen und zu demütigen und das Gefühl für das Schöne in seiner Seele nicht zu unterdrücken, umso mehr nimmt sein Kontakt zu höchsten Ebenen zu.


  Vielschichtigen und umfassenden Kontakt kann nur ein Mensch aufnehmen, dessen Seele mit Liebe erfüllt ist. Wenn wenig Liebe vorhanden ist, dann bringt ihn dieser Kontakt jedoch um. Die Liebe zu Gott ruft Liebe zu dieser Welt und den Menschen hervor. Liebe bewirkt Ethik.


  Ethik ruft Fähigkeiten und Intellekt hervor, d.h. früher oder später eröffnet der Kontakt zu höchsten Ebenen sehr große Möglichkeiten und verleiht der Persönlichkeit des Menschen größere Bedeutung. Doch wie hoch auch das Niveau des Kontakts und das Niveau der Ethik sind, alles das beruht auf menschlichen Werten, d.h. die Abhängigkeit kann wachsen, die Aggression kann sich vergrößern und die Liebe in der Seele kann sich verringern. Deshalb erfolgt periodisch eine Reinigung, d.h. der Kontakt zu den höchsten Ebenen wird blockiert. Und wenn unser Verhalten von der Strategie der höchsten Ebenen bestimmt wird, dann taucht in unserem Leben plötzlich ein Mensch auf, dessen Verhalten irdische und niedrige Ebenen bestimmen. Er ist bereit, für Geld alles zu verraten und sich von allem Heiligen loszusagen. Für ihn ist das, was er fühlen und in den Händen halten kann, tausendmal wichtiger als alle abstrakten Gespräche.


  Wenn wir diesen Menschen nicht verachten und verurteilen, uns innerlich nicht von der Liebe zu ihm lossagen, dann verläuft die Heilung normal und wir können den Kontakt zu höchsten Ebenen aufrechterhalten.


  So erweist sich der Mann einer enthusiastischen, gütigen und würdevollen Frau oft als zynischer Pragmatiker, als prinzipienlos und schroff. Wenn sie ihn weiterhin liebt, werden ihre Kinder rein geboren. Doch wenn sie beginnt, sich zu beklagen und den Mann zu verachten, dann sagt sie sich von der Liebe los und entzieht ihren Kindern die Liebe. Da wenig Liebe vorhanden ist, ist ein Kontakt zu höchsten Ebenen gefährlich, so dass auch die Kinder keinen Kontakt haben. Aber das Resultat der Liebe und des Kontakts bleibt in ihnen dennoch erhalten, d.h. es besteht ein erhöhtes Niveau an Möglichkeiten, Fähigkeiten und des Intellektes. Und weil die Kinder Liebe und den Höhenflug der Seele nicht spüren, beginnen sie, sich auf das zu orientieren, was sie real besitzen. Die übermäßige Orientierung auf Fähigkeiten und Intellekt verstärkt enorm die Selbstsucht und erzeugt starke Aggressionen gegen die Menschen und die Umwelt. Daher kommt dieser Prozess früher oder später zum Stillstand.


  Nun zu Ihrem Problem. In früheren Leben hatten Sie ein sehr hohes Niveau von Güte, Ethik, Moral und höchsten Gefühlen. Und die Abhängigkeit davon wurde immer stärker. Als begonnen wurde, Sie durch den Ehemann und andere Menschen davon zu heilen, bestanden Sie im früheren Leben diese Prüfung nicht, in diesem Leben gewissermaßen auch nicht. Wenn dem Kind erhöhte Selbstsucht eigen ist, dann müssen die Periode seiner Empfängnis, die Schwangerschaft und die Geburt unter Bedingungen der Demütigung und menschlichen Unglücks verlaufen sein. Durchlaufen die Eltern, insbesondere die Mutter, diesen Lebensabschnitt richtig, helfen sie dem Kind, Ordnung in sein Leben zu bringen. In der Erziehung darf der Schwerpunkt nicht auf die Entwicklung von Fähigkeiten, eine gute Ausbildung und die Karriere gelegt werden, sondern auf das Vermögen zu verzeihen, nicht schlecht über Menschen zu denken und sich mehr auf Liebe als auf Gedanken und Bewusstsein zu konzentrieren.


  Bei Ihrer Tochter ist die Orientierung auf Fähigkeiten und Intellekt vierfach höher als der gefährliche Wert. Ihr Charakter ist hart. Die Tendenz, über Menschen und die Umwelt schlecht zu denken, ist hoch. Und wenn wir andere mit Gedanken und Worten beleidigen, dann wird das durch Probleme mit unserem Magen blockiert.


  Während des Vortrags haben die Zuhörer Kontakt zu mir. Alles „Unreine“ wird an die Oberfläche gespült. Das geschieht einerseits, aber andererseits zeige ich die Richtung, wie das alles zu überwinden ist. Und wenn der Mensch sich nicht ändern kann, weil er zu träge ist oder irgendwas nicht verstanden hat, dann kommt die verbliebene Aggression schmerzhaft zum Vorschein und zwingt ihn, sich zu ändern. So war es, als Ihre Tochter beschloss, zu dem Vortrag zu gehen. Als sie sich entschied, nicht hinzugehen, wurde der Kontakt abgebrochen und der Prozess der Anhäufung von Kränkungen ging seinen üblichen Gang.


  Was kann man in dieser Situation tun?


  Für gewisse Zeit sollte Ihre Tochter nicht an Diplom, Karriere und Fähigkeiten denken. Besser für sie ist körperliche, eintönige Arbeit, die ohne Nachzudenken ausgeführt werden kann. Je weniger die Möglichkeit besteht, Geld zu verdienen, und je schwerer die Arbeit ist, umso besser für sie. Fasten, Hungern, Wandern, Beten und jede andere Arbeit, die das Selbstwertgefühl demütigt, können helfen, sich zu ändern.


  Die Hauptarbeit muss aber von der Mutter, d.h. Ihnen, geleistet werden. Sie müssen reuevoll Ihrem Vater, Ihrem Ehemann und jedem Menschen verzeihen, durch die Ihnen durch Demütigung des Menschlichen die Wahrnehmung der Liebe zu Gott zuteil wurde. Immer und immer wieder müssen Sie die Situationen durchgehen, in der heiligste und höchste menschliche Werte gedemütigt wurden, und wiederholen, dass die Liebe für Sie wichtiger ist und Sie um der Liebe zu Gott willen bereit sind, auf höchste Geisteswerte zu verzichten. Lernen Sie selbst und lehren Sie die Tochter, Zugeständnisse zu machen, sich unterzuordnen, dem Mann zuzustimmen, auch wenn er nicht Recht hat. Das bildet eine gute Grundlage für die Arbeit an sich. Und wenn anfangs kein Effekt zu verzeichnen ist — verzagen Sie nicht und machen Sie weiter. Wenn eine spürbare Besserung eingetreten ist — nicht nachlassen und nicht aufhören, langsam und ununterbrochen voranschreiten, dann wird das Ergebnis nicht von kurzer Dauer, sondern langfristig sein.
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    Wie kann man seine falschen Orientierungen beseitigen?
  


  


  Früher pflegte ich zu sagen: „Beseitigen Sie Aggression, Kränkungen und Unzufriedenheit mit anderen.“ Vor allem „unterbewusste Aggression“ ist maßgebend schuld an Vorwürfen gegen andere. Dann begriff ich, dass das zu wenig ist, dass Selbstvorwürfe, die Klagen über sich, den eigenen Charakter und das Alter, die verringerten und beschränkten Möglichkeiten gefährlich sind, tief in unser Inneres eindringen und sehr große Folgen haben können.


  Ich erkannte, dass starke Unzufriedenheit mit der Situation, in der ich mich befinde, mit meinem Schicksal, der Gesellschaft und der Umwelt sich weniger bemerkbar macht als der Hass auf den Nachbarn, doch die negativen Folgen sind viel bedeutsamer. Daher begann ich, den Patienten zu sagen:


  „Beginnen Sie damit, sich an jede konkrete Kränkung und daran zu erinnern, durch wen und warum Sie sich gekränkt fühlten, die Situation erneut zu durchleben und alles zu verzeihen. Dann leisten Sie einfach Abbitte für die gegen die Liebe gerichtete Aggression in Ihrer Seele, die in Form von gegen sich selbst unddas Schicksal erhobene Klagen erfolgte, sowie die Aggression in den Seelen anderer Menschen, die Sie durch ihre Verurteilung und Vorwürfe gegen sie verübten.“


  Ich stellte fest, worauf der Mensch am meisten orientiert ist, und schlug vor, in dieser Richtung zu arbeiten. Dann sah ich, dass es außer der Überwindung einer bestimmten Abhängigkeit, von Eifersucht, Selbstgefallen oder Orientierung auf Ideale notwendig ist, die Abhängigkeit von allem Menschlichen insgesamt zu beseitigen. Und dazu ist die Änderung der Weltanschauung erforderlich. Ich brauchte einige Jahre, um die Weltanschauung, die ich erlangt hatte, in einem Satz auszudrücken.


  Gefährlich und verantwortungsvoll ist nicht nur der Besitz von materiellen, sondern auch von Geisteswerten. Und die Entwicklung ist kein breiter Weg, auf dem man immer stärker und sicherer wird, sondern ähnelt mehr dem Pfad des Bergsteigers — je höher die Lage, umso gefährlicher ist der Pfad, auf dem man emporsteigt.


  Früher war ich der Meinung, dass es ohne Zweifel nur gut sein kann, wenn man Geisteswerte besitzt. Nirgends in der Literatur begegnete mir die Auffassung, dass auch Geisteswerte nicht Selbstzweck sein dürfen. Davon ist vielleicht nur in einem Satz in der Bibel die Rede: „Selig sind, die da geistig arm sind, denn ihrer ist das Himmelreich.“ Wenn der Besitz von Geisteswerten gefährlich sein kann, bedeutet das, dass man sie niemals zum höchsten Ziel machen darf, dass sie sekundär sind und man nicht von ihnen abhängig sein darf. Jedes menschliche Glück ist, der Besitz von materiellen und geistigen Werten. Deshalb kann es auch nicht das Hauptziel sein, sondern ist nur ein Mittel und ein Hebel zur Mehrung des Göttlichen in uns! Die Fähigkeit, jederzeit den Verlust des menschlichen Glücks zu akzeptieren und in diesem Moment zum Göttlichen zu streben — das ist die Möglichkeit, sich normal zu entwickeln.


  Von einem Teil des menschlichen Glücks muss man sich trennen. Es hat sich mehrfach gezeigt, dass ein Reicher sein Kapital dann behalten hat, wenn er beträchtliche Beträge für wohltätige Zwecke gespendet und verstanden hat, dass die Akkumulation von Kapital nicht das Hauptziel sein kann. Damit der Staat existieren kann, muss jeder Bürger Steuern zahlen. Und wenn der Bürger dies nicht tun will, kommt der Steuerbeamte und nimmt ihm sein ganzes Eigentum weg.


  Wir zahlen Gott eine Steuer in Form unserer Liebe. Tun wir das nicht, verlieren wir das menschliche Glück. Wenn sich der Mensch periodisch von allem trennt, was ihm teuer ist, in Gedanken den Tod seiner Nächsten und seinen eigenen durchlebt, dann ist er bereit, menschliches Glück zu opfern. In diesem Fall akzeptieren wir alles als von Gott gegeben und bewahren die Liebe zu Ihm.


  Wenn ich mich ändere, dann wiederhole ich im Zustand des Glücks, das ich mit dem geliebten Menschen empfinde: „Herr, ich liebe Dich mehr als ihn, mehr als meine Kinder, mehr als alles, was mir teuer ist.“ Und wenn wir das ständig tun, dann können wir dem geliebten Menschen Liebe schenken, ohne um ihn Angst haben zu müssen. Die innere Unabhängigkeit von menschlichen Werten gewährt auch äußeren physischen Schutz. Der Organismus wird widerstandsfähiger gegenüber Krankheiten, Infekten, Temperatur und körperlichen Belastungen. Ich unterhielt mich einmal mit einem Mann, der ein Anhänger des Eisbadens war.


  „Weißt du, was die Hauptregel für das Baden im eiskalten Wasser ist?“, fragte er mich. „Gutmütig und gutgelaunt ins Wasser zu gehen. Wenn du Angst hast, in diesem Moment über jemanden verärgert bist oder dir Sorgen machst, kannst du dich erkälten. Schiebe daher vor dem Baden alle Ängste und Kränkungen beiseite, stimme dich auf Versöhnlichkeit ein und tauche dann ins Wasser. Dann wird deine Gesundheit gestärkt!“ Ich erinnere mich, was mir eine Bekannte erzählte: „Ich habe Ihre Bücher gelesen, an mir gearbeitet, es gibt auch einen Effekt, doch es ist sehr schwer, freiwillig an sich zu arbeiten.


  Bei einer exotischen Heilmethode geht man über glühende Kohlen. Ich habe dies ausprobiert und kann sagen, dass sich meine Gesundheit beträchtlich gebessert hat.“


  Ich interessierte mich dafür und bat sie, ihren Zustand zu schildern, in dem sie sich befunden hatte, bevor sie den fünf Meter langen Graben mit glühenden Kohlen durchlaufen hatte.


  „Unsere Betreuerin sagte uns Folgendes“, begann sie. „teilen Sie sich den schrecklichsten Verlust in Ihrem Leben vor und akzeptieren Sie ihn. Wenden Sie sich dann an die höchsten Kräfte und bitten Sie diese um Hilfe.“ Als ich das tat“, erzählte die Bekannte weiter, „wurden meine Hände heiß, als ob Strom aus ihnen fließen würde. Ich fühlte, dass ich bereit war, ging ruhig los und über die Kohlen.“


  Ich begriff, dass hier derselbe Mechanismus wirkte. Wenn ein Mensch jemandem nicht verzeihen oder den Verlust eines Wertes nicht akzeptieren kann, ist sein Körper von der Umwelt abhängig und hält starke Veränderungen nicht aus. Je mehr der Mensch in der Lage ist, sich von seinem Bewusstsein und seinem menschlichen „Ich“ zu lösen, umso weniger ist sein Körper für Zerstörung anfällig. Die Wikinger haben vor dem Kampf Fliegenpilze gegessen, um ihr Bewusstsein und ihr „Ich“ auszuschalten und Heldentaten vollbringen zu können. Einige Krieger im Orient haben vor dem Kampf eine Totenmesse für sich halten lassen und sind gleichsam als bereits Tote in den Kampf gezogen. Die Angst war verschwunden, die Möglichkeiten verzehnfachten sich.


  Eine Frau, die sonst nicht in der Lage ist, fünfzig Kilogramm hochzuheben, sieht, wie ihr Kind unter einen Lkw geraten ist, und hebt den Achttonner an. In diesem Moment verschwindet ihr eigenes „Ich“ mit allen seinen Problemen. Sie lebt für den Wunsch, ihrem Kind zu helfen.


  Übrigens las ich später einen Artikel über einen Indianerstamm, bei dem auch über Feuer gegangen wird. Die Indianer bereiten sich einige Tage darauf vor, indem sie sich in Stimmung bringen. Dazu gehört vor allem, auf sexuelle Kontakte und auf Delikatessen zu verzichten, d.h. auf alles, was uns an unser menschliches „Ich“ bindet. Ich erinnere mich an eine Fernsehsendung, in der ein Mann in einem weißen Hemd gezeigt wurde. Er nahm einen Stab in die Hand, beugte sich vornüber und verfiel in einen entrückten Zustand. Danach wurde auf sein Kommando ein Fünfliterbehälter mit Schwefelsäure auf seinen Rücken ausgegossen. Das Hemd hing in wenigen Sekunden in Fetzen herab, doch auf seinem Rücken blieb keine einzige Verätzung zurück.


  Ich habe inzwischen verstanden, worauf die Wunder von Heiligen beruhen, warum man sie nicht vergiften konnte, sie lebendig dem Feuer entstiegen und durch die Luft flogen. Das wird auch von Yogis in Indien berichtet. Wie sich herausgestellt hat, handelt es sich nicht um Märchen, sondern um Tatsachen. Bei einem bestimmten Grad der Loslösung vom menschlichen „Ich“ war es möglich, nicht nur Krankheiten zu heilen, sondern auch Tote zu erwecken.


  Doch unser menschliches „Ich“ ist vielschichtig, und der Übergang vom körperlichen „Ich“ zu seinen höheren Stufen und die Erschließung großer Möglichkeiten rufen ohne gleichzeitiges Anwachsen der Liebe in der Seele eine starke Zunahme der eigenen Bedeutung und damit immer größere Probleme hervor. Wenn es äußerlich auch ineffektiv scheint, so verleiht doch das ständige Streben zu Gott und zur Liebe, die von nichts — weder von unserem menschlichen „Ich“, noch von höheren maßgebenderen Schichten — abhängig ist, wahre Gesundheit und wahres Glück.
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    Ich versuche zu verzeihen, doch es gelingt mir nicht. Was ist zu tun?
  


  


  Ich saß einmal mit einem Freund in der Sauna und erörterte eine Situation, die ich kurz zuvor erlebt hatte. Mich hatte, wie schon so oft, ein Mensch enttäuscht, dem ich geholfen hatte. Ich versuchte, die innere Enttäuschung zu beseitigen, indem ich wiederholte, dass das nicht zufällig geschehen sei und mir von oben gegeben worden sei, doch die Unzufriedenheit verging nicht. Ich machte meinem Ärger weiter Luft.


  „Hör mal“, lächelte mein Freund. „Du lehrst doch selbst, dass man nicht verurteilen darf. Was machst du denn gerade?“


  „Aber ich verurteile doch nicht, ich schätze den Vorfall einfach logisch ein.“


  „Dann finde an ihm doch etwas Positives“, gab der Freund nicht auf, „zumindest einen Aspekt, dann geht’s dir besser!“.


  Ich versuchte es und stellte erstaunt fest, dass sich das Verlangen, zu verurteilen und in dem Vorfall „herumzuwühlen“, verringerte.


  Wenn Sie sich gekränkt fühlen, schlage ich Ihnen deshalb vor, Folgendes zu versuchen:


  
    1. den Menschen, der Sie gekränkt hat, zu rechtfertigen;
  


  
    2. an ihm positive Züge zu finden;
  


  
    3. sich an seine Stelle zu versetzen, d.h. sich vom eigenen „Ich“ mit seinen Kränkungen und Vorwürfen zu distanzieren.
  


  Außerdem, je mehr alle Ihre Kräfte auf das menschliche „Ich“ gerichtet sind, umso schwerer, umfassender und tiefer ist die Kränkung. So wie Sie daran arbeiten, vom Gefühl der eigenen Bedeutung loszukommen, Zugeständnisse zu machen und sich mit anderen Menschen zu einigen, ihnen nicht Ihren Willen aufzuzwingen und periodisch zu wiederholen, dass Sie überall und in allem den göttlichen Willen sehen und spüren, so wird sich allmählich die Situation bessern. Die Hauptsache ist, dass man sich die Kränkung in den ersten Stunden nicht tief zu Herzen nimmt. Man darf sich nicht Gedanken machen und die Situation auswerten. Der Mensch hat nichts damit zu tun, es wird von Gott gegeben, es ist nicht zufällig. Und zudem: Je stärker Sie von allen menschlichen Werten abhängig sind, umso schwerer fällt es Ihnen, die Kränkung zu ertragen. Deshalb müssen Sie stets an sich arbeiten, um diese Abhängigkeit zu verringern. Wenn Sie ständig trainieren, dann gehen Sie aus diesen Wettkämpfen gegen „tiefe Kränkungen“ als Sieger hervor.


  Und noch ein wichtiger Punkt:


  Einmal machte ich Einkäufe in einem Warenhaus. Es wurde gerade geöffnet, vor dem Eingang stand eine große Menschenmenge. Die Tür öffnete sich, alle drängten vorwärts. In diesem Moment trat mir jemand schmerzhaft in die Hacke. Ich drehte mich um. Ein kleiner Mann schaute mich unschuldig an und ging ruhig weiter „Zum Teufel“, dachte ich. „Tritt mich und entschuldigt sich nicht einmal — das ist schon doppelt kränkend.“ Dann besann ich mich: „Mein Gott, wie kann ich so etwas denken?“ Und ich ging durch verschiedene Bereiche des Warenhauses, machte meine Einkäufe und versuchte, dem Menschen zu verzeihen. Ich betete und bereute. Ich bat, dass die Kränkung aus meiner Seele verschwinden sollte, und wiederholte, dass ich ihm nicht böse wäre und er damit nichts zu tun hätte. Aber die Kränkung verschwand nicht. Ich wusste, dass es wichtig ist, auf Vorwürfe zu verzichten, dann fällt es leichter zu verzeihen. „Was soll ich meinen Patienten sagen, wenn ich nicht in der Lage bin, mich selbst zu läutern?“ In solchen Situationen kommt es darauf an, nicht aufzuhören und die Versuche fortzusetzen. An Beharrlichkeit mangelt es mir nicht. Ich kann 10, 20, 100, 1000 Versuche machen, bis ich das Problem löse. Doch das ist nicht sture Hartnäckigkeit. Wenn nach einem Dutzend Versuchen kein Erfolg eintritt, beginne ich zu variieren, nach anderen Methoden zu suchen. Warum hatte mich diese Situation so heftig gekränkt? Erstens, weil ich darauf nicht vorbereitet war. Ich hatte nur eine Variante im Kopf gehabt: Die Tür öffnet sich, alle treten ruhig ein, ohne einander zu belästigen. Weil alle Energie auf dieses Modell konzentriert war, konnte ich mich an das neue Modell nicht anpassen, hatte einfach keine Kraft dazu. Und die Kränkung war demgemäß die Verteidigung des alten Modells und die Ablehnung des neuen. Das heißt, wenn ich 5 bis 7 Varianten einer möglichen Änderung der Situation im Kopf gehabt hätte, hätte ich auf die für mich unangenehme Variante anders reagiert. Diese Erkenntnis erleichterte mich, doch im tiefen Innern war noch ein Widerspruch geblieben. „Wenn dieser Mensch damit nicht zu tun hat“, dachte ich, „dann liegt die Ursache des Vorfalls nicht bei ihm, sondern bei mir. Das heißt, ich bin schuld daran, dass er geschickt wurde, mich zu demütigen. Somit muss ich ihn um Verzeihung bitten.“ — „Lieber Mann“, dachte ich zähneknirschend, „verzeih mir, dass ich dich gezwungen habe, so zu handeln.“


  Und wie seltsam, die Kränkung war sofort verschwunden. Ich mache das jetzt schon nahezu automatisch. Wenn jemand mich grob anrempelt oder mir auf den Fuß tritt, dann bitte ich ihn in Gedanken dafür um Verzeihung. Sogar den Menschen, der dich töten will, kannst du um Verzeihung dafür bitten, dass du ihn innerlich zu dieser Handlung, für die er lange büßen muss, provoziert hast.


  Im Prinzip ist unsere Verärgerung über einen anderen Menschen Selbstjustiz. Wenn er tatsächlich ein Verbrechen gegen die Liebe begangen und die höchsten Gesetze verletzt hat, indem er uns kränkte, dann schaden wir uns nur selbst, wenn wir in diese Angelegenheit mit unseren Vorwürfen eindringen.


  Neulich erzählte man mir in der Sprechstunde folgenden Fall.


  „Vor einigen Jahren sah ich, wie eine Frau ihren kleinen Sohn dazu ermunterte, mit Steinen nach denen, die ihn gekränkt hatten, zu werfen. Eine in der Nähe stehende Frau mischte sich ein.


  ,Wie können Sie so etwas tun?’, fragte sie. ,Sie verderben damit seinen Charakter. Er wird sich nun für die geringste Kränkung rächen.’


  ,Halten Sie sich da raus’, erwiderte die Mutter barsch. ,Ich bringe ihm nur bei, sich zu verteidigen.’


  ,Lehren Sie ihn zu verzeihen’, sagte die Frau. ,Wenn er erwachsen wird, lernt er schnell, sich zu verteidigen.’


  Aber es war unmöglich, die Mutter zu überzeugen. Sie setzte ihre falsche Erziehungsweise fort.


  Wissen Sie, es ist zwei Jahre her, als ich diese Szene sah. Voriges Jahr ist die Mutter des Kindes an Krebs gestorben.“


  Wenn wir versuchen, die ganze Umwelt unserer menschlichen logischen Gerechtigkeit „unterzuordnen“, endet das immer tragisch. Weitblickende Menschen haben immer verstanden, dass menschliche Logik und Gerechtigkeit notwendig sind. Aber sie müssen ihre Grenzen haben.


  Ich erinnere mich an eine Geschichte, die mir über einen Kaufmann erzählt wurde. Er kam in die Dörfer und verkaufte Waren. Manchmal gab er etwas auf Kredit. Er ließ einen Bauern kommen, dem er das vorige Mal Ware auf Ehrenwort gegeben hatte, und dieser versprach und schwör, dass er das nächste Mal bezahlen würde. Der Kaufmann kam das nächste Mal in das Dorf und ließ erneut den Bauern kommen.


  „Siehst du, ich habe hier ein Kreuz gemacht“, erklärte der Kaufmann. „Schulden vergesse ich nicht, darauf kannst du nicht hoffen.“


  Der Bauer versprach und schwor erneut, das Geld zu zahlen. Als der Kaufmann das dritte Mal kam, wiederholte sich dieselbe Szene.


  „Weißt du“, sagte der Kaufmann, „dass nächstes Mal rufe ich dich nicht, komm selbst. Und wenn du das Geld nicht zahlst, dann streiche ich das Kreuz. Ich werde deine Schuld nicht mehr einfordern... Gott wird sie dir abverlangen. Und Gott verlangt mehr als der Mensch.“


  Aus allem, was oben angeführt ist, ergibt sich folgende Schlussfolgerung: Eine starke andauernde Kränkung ist bereits eine Krankheit, und zwar eine ziemlich schwere. Sie zeugt davon, dass im Organismus ein sehr ernstes Übel vorhanden ist. Und wenn sich eine solche Krankheit entwickelt, dann erhalten wir unvermeidlich Medikamente dagegen in Form von „Unannehmlichkeiten“, „Unglück“, „Krankheit“ oder „Tod“.
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    Ein Maler, Mitglied des Künstlerverbands, leidet seit seiner Kindheit an einem Ekzem und Juckreiz. Was ist die Ursache? Darf er Ikonen malen und restaurieren? Stimmt es, dass sich Schaben aufgrund von üblen Gedanken und Familienstreitigkeiten einfinden?
  


  


  Ihr Mann hat ein sehr hohes inneres Ethikniveau, und der Kontakt zu höchsten und himmlischen Ebenen macht ihn zu einem talentierten Maler. Aber der Mechanismus, um die Orientierung auf höchste Geisteswerte zu überwinden, ist bei ihm nicht entwickelt. Deshalb besteht die ständige Tendenz, sich Idealen hinzugeben. Das ruft eine gewisse tiefgehende Unzufriedenheit mit der Umwelt hervor, die den herrlichen Welten, mit denen seine Seele Kontakt hat, nicht entspricht. Die rückwirkende Aggression wird durch das Ekzem blockiert. Das Ekzem demütigt die Ideale. Wenn es das Ekzem nicht gäbe, könnte die Abhängigkeit von Idealen etwa 1000 Einheiten betragen. So sind es nicht mehr als 20 bis 30, d.h. das Ekzem gestattet Ihrem Mann, ohne gefährliche Folgen Kontakt zu höchsten Ebenen aufzunehmen und von dort Inspiration zu schöpfen. Seine Ikonen sind somit rein. Er kann sie malen und restaurieren, das ist für ihn sogar von Nutzen.


  Was die Schaben betrifft: Ungeziefer im Haus vermehrt sich aktiver, wenn es um das Energiefeld der Bewohner schlecht bestellt ist. Schaben treten vor allem dann auf, wenn Beziehungen und Eifersucht eine negative Rolle spielen. Das trifft auch auf Wanzen zu. Ameisen und Mücken treten bei Selbstsucht auf.


  Eine Frau, die in ihrer Wohnung eine Menge Ameisen hatte, suchte mich auf:


  „Sie sagten mir, dass ich selbstsüchtig bin, und ich begann, an mir zu arbeiten. Und stellen Sie sich vor — die Ameisen verschwanden. Die Zeit verging, ich ließ mich gehen, und sie tauchten wieder auf.“


  Vor kurzem erlebte ich eine komische Geschichte. Freunde aus Amerika, zwei junge Burschen, vor Gesundheit strotzend, kamen zu mir zu Besuch. Ich lud sie auf meine Datsche ein.


  „Gibt es dort Mücken?“, erkundigte sich vorsichtig einer meiner Gäste.


  „Jede Menge“, antwortete ich brutal.


  Die Burschen blickten ganz erschrocken: „Meinst du das im Ernst? Nein, auf die Datsche fahren wir nicht. Das wird eine Qual und keine Erholung.“


  „Erstens, ich habe nur gescherzt“, sagte ich. „Dort gibt es praktisch keine Mücken (ich hatte gelogen, es gibt schrecklich viel). Zweitens, Jungs, ihr habt mich, weil es euch beiden schlecht ging, kürzlich gefragt, wie man sein Schicksal verbessern kann. In dieser Hinsicht habe ich euch gesagt, dass ihr sehr selbstsüchtig seid, was für Geschäftsleute gefährlich ist. Ich werde euch jetzt eines der besten Mittel nennen, um das Schicksal zu korrigieren. Das Heilmittel sind Mücken. Was ist denn ein Mückenstich? Das ist eine kleine Unannehmlichkeit des Schicksals. Wenn ihr die Mücke nicht hasst, nicht wütend werdet, keine Angst habt und die gute Laune bewahrt, dann verringert sich eure Abhängigkeit vom Schicksal. Außerdem, wenn die Mücke euch sticht, werdet ihr gedemütigt. Sie ist tausendmal kleiner als ihr, aber ihr Stich ist schmerzhaft. Auch hier gilt, nicht wütend zu werden, dann verringert sich die Selbstsucht. Also, Jungs, ihr habt wieder mal kein Glück im Leben. Auf der Datsche gibt es nur wenig Mücken, so dass es euch nicht vergönnt ist, euch zu bessern.“


  Wir fuhren auf die Datsche, gingen ins Haus und unterhielten uns beim Essen. Einige Stunden später, gegen Abend, trat ich auf die Veranda. Während die Mücken früher herangeflogen und einige Zeit geschwärmt waren, um sich ihr Opfer zu suchen, kamen sie jetzt geradlinig und direkt auf mich zugeflogen und saugten sich durch den Freizeitanzug hindurch am Körper fest. Einige Minuten lang machte ich Abwehrbewegungen und schlug nach ihnen, doch dann hielt ich die vielen neuen Stiche nicht mehr aus und stürzte zurück ins Haus. Ich schaute auf die Jungs, die am Tisch saßen, und dachte:


  „Nun, langweilig wird es für euch hier nicht!“


  Wir blieben zwei Tage auf der Datsche. Meine Gäste wurden von den Mücken nicht belästigt. Ich sah zu meiner Verblüffung, dass die Mücken sie tatsächlich nicht stachen. Das beeindruckte mich so, dass auch ich begann, an mir zu arbeiten und meine Haltung zu den Mücken zu ändern.


  Ich stellte fest, dass eine Mücke bis dahin, wenn sie ins Haus kam, immer mich auswählte. Dabei schwirrte sie ständig über dem Ohr. Ich lag zwei, drei Stunden in der Nacht wach und wartete rachevoll, dass sich die Mücke auf mein Gesicht setzte. Dann schlug ich mir mit voller Wucht ins Gesicht oder gegen den Kopf, doch die Mücke entkam meistens. Aber nach zwei, drei Stunden gelang es mir, sie zu erwischen. Danach schlief ich dann ruhig ein, sofern keine neue auftauchte.


  Dieses Ereignis half mir dabei zu begreifen, dass Mücken tatsächlich dazu beitragen können, das Schicksal zu verbessern und die Selbstsucht zu verringern. Danach empfand ich sie nicht mehr als lästig. Doch damit genug über Mücken, kehren wir zu den Bildern zurück.


  Ich habe etwas Interessantes festgestellt. Ein Mensch hat eine hohe unterbewusste Aggression, ein schlechtes Energiefeld. Nach aller Logik müsste er das ganze „Unreine“ auf sein Bild übertragen. Doch der Maler setzt sich an die Staffelei — und das „Unreine“ verdichtet sich und wird verdrängt. Das Feld aber beginnt zu leuchten, d.h. er geht in einen Zustand über, in dem die Welt vollkommen anders gesehen wird. Und sein Bild ist absolut rein. Aber dafür muss er sich innerlich von allem lossagen.


  Wenn jemand ein Bild malt und in seinem Kopf und in seiner Seele weiterhin alle seine Probleme, Erlebnisse, Ängste und Klagen bewahrt, dann schadet sein Bild dem, der es sich an die Wand hängt.


  Vor einigen Tagen lud mich ein Geschäftsmann zu sich ein. Wir saßen im Wohnzimmer und tranken Tee.


  „Kannst du mir eine Sache erklären? Sieh diesen Kronleuchter. In einem der Arme brennt ständig die Birne durch. Ich habe die Sicherung überprüft — alles normal. Interessant ist, dass ich den Leuchter gedreht habe und erneut die Birne durchgebrannt ist, jedoch nicht in der alten Leuchterkugel, sondern einer anderen, jedoch an derselben Stelle. Das hat sicherlich etwas mit dem Energiefeld zu tun, doch was die Ursache ist, kann ich nicht verstehen.“


  „Die Ursache liegt in dem Bild“, antwortete ich. „Sieh hier — das Bild befindet sich gegenüber dieser Stelle. Ein einzeln stehender Baum ohne Laub und eine trostlose Landschaft sind abgebildet. Das Bild enthält ein starkes Selbstvernichtungsprogramm, das sich auf die ganze Wohnung und naheliegende Gegenstände ausbreitet. Deshalb geht die Birne schneller kaputt. Der Maler war, nachdem er seine Ideale verloren hatte, sehr stark auf Ideale und Lebensverdruss, Selbstverachtung und Unzufriedenheit mit der Situation und dem Schicksal orientiert. Dies alles hat er an sein Werk weitergegeben.“


  „Übrigens“, wandte ich mich an den Gastgeber, „steht es gegenwärtig um deine Geschäfte schlecht, und das (ich zeigte auf das Bild) ist eine der Ursachen.“


  „Gut, aber wie soll ich denn wissen, was ich an die Wände hängen und in die Ecken stellen kann?“, fragte mich mein Gesprächspartner erstaunt.


  „Weißt du, warum die Arbeit eines guten Designers im Westen so viel Geld kostet?“, fragte ich. „Ein guter Designer sieht nicht mit den Augen, sondern mit Gefühlen! Wenn kein guter Designer da ist, überlass die Aufstellung der Möbel und das Aufhängen der Bilder deiner Frau. Männer stützen sich mehr auf Logik, Frauen wählen intuitiv aus.“


  „Also gut“, setzte meine Bekannter das Gespräch fort. „Hinter dir hängen drei Ikonen: Jesus Christus, der Heilige Märtyrer und Jungfrau Maria. Sage mir etwas über sie.“


  „Bei dem ,Märtyrer’ liegen wegen mehrerer Schicksalsschläge Selbstverachtung und starker Lebensüberdruss vor. Unterbewusste Aggression — 220 Einheiten. Es handelt sich somit nicht um einen Märtyrer, sondern einfach um einen sich quälenden Menschen. Offenbar hat der Maler sich und nicht den Heiligen gemalt.“


  „Nun gut, und die Jungfrau Maria?“, fragte verblüfft meine Gesprächspartner.


  „Schreckliche Eifersucht, Orientierung auf Beziehungen und Ideale.“


  „Und nun noch ,Christus’?“


  „Auch hier gewaltige Ambitionen, Hass und Menschenverachtung.“


  Der Freund saß im Sessel und schaute mich schweigend an.


  „Diese Ikonen wurden vor 250 Jahren gemalt. Willst du sagen, dass der Maler sie damals so malen konnte?“


  Ich zuckte mit den Schultern: „Ich kann dazu nichts sagen. Ich habe die Informationen erhalten und sie dir mitgeteilt. Das ist alles.“


  Wir saßen schweigend eine Zeit lang da. Plötzlich fragte mein Gesprächspartner:


  „Mir ist da etwas eingefallen. Vor kurzem habe ich die Bilder zur Restauration gegeben. Können alle diese Programme vom Restaurator stammen?“


  „Das ist leicht möglich“, antwortete ich.


  „Könntest du ihn aus der Ferne und zeitbezogen betrachten?“


  „Natürlich, nenne mir seinen Namen.“ Der Freund nannte den Namen und ich betrachtete diesen Menschen, dabei wurde mir alles klar.


  „Weißt du, die Ikonen waren vorher rein. Nur bei dem Restaurator war, als er mit der Arbeit begann, der Funke der Liebe in der Seele erloschen. In diesem Zustand restaurierte er die Ikonen. Jedes Bild, und insbesondere eine Ikone, verstärkt wie eine Lupe den Zustand, in dem sich der Maler befindet. Es ist daher besser, lieber keine Bilder als schlechte aufzuhängen.“


  Ich habe früher nicht verstanden, warum ein Original viel Geld kostet, eine hervorragende Kopie hingegen ziemlich billig ist. Dann wurde es mir klar — die Form ist gleich, der Inhalt aber verschieden. In der Regel enthält das Original einen reichen Informationsschatz der feinen Ebene. Im Original vermittelt das Bild selbst den Zustand, in dem sich der Maler befunden hat. Doch in der Kopie ist das Bild gewöhnlich das Ziel und daher innerlich erloschen. Und alle Hochschulen, Institute und Akademien für Malerei lehren nicht, den schöpferischen Zustand zu erreichen, sondern nur die Mittel, mit denen der Maler versucht, seinen Zustand auszudrücken.


  Es ist aber so, dass der Inhalt die Form bestimmt, und jeder neue Zustand verlangt neue Formen, über die er ausgedrückt wird. Daher verleihen die Kunsthochschulen dem Schaffen ihrer Schüler am Anfang einen starken Impuls, doch dann beginnen sie ungewollt, diesen Impuls zu löschen. Nicht von ungefähr haben 80 % der avantgardistischen Maler keine Ausbildung in Malerei gehabt. Wenn der Mensch lernt und in erster Linie danach strebt, den schöpferischen Zustand zu erreichen, wenn in seiner Seele ständig das Göttliche lebt, dann realisiert sich dieser Zustand, den wir „Talent“ oder „Genialität“ nennen, früher oder später in seinem Werk. Dann ist es ziemlich egal, ob dieser Mensch Künstler oder Politiker, Geschäftsmann oder Musiker wird.
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    Wie wird das Energiefeld eines Raums gereinigt?
  


  


  In erster Linie gilt es, ihn rein zu halten. Wenn Sie stark gekränkt oder deprimiert sind, versuchen Sie, diese Gefühle nicht zu Hause zu ertragen. Gehen Sie draußen spazieren, vor allem im Grünen. Richten Sie daheim kein Energiechaos an.


  In Spanien habe ich einmal die Klause eines Mönchs besichtigt. In dieser Klause stand ein gesonderter Holzverschlag, in dem der Mönch betete. Warum? Weil es für Gebete am besten ist, wenn man von allem losgelöst ist — vor allem von Ängsten, Kränkungen und Klagen, auch von ihren noch im Raum schwebenden Rückständen.


  Wenn Sie bereits seit Jahren in dem Raum leben und ihn mit Klagen, Kränkungen und Ängsten überladen haben, müssen Sie sich an die Momente erinnern, als Sie sich gestritten und gekränkt gefühlt haben. Begeben Sie sich an diese Stelle, verzeihen Sie, beseitigen Sie die Aggression gegen die Liebe, beten Sie. Fühlen Sie, dass Sie alles vergeben haben und Ihre Liebe von nichts abhängig ist, nehmen Sie ein Glas Wasser in die Hand und beginnen Sie zu beten. Dann versprengen Sie das Wasser im ganzen Raum, und alles wird gut.


  Vor kurzem rief mich eine Bekannte aus dem Ausland an.


  „Ich habe eine neue Wohnung bezogen. Können Sie nicht ihr Energiefeld betrachten?“


  „Machen Sie nähere Angaben zur Wohnung, das erleichtert mir die Arbeit“, sagte ich.


  Sie tat dies, und ich betrachtete das Feld. In der Wohnung gab es ein starkes Selbstvernichtungsprogramm, das einem Mann gehörte. Wahrscheinlich lebte dort zuvor ein Lebensmüder.


  „Vor mir hatte die Wohnung ein Drogensüchtiger gemietet“, sagte sie. „Und vor ihm wohnte dort ein Mann, der gestorben ist. Doch da dieses Programm auf Männer bezogen ist, hat es doch wohl auf mich keinen Einfluss?“, fragte die Frau.


  „Nein, das Programm hat keinen Einfluss, doch der Architekt, der das Haus gebaut hat, ist stark auf Ideale orientiert gewesen, so dass mit der Zeit auch bei Frauen wegen des Verlusts von Idealen ein Programm des Lebensüberdrusses auftreten kann.“


  „Gut, und wie kann ich mich vor einem solchen Programm schützen?“, fragte sie ratlos.


  „Lesen Sie aufmerksam die Bibel und versuchen Sie, das zu fühlen, was Jesus Christus gefühlt hat. Er wurde in seinen Beziehungen, seinen Fähigkeiten, seinem Schicksal und seinen Idealen gedemütigt. Die Menschen haben ihn ermordet, aber er liebte sie weiter. Wenn es Ihnen gelingt, diese Wahrnehmung zu empfinden, die von allem Menschlichen unabhängig ist, dann besteht kein Grund zur Besorgnis.“
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    Im Frühjahr hat ein vom Dach fallender Eiszapfen mein Kind getroffen. Welche Schuld habe ich an diesem Vorfall? Bei meinem Kind entsteht Skoliose. Ich selbst leide unter chronischer Pyelonephritis, und bei meinem Mann ist die Wirbelsäule nicht in Ordnung.
  


  


  Ihr Mann ist mehr oder weniger harmonisch und gutmütig. Doch es gibt bei ihm innere Verärgerung über sich und Sie. Deshalb durchdringt Ihre Aggression seinen Schutz und ruft Rückgratschmerzen hervor. Auch bei Ihnen gibt es Probleme: innere Verehrung des geliebten Menschen, Abhängigkeit von höchsten Geisteswerten und Idealen, darunter Fähigkeiten und Intellekt. Das Niveau der Selbstsucht ist etwa zwanzigfach über dem Normalwert, die unterbewusste Aggression gegen Männer — 280 Einheiten. Das alles ist auf Ihren Sohn und die Enkel übergegangen. Im Feld des Sohns existiert der mögliche Tod von zwei Kindern. Hierbei kann es sich entweder um den Tod oder eine schwere Erkrankung seiner Kinder handeln, oder er selbst ist zeugungsunfähig. Außerdem wird seine Zukunft wegen einer starken Orientierung auf Ideale zu 300 bis 700 % blockiert, d.h. die fehlende innere Bereitschaft bei Ihnen, eine Demütigung des Menschlichen in sich und in Ihrem Mann, von Sittlichkeit, Moral und Idealen zu akzeptieren, macht es dem Kind unmöglich, die Destabilisierung dieser menschlichen Werte zu akzeptieren. Da er wenig Chancen hat, eine Reinigung durch Menschen zu akzeptieren, beginnt seine direkte Reinigung durch Unannehmlichkeiten, danach sind Unglücksfälle und Krankheiten möglich. Ihnen steht also viel Arbeit bevor. Und alle Probleme mit den Nieren haben mit Selbstsucht, dem Wunsch, anderen seinen Willen aufzuzwingen, und dem harten Urteil über Menschen und Situationen zu tun.
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    Ich habe große Probleme mit meinem Sohn. Die Ärzte haben ein spasmisches Syndrom und eine Zyste am rechten Schläfenlappen diagnostiziert. Welchen Rat können Sie geben?
  


  


  Bei beiden Eltern, besonders beim Vater, kam es zu inneren Ausbrüchen von Menschenhass, als seine Ideale gedemütigt wurden. Beim Sohn ist die Bereitschaft dazu fünfmal größer. Daher sein Zustand. Beide Eltern müssen an sich arbeiten.
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    Ich halte mich nicht für unglücklich, doch mit den Männern habe ich kein Glück. Von meinem ersten Mann habe ich mich getrennt, weil er oft mit Freunden trank. Mein zweiter Mann starb an einer Alkoholvergiftung während meiner Abwesenheit.
  


  
    Über den Hauptgrund für die Trennung von meinem dritten Mann bin ich mir selber nicht im Klaren. Er trinkt zwar auch gern, doch das war nicht die Ursache. Ich mag Alkohol nicht, doch in meinem Leben tauchen ständig Männer auf, die stark trinken. Erklären Sie bitte, womit das zusammenhängt.
  


  


  Ihre unterbewusste Aggression gegen Männer beträgt 400 Einheiten. Im Durchschnitt sind 200 bis 220 für den Mann lebensgefährlich. Deshalb hat der Mann den Hang zum Trinken, um sich zu schützen. Oder die Beziehungen gehen in die Brüche. Angenommen, ein Mann hat aus Eifersucht seine Frau getötet, dann werden ihm mehrere Leben hintereinander Frauen gegeben, die alle denkbaren und undenkbaren Ehebrüche begehen. Je größer die Verletzung höchster Gesetze, umso größer wird die gegebene Reinigung sein. Und davor kann er sich nirgends verbergen. Entweder er akzeptiert den Ehebruch und liebt seine Frau, oder er wird krank und stirbt. Sie haben in Ihren früheren Leben Trinker verachtet, und das hat Ihrer Seele geschadet. In diesem Leben wurde Ihnen die Möglichkeit gegeben, sich zu reinigen und zu lernen, den Menschen mit allen seinen Fehlern zu lieben. Sie verteidigen aber weiterhin Ihr hartes Denkschema, das vorschreibt, wie Ihr Mann sein soll, und unterdrücken dabei die Gefühle. Damit haben Sie die Situation nur verschlechtert. Solange Sie innerlich den geliebten Menschen, der ein Trinker ist, nicht akzeptieren und ihm verzeihen, können Sie schwerlich auf ein Eheleben hoffen.
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    1. Meine Tochter ist seit sieben Jahre verheiratet, hat keine Kinder. Untersuchungen ergaben, dass bei ihr alles in Ordnung ist.
  


  
    2. Mein Mann ist Alkoholiker, er geht zugrunde, aber er ist ein sehr guter Mensch. Was ist zu tun?
  


  


  Ihre Klagen über Ihren Ehemann liegen sehr tief. In früheren Leben haben Sie Ihren Mann verehrt. Sie waren so sehr erfasst und abhängig von höchsten Geisteswerten, dass es bereits in früheren Leben zu ständigen Klagen gegen den Mann kam.


  In diesem Leben bekundeten sie wiederholt starke innere Unzufriedenheit, besonders vor der Empfängnis und während der Schwangerschaft mit Ihrer Tochter. Die Tendenz hat sich nicht verbessert, sondern verschlechtert. Im Feld Ihrer Tochter sind die Seelen von vier wenig lebenstüchtigen Kindern. Bei ihr beträgt die unterbewusste Aggression gegen Männer etwa 400 Einheiten, die Bereitschaft, eine Demütigung höchster Geisteswerte zu akzeptieren, ist praktisch gleich null. Die Situation ist so schlimm, dass die Geburt von Kindern nicht auf physischer, sondern auf Feldebene blockiert wird.


  Wenn Ihr Mann einen schlechten Charakter hätte, würde es Ihnen leichter fallen, an sich zu arbeiten. Vor allem müssen Sie den Mann innerlich freigeben und versuchen, weniger an ihn zu denken. Dutzende Male müssen Sie täglich Trennungspläne schmieden und eine Trennung als von Gott gegeben akzeptieren. Lernen Sie, sich von allem, was Ihnen teuer ist, zu trennen. Versuchen Sie, eine gewisse Zeit allein zu sein, fern von den Verwandten, vielleicht fahren Sie in ein Kloster, und arbeiten Sie lange Zeit an sich. Früher gab es eine gute Tradition: Man konnte in Hotels fahren, die in der Nähe der Klöster lagen, und sich in einer Atmosphäre der Abgeschiedenheit geborgen fühlen. Indem Sie an sich arbeiten, können Sie dem Mann und der Tochter helfen, wenn auch Ihre Tochter einen harten Charakter hat und ebenfalls an sich arbeiten und für die Kinder beten muss.
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    Ich habe drei Kinder, die alle an einer nervösen Störung leiden. Ich bin verzweifelt. Geben Sie bitte einen Rat, wie die Situation beeinflusst werden kann?
  


  


  Sie haben sicherlich meine Bücher gelesen.


  Die unterbewusste Aggression gegen Männer ist bei Ihnen minimal und Ihr Charakter ist ausreichend gütig. Aber die Aggression gegen sich selbst ist sehr hoch. Sie haben ziemlich lange in Ihrer Seele das Gefühl der Liebe unterdrückt, als Sie durch Demütigung von Beziehungen, Idealen und menschlicher Liebe geheilt worden sind. Sie sind innerlich sehr eifersüchtig. Und bei Ihnen äußerst sich diese Eifersucht, wenn Sie durch Verrat, Streit und Kränkung geheilt werden, als Lebensverdruss und Lossagung von der Liebe. Das ist besonders oft in der Zeit vor der Empfängnis und während der Schwangerschaft vorgekommen, deshalb ist das negative Programm in den Kindern überaus stark. Und das ruft die nervöse Störung hervor.
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    Es ergibt sich immer wieder, dass mein Leben nicht von mir, sondern von anderen gestaltet wird, als ob ich blind bin und von jemand geführt werden muss. Was bedeutet das? Haarwuchs im Gesicht von Frauen — was bedeutet das?
  


  


  Unser Wille und unsere Wünsche verbinden sich miteinander, wenn die eigene Bedeutung überbewertet wird und wir vergessen, dass wir sekundär sind. Sekundär sind auch unsere Gedanken, Gefühle und Wünsche. Je stärker ich mich auf mich selbst konzentriere und mein „Ich“ in den Mittelpunkt stelle, desto weniger wird meinem „Ich“ erlaubt, sich zu entwickeln.


  Haare im Gesicht treten gewöhnlich bei harten und energischen Frauen auf, im Zusammenhang mit erhöhter Aggression gegen Männer. Sie deuten innere Härte und Willenskraft an. Fühlen Sie sich schwach, schutzlos und in allem verletzlich? Akzeptieren Sie diesen Zustand. Lieben und verzeihen Sie, fügen Sie sich. Seien Sie zu Zugeständnissen und Zustimmung bereit, dann wird alles gut.
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    Welchen Sinn machen Reue und Beichte, wenn man die Vergangenheit nicht bedauern, sondern alles akzeptieren soll?
  


  


  Wenn ich mich an den Schöpfer wende und um Vergebung bitte, weil ich mich falsch verhalten habe, so ist das meine Reinigung vor dem höchsten Richter. Wenn ich mich aber für das, was ich getan habe, verachte und strafe, ist das Selbstjustiz, und für Selbstjustiz wird der Mensch bestraft. Der Sinn der Reue besteht nicht darin, sich zu verachten, sondern darin, sich zu ändern, sodass keine weiteren Verbrechen gegen die Liebe mehr begangen werden.
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    Ein Teil der Geistlichen hält Ihre Lehre für Teufelswerk. Sie enthält viele Widersprüche zum Christentum — das Karma und vorige Leben, den Rat, nicht für christliche Ideale zu kämpfen, keine Selbstbeschuldigung (fehlende Reue), das Selbstvernichtungsprogramm u.a. Werden Sie Ihre Thesen widerrufen?
  


  


  Hinduismus, Buddhismus und Judaismus widersprechen ebenfalls dem Christentum, denn in ihnen gibt es die „Reinkarnation“. Doch ich würde sie nicht als Häresie bezeichnen, zumal sie vor dem Christentum entstanden sind. Das, was Christus gesagt hat, widersprach den damaligen Religionskanons, und dafür wurde er gekreuzigt.


  Ich bin Wissenschaftler und Psychologe, arbeite mit den feinen Feldstrukturen des Menschen, untersuche und verallgemeinere Fakten. Im Ergebnis der Untersuchungen bin ich zu denselben Wahrheiten und derselben Erkenntnis der Welt gekommen, die in den Weltreligionen enthalten sind. Da ich Wissenschaftler bin und von konkreten Fakten ausgehe, gibt es, ungeachtet vieler Ähnlichkeiten mit jeder Weltreligion, in meinen Untersuchungen beträchtliche Unterschiede. Wenn eine Wissenschaft von einer Ideologie, ob nun kommunistischer oder religiöser, abhängig ist, dann endet das tragisch.


  Erinnert sei nur an die sowjetische Genetik, an Galilei und Giordano Bruno. Zur heutigen Zeit gibt es in der Welt Tausende Methoden und Verfahren zur Heilung des Menschen — chirurgische, medikamentöse und energetische. Zur Anwendung kommen Zauberei, Magie, verschiedene Amulette, Techniken der psychischen und psychologischen Einwirkung auf die Seele und den Körper des Menschen. Mit jedem Jahr wird diese Einwirkung tiefgehender und umfassender.


  Aus meiner Sicht kann dies mit der Zeit negative Folgen haben.


  Nachdem ich Hunderte solcher Methoden analysiert habe, bin ich zu dem Schluss gekommen, dass sie perspektivlos sind. Ich habe nun versucht, eine Methode der Heilung des Menschen durch Verstärkung der Liebe zu Gott und Mehrung der Güte in der Seele zu entwickeln. Ich kann mir nicht vorstellen, warum jemand das für Teufelswerk halten kann. Zumal sich bei den Menschen, die meine Bücher gelesen haben, der Charakter ändert, sie gütiger werden, sich die Familie festigt und die Kinder gesund werden.
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    Ich habe in einigen Unternehmen gearbeitet und den Eindruck gewonnen, dass ich ihr „Unheilbringer“ bin, denn nach einiger Zeit wurden sie geschlossen oder bekamen finanzielle Probleme. Die letzte Firma war für mich „eine Nummer zu groß“, denn ich geriet in Schwierigkeiten. Gegenwärtig bietet man mir Arbeit in einer noch größeren Firma an. Erklären Sie bitte, warum mir das widerfährt.
  


  


  Ihre innere Gutmütigkeit und Liebe in früheren Leben hatten ein sehr hohes Niveau. Und allmählich wurde das Ausmaß der Möglichkeiten sehr groß, d.h. auf feiner Feldebene beeinflussen Sie stärker als andere Menschen die Situation. Doch das ständige menschliche Glück, das bereits im vorigen Leben begann, orientierte Sie immer mehr auf das menschliche „Ich“ und verdrängte das Göttliche in Ihrer Seele. Wenn andere wachsenden Hügeln gleichen, ähneln Sie einem zerfallenden Berg. Die Harmonie ist gut, die Möglichkeiten sind groß, aber die Richtung ist falsch. Dieses Energiefeld übertragen Sie auf die Unternehmen, in denen Sie arbeiten, und diese steuern dann auf den Ruin zu. In einer Firma erwies sich der Direktor innerlich harmonischer als Sie, deshalb erhielten Sie dort eine Abfuhr. Ihre Unannehmlichkeiten und Krankheiten sind eine Frage der Zeit. Es ist sinnvoll, bereits jetzt damit zu beginnen, an sich zu arbeiten.
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    Meine sechsundsechzigjährige Bekannte hat keine Familie, gegenwärtig liegt sie auf der Onkologie-Station. Ihr ganzes Leben war sie bemüht, mit allen in Eintracht zu leben. Sie ist eine Verehrerin von Ihnen und hat alle Ihre Bücher gelesen. Letztes Jahr hatte sie einige fast tödliche Unfälle (sie wurde um ein Haar von einem Wagen überfahren und erstickte beinahe im Kesselhaus), und nun ist sie im Krankenhaus. Sie versucht zu verstehen, warum das passiert. Erklären Sie es bitte.
  


  


  Die unterbewusste Aggression bei dieser Frau ist null. Sie ist nicht auf Beziehungen, Fähigkeiten und Ideale orientiert. Und ihr Charakter ist gutmütig. Doch der Parameter des Erfülltseins mit Liebe ist negativ (-60), worauf die Onkologie zurückzuführen ist, und im Feld ist der Tod des Ehemanns möglich. Das bedeutet, dass sie entweder keinen Mann hat oder er, wenn er ihr nahe steht, erkranken und sterben kann. Ein Glied ihres Feldes ist nicht in Ordnung, und zwar in sehr hohem Maße. Es geht um die innere Verehrung eines geliebten Menschen, die Verletzung des 1. Gebots von Jesus Christus, d.h. das Menschliche in dem geliebten Menschen hat bei ihr das Göttliche vollständig verdrängt. Und als sie durch die Demütigung der menschlichen Liebe geheilt wurde, unterdrückte sie diese ständig in ihrer Seele. Ein starker Mechanismus der Vernichtung der Eigenliebe wurde in Gang gesetzt. Die menschlichen Gesetze wurden erfüllt, die göttlichen aber nicht. Das Gefühl der Liebe in der Seele zu unterdrücken ist bei weitem gefährlicher, als zu toben, zu hassen und zu verfluchen. Sie muss daher vor allem das Leben neu mit dem Empfinden durchleben, dass das Gefühl der Liebe in der Seele unantastbar ist. An ihm darf man sich nicht vergreifen, geschweige denn es unterdrücken. Es darf nicht kontrolliert werden, ihm kann man sich nur unterordnen. Davon muss man seine Seele überzeugen und fühlen, dass das Erfülltsein von Liebe zu Gott Glückseligkeit und Wonne bedeutet. Und der geliebte Mensch und die Liebe zu ihm sind nur ein Mittel, um dies zu erreichen.
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    Wenn ich an Gutes denke, passiert das Gegenteil, denke ich an Schlechtes — erfüllt es sich sofort.
  


  


  Wenn der Mensch für Ideale, Pläne und Hoffnungen lebt und dabei vergisst, dass das wahre Glück hier, augenblicklich und in der Seele ist, dann wird er davon unterschiedlich geheilt.


  Dem einen zerrinnen alle Pläne und Hoffnungen, egal ob er an Gutes oder Schlechtes denkt. Ein anderer wird ständig verraten und ungerecht behandelt. Beim Dritten wird das Schicksal zerstört, beim Vierten — der Charakter, beim Fünften — die Gesundheit, beim Sechsten — die Beziehungen zu nahestehenden Menschen und deren Gesundheit. Viele von uns leben in Erinnerungen an die Vergangenheit oder für Pläne und Hoffnungen auf die Zukunft — das sind Gedanken, das ist mehr Bewusstsein als Gefühl. Aber Gegenwart — das ist Liebe in der Seele; Entwicklung — das ist die Loslösung von der Gegenwart und der Versuch, in die lichte Zukunft zu gelangen: Entwicklung bedeutet, dass die Gegenwart immer umfassender wird und gleichzeitig sowohl die Vergangenheit als auch die Zukunft einschließt.


  Letztendlich verschmelzen Vergangenheit und Zukunft in der Gegenwart. Die Zeit verschwindet, das Bewusstsein hält inne. Das Bewusstsein beginnt dann zu arbeiten, wenn wir anfangen, ein Objekt mit einem anderen zu vergleichen und Ereignisse voneinander zu trennen.


  Wenn die Zeit innehält, ist ein Vergleich unmöglich. Man muss fühlen, dass die Gegenwart die Zukunft birgt; so, wie wir in der Gegenwart sind, wird auch unsere Zukunft sein. Das heißt, wenn wir in der Zukunft etwas erreichen wollen, müssen wir uns in der Gegenwart wandeln.
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    Mein Mann war lebensmüde und hat getrunken. Er hat Ihre Bücher gelesen, war eine Woche lang glücklich, doch dann verfiel er wieder in den alten Zustand. Warum?
  


  


  Auf feiner Feldebene ist seine Situation jetzt dennoch zweimal besser als zuvor. Das Niveau der unterbewussten Aggression hat sich auf 25 Prozent verringert. Die Selbstsucht ist ebenfalls zurückgegangen. Wenn er an sich arbeiten will, kann er sich nun leichter dazu aufraffen.


  Wenn meine Patienten die Sprechstunde verlassen, sage ich ihnen:


  „Sie haben jetzt ein reines Feld, aber das ist an der Oberfläche, das ist instabil. Wirklich stabile Änderungen setzen nach zwei bis drei Monaten ein.“


  Einigen sage ich:


  „Reale Ergebnisse stellen sich bei Ihnen ein, wenn Sie etwa ein halbes Jahr an sich gearbeitet haben. Die Information, die ich gebe, hilft gesund zu werden, doch die größte Chance steckt in dem Menschen selbst.“


  Vor einem halben Jahr kam eine Frau zu mir. Ihr Sohn war stark drogensüchtig. Und die Situation verschlimmerte sich immer mehr. Ich sprach mit ihr und erklärte die Ursache. Sie konnte mir nur schwer folgen. Zum Schluss sagte ich ihr:


  „Es ist sinnvoll, wenn wir uns in eine Woche wiedertreffen. Ich muss sehen, wie sich die Dynamik der Felder verändert hat. Richten Sie sich darauf ein, etwa drei Monate intensiv arbeiten zu müssen.“


  Zum nächsten Termin kam sie nicht. Sie glaubte wahrscheinlich, dass eine Behandlung ausreichen würde. Ihr Sohn brauchte mehrere Monate lang auch überhaupt kein Rauschgift mehr, doch vor kurzem ist er rückfällig geworden.


  Viele haben eine falsche Vorstellung davon, was unsere Seele, unsere Gefühle und Emotionen sind. Unsere Gedanken haben ein geringes Beharrungsvermögen, Gefühle ein hundertfach größeres, unsere Seele ein tausendfach größeres. Und es bedarf einer gewaltigen Kraftanstrengung, um unsere Seele zu überzeugen, sich in die richtige Richtung zu bewegen. Viele urteilen so: „Ich habe alles verstanden, und das ist ausreichend.“ In diesem Fall erkläre ich:


  „Stellen Sie sich vor, Sie haben sich einmal die Zähne geputzt und sagen dann: ,Nun, das reicht. Von jetzt an werde ich weiße saubere Zähne haben’. Aber das tun Sie nicht. Sie putzen jeden Tag. Es gibt die Körperhygiene. Es muss auch eine Hygiene der Seele geben.“


  Außerdem, wenn ein Ehepartner Probleme hat, muss vor allem auch der andere Partner an sich arbeiten, und dann müssen beide zusammenwirken.


  Und noch ein wichtiger Punkt. Aus einer Krisensituation kommt man niemals geradlinig heraus. Der Prozessablauf hat die Form einer Sinuskurve. Anfangs setzt eine Besserung ein, dann treibt die Karmaschicht an die Oberfläche und wir sehen, obwohl wir an uns arbeiten, keine Ergebnisse. Das ist wie eine Prüfung. Je leichter der Mensch sie durchläuft, umso leichter überwindet er den nächsten Rückschlag. Ich bin mir sicher: Wenn sich der Mensch ein für alle Mal dazu entschlossen hat, die Liebe in seiner Seele zu bewahren und zu vergrößern, an die Umwelt und an sich keine Ansprüche zu stellen, dann ist früher oder später ein positives Ergebnis zu verzeichnen.
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    Wenn zu Ihnen ein Patient kommt und sagt, dass ihm die Ärzte eine Diagnose gestellt und eine Behandlung verordnet haben, was tun Sie in diesem Fall?
  


  


  Ich streite niemals mit den Ärzten. Die Medizin beschäftigt sich mit den Folgen, ich bemühe mich an der Ursache zu arbeiten. Je stärker sich der Mensch innerlich zum Guten wandelt, desto weniger braucht er Medikamente und desto schneller kann er die Krankheit überwinden. Aus meiner Sicht schaffen Medikamente ebenso wie verschiedene Behandlungsmethoden (Diät, Hungern, Atemübungen) die Grundlage, die dem Menschen hilft zu gesunden. Sehr viel hängt von ihm selbst ab.
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    1. Ist Spiritismus und die Beschäftigung mit ihm strafbar?
  


  
    2. Ist große Liebe zu Tieren ein Verbrechen gegen Gott?
  


  


  Für die Fähigkeiten des Menschen ist im Wesentlichen sein Double, das sich im Jenseits befindet, verantwortlich. Und die Zeitpunkte sind hier weiter auseinandergezogen als in unserer Welt, daher ist dort die Zukunft besser zu sehen. Ethik, Edelsinn und Ideale kommen durch den Kontakt mit anderen Welten über uns. Jeder von uns befindet sich im Kontakt mit allen Wesen im Universum. Das Ausmaß dieses Kontakts wird durch innere Harmonie und die große Liebe zu Gott bestimmt. Wenn der Mensch willkürlich das Ausmaß dieses Kontakts zum Jenseits erweitern kann, dann verstärken sich seine Orientierung auf Fähigkeiten, sein Intellekt sowie seine Selbstsucht. Und letztendlich kann dies zu Unannehmlichkeiten und Krankheiten, darunter auch psychischen, führen. Andererseits verleiht das Ausmaß dieses Kontakts zu anderen Ebenen, wenn der Mensch gütiger wird und von Liebe erfüllt ist, entsprechend größere Möglichkeiten und Fähigkeiten, ohne dass besondere Techniken angewendet werden.


  Große Liebe, zu wem oder für was auch immer, kann niemals ein Verbrechen sein. Ein Verbrechen besteht darin, Liebe zu unterdrücken oder sich von ihr loszusagen.


  Doch wenn wir nicht das Göttliche in dem Menschen sehen, den wir lieben, beginnen wir, von höheren Momenten des Menschlichen abhängig zu sein, und es kommt Aggression in Form des Wunsches auf, das Menschliche zu bewahren, denn wir fangen an, uns mit ihm zu vereinen und uns mit ihm zu identifizieren. Je stärker in uns die Liebe zu Gott ist, umso tiefer identifizieren wir uns mit dem Göttlichen.


  Das Tier steht auf einer anderen Entwicklungsstufe. Es unterscheidet sich vom Menschen durch Körperbau und Bewusstseinsniveau. Haustiere leben nicht so lange wie ihre Besitzer und sterben öfter. Deshalb ist die Liebe zum Haustier bedeutend weniger durch Abhängigkeit und Beziehungen belastet und wirkt sich positiv auf die Seele des Menschen aus. Wenn dieser jedoch allzu sehr an dem geliebten Tier hängt, dann kann es ebenso wie der geliebte Mensch erkranken und sterben. Man muss alles über Gott lieben und den größten Teil der Liebe Gott widmen. Dann wird die Liebe, wie groß sie auch sei, menschliches Glück bereiten, das durch nichts getrübt wird.
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    Wie ist Ihre Einstellung zur Astrologie und zu persönlichen, gut orientierten Horoskopen?
  


  


  Stellen Sie sich vor: Ein Astrologe erstellt Ihnen ein gutes Horoskop, d.h. ein exaktes. Nach diesem Horoskop werden Sie in zwei Jahren sterben. Was werden Sie tun? Sind Sie sicher, dass Sie diese zwei Jahre das Gefühl der Liebe in Ihrer Seele nicht „töten“ werden?


  Die Zukunft bleibt uns nicht ohne Grund verborgen. Nehmen wir einmal an: Entsprechend dem Horoskop können Sie in nächster Zeit eine größere Geldsumme verlieren. Sie unternehmen nun alles, um das zu verhindern, und das Geld bleibt Ihnen erhalten. Aber vielleicht hätten Sie sich, wenn Sie das Geld verloren und Betrug und Verrat erfahren hätten, zu Ihrem Vorteil geändert und sich nicht die schwere Krankheit, die sich androhte, zugezogen. Das Geld haben Sie gerettet, doch nun bekommen Sie die Krankheit. Hilft Ihnen denn die Astrologie, Krankheiten zu entrinnen?


  Mir hat eine Frau, die Horoskope erstellte, offen bekannt: „Das Horoskop war absolut rein, aber der Mensch ist dennoch gestorben. Ich kann überhaupt nicht verstehen, wie das geschehen konnte.“


  Die Astrologie sagt voraus, was mit Ihrem Körper geschieht, sie sagt jedoch nicht, was mit Ihrer Seele passiert, und hierin besteht die Gefahr.


  Mir ist kein Astrologe bekannt, dessen Voraussagen sehr exakt waren. Einzelne zutreffende Aussagen kommen bisweilen vor. Der Astrologie rechne ich zugute, dass sie ein Gefühl der Prädestination vermittelt und hilft, das Gefühl der eigenen Bedeutung zu überwinden. Manchmal hilft das Wissen um die Zukunft, eine verletzende Situation in der Einsicht zu akzeptieren, dass sie unvermeidlich ist, und damit Nerven und Gesundheit zu schonen. Aber das ist nur etwas für Menschen mit starken Nerven und richtiger Weltanschauung.


  Wir alle wollen unsere Zukunft kennen und hoffen, dass sie gut sein wird. Doch Wissen um die Zukunft ohne negative Folgen ist bei weitem nicht jedem gegeben. In denke, dass man seriöse Astrologie ernst nehmen muss. Doch diese Astrologie macht, meiner Meinung nach, nur etwa zwei Prozent aus.
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    Nachdem ich drei Ihrer Bücher gelesen habe, bin ich Fatalist geworden, d.h. ich lebe nach dem Motto „Komme, was wolle!“ Ist das normal? Ständig befällt mich der Wunsch, fern von der Gesellschaft zu leben. Was ist zu tun?
  


  


  Bei Ihnen ist auf feiner Feldebene ein großes Unglück mit den Kindern zu sehen. Das ist damit verbunden, dass bei Ihnen die Orientierung auf Ideale sehr groß ist. Die erhöhte Abhängigkeit von Geisteswerten gestattet es Ihnen nicht, ihren Verlust richtig zu akzeptieren, und das wirkt sich auf die Seelen der gegenwärtigen und künftigen Kinder und entsprechend auf Ihre Gesundheit aus.


  Da Geisteswerte über den gesellschaftlichen Umgang zu uns kommen, hilft die Unterbrechung dieses Umgangs für eine gewisse Periode, diese Abhängigkeit zu verringern und die Geistes-wer- te ohne Gefahr für die Gesundheit zu bewahren. Und Fatalismus für eine gewisse Zeit ist für Sie ebenfalls von Nutzen. Er hilft, sich keine Gedanken über die Zukunft zu machen und die Kraft nicht für Pläne, Ängste und Gemütsbewegungen zu vergeuden. Somit läuft in Ihrer Seele ein normaler Prozess ab. Es gilt, weiter an sich zu arbeiten.
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    Meine Mutter wollte mich nicht. Wenn es gegenwärtig zu einem Konflikt kommt, macht sich bei mir sofort Lebensüberdruss bemerkbar.
  


  


  Ein unerwünschtes Kind ist gewöhnlich ein Kind mit erhöhter innerer Selbstsucht. Und Lebensüberdruss infolge von Streitigkeiten und Konflikten ist ebenfalls ein Zeichen von erhöhter Selbstsucht. Sie hängen in hohem Maße von Fähigkeiten und Intellekt sowie von der zweiten feineren Schicht — Idealen, Ethik und Edelsinn — ab. Das kommt von Ihrer Mutter und der Großmutter sowie aus zweien Ihrer vorigen Leben. Nun, wie Sie an sich arbeiten müssen, wissen Sie ja.


  Bei Ihrem vorigen Besuch (am 20. Februar) hat sich mein Mann, als er mich abholen und zum Vortrag fahren wollte, mit dem Wagen überschlagen. Was bedeutet das?


  Vor dem Vortrag war im Feld Ihres Manns möglicher Tod vorhanden. Die Abhängigkeit von Fähigkeiten lag zweifach über dem gefährlichen Wert; von Idealen und Ethik — dreifach, d.h. die Zukunft war mit 300 Einheiten blockiert. Bei Ihnen lag die Orientierung auf Ideale zweifach über dem kritischen Wert. Die unterbewusste Aggression gegen Ihren Mann schwankte zwischen 220 und 300 Einheiten. Gegenwärtig beträgt die Orientierung auf Fähigkeiten bei Ihrem Mann etwa 80, auf die Zukunft etwa 100 Einheiten. Nicht gerade gut, aber bedeutend besser als zuvor. Tod ist nicht im Feld. Nach allem zu urteilen, kam es anstelle von schwerer Krankheit oder Tod nur zu einem Unfall.


  Ihre unterbewusste Aggression gegen Ihren Mann beträgt etwa 100 Einheiten. Ich schreibe nicht ohne Grund, dass es sehr ratsam ist, mit einem Mindestmaß an Vorbereitung meine Bücher zu lesen und meine Vorträge zu besuchen. Der Reinigungsprozess vollzieht sich ohne meinen Willen. Das „Unreine“ tritt aus der Seele heraus, und es ist wünschenswert, dass die Bereitschaft des Menschen, zur Beseitigung von Kränkungen und Vorwürfen an sich zu arbeiten, größer ist als die Schicht des „Unreinen“, die aus der Seele heraustritt.


  Ich erinnere mich an eine ähnliche Situation bei einem meiner Vorträge.


  In der Mitte des Vortrags kam unerwartet ein junger Mann zu mir auf die Bühne. Er flüsterte mir zu, dass es seiner schwangeren Frau, die im Saal säße, schlecht ginge. Ich betrachtete über ihn das Feld der Frau. Dort gab es eine Menge von Klagen über den Ehemann.


  „Auch ich bin ein Mann“, begann ich ihr zu erklären. „Und wenn in die Seele einer Frau ein starker Vorwurf gegen ihren Vater oder Ehemann eingedrungen ist, dann attackiert dieser Vorwurf jeden Mann, mit dem die Frau kommuniziert. Die gegen mich gerichtete Aggression wurde entfaltet und zurückgeschickt, wodurch sich Ihr Befinden verschlechtert hat. Beseitigen Sie daher nachträglich alle Vorwürfe gegen alle Männer, besonders gegen den Vater und den Ehemann.“


  Nach zehn Minuten betrachtete ich das Feld der Frau und sah, dass alles normal war. Die unterbewusste Aggression war von zweihundert Einheiten auf fünfzig gesunken, die Orientierung auf Ideale und die Zukunft hatte sich mehrfach verringert, was sich alles auch segensreich auf das Kind auswirkte.


  Die Frau hatte vorübergehend den Saal verlassen. Nach etwa zehn Minuten kehrte sie zurück, nahm ihren Platz wieder ein und blieb bis zum Ende des Vortrags entspannt sitzen.
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    Wenn ich eine Videokassette mit Ihrem Auftritt anschaue, schlafe ich ein. Ist das gut oder schlecht?
  


  


  Die Dichte von Informationen auf Videokassetten ist höher als in Büchern. Der Verstand kann eine Information nur dann erfassen, wenn die Gefühle beteiligt sind.


  Eine neue Information führt zu Änderungen der Organisationsstruktur des Organismus, und je umfassender sie ist, desto schwerer finden Änderungen statt. Wenn bei der Übergabe oder Übernahme von Informationen die Kräfte erschöpft sind, beginnt der Mensch zu gähnen und schläft ein. Je größer die Selbstsucht und je höher die Aggression sind, umso schneller schläft der Mensch beim Anschauen von Videokassetten ein.


  Mir hat ein Patient erzählt, dass eine Familie in seiner Nachbarschaft, wenn sie Kassetten mit meinen Vorträgen ansieht, gemeinsam einschläft, sogar ihr Hund. Übrigens kann Information im Schlaf besser in uns eindringen, denn im wachen Zustand verarbeiten wir taktische, augenblickliche Information, während wir im Tiefschlaf mit strategischer Information kommunizieren, die für die normale zukünftige Existenz notwendig ist. Deshalb rate ich vielen Eltern, an das Kopfende des Kinderbettes oder unter das Kopfkissen eine Bibel zu legen.
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    Warum schaue ich gern ins Feuer?
  


  


  Feuer und Wasser werden nicht vom Bewusstsein kontrolliert, daher setzt, wenn der Mensch ins Feuer oder auf fließendes Wasser schaut oder rhythmische Musik hört, das Bewusstsein aus und es fällt ihm leichter, Stress zu überwinden und von allen vom Bewusstsein hervorgerufenen Problemen abzuschalten.
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    Ein Haustier übernimmt, wie Sie in Ihren Büchern schreiben, das Karma des Besitzers und kann erkranken und sterben. Es wird aber auch gesagt, dass sich Katzen auf schmerzende Stellen legen und damit Linderung verschaffen, Hunde kranke Stellen belecken und zum Verheilen von Wunden beitragen. Wie verhält es sich damit?
  


  


  Stellen wir uns zwei Freunde vor, von denen der eine außerordentlich eifersüchtig, dem anderen aber alles egal ist. Der Umgang mit dem Freund hat einen guten Einfluss auf den Ersten. Wenn jedoch der Zweite in jeder Hinsicht vom Ersten abhängig ist und sich ihm öffnet, dann wird er zunehmend eifersüchtig, und er kann von seinem eifersüchtigen Freund auch dessen Krankheiten übernehmen. Wenn wir miteinander Umgang haben, tauschen wir Informationen auf einer Ebene aus. Hierbei überwinden wir entweder das „Unreine“ und reinigen diejenigen, mit denen wir verbunden sind, oder wir beginnen, an den Krankheiten derjenigen, die wir lieben, zu leiden. Während im ersten Fall das überwundene Übel dem nahestehenden Menschen hilft, sich zum Guten zu ändern, kommt im zweiten Fall das ganze „Unreine“ über uns, der Mensch ändert sich nicht, auch wenn er eine Erleichterung verspürt, und danach setzt eine noch schlimmere Periode ein. Wenn wir daher die Distanz zwischen uns und dem geliebten Menschen nicht verringern, ihm innerlich seine Freiheit und seinen Willen lassen, d.h. er sich uns entziehen kann, dann ist das für beide gut.


  Dasselbe trifft für Tiere zu.


  Wenn wir ein Haustier lieben, seiner Seele jedoch eine gewisse Unabhängigkeit von uns zubilligen, dann erhält es von uns unreine Energie, gibt uns aber reine zurück.


  Dem Tier fällt es leichter, die Abhängigkeit von menschlichen Werten zu überwinden. Seine Energiestruktur unterscheidet sich von der menschlichen, obwohl es diesen Unterschied auf tieferen Ebenen nicht gibt. Übrigens gilt dasselbe auch für die Pflanzen. Wenn wir eine Pflanze setzen, großziehen und gießen, kommt es zum intensiven Energieaustausch. Da erhöhte Aggression und Krankheiten durch übersteigerte Abhängigkeit von verschiedenen Bewusstseinsschichten entstehen (was wir „Intellekt“ nennen, ist eine der Bewusstseinsschichten), kann eine Pflanze, deren höchste Bewusstseinsschichten nicht entwickelt sind, leichter negative Information überwinden. Wenn wir also im Gemüsegarten verschiedene Pflanzen anbauen, ziehen wir gewissermaßen eine Hausapotheke heran. Der Aufenthalt in der Natur übt auf uns heilende Wirkung aus, weil das Energiefeld des Raums hier harmonischer als in der Stadt ist. In Großstädten ist der Raum durch verstärkte Orientierung auf Fähigkeiten, Intellekt und menschliche Werte kodiert. Wenn jemand geistig tätig ist und sich nicht periodisch aus der Atmosphäre der Stadt löst, kann das mit der Zeit negative Folgen haben.


  Wie die Informationsstruktur des Raums wirkt, verspürte ich vor einem halben Jahr, als ich in Israel war. Ich fühlte mich nicht wohl. Eine sehr hohe Karmaebene war aktiviert, von der ich mich einfach nicht befreien konnte. Gott sei Dank gerate ich in der Sprechstunde in einen Zustand innerer Entrücktheit, der ausreichend ist, damit meine Probleme nicht an die Patienten weitergegeben werden. Doch mein Vorstoß auf jede neue Ebene geht mit Verlusten, Unannehmlichkeiten und Krankheiten einher.


  Ich verspürte ein ständiges Jucken in den Ohren, wogegen keine Gebete halfen. In der Nähe der Stadt Eilat, wo ich wohnte, gibt es ein Naturschutzgebiet, das weniger eine Sandwüste als eher eine Berglandschaft ist. Mein Bekannter schlug mir vor, dorthin zu fahren, und ich willigte gern ein.


  Wir fuhren also die Straße entlang, ich bewunderte das wenige Kilometer von der Trasse entfernte Jordanien und die herrlichen Berge mit ihren bizarren Formen. Ringsum war weites Land mit nur wenigen Bäumen und spärlichen Sträuchern. Einzig und allein das ständige Jucken in den Ohren hinderte mich daran, die Schönheit dieser Landschaft voll zu genießen. Wir verließen die Trasse und befanden uns nach einigen Kilometern in dem Naturschutzgebiet.


  Ich hatte nicht vermutet, dass ein Wüstengebiet so schön sein kann. Die herrliche Landschaft weckte in der Seele gewisse Gefühle. Wenn sich die Landschaftsformen ständig ändern und wesentlich voneinander unterscheiden, entsteht in der Seele ein Feuerwerk von Gefühlen und bereitet großes Vergnügen. Ein guter Designer und ein Architekt, die zwei oder drei Zimmer eines Gebäudes gestalten, verleihen jedem ihren Stil, ihren Charakter und ihr Energiefeld. Wenn man von einem Zimmer in das andere geht, befindet man sich in verschiedenen Räumen. Ein Raum, der seine Eigenschaften ändert, bringt die Energie- und Informationsstruktur des Menschen in Schwung und erweitert seine Erkenntnismöglichkeiten.


  Ich kann sehr leicht unterscheiden, ob ein Theaterstück gut oder miserabel, ein Bild gut oder schlecht ist. Je mehr sich Raum und Zeit auf der Bühne von Raum und Zeit im Saal unterscheiden, umso interessanter ist das Stück. Je mehr der Raum des Bildes seine Starrheit verliert und sich im Widerspruch zur Umgebung befindet und von ihr abgrenzt, umso größer ist der Wert des Bildes.


  Viele Menschen begehen den Fehler, die Datsche entsprechend ihrer Wohnung und deren Energiefeld zu errichten. Die Konstruktion der Datsche und ihr Raum müssen sich grundlegend von der Wohnung unterscheiden, worin der Mensch ständig lebt. Dann kann er sich leichter von seinen Problemen lösen und zu sich kommen.


  Aber ich bin abgeschweift. Kommen wir auf die Wüste zurück. Wir hielten uns etwa vier Stunden in dem Naturschutzgebiet auf. Dann kehrten wir nach Hause zurück.


  Als wir wieder auf der Trasse fuhren, spürte ich sofort heftiges Jucken in den Ohren. Mir wurde unwillkürlich bewusst, dass das Jucken in der ganzen Zeit, die wir in der Wüste verbracht hatten, nicht aufgetreten, einfach weg gewesen war. Da verstand ich, warum das Gebet vieler Menschen wirkungslos bleibt. Auf Gott muss man in reinem Zustand zugehen, nachdem man alles vergessen und alles verworfen hat. Man muss sich wie ein kleines Kind fühlen, das nichts hat außer dem Wunsch zu lieben.


  Viele haben sich während des Gebets noch nicht richtig von ihren Sorgen, Plänen für den nächsten Tag, Vorwürfen, Klagen und Kränkungen gelöst. Und sie beten auch nicht, um sich über alles zu erheben und sich dabei innerlich zu ändern, sondern bitten um Gesundheit, Wohlergehen und andere menschliche Werte. Wenn dem Gebet rein egoistische Ziele zugrunde liegen, dann ist es bestenfalls wirkungslos.


  Aber zurück zu den Tieren, von denen wir ausgegangen sind.


  Wie sehr sich diejenigen, die uns nahe sind und uns lieben, auch bemühen uns zu helfen, das ist nur die Grundlage. Wenn wir weiter verbittert sind und unseren Hass rechtfertigen, uns nicht von unserem menschlichen „Ich“ trennen wollen, wird uns selbst die beste Grundlage nicht helfen. Und wir fügen nur denen, die versuchen, uns äußerlich und innerlich zu helfen, Schaden zu.
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    Werter S. N., wir danken Ihnen im Namen unseres Enkels, dessen Geburtstrauma spurlos verschwunden ist. Wenn es möglich ist, helfen Sie unserem siebzehnjährigen Sohn. Er ist in schlechte Gesellschaft geraten, wir haben Angst um sein Schicksal. Wie kann man ihm helfen?
  


  


  Das Geburtstrauma Ihres Enkels hing mit dem Familienkarma zusammen. Die Eltern begannen an sich zu arbeiten, die Großeltern halfen ihnen dabei, und der physische Zustand konnte sich sehr schnell ändern. Was den Sohn betrifft, so handelt es sich nicht um das Karma der Eltern, sondern um das Karma früherer Leben. Die Abhängigkeit von Prinzipien, Idealen, d.h. Geisteswerten der zweiten Ebene, ist sehr groß. Damit können das Desinteresse für Schule und Bücher, der Hang zu unmoralischem Verhalten, die Tendenz der Zerstörung des Schicksals, d.h. eine allmähliche Lossagung von Geisteswerten, verbunden sein. Hier ist es einfach notwendig, dass die Eltern weiter an sich arbeiten. Zu Beginn muss die erste, die obere Schicht des Familienkarmas in Ordnung gebracht werden. Und wenn beharrliche Anstrengungen unternommen werden, dann beginnen sich nach gewisser Zeit die tieferen Schichten zu ändern. Eine schnelle Besserung ist bei dem Kind nicht zu erwarten. Einige Zeit wird es Rückfalle geben, haben Sie deshalb keine Angst. Angst macht alle Bemühungen zunichte. Wenn Sie begonnen haben zu beten, werden Sie alle Ängste vergessen. Danach ist das Gesamtfeld des Sohns, abgesehen von unwichtigen Parametern, bedeutend besser. Setzen Sie also die Arbeit fort.
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    Was ist zu tun, wenn das Kind nicht lernen will?
  


  


  Der Widerwille des Kindes gegen das Lernen ist etwa dasselbe wie hohes Fieber. Das zeugt von großem innerem Unwohlsein. Deshalb muss dieses Unwohlsein in erster Linie durch innere Wandlungen geheilt werden. Und rechnen Sie nicht damit, dass Sie dieses Problem in einer Woche bewältigen werden. Man muss sehr intensiv an sich arbeiten.


  Ich erinnere mich, dass bei einem meiner ersten Vorträge in New York eine Frau zu mir kam, die ein Problem mit ihrer Tochter hatte. Ich sagte ihr, dass die Situation schlecht aussähe. Die verstärkte Orientierung auf Intellekt, Fähigkeiten und Karriere habe begonnen, das Schicksal zu zerstören. Bei einer solchen Orientierung auf Karriere und Fähigkeiten seien ein fünffach größerer Vorrat an Liebe und Streben nach mehr Liebe erforderlich. Die Frau begann, an sich zu arbeiten, doch nach einem Monat ging die Tochter nicht mehr zur Schule.


  „Ich will nicht studieren“, sagte sie der Mutter, „und ich werde nicht!“


  Sie willigte ein zu beten, wollte aber nicht lernen. Ein ganzes Jahr ging sie nicht zur Schule, danach lernte sie wieder. Vor kurzem traf ich mich erneut mit ihnen.


  Jetzt gab es ein anderes Problem.


  „Wissen Sie“, sagte die Tochter, „ich habe gleichzeitig Aufnahmeprüfungen für ein College und die Columbia University, eine der Prestige-Universitäten in Amerika, abgelegt und beide Prüfungen erfolgreich bestanden. Nun möchte ich wissen, ob ich unbesorgt an der Columbia University studieren kann oder ob es besser für mich ist, das College zu besuchen?“


  „Sie haben die Prüfung bestanden. Ihr Zustand ist harmonisch. Ich habe keine Einwände. Sie können jetzt unbesorgt an der Columbia University studieren“, antwortete ich.
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    Mein Sohn ist zwölf Jahre, seit vier Jahren ist seine Immunität stark geschwächt (eine konkrete Diagnose gibt es nicht) und hat er subfebrile Temperatur. Die ganze Zeit konnte er die Schule nicht besuchen. Nennen Sie die Ursache.
  


  


  Wenn die Temperatur lange erhöht ist, bedeutet das Unglück für die künftigen Kinder. Im Feld Ihres Sohnes sind der mögliche Tod zweier Kinder und ein ungeborenes drittes Kind zu sehen. Die Orientierung auf Fähigkeiten beträgt 250 bis 300 Prozent, auf Zukunft und Ideale etwa 700. Mit einfachen Worten gesagt, das innere Niveau der Selbstsucht ist gewaltig. Die Gutmütigkeit, die im Charakter des Kindes vorhanden ist, rettet es vor schwerer Krankheit und dem Tod. Sie kommt von Ihnen, doch auch die hohe Selbstsucht stammt von Ihnen. Mit der Weltanschauung war es bei Ihnen, besonders in der Zeit, als Sie das Kind empfangen haben, sehr schlecht bestellt. Sie haben fortwährend Prüfungen zur Demütigung der Fähigkeiten, des Intellekts und des Bewusstseins Ihres menschlichen „Ichs“ nicht bestanden. Das Niveau der Klagen gegen den Ehemann war sehr hoch. Und Sie liebten es, Menschen zu verurteilen.


  Damit Ihr Sohn einmal Kinder hat, muss seine Selbstsucht gedemütigt werden, und das wird durch Schwächung der Immunität, Fieber und Mattigkeit erreicht. Für gewisse Zeit muss die Orientierung auf Fähigkeiten, Intellekt und Karriere unterbrochen werden. Denn der Junge kann umkommen, wenn sich die Abhängigkeit verstärkt. Der schlechte Gesundheitszustand verhindert den Schulbesuch und rettet den Jungen.


  In erster Linie ist es erforderlich, an sich zu arbeiten. Jede Frau muss damit beginnen, zu verzeihen und ihre Vorwürfe gegen die Männer zu beseitigen, wobei sie in ihrer Jugend beginnen und nicht nur für sich, sondern auch die Nachkommen beten muss. Erinnern Sie sich an alle Momente, in denen Sie das Gefühl der Liebe in sich unterdrückt haben, und durchleben Sie alles erneut unter Wahrung dieses Gefühls.


  Wenn Sie das Leben Revue passieren lassen, betrachten Sie jede Demütigung als wertvolles Heilmittel für sich und Ihren Sohn. Lernen Sie, das Bewusstsein auszuschalten, machen Sie Schluss mit Klagen, Ängsten, Kritik und Situationsanalysen.


  Wenn Sie an sich arbeiten, darf Sie das Bewusstsein nicht behindern. Versuchen Sie, möglichst wenig zu denken. Abgeschiedenheit, Fasten, Atem- und andere Übungen der Einkehr können hierbei helfen.


  Ein, anderthalb Monate, nachdem Sie begonnen haben, an sich zu arbeiten, kann der Sohn langsam auf die neue Situation vorbereitet und sie ihm allmählich und zwanglos unterbreitet werden. Im Alter von zehn bis vierzehn Jahren bilden sich das Schicksal des Kindes sowie der Charakter, die Gesundheit und das Schicksal seiner künftigen Kinder heraus. Und in dieser Periode, in der der künftige Elternteil geprägt wird, haben die Großeltern der künftigen Enkel auf diese einen größeren Einfluss als ihr Kind, d.h. der künftige Elternteil. Für die Gesundheit der Enkel tragen somit der Großvater und die Großmutter oft größere Verantwortung als die Eltern.


  Eine richtige Weltanschauung und ein guter Charakter retten nicht nur unsere Kinder, sondern auch die Enkel. Aggressive Emotionen der Eltern in der Zeit der Pubertät des Kindes schränken die Kräfte ein, die bei dem Kind für die Gestaltung eines glücklichen Schicksals und die Entwicklung seiner Möglichkeiten aufgewendet werden. Die Möglichkeiten des Menschen und sein glückliches Schicksal werden beträchtlich vom seelischen Zustand seiner Eltern bis zur Empfängnis, während der Schwangerschaft sowie in der Zeit der Pubertät bestimmt.


  Übrigens beeinträchtigt frühes Sexualleben wesentlich das Geistespotential des Kindes und schränkt die Verwirklichung seiner zukünftigen Lebensmöglichkeiten beträchtlich ein. Gewöhnlich ist ein Streben nach frühem Sexualleben bei den Kindern festzustellen, die zum Überleben eine starke Verringerung des Geistespotentials benötigen, d.h. deren Eltern sie durch ständige Klagen, Ängste, Verurteilungen und Kränkungen auf Geisteswerte orientiert haben.


  In den USA ist die Tendenz zu frühem Sexualleben sehr stark, und das ist vollkommen verständlich. Hierher kommen Menschen mit sehr hohem Geistespotential, und der amerikanische Pragmatismus und die verstärkte Orientierung auf materielle Werte retten für gewisse Zeit die Situation. Doch dieser erhöhte Pragmatismus entzieht den Kindern allmählich die feinen Geistesstrukturen, aus denen sich ihre künftigen Möglichkeiten formieren.


  Wenn die Kinder von Geburt an kein großes Geistespotential haben, dann nimmt ihnen diese Tendenz viele Möglichkeiten. Die Eltern müssen vor allem eine Tatsache erkennen. Wir bemühen uns, das Kind von Geburt an vor allen Krankheiten zu schützen, und achten dabei nicht auf seinen Charakter, seine Haltung zu den Menschen und zur Umwelt. Wir vergessen, dass gerade hier die Wurzeln künftiger Krankheiten und künftigen Unheils im Leben verborgen liegen. Und je eher wir die Seele des Kindes in Ordnung bringen, desto glücklicher und gesünder machen wir nicht nur das Kind, sondern auch uns selbst.
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    Sergej Nikolajewitsch, was muss ich tun, um unter die Haube zu kommen? Habe ich eine Chance?
  


  


  Heute Morgen hatten Sie noch keine Chancen. Jetzt gibt es geringe. Rechnen Sie damit, dass Sie etwa zwei Jahre an sich arbeiten müssen.


  Ihr Misserfolg rührt sowohl von väterlicher als auch mütterlicher Linie her. Hier handelt es sich um Eifersucht, Stolz und große Vorbehalte gegenüber Menschen. Ich denke, dass es am besten ist, einige Zeit überhaupt nicht ans Heiraten zu denken. Das ist eine allzu starke Dosis. Zu Beginn ist es wünschenswert, alle Kräfte auf innere Änderungen zu richten, auch wenn die Beziehungen zu einem Mann von kurzer Dauer sind und er die Verbindung als Erster abbricht.


  Die Hauptsache ist, dass Sie lernen, Liebe zu begreifen und Liebe zu fühlen.


  Lernen Sie, zu dem Mann, der Ihnen nahe steht, gutmütig zu sein, ihm keine Vorwürfe zu machen, aber gleichzeitig auch innerlich Abstand zu ihm zu halten. Wenn Ihnen das gelingt, ist die Heirat nur eine Frage der Zeit.
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    Es gibt zahlreiche Fälle, in denen sich nach der Lektüre Ihrer Bücher bei Personen der Charakter verbessert, Krankheiten verschwinden und sich das Schicksal harmonisiert. Allerdings existiert sehr viel ähnliche Literatur, die keinerlei Erfolge verzeichnet. Was ist der Grund dafür?
  


  


  Ehrlich gesagt, ich selbst habe nicht erwartet, dass der Einfluss so stark ist. Das erste Buch habe ich geschrieben, damit ich leichter mit den Patienten arbeiten kann, als prophylaktisches Mittel gegen Krankheiten und Unglück. Zu Beginn habe in der Regel ich gearbeitet. Der Patient hat nichts getan, ich habe auf ihn eingewirkt und ständig nach immer neuen Methoden zur Verbesserung seines Zustandes gesucht.


  Dann stellte ich fest: Wenn der Patient mir nicht helfen und an sich arbeiten will, ist der Effekt bedeutend geringer. Es vergingen lange, quälende Jahre, bis ich auf die höhere Ebene vordrang. Als ich die Karmastrukturen sah und mit ihnen zu arbeiten begann, sah ich etwas, was für mich eine Offenbarung war: Die deformierten Linien des Schicksals und der Gesundheit sind mit den aggressiven Emotionen des Menschen verbunden, und die Emotionen ihrerseits mit dem Charakter und der Weltanschauung.


  Ich verstand erstens, dass der Patient nicht einfach nur helfen, sondern bei der Arbeit an der Änderung des Charakters die Führung übernehmen musste, und ich konnte ihm nur auf dem Energiefeld helfen. Doch es war immer noch Chirurgie auf Feldebene.


  Ich nannte dem Patienten den Tag und die Situation, in der er sich gekränkt gefühlt und gehasst hatte oder eifersüchtig gewesen war. Er betete, während ich ihm mit den Händen im Schoß und geschlossenen Augen gegenübersaß und mit meinem inneren Auge erfasste, wie sich sein Feld und die Farbe seiner Aura veränderten.


  Wenn das Feld zu leuchten begann, bedeutete das, dass er richtig betete und in seiner Seele positive Änderungen stattfanden. Wenn ich sah, dass sich die Situation verschlechterte, unterbrach ich den Patienten, und wir versuchten zusammen zu klären, was an seiner Einstellung falsch war.


  Die Tatsache, dass Karmastrukturen veränderlich sind, führte mich auch zu einer zweiten Entdeckung. Es stellte sich heraus, dass das, was wir „Biofeld“ oder „Seele“ des Menschen, sein „Unterbewusstsein“ nennen, ein und dasselbe ist, d.h. wenn wir über das Energiefeld auf den Körper des Menschen einwirken, wirken wir auch auf seine Seele ein. Und da wir auf Energieebene miteinander verbunden sind, ist es sehr wichtig, wer einwirkt, d.h. die Anforderungen an den, der heilt, werden wesentlich höher. Je tiefer und feiner in die Seele des anderen Menschen eingedrungen wird, umso größere Verantwortung trägt der Heiler und umso reiner muss seine Seele sein.


  Eine dritte, sehr wichtige Entdeckung war, dass alle Methoden der Einwirkung auf die Seele des Menschen — logische, außersinnliche, magische, energetische, psychische (Hypnose, Suggestion) — eine nur zeitweilige Besserung der Situation bringen. Bei sehr starker Einwirkung ist die Folge: Je besser der physische Zustand des Körpers, umso schlechter ist der Zustand der feinen Ebene. Das „Unreine“ wird auf die Nachkommen verlagert. Einzig und allein Reue und Gebet haben keine negativen Folgen, wenn sehr tief in die Seele eingedrungen wurde. Als Forscher kam ich daher zu dem Schluss, dass eine vollkommene Gesundung des Körpers und der Seele ohne religiöses Bewusstsein, ohne „Liebe zu Gott“, unmöglich ist.


  Wenn es um die physische und geistige Gesundheit des Menschen geht, muss die wissenschaftliche Weltanschauung, wie hoch ihr Entwicklungsstand auch sein mag, mit der religiösen Weltanschauung zusammenarbeiten und ihr den Lorbeerkranz überlassen.


  Und ich machte noch eine vierte Entdeckung:


  Eine Mutter, die ihren seelischen Zustand ändert, kann ihr Kind vor gegenwärtigen und künftigen Krankheiten bewahren, seinen Charakter und sein Schicksal ändern. Hieraus lässt sich sehr viel folgern.


  Fünftens: Viele unheilbare Krankheiten entziehen sich der ärztlichen Kunst, weil die Ursache nicht in dem kranken Menschen, sondern in seinen Kindern und Enkeln zu suchen ist. Er büßt für das Ungemach, dass er seinen Nachkommen übergeben hat.


  Die sechste Entdeckung machte ich unverhofft. Einmal rief mich eine Bekannte an, die in einem sehr schlechten Zustand war. Ihr Feld war extrem gestört. Früher hätte ich ihr gesagt:


  „Tue Abbitte für die Situation, in der du dich gekränkt gefühlt hast, für die Situation, in der du gehasst hast, usw.“


  Ich beschloss, zuerst klarzustellen, warum sie sich gekränkt gefühlt und warum sie gehasst hatte. Und ich erklärte ihr, dass ihre Klagen und Vorwürfe das Ergebnis ihrer falschen Einstellung zur Welt wären. Das alles sagte ich, damit sich ihr Bewusstsein nicht widersetzte, wenn sie zu beten beginnen würde. Und ich wollte gerade zur konkreten Arbeit übergehen, als ich plötzlich sah, wie das Feld meiner Bekannten bereits rein wurde.


  Es stellte sich heraus, dass ich nicht mehr auf die Frau auf Energieebene einzuwirken und sie sich nicht mehr an ihre zahlreichen Kränkungen zu erinnern brauchte. Offensichtlich war die richtige Weltanschauung in der Lage gewesen, genauso gut wie jede Energieeinwirkung zu heilen.


  Das heißt, dass die in meinen Büchern dargelegte Erkenntnis der Welt dem Menschen helfen kann, ohne mein Zutun zu gesunden.


  Siebte Erkenntnis: Ich war der Meinung, dass der Besitz von Geisteswerten, besonders von solch hohen wie Moral, Ethik, Idealen und Prinzipien, nur positiv ist und keine negativen Folgen haben kann. Das ist aber offenbar doch der Fall.


  Alles, was wir über die Liebe zu Gott stellen, hat zunehmend negative Folgen. Ich habe verstanden, wozu wir auf die Welt gekommen sind und wofür wir leben — dafür, um die Liebe zu Gott zu mehren und das Göttliche in unserer Seele zu vergrößern, wofür wir die ganze Palette des menschlichen Glücks nutzen.


  Viele Bücher, die ich gelesen habe, wurden von Personen verfasst, die den Weg der Erkenntnis als nach oben führende Leiter beschrieben. Doch es handelte sich nicht um ihre Erkenntnisse. Deshalb fehlten viele Sprossen. Wir können fünf Sprossen aufsteigen, doch wenn die nächsten fünf fehlen, dann interessiert uns schon nicht mehr, wie lang die Leiter ist.


  Bei der Arbeit an den Büchern war für mich nicht die Anzahl der Sprossen, sondern ihre Verbindung untereinander sehr wichtig. Das bietet anderen Menschen die Möglichkeit, auf ihnen emporzusteigen, wenn ich diesen Abschnitt bereits zurückgelegt habe. Und wenn ich neue Sprossen erklimme, d.h. mich einer neuen Informationsschicht nähere, ist meine Sicht eingeschränkt. Das Problem ist von unten nicht sichtbar, man kann es nur von oben sehen. Ich gerate in Unannehmlichkeiten, werde krank, fühle mich zum wiederholten Male enttäuscht. Ich bete, bitte um Verzeihung und versuche, die Liebe unbedingt zu bewahren. So vergeht Monat für Monat, bis ich es überstanden und mich von der erhaltenen Information getrennt habe.


  Bereits seit meiner Kindheit fühle ich große Fähigkeiten in mir. Wenn ich die Menschen nicht lehren kann, was ich in mir trage, kann ich die eigenen inneren Möglichkeiten nicht entwickeln. Für mich war es immer ein dringendes Bedürfnis, das, was ich verstanden und gefühlt hatte, an andere weiterzugeben.


  Und da es erforderlich war, Informationen vor der Weitergabe zu systematisieren, was sehr schwer war, begann ich, die Umsetzung meiner Fähigkeiten bewusst zu drosseln. Ich dachte, dass ich nichts erreichen würde, doch das Gegenteil war der Fall. Wie sich herausstellte, muss man, um etwas zu nehmen, zuerst lernen, etwas zu geben.
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    Ich liebe meine Eltern, doch seit meinem elften Lebensjahr begann sich mein Sehvermögen zu verschlechtern. Was ist die Ursache?
  


  


  Ihre äußeren Parameter und die Feldzeichnung sind nicht schlecht. Doch um die innere tiefe Schicht ist es nicht gut bestellt — erhöhte Abhängigkeit von Beziehungen, Idealen, dem geliebten Menschen.


  In früheren Leben verurteilten und verachteten Sie sehr diejenigen, über die Sie eine Demütigung der Beziehungen, Ideale und höchsten Bewusstseinsstrukturen erfuhren.


  In diesem Leben können selbst schwache Eifersucht und Verachtung ernste Folgen haben. Während der Pubertät kommt es zu einem verstärkten Kontakt nicht nur mit den Nachkommen, d.h. der Zukunft, sondern auch mit früheren Leben. Und in diesem Moment kann eine Verschlechterung aller Krankheiten einsetzen.


  In erster Linie müssen Sie lernen zu lieben, ohne sich an den geliebten Menschen zu binden und von ihm abhängig zu sein. Zu lieben und jede Sekunde bereit zu sein, den zu verlieren, den Sie lieben.
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    Ich habe meinen Vor- und Familiennamen geändert, arbeite nach Ihren Büchern, doch mein Schicksal ist völlig zerrüttet. Ich habe keine Arbeit, keinen Mann, keine Wohnung, mein Kind und ich sind fast ständig krank. Was ist zu tun?
  


  


  Die Chancen des Kindes gesund zu sein und zu überleben waren etwa 2 %. Die Orientierung auf Fähigkeiten überstieg achtfach den lebensgefährlichen Wert. Die Orientierung auf Ideale siebenfach, d.h. die Zukunft war siebenfach blockiert. Das Niveau der Selbstsucht lag zwanzigfach über der Norm. Die Ursache: Charakter und Weltanschauung der Mutter. Gegenwärtig machen die Möglichkeiten des Kindes zu überleben und gesund zu sein etwa 60 % aus. Die Selbstsucht liegt zweifach über der Norm. Das Gesamtfeld ist nicht schlecht. Ihre Weltanschauung hat sich beträchtlich gebessert, der Charakter ist nach wie vor schwierig. Hier geht es ist bisher langsam voran. Ein weiteres halbes Jahr wird es schwierig sein. Wenn Sie die Liebe bewahren und weitermachen können, werden Sie alles überwinden.


  


  [image: ]


  


  
    Mein Sohn (21 Jahre, körperbehindert) fragt mich oft: „Liebst du mich?“ Beim Beten weint er.
  


  


  In früheren Leben (im zweiten, dritten und vierten) war Eifersucht der Grund für Krankheit und Tod Ihres Sohns. Die Abhängigkeit vom geliebten Menschen ist sehr stark. Die Angst den geliebten Menschen zu verlieren dementsprechend. Seine Nachkommen bis zum vierten Glied sind von sehr starker Abhängigkeit von Beziehungen zum geliebten Menschen durchdrungen.


  Bei ihm selbst war die Orientierung auf Beziehungen neunmal höher als der lebensgefährliche Wert, d.h. einer solchen Prüfung durch das Leben war er nicht gewachsen, durch Menschen konnte er keine Reinigung erfahren. Deshalb wurde sofort die Krankheit gegeben. Wenn der Mensch betet, strebt er zu Gott und trennt sich in diesem Moment gewollt oder ungewollt vom menschlichen Glück, von all dem, was ihm teuer ist.


  Weil die Abhängigkeit von menschlichem Glück bei ihm sehr stark ist, sind bei dieser Trennung die Tränen das Ergebnis seiner geistigen Qual. Er soll öfter beten, damit sich die Seele daran gewöhnt.


  Nun, auch Sie müssen beten und sich an Ihre Schwangerschaft erinnern. Ihre seelischen Änderungen und die innere Trennung von dem, was teuer ist, können Ihrem Sohn sehr helfen.
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    Wie kann ich Hauterkrankungen loswerden? Wie ist Ihre Haltung zur orthodoxen Kirche?
  


  


  Ihnen droht starkes Unheil mit Ihren künftigen Kindern. Mit den Beziehungen und Fähigkeiten ist soweit alles normal. Doch um das, was ihnen zugrunde liegt, d.h. Ethik, Edelmut und Ideale, ist es schlecht bestellt.


  Als Sie die Anfrage schrieben, konnten Sie eine Reinigung durch Verrat, Ungerechtigkeit und das Scheitern von Idealen zu 10% akzeptieren, doch erforderlich sind mindestens 50. Die starke unterbewusste Aggression gegen Männer wird durch ein Selbstvernichtungsprogramm entfacht. Die unterbewusste Aggression gegen sich selbst beträgt etwa 300 Einheiten. Die Hautprobleme binden etwa 200 Einheiten. Der Rest entfälltauf das urogenitale System und die Kinder. Sie müssen ernsthaft an sich arbeiten, sonst sind Probleme mit den Kindern und Ihrer Gesundheit nicht zu vermeiden.


  Meine Haltung zur orthodoxen Kirche ist gut.


  


  [image: ]


  


  
    Ist eine allgemeingültige Definition der Ursache von Psoriasis möglich? Oder muss das bei jedem konkret geschehen?
  


  


  Eine generelle Definition ist nicht möglich.


  Die Haut blockiert das Selbstvernichtungsprogramm. Bei einigen erfolgt eine solche Blockierung durch onkologische Erkrankungen, ernste Darmprobleme oder das urogenitale System.


  Wenn ich das verallgemeinere, was ich gesehen habe, kann ich sagen: Psoriasis wird nicht durch Eifersucht, sondern durch erhöhte Selbstsucht hervorgerufen, und in der Regel dann, wenn diese Selbstsucht den gegenwärtigen oder künftigen Kindern Schaden zugefügt hat.


  Es handelt sich um innere Loslösung von der Liebe zu den Menschen, wenn eigene Prinzipien und Ziele, eigenes Glück und Fähigkeiten allzu bedeutsam geworden sind.
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    Unsere Tochter hat beschlossen, ins Kloster zu gehen. Sie ist ein sehr kluges und intelligentes Mädchen. Wir fassen diese Entscheidung tragisch auf. Woher kommt dieses Programm? Wie sollen wir uns dazu verhalten? Uns scheint, dass dies Selbstmord gleichkommt. Ist das so?
  


  


  Selbstmord belastet die Seele, aber im Kloster wird die Seele gereinigt. Das sind verschiedene Dinge. Bei Ihrer Tochter wird die Möglichkeit, Kinder zu haben, blockiert, und sie fühlt das. Die Abhängigkeit von Fähigkeiten beträgt bei ihr etwa 200 Einheiten, von Ethik und Idealen — etwa 700. Mit solchen Parametern ist ein normales Leben nicht möglich, und auch das fühlt sie. Hier stammt sehr viel von den beiden Elternteilen, d.h. von Ihnen. In erster Linie müssen Sie einander gegenseitige Kränkungen bis zur Empfängnis und während der Schwangerschaft verzeihen. Sie haben eine allzu harte Haltung zur Welt und sind auf das Bewusstsein orientiert. Sie beide müssen das tun, was die Mönche im Kloster tun — sich von den Problemen des eigenen Körpers und des Bewusstseins lösen, sich mit segensreichen Änderungen in Ihrer Seele beschäftigen. Je mehr Sie Ihre Seele in Ordnung bringen, umso mehr können Sie Ihrer Tochter helfen und die Seelen der Enkel beleben. Dann muss das Mädchen vielleicht weniger allem menschlichen Glück entsagen, um sich normal weiterentwickeln zu können.
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    Haben klassische Meridiane sowie Wundermeridiane eine Beziehung zum Karma? Wenn ja, welche?
  


  


  Um uns normal zu entwickeln, müssen wir mit der Umwelt zusammenwirken.


  Alle unsere sechs Sinnesorgane sind darauf gerichtet. Aber das ist nur die äußere, periphere Ebene des Austausches. Ohne Energieaustausch, ohne feinen Energiekontakt mit dem ganzen Universum können wir nicht existieren. Da die Erkrankung auf feiner Ebene beginnt, wird die Arbeit der Energiekanäle als Erstes gestört, dann kommt es zu Funktionsstörungen der Organe, Drüsen usw.


  Indem wir auf die Energiekanäle einwirken, können wir den Menschen weitaus effektiver von einer Krankheit heilen. Doch wenn hierbei beim Patienten trotzdem keine heilsamen Änderungen in der Seele erfolgen, dann können negative Folgen, wenn auch nicht in Form einer Krankheit, so doch in Form von Schicksalsschlägen und Problemen mit den Nachkommen, auftreten. Je harmonischer der Heiler, der auf die Kanäle einwirkt, im Innern seiner Seele ist und je bereitwilliger der Patient sich zur Güte hin ändert, umso weniger negative Folgen wird eine solche Einwirkung haben.
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    Sergej Nikolajewitsch, helfen Sie bitte, von der Zwangsvorstellung loszukommen, dass ich am Tod meiner Großmutter und den darauf folgenden Todesfällen von Verwandten und Nahestehenden schuld bin. Gegenwärtig sind die Beziehungen zu meiner Mutter sehr kompliziert, sie ist schwer erkrankt.
  


  


  Mir sagte eine Frau:


  „Jetzt verstehe ich, dass ich an der Krankheit meiner Tochter schuld bin, und die ganze Verantwortung liegt bei mir.“


  „Eine solche Einstellung zur Situation ist Selbstmord in Raten“, erklärte ich ihr.


  Wenn wir „ich“ sagen, verstehen wir darunter unseren Körper und unser Bewusstsein, doch da wir alle Gott in der Seele tragen, ist unser höchstes „Ich“ in Gott und der Liebe gelöst. Das sekundäre menschliche „Ich“ besteht aus dem Bewusstsein, d.h. aus Zeit, Raum und Materie. Und wenn das ewige „Ich“ aus Liebe besteht, besteht das menschliche „Ich“ aus der Gesamtheit von Situationen, in denen sich die physische Hülle, d.h. unser menschliches „Ich“, befand — das ist die Gesamtheit von Handlungen, Gefühlen und Gedanken, aus denen der Charakter und die Weltanschauung des Menschen geformt werden.


  Deshalb hat der Mensch nicht das Recht zu sagen: „Ich bin schuld.“ Schuld sind meine falsche Weltanschauung, mein Charakter, meine schlechte Erziehung, meine falsche Einstellung zu gelesenen Büchern und Informationen. Sie müssen geändert werden, und daran ist zu arbeiten. Wenn man richtig an sich arbeitet, mehrt sich das Göttliche in der Seele. Das wird als dauerhaftes Glück und als Freude empfunden, die von nichts abhängen, wie sehr sich auch die Amplitude menschlicher Höhe- und Tiefpunkte ändert. Wer begonnen hat, für die Mehrung des Göttlichen zu leben, hilft nicht nur sich, sondern auf physischer Ebene auch seinen Verwandten. Mir haben Patienten oft gesagt, dass sich nach der Begegnung mit mir nicht nur der physische Zustand und das Schicksal bei ihnen geändert hätten, sondern auch bei allen Verwandten, und das sogar schon am nächsten Tag.


  Anfangs fiel es mir schwer, an eine derart starke Energieverbindung zu glauben, doch nachdem ich Dutzende derartige Fälle beobachtet hatte, akzeptierte ich das als Tatsache. Alle Verwandten sind in der Regel durch eine gemeinsame Tendenz, den gemeinsamen Charakter und die Weltanschauung vereint. Das gewährt jedem Schutz und ist für gewisse Zeit eine Rückversicherung. Doch das erlegt dem Menschen auch eine größere Verantwortung für seine Handlungen auf, d.h. wir können für den Schaden haften, den wir nicht nur unseren Kindern, sondern der ganzen Sippe zugefügt haben. Wir befinden uns wie Bergsteiger in einer Seilschaft, ob wir es wollen oder nicht. Im Leben jedes Volks, der gesamten Menschheit, im Leben der Erde und der Sonne finden periodisch Eruptionen bei bestimmten Werten statt. Und wenn die negative Tendenz der Sippe in Resonanz mit einem solchen Ausbruch gerät, dann stirbt die Sippe aus. Wenn also plötzlich Verwandte sterben, dann bedeutet das, dass es Zeit ist, sich an Gott zu wenden und an sich zu arbeiten.
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    Werter Sergej Nikolajewitsch, wenn uns eine Heilung gleichsam „unverdient zufällt“, wie soll man sich dazu verhalten: Wie zu einer Versuchung oder einer von Gott gegebenen Möglichkeit, unsere Existenz zu erleichtern?
  


  


  Vor kurzem gestand mir eine Frau:


  „Wissen Sie, ich war in Ihrem Seminar. Danach verschlechterte sich akut meine Gesundheit. Ich hatte starke Darmschmerzen, ähnliche wie bereits vor vier Jahren. Damals habe ich sie kuriert, doch jetzt helfen die Medikamente nicht mehr. Die Ärzte haben mir gesagt, es handele sich um eine bestimmte Darminfektion, die sich periodisch verstärken würde. Doch dieses Mal sind die Schmerzen nicht wieder verschwunden, zusätzlich hat sich der Gesundheitszustand meines Sohns verschlechtert. Ich bin zu einer Gesundbeterin gegangen, und sie hat mir geholfen. Mein Zustand hat sich gebessert. Sagen Sie bitte, habe ich gegen etwas verstoßen?“


  „Nein, ich sehe keinen Verstoß“, antwortete ich. „Wissen Sie, in diesem Zustand wäre auch ich, so wie Sie es getan haben, zu einer Gesundbeterin gegangen. Aber das ist höchstwahrscheinlich nur ein Aufschub und keine Heilung. Jedoch ist es nicht immer so, dass sich eine Krankheit verlagert. Stellen Sie sich vor: Die Gesundbeterin war im früheren Leben unglaublich eifersüchtig, doch sie hat begonnen zu verzeihen, hat gelernt, die Liebe zu bewahren, und sie hat ihre Eifersucht überwunden. Ihre Erfahrungen bei der Überwindung der Eifersucht vermittelt sie unterbewusst Ihnen. Wenn die Ursache Ihres Problems mit Eifersucht zu tun hatte, dann tritt eine Besserung ohne irgendwelche negativen Folgen ein. Wenn sich jedoch Ihre Weltanschauung hierbei nicht ändert und Sie erneut eifersüchtig werden, dann können Sie eine noch schwerere Krankheit erhalten, bei der die Gesundbeterin nicht mehr helfen kann. Deshalb sind richtige Weltanschauung und richtiges Verhalten wichtiger als alle Medikamente und festigen die Gesundheit. Manchmal beginnt der Mensch, sich in die richtige Richtung zu bewegen, doch sein Unterbewusstsein ist allzu träge. In diesem Fall hilft zusätzliche Heilung die Situation schneller zu meistern.“


  Ich hatte folgendes Erlebnis: Eine Patientin erzählte mir, dass ihre Mutter Krebs hatte. Die Mutter las meine Bücher und verzichtete danach auf Tabletten und jede andere Behandlung. Ich betrachtete das Feld der Frau und teilte ihrer Tochter mit, dass die medikamentöse Behandlung wieder aufgenommen und einige Monate fortgesetzt werden müsse. Gegenwärtig könne sie die Trägheit ihres Charakters und der inneren Weltanschauung nicht überwinden. Reale Änderungen in der Tiefe des Energiefeldes würden erst nach drei Monaten einsetzen. Sie solle also die Behandlung fortsetzen, sich in diesen drei Monaten ändern, dann würde der Organismus selbst zeigen, was getan werden müsse, wobei manchmal seelische Änderungen sehr heftig erfolgen könnten.


  Neulich sagte mir eine Patientin, dass bei ihrer achtzigjährigen Mutter eine Krebsgeschwulst festgestellt worden sei. Trotz aller Behandlung wuchs die Geschwulst weiter. Nachdem die alte Frau meine Bücher gelesen und ihr Leben überprüft hatte, hörte die Geschwulst auf zu wachsen, bildete sich jedoch nicht zurück. Die Frau fragte, woran das liegen würde.


  „Unser Bewusstsein ist vielschichtig“, erklärte ich ihr. „Wenn sich unser Charakter und unsere Weltanschauung ändern, beginnt sich die erste Schicht des Unterbewusstseins zu ändern. Ist die Änderung stabil und trennt sich der Mensch aus Liebe zu Gott von allem, was ihm teuer ist, dann beginnt die Erleuchtung der zweiten Schicht. Es ist so: Die beiden ersten Schichten — das sind wir und unsere Kinder, bis zur vierten Schicht — unsere Enkel, bis zur siebenten — unsere Urenkel. Jede Schicht hat ihre Trägheit, deshalb verlangt eine Tiefenreinigung der Seele Zeit. Was unser Vater und unsere Mutter, unsere Großeltern gefühlt haben, ist gegenwärtig, in dieser Sekunde Teil unserer Gefühle, d.h. wenn wir uns ändern, ändern wir das Karma früherer Leben und das Karma der Eltern.“


  Aber das ist nicht alles. Wir lassen uns von Gefühlen unserer Kinder und künftiger Enkel und Urenkel leiten. Ich habe wiederholt meinen Patienten erklärt:


  „Sie wollen gegenwärtig nicht mehr leben, sind lebensüberdrüssig und lebensmüde geworden, doch das sind nicht Ihre Emotionen, sondern die Ihres Kindes. Das alles sitzt gegenwärtig in seinem Bewusstsein und kann zu seinem Tod führen. Deshalb kehrt ein großer Teil der Emotionen zu Ihnen zurück. Sie haben sie in der Jugend Ihrem Kind vermittelt, sie haben sich in ihm verstärkt und kehren jetzt zu Ihnen zurück. Sie müssen sich daher nicht nur in der Gegenwart, sondern auch in der Vergangenheit ändern.“


  „Die Geschwulst bildet sich nicht zurück“, erklärte ich der Frau, „weil bei Ihrer Mutter das Aggressionsprogramm gegen die Liebe wegen ihrer falschen Haltung zur Welt bis zur Ebene der Urenkel vorgedrungen ist. Sie muss nur einfach weiter an sich arbeiten, damit die Änderungen tiefer gehen — und außerdem für die Nachkommen beten.“


  Aber kommen wir auf die eingangs gestellte Frage zurück.


  Alle Medikamente, Tabletten und Energieeinflüsse wirken auf den konkreten Menschen, der mit seiner Behandlung begonnen hat, und nicht auf seine Kinder und Enkel. Wenn ein Problem nur mich persönlich und nicht meine Nachkommen betrifft, kann die Behandlung effektiv sein. In letzter Zeit hat sich unsere Verbindung zu den Nachkommen jedoch verstärkt. Solche Fälle werden daher immer weniger.


  Ich denke deshalb, dass man mit der Arbeit an sich beginnen muss. Wenn Sie fühlen, dass Ihre Änderungen trotz intensiver Arbeit unzureichend sind, dann müssen Medikamente hinzugezogen werden.


  Eine Frau fragte mich einmal:


  „Ich habe früher spezielle Tees und Aufgüsse zur Reinigung des Organismus getrunken. Vor kurzem begann ich, Ihre Bücher zu lesen, und ich erlebte eine ebensolche Reinigung. Hat es Sinn, weiterhin blutreinigende Säfte zu trinken?“


  „Im Prinzip muss sich der Körper selbst von Schlacken reinigen“, sagte ich. „Die besten Medikamente und Tinkturen sind doch nur ,Krücken’. Stellen Sie sich vor, dass ein Mensch gehen gelernt hat und fragt, ob er Krücken benutzen soll.“
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    Sie schreiben in Ihren Büchern, dass sie gleichsam geführt werden und Ihnen gestattet wird, Informationen zu erhalten, d.h. Sie betonen, dass Sie Ausführender und nicht Autor sind. Gleichzeitig sagen Sie aber ständig: „Ich unternahm...“, „Ich kam zu dem Schluss... „Unterstreichen Sie damit nicht Ihre eigene Bedeutung?“
  


  


  Ja, ich habe das Gefühl, dass ich mehr Ausführender als Autor bin. Ich hätte auch gern gesagt, dass ich mich hier heraushalten und nur Vermittler zwischen den Lesern und etwas Höherem sein möchte. Aber bei der Systematisierung der Erkenntnisse, die ich dargelegt habe, hat mir niemand direkt geholfen. Diese Arbeit habe ich dreißig Jahre lang durchgeführt. Die Forschungsergebnisse, über die ich in meinen Büchern geschrieben habe, enthielten Schnitzer, Fehler und falsche Schlussfolgerungen. Wenn ich nur der Vermittler bin, wem sind dann diese Fehler zuzuschreiben? Anfangs wollte ich die Bücher unter einem Pseudonym veröffentlichen, dann beschloss ich: Diese Informationen sind sehr wichtig, doch als Forscher bin ich gegen Fehler und Irrtümer nicht gefeit. Deshalb werde ich mich nicht hinter einem Pseudonym verbergen, und das zwingt mich zu mehr Aufrichtigkeit.
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    Hilft Ihr System auch im Business, und kommen Geschäftsleute zu Ihnen in die Sprechstunde?
  


  


  Business ist Teil unseres Lebens und unseres Schicksals. Und die Arbeit an sich führt zu Veränderungen in allem, darunter auch im Business. Bedeutende Geschäftsleute kommen nicht in meine Sprechstunde. Sie haben eine allzu pragmatische Einstellung zu allem, und wenn mein System als Hebel für den Gelderwerb betrachtet wird, dann kann das sowohl für die Gesundheit als auch den Geldbeutel eines solchen Patienten gefährlich sein. Obwohl es interessante Fälle gegeben hat. Ich erinnere mich, wie ein Mann zu mir in die Sprechstunde kam.


  „Hören Sie, ich bin klug und energisch“, sagte er. „Ich hatte Geld, sehr viel Geld, doch seit einem halben Jahr sitze ich in Moskau mittellos da. Letztendlich muss ich mich noch als Straßenkehrer verdingen. Ich habe Hunderte Versuche unternommen, etwas zu ändern, und überall einen totalen Reinfall erlebt. Als ob auf mir irgendein Fluch ruht.“


  „Betrachten Sie“, antwortete ich, „Ihren Charakter, Ihre Einstellung zu den Menschen, Ihre Einstellung zu sich selbst. Das ist letztlich Ihr Fluch. Wenn Sie sich ändern, ändert sich Ihr Leben.“ Nach einigen Monaten kam er erneut in meine Sprechstunde, sein Feld war problematisch.


  „Die Änderungen gehen bei Ihnen sehr langsam vonstatten. Sie sind allzu stark auf die frühere Weltanschauung und alte Gewohnheiten orientiert.“


  „Warten Sie, ich erzähle Ihnen, was mir widerfahren ist“, begann er. „Sie haben mir gesagt, dass das hohe Tempo aller Prozesse für einige Tage nach der Sitzung anhalten wird und es deshalb wünschenswert ist, sich von allem loszusagen und die ganze Zeit der Arbeit an sich zu widmen. Ich habe das getan. Und weiter geschah Folgendes. Nach drei Wochen klingelte es bei mir an der Tür. Das waren Leute, denen ich vor zwei Jahren eine große Geldsumme geliehen hatte. Sie hatten mich in Moskau ausfindig gemacht und gaben mir das Geld zurück. Eine Woche später verhandelte ich mit der Bank über eine größere Geldsumme, die man mir zinslos als Darlehen geben wollte. Ich verstand, dass nun die Krise vorbei war, und beschloss, meine Positionen noch mehr zu stärken. Ich ging zu einer Weissagerin, die das Glück beschwören konnte. Sie betete lange neben mir, vollzog irgendwelche Rituale, besprengte mich, gab mir ein Wundermittel und sagte mir, ich solle es in der Wohnung verstreuen. Einige Tage später ging ich zur Bank, wo man mir das Darlehen verweigerte. Danach verlor ich durch einige Fehlschläge wieder das Geld, das man mir zurückgegeben hatte. Jetzt ist meine Lage noch trostloser als zuvor, als ich das erste Mal bei Ihnen war. Also, ich bereue und bin bereit, weiter an mir zu arbeiten.“


  „Ihre Änderungen sind allzu oberflächlich“, sagte ich diesem Mann. „Ihre Ambitionen und die Orientierung auf Wohlergehen waren stärker als die Liebe. Damit Geld zu Ihnen kommt, müssen Sie innerlich vor ihm fliehen. Versuchen Sie es ein zweites Mal, sich wirklich zu ändern. Nur jetzt dauert alles länger und wird schwieriger.“


  Später erzählte mir mein Assistent, dass der Mann lange im Zimmer hin und her gegangen war und leise mit sich gesprochen hatte:


  „Das Karma muss gereinigt werden. Ich sperre mich für ein, zwei Wochen in meinem Zimmer ein. Die ganzen zwei Wochen werde ich hungern. Nun, das ist zu wenig. Was noch? Ich mache mich von allen Gedanken, allen Plänen und allen Klagen frei. Wie ich spüre, ist das auch noch zu wenig. Was kann ich noch tun? Wie kann ich das Karma schnell reinigen? Soll ich mich aufhängen? Nein, dazu ist es noch zu früh.“


  Ich habe ihn nie wieder gesehen. Doch ich hoffe, dass er richtig verstanden hat, in welche Richtung er gehen muss. Übrigens, zu dem Begriff „Business“ hatte ich früher eine sowjetische Einstellung — unlautere Bereicherung und Ausplünderung anderer, das war meine einzige Vorstellung davon gewesen. Danach begann sie sich langsam zu wandeln. Ich erinnere mich an ein Interview sowjetischer Korrespondenten mit einem japanischen Milliardär. Das alte Männlein mit Schutzhelm und Arbeitskleidung besuchte eine seiner Werften.


  „Warum arbeiten Sie denn noch?“, wunderten sich die Korrespondenten. „Sie haben doch jede Menge Geld.“


  „Das ist Ihr Ziel, Geld zu haben und nicht mehr zu arbeiten“, erklärte der Milliardär. „Für mich ist Arbeit die Hauptsache, die Möglichkeit, mich zu verwirklichen, klüger zu werden, emporzusteigen. Geld — das ist ein Nebenprodukt meiner Arbeit an mir selbst.“


  Ich will die Leser nicht mit Erzählungen über Business vom Thema abbringen. Bei meinen Untersuchungen ist die Gesundheit des Menschen und seiner Nachkommenschaft am wichtigsten. Vielleicht gehe ich im nächsten Buch ausführlicher auf dieses Thema ein.
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    Wie gefährlich ist das Handy?
  


  


  Ich betrachte, was auf feiner Feldebene während des Gesprächs passiert.


  Die ersten 30 Sekunden blockiert das Energiefeld des Organismus die negativen Einwirkungen, danach beginnt sich der Schutz langsam zu verringern.


  Nach einer Minute kann sich das Telefongespräch schädlich auf die Gesundheit auswirken. Hierbei leidet seltsamerweise nicht der Kopfbereich, sondern der Bereich des urogenitalen Systems am stärksten.


  Nach drei Minuten Gespräch erfolgt eine Felddeformation im Kopfbereich, im Bereich des Brustbeins (d.h. eine Schwächung des Immunsystems) sowie im Bereich des ersten Chakras.


  Nach all dem zu urteilen, ist es somit ratsam, ein Gespräch mit dem Handy nicht länger als eine Minute zu führen.
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    Bereits seit einigen Monaten bin ich gedrückter Stimmung. Ich spüre, dass es Unannehmlichkeiten geben wird. Und sie beginnen bereits. Ich habe Ihre Bücher gelesen und arbeite an mir. Doch etwas, was ich nicht überwinden kann, sitzt in mir. Was kann die Ursache sein?
  


  


  Vor einem Monat beriet ich einen jungen Mann. „Ich verfalle zunehmend in Trübsal und werde damit nicht fertig“, sagte er.


  „Vor einem Jahr hatten Sie Misserfolge“, erklärte ich ihm, „und zwar schwere. Im Verlauf des Monats empfanden Sie Angst, Besorgnis und Unzufriedenheit mit sich. Es gibt eine interessante Gesetzmäßigkeit. Nehmen wir an, dass Sie sich gegenwärtig Emotionen aus der Vergangenheit hingeben; und nehmen wir weiter an, dass das Emotionen der Freude, des Optimismus und der Gutmütigkeit sind. Doch plötzlich erleben Sie große Unannehmlichkeiten und Stress, den Sie nicht überwinden können. Es kommt bei Ihnen zu einem Ausbruch von Unzufriedenheit, Hass und Verzweiflung. Von dieser Menge aggressiver Emotionen spüren Sie jedoch nur zehn Prozent, die übrigen gehen ins Unterbewusstsein ein. Wenn dann die Unannehmlichkeiten vorbei sind, zerstreuen sich diese zehn Prozent schnell auf äußerer Ebene. Die alten Emotionen, die die ganze Zeit in Reserve geblieben sind, dominieren wieder. Nach einem Jahr, um dieselbe Zeit, steigen die verdrängten aggressiven Emotionen aus der Tiefe des Unterbewusstseins nach oben, und vor reinem, wolkenlosem Hintergrund setzen bei Ihnen Schwermut, Verzagtheit und Ausbrüche von Unzufriedenheit mit der Umwelt ein. Wenn Sie das nicht überwinden, dann wird nicht nur Ihr seelischer Zustand, sondern dann werden auch Ihre Gesundheit und Ihre Geschäfte zerstört. Das heißt, dass jedes Ereignis zeitlich unbegrenzt ist. Von ihm gehen Ausläufer in die Vergangenheit und in die Zukunft. Wenn Sie also einen Anfall von Schwermut verspürt haben, schauen Sie in der Vergangenheit nach, welche Erlebnisse Sie an diesem Tag und in diesem Monat gehabt haben, und verarbeiten Sie diese richtig in Ihrem Innern.


  Es gibt eine weitere interessante Gesetzmäßigkeit. Nehmen wir an, Sie hatten im vorigen Leben im Alter von 40 Jahren Unannehmlichkeiten und Missgeschicke. Sie dauerten zwei bis drei Jahre. Die ganze Zeit über verspürten Sie ständig negative Emotionen. Nach weiteren fünf Jahren wurden Sie schwer krank, dann sind Sie gestorben. Und in diesem Leben verschlechtert sich im Alter von vierzig Jahren, obwohl keine Unannehmlichkeiten vorliegen, Ihr seelischer Zustand. Es ist unklar, von wo das aggressive Gefühl „hervorkriecht“. Obwohl Sie gegenwärtig die richtige Weltanschauung haben und beginnen, an sich zu arbeiten, gelingt es Ihnen nicht, die Situation vollkommen zu beherrschen. Und das kann zwei bis drei Jahre dauern. Wenn Sie aufgeben und aufhören, an sich zu arbeiten, dann wiederholen Sie Ihr Schicksal des vorigen Lebens. Geben Sie jedoch nicht auf, dann durchleben Sie einige quälende Jahre, doch nach fünf Jahren ist die Gefahr von Krankheit und Tod gebannt.


  Wenn Sie es schaffen, ernsthaft an sich zu arbeiten, dann berühren Ihre seelischen Änderungen die Schicht des vorigen Lebens, und nach einigen Monaten bestehen Sie diese Prüfung, ohne zu ahnen, wie ernst sie war.“


  Vor einigen Tagen sprach ich mit einem Mann.


  „Vor einem Jahr war ich in Ihrer Sprechstunde. Sie sagten mir, dass ich ein Kind haben würde. Das Kind wurde vor kurzem geboren, doch ich habe ein seltsames Gefühl. Ich möchte, dass Sie es betrachten.“


  „Mädchen oder Junge?“


  „Ein Mädchen.“


  Ich betrachtete aus der Ferne das Feld.


  „Seltsam, Sie hätten einen Jungen haben müssen. Nach dem Energiefeld ist das die Seele eines Jungen.“


  „Sie hatten mir auch gesagt, dass ein Sohn geboren würde“, sagte er.


  „Seltsam, wenn sich das Geschlecht des Kindes geändert hat, bedeutet das, dass es ein für den Jungen gefährliches Programm gibt. Doch ich sehe keinerlei gefährliche Änderungen weder im Feld des Kindes noch in Ihrem Feld.“


  „Ich habe das Gefühl, dass die Tochter sterben kann“, sagte der Mann zögernd.


  „Sie spüren sicherlich ein Ereignis, das in einer für mich allzu fernen Ebene kodiert ist“, antwortete ich. „Bei der Diagnostik sehe ich nur dichte Ebenen. Versuchen wir, die früheren Leben zu betrachten. Achtzig, neunzig Prozent der Ereignisse in unserem Leben werden von den letzten drei, vier Leben bestimmt.“


  Zwei Stunden beschäftigte ich mich mit diesem Rätsel. Schließlich verstand ich, was Sache war.


  „Sie müssen wissen“, teilte ich ihm mit, „wenn ich das Feld betrachte, sehe ich sofort Strukturen von Hass, Verachtung und Kränkung, d.h. Aggression gegen andere. Aggression gegen sich selbst ist meistens verborgen. Aber sie ,untergräbt’ sehr stark die Gesundheit und das Schicksal. Sie haben in früheren Leben viel erreicht, und das Gefühl Ihrer eigenen Bedeutung hat gefährliche Grenzen überschritten. Vor der Geburt des Kindes wurden Sie auf eine Probe gestellt, die Sie nicht bestanden. Und anstatt einer Gefühlsaufwallung der Liebe kam es zu einem Gefühlsausbruch der Verzagtheit und Selbstvernichtung. Im dritten Leben hatten Sie einen Sohn, der nach der Geburt verstarb. Im zweiten Leben — dasselbe. Im vorigen Leben wurde eine Tochter geboren, doch auch sie starb nach der Geburt. Und jedes Mal, besonders im zweiten und dritten Leben, konnten Sie die Liebe nicht ausreichend bewahren. In diesem Leben haben Sie begonnen, an sich zu arbeiten. Die Situation hat sich wesentlich verbessert. Doch sie ist nicht endgültig gemeistert. Sie müssen die Arbeit an sich fortsetzen und Abbitte nicht nur für die Kinder, sondern auch die Enkel und Urenkel leisten. Gewöhnlich ist es so: In wie vielen früheren Leben Sie die Liebe unterdrückt haben, in so vielen künftigen Generationen von Nachkommen ist diese Tendenz vorhanden.“


  „Womit muss ich anfangen?“, fragte der Patient.


  „Stellen Sie sich vor, dass in diesem Leben Ihr Kind gestorben ist, und versuchen Sie, die Liebe zu Gott zu bewahren, was immer auch geschieht. Dann wird das Mädchen leben. Und fahren Sie auch fort, sich grundlegender als früher zu ändern.“


  Es gibt eine dritte Gesetzmäßigkeit. Wir können in diesem Leben an einen Ort geraten, wo wir früher gelebt haben. Und dann verspüren wir plötzlich einen Ausbruch früherer Emotionen. Wenn die Emotionen negativ gewesen sind, dann können die Folgen für uns unvorhersehbar sein. Ich habe das selbst erlebt.


  Vor einigen Jahren war ich in Rom. In einer Nacht wachte ich mit dem deutlichen Gefühl auf, dass bei mir der Wahnsinn einsetzte. Ich begann zu beten, doch nichts half. Eine Stunde verging, die Situation verschlimmerte sich zunehmend. Ich konnte mir nur mühsam vorstellen, was sich ereignete. Wenn man Angst spürt, ist es sehr schwer zu diagnostizieren. Ich zeichnete fieberhaft mit dem Kugelschreiber auf einem Blatt Papier und versuchte zu verstehen, was mit mir passierte. Schließlich kam mir eine Erleuchtung. Im vorvorigen Leben hatte ich sehr stark Menschen verurteilt und verachtet, die auf dem Territorium Italiens gelebt hatten. Gerechtigkeit, Ethik und Ideale hatten für mich über allem gestanden. Doch während ich früher ein ganzes Volk auf der äußeren Ebene meiner Emotionen angegriffen hatte, so erfolgte jetzt dieser Angriff auf einer sehr gefährlichen inneren Schicht. Es ist nicht zulässig, mit seiner Aggression einer ganzen Menschengruppe Schaden zuzufügen. Das bedeutete, dass dieser Prozess in mir aufgehalten werden musste. Das konnte der Tod durch ein Kopftrauma oder die Zerstörung des Bewusstseins, das die Aggression ausgelöst hatte, sein. Bis zum Morgen hätte ich also sicherlich den Verstand verloren. Doch ich begann zu beten und zu bereuen, dass ich ein ganzes Volk verurteilt und verachtet hatte. Nach fünf Minuten befand ich mich in ausgezeichnetem Zustand, und nach zehn Minuten war ich wieder eingeschlafen.


  Ich verstehe, dass nicht jeder die Fähigkeiten für solche Diagnostik hat. Doch wenn man lange vor der kritischen Situation zu arbeiten beginnt, seine Weltanschauung und seinen Charakter ändert, dann kann man jede Situation mit weitaus weniger Verlusten bestehen.
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    Inwieweit ist kirchliche Trauung für die Ehe wichtig?
  


  
    Wenn die Eheleute heiraten wollen, aber der Kirche nicht vertrauen, kann das Ritual dann zu Hause vollzogen werden?
  


  


  Ich habe Ehepaare vor und nach der Trauung betrachtet und eine Verbesserung der Karmastrukturen gesehen. Ich denke, das hängt mit Folgendem zusammen. Wenn das Paar heiratet, sehen die jungen Menschen bei sich nur das Menschliche, und die Abhängigkeit von diesem Menschlichen nimmt mit der Zeit zu. Das Christentum ist darauf begründet, dass die Liebe zu Gott über allen Werten steht, und die Kreuzigung von Christus hat dies gleichsam bewiesen. Das Gefühl der Liebe konnte bei Christus weder durch Verrat, noch Demütigung und physischen Tod beeinflusst werden. Und wenn im Prozess der Vereinigung der Seelen liebender Menschen das Ritual der Zuwendung zu Gott gegenwärtig ist, dann hilft ihnen das, das Göttliche ineinander zu sehen und die Abhängigkeit vom Menschlichen zu verringern. Das heißt, es wird weniger Streit und Untreue, Verrat und Beleidigung geben. Und das bedeutet, die Kinder werden gesünder sein.


  Übrigens hat mir ein Bekannter einmal erzählt, dass seine Frau ihm untreu geworden war und weder Schläge noch Ermahnungen geholfen hatten. Er hatte sie in die Kirche geführt und sie hatten sich trauen lassen. Danach war mit der Untreue Schluss gewesen.


  In vielen Ritualen, die uns heute oft sinnlos erscheinen, bleibt doch bis heute die ihnen innewohnende Bedeutung erhalten. Allerdings kenne ich auch Familien, die nach der kirchlichen Trauung auseinander gingen und in denen reichlich Probleme bestehen blieben, weil die Eheleute in der Trauung nur einen schönen modischen Brauch sahen, sich innerlich nicht ändern wollten und sich wie bis dahin auf das Menschliche als das Wichtigste orientierten. Ob die Trauungszeremonie von dem Geistlichen nun in der Kirche oder in der Wohnung vollzogen wird, halte ich für unwesentlich.


  Übrigens fällt mir da noch eine Geschichte ein, die mit Trauung verbunden ist. Nachdem Eheleute bereits siebzehn Jahre zusammengelebt hatten, beschlossen sie, sich kirchlich trauen zu lassen. Das geschah vor allem auf Drängen der Frau, deren Mann häufig fremdging. Nach der Trauung änderte der Mann zwar nicht sein Verhalten, doch seine Frau fand sich bedeutend leichter und ruhiger damit ab.
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    Leidenschaftliche Gefühle ziehen Leiden nach sich. Lässt sich durch Gebete verhindern, dass es zu Liebeskummer kommt?
  


  


  Ein Mann entflammte in Liebe und spürte große Gefühle, doch die Liebe wurde nicht erwidert, seine Gefühle blieben unbeantwortet. Da setzte er sie in schöpferische Tätigkeit um und wurde glücklich.


  Ein anderer Mann verliebte sich, doch er fand keine Gegenliebe und erhängte sich.


  In dem einen wie dem anderen Fall handelt es sich um Leiden. Aber sie sind vollkommen unterschiedlich in Ausmaß und Qualität. Wir werden immer leiden. Doch wenn die menschliche Liebe begonnen hat, sich in göttliche zu verwandeln, dann wird der leidende Mensch glücklich und macht andere glücklich.


  Wenn sich jedoch die menschliche Liebe in sich verkapselt hat, dann werden Leiden zu unerträglichen Qualen. Dann ist der Mensch gezwungen, sich und andere unglücklich zu machen.
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  Einmal saß ich, bevor ich weiter den Text für das fünfte Buch diktierte, zwei Stunden am Telefon. Ich wartete auf Anrufe der Teilnehmer des vorigen Seminars. Alle Fragen und meine Antworten darauf führe ich nun an.


  


  Der erste Anruf:


  
    Der Patient hatte Probleme mit dem Sehvermögen, dem Darm und dem urogenitalen System gehabt. Obwohl zwei Monate vergangen waren, hatte sich praktisch nichts geändert.
  


  


  „Bei Ihnen hat es doch Veränderungen gegeben, und zwar wesentliche. Ich möchte nochmals davor warnen: Je stärker Sie sich auf ein erwünschtes Ergebnis konzentrieren und sich emotionalen Ängsten und Verstimmungen hingeben, umso schlimmer wird es für Sie. Die Konzentration darf nicht die Liebe in der Seele zerstören. Glauben Sie mir: Die seelische Gesundheit ist viel wichtiger als die physische. Wenn die Seele gesund geworden ist, dann wird bald auch der Körper gesund werden. Konzentrieren Sie sich nicht auf die Behebung von Schmerzen und physischen Problemen, sondern auf eigene Änderungen, auf die richtige Bewährung in Situationen, die gegenwärtig auf Sie warten.“


  


  Der zweite Anruf:


  
    Die junge Frau sagte, dass sich ihr Befinden etwas gebessert hätte, ihr Charakter weicher geworden wäre. Doch sie hätte Probleme mit ihrem Freund. Eine Hellseherin hätte ihr gesagt, dass auf dem Burschen ein Fluch ruhen würde.
  


  


  „Ich möchte gern von Ihnen wissen“, sagte das Mädchen, „ob ich das Verhältnis mit ihm fortsetzen kann.“


  „Ich habe nicht das Recht, solche Ratschläge zu geben“, antwortete ich ihr. „Vertrauen Sie Ihren Gefühlen.“


  „Gut. Dann habe ich noch eine Frage. Vor zwei Wochen hatte mein Hund einen epileptischen Anfall. Bisher hatte der Hund keinerlei gesundheitliche Probleme.“


  „Rüde oder Hündin?“, fragte ich.


  „Eine Hündin.“


  „Nennen Sie ihren Namen“, bat ich.


  Das Mädchen nannte den Namen, und ich betrachtete aus der Ferne das Feld des Hundes. Im Bereich des ersten Chakras, d.h. dort, wo sich die Genitalien befinden, sah ich eine sehr starke Felddeformation. Oho, das war ein sehr starkes Selbstvernichtungsprogramm, eine zunehmende Aggression gegen die Liebe. Aber die Blockierung erfolgte im Kopfbereich. Die Ursache lag natürlich beim Frauchen. Ihre innere Weltanschauung war an den Hund weitergegeben worden und hatte sich verstärkt, wie es bei Kindern der Fall ist.


  „Ich habe Ihnen während des Seminars doch erklärt“, begann ich, „was eine Orientierung auf Ideale bedeutet. Das sind nicht nur ständige Ansprüche an die Umwelt und an sich, wobei das Hauptziel nicht die Anreicherung von Liebe in der Seele ist, sondern ein aufgestelltes Idealbild. Das ist nicht nur Unvermögen, Verrat und Scheitern von Idealen, Plänen und Hoffnungen zu akzeptieren. Abhängigkeit ruft Angst hervor, das zu verlieren, was uns teuer ist, so dass die Liebe aufgegeben wird, um das Ideal zu retten. So haben Sie sich in letzter Zeit zunehmend Sorgen um Ihre Zukunft gemacht, Ihr Verhältnis zu dem jungen Mann analysiert und in Frage gestellt. Sie haben von dem einen geträumt und das andere erhalten. Aber innerlich zieht es Sie zu ihm. Wenn Sie sich auf die Liebe einlassen, könnten Sie eine Enttäuschung in den Beziehungen und Idealen erleben. Und Sie versuchen, die Situation äußerlich zu retten, indem Sie sie innerlich töten. Ihr Bewusstsein beginnt, die Liebe zu fressen. Und dieser Prozess verstärkt sich bei Ihrem Hund. Das Bewusstsein wird durch Probleme mit dem Kopf blockiert.


  Erinnern Sie sich an eine altgriechische Legende? Der höchste Gott Chronos verschlang seine Kinder, weil ihm prophezeit worden war, dass er von seinem Sohn besiegt werden würde. Einer seiner Söhne — Zeus — wurde versteckt, blieb am Leben und besiegte seinen Vater Chronos. Chronos — das ist die Zeit. Materie wird vom Raum hervorgebracht, Raum wird von der Zeit hervorgebracht. Bewusstsein besteht im Wesentlichen aus Zeit. Im Universum bringt die Zeit immer mehr Raum und Materie hervor. Das Universum schwillt immer mehr an, strebt immer stärker zurück zum Ursprung. Und im Universum häuft sich immer mehr Liebe an, die beginnt, die Zeit zu besiegen, was ihr letztendlich auch gelingt. Aggression gegen die Liebe in der Seele ist immer Aggression gegen die Nachkommen. Chronos hat seine Kinder ermordet, weil für ihn das Bewusstsein über der Liebe stand. Handeln Sie nicht ähnlich wie er, ermorden Sie nicht Ihre künftigen Kinder.


  Bei Ihrem Verhältnis zu dem Mann sollte Sie nur eines interessieren: Zieht es Sie zu ihm hin oder nicht? Wenn Sie gegen Gefühle kämpfen, verkrüppeln Sie Ihre Seele.


  Das war erstens. Und zweitens: Selbst wenn hundert Flüche auf dem geliebten Menschen ruhen, werden Sie, wenn Sie innerlich vom Menschlichen zum Göttlichen streben, alle seine Krankheiten und Flüche heilen. Das, was wir „Fluch“, „Krankheit“ oder „Unglück“ nennen, ist das Ergebnis tiefer Probleme im Charakter und in der Weltanschauung. Nun, wie Charakter und Weltanschauung zu heilen sind, das wissen Sie bereits.“


  


  
    Der dritte Anruf:
  


  
    Ein Mann rief an und schilderte seine Situation.
  


  
    „Ich habe alles getan, was Sie gesagt haben. Doch einige Zeit nach dem Seminar habe ich den Wagen zu Schrott gefahren. Jetzt habe ich Unannehmlichkeiten noch schlimmerer Art.“
  


  


  „Seltsam“, dachte ich und betrachtete sein Feld. „Es sieht keineswegs schlecht aus. Sein innerer Zustand ist wesentlich besser als vor zwei, drei Monaten. Hier ist irgendein Fluch, doch ich verstehe nicht welcher.“ Der Mann fuhr fort:


  „Einen Monat nach dem Seminar wurde mein Sohn geboren. Bei ihm ist alles normal.“


  Ich betrachtete das Feld des Sohnes, und mir wurde alles klar. Tod oder Unglück waren möglich. Das Selbstvernichtungsprogramm überstieg siebenfach den lebensgefährlichen Wert. Die Selbstsucht entfaltete sich, d.h. der Junge war außerstande, eine Unannehmlichkeit oder einen Misserfolg zu akzeptieren. Jede verletzende Situation verlief nicht mehr unter Wahrung der Liebe, sondern unter starker Unzufriedenheit und innerem Lebensüberdruss. Dem Jungen musste beigebracht werden, mit der Liebe zu leben und sie zu retten, wenn alles andere zusammenbrechen würde. Da das Selbstsuchtprogramm von väterlicher Linie stammte, musste der Vater zehnfach die Stabilität alles Menschlichen zerstören, damit er nach diesen Prüfungen dem Sohn die richtige Richtung vorgab. Das alles erklärte ich dem Vater des Kindes.


  „Bisher verhielten Sie sich mehr oder weniger richtig in den Situationen, die Sie durchlebt haben. Deshalb findet auch die Reinigung statt, wenn auch langsam und ziemlich quälend. Um jedoch die Seele des Kindes zu reinigen, reicht das noch nicht, deshalb verbessert sich die Situation nicht, sondern wird schlimmer. Ich habe bereits während des Seminars gesagt, dass es schwer ist, ein Kind mit Unreinem zu belasten, doch es ist auch nicht leicht, seine Seele zu reinigen. Wie dies getan wird, habe ich erklärt, also arbeiten Sie einfach weiter daran.“


  


  
    Der vierte Anruf:
  


  
    Eine Frau rief an, die Probleme mit der Enkelin hatte.
  


  


  „Die Situation hat sich etwas gebessert“, sagte ich, „auch wenn die Analysen schlecht sind. Ihre Tochter hat innerlich Ihre Klagen gegen Ihren Mann noch nicht überwunden.“


  „Ja“, stimmte die Frau zu. „Sie ist spürbar gütiger geworden, doch gewisse Dinge im Verhalten ihres Manns kann sie einfach nicht akzeptieren.“


  „Sie müssen verstehen“, erklärte ich, „bei dieser Arbeit ändert sich der Mensch entweder grundsätzlich oder gar nicht. Es ist nicht wie im Laden, wo Ihnen 200 g Wurst abgewogen werden und Sie diese dann bezahlen. Der Übergang von der menschlichen Logik zur göttlichen ist sehr schwer, aber er ist notwendig, und hier haben halbherzige Maßnahmen keinen Erfolg.“


  „Gut, ich werde ihr das sagen“, meinte die Patientin. „Aber ich habe noch eine Frage. Ich habe Ihre Bücher meinen Eltern gebracht und ihnen von Ihrem System erzählt. Danach sind meine Ohren erkrankt, ich bin fast taub geworden. Medikamente helfen nicht. Können diese beiden Vorgänge im Zusammenhang stehen?“ „Ja, eine Verbindung besteht. Sie haben innerlich auf die Eltern Druck ausgeübt, als Sie ihnen die Bücher gegeben haben. Sie haben sich ihnen überlegen gefühlt und gemeint: Ich verstehe es, ihr aber versteht es nicht! Die innere Einstellung, sich jemandem überlegen zu fühlen, ist bereits Aggression gegen den anderen. Und wenn das gegenüber geliebten Menschen — den Eltern, den Kindern, dem Ehemann — geschieht, verstärken sich positive und negative Empfindungen beträchtlich. Die Aggression entfaltet sich, verwandelt sich in ein Selbstvernichtungsprogramm und wird durch Probleme mit den Ohren gehemmt. Die Informationen in den Büchern muss man ernst nehmen. Man darf niemanden zu etwas zwingen, das kann gefährlich sein. Das Buch nimmt man gern von Ihnen, wenn man sieht, dass Sie sich geändert haben. Sie müssen also nicht zuerst die Eltern, sondern sich selbst, Ihre Seele überzeugen, um Ihr menschliches ,Ich‘ zu ändern.“


  Übrigens, kürzlich bin ich auf eine der gefährlichsten Quellen der Selbstsucht gestoßen — Hochmut gegenüber denen, die wir lieben. Die Eltern und die Kinder lieben wir immer mit unserer Seele. Wenn Sie in Gedanken Ihre Eltern gedemütigt und sich ihnen gegenüber überlegen gefühlt haben, dann übersteigt Ihre Selbstsucht mehrfach den gefährlichen Wert. Wer seit der Kindheit nicht schlecht über seine Eltern gedacht, ihnen gegenüber keine Angst, Unterwürfigkeit, Verehrung, Hochmut oder Verachtung empfunden hat, hat bedeutend größere Möglichkeiten als andere. Erst kürzlich habe ich, nachdem ich wiederholt gesehen habe, wie gefährlich Ansprüche an die Eltern sind, den tiefen Sinn des Bibelgebots „Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren!“ erkannt.


  


  
    Der fünfte Anruf:
  


  
    „Bei meinem Enkel hat sich die Situation wesentlich gebessert“, sagte die Frau. „Früher wollte er nicht mit uns reden und nicht zuhören, hielt uns sogar, wenn wir ihm Märchen vorlasen, den Mund zu. Er war eigensinnig und ungehorsam. Auch heute noch lässt er sich keine Geschichten vorlesen, bittet dafür aber ständig darum ihm Lieder vorzusingen. Und wenn wir den Text vergessen haben, sagt er ihn uns vor.“
  


  


  „Wissen Sie“, sagte ich, „bei Ihrer Tochter ist die Orientierung auf das Bewusstsein noch zehnmal höher als auf die Liebe. Dementsprechend ist das Niveau der inneren Selbstsucht sehr hoch. Bei dem Kind liegt die unterbewusste Aggression gegen sich selbst anderthalbfach über dem lebensgefährlichen Wert. Aber bisher ist sein Bewusstsein gehemmt, das Programm schläft gleichsam. Wenn Sie in ihm logisches Denken entwickeln, wird das Programm aktiviert werden und das Kind töten. Deshalb lehnt es nicht nur Fernsehen und Bücher ab, sondern auch zu sprechen. Je weniger Sie reden und denken, umso besser ist es für das Kind. Die rationale Erkenntnis der Welt ist für es gefährlich, die seelische erforderlich. Geben Sie ihm Buntstifte zum Malen, es soll mit Farbkombinationen spielen, das wird ihm gut tun. Und rhythmische Musik, häufiges Baden, Aufenthalt in der Natur — das alles braucht es.“


  „Und warum beißt es sich manchmal in die Hände?“


  „Über die Hände entwickeln sich Fähigkeiten und Bewusstsein bei dem Kind. Das stellt für es gegenwärtig eine Gefahrenquelle dar. Kinder schlagen sich oft mit den Händen auf den Kopf oder stoßen mit dem Kopf gegen die Wand, das hat dieselbe Ursache. Wie schwer es auch ist, das Bewusstsein zu unterdrücken, es gibt keinen anderen Weg. Sie müssen Schritt für Schritt auf diesem Weg weitergehen.“


  Die Frau legte den Hörer auf, und ich dachte darüber nach, wie gefährlich Unkenntnis der Weltgesetze für jede Gesellschaft und für jeden Staat ist. Wir lehren die Kinder ab der ersten Klasse Logik und Analyse, bringen ihnen frühzeitig rationales Denken bei. Und dann wundem wir uns, woher Hass und Aggression gegen andere Menschen, unerklärliche Selbstmorde und Depressionen kommen. In der Grundschule braucht das Kind vor allem Theater, Musik, Zeichnen, Schwimmen, Wanderungen, bildliches Erfassen der Welt, ganz zu schweigen von der richtigen Lebensauffassung. Wertorientierungen, die in der Kindheit erworben werden, ändern sich nur schwer und schmerzhaft. Wir vergessen, dass sie nicht nur in unseren Gedanken, sondern auch in unseren Gefühlen und tiefsten Emotionen verankert sind. Wir meinen, dass wir uns vollkommen ändern, wenn wir unsere Gedanken ändern. Erst nach gewisser Zeit stellen wir erstaunt fest, dass sich innerlich nichts geändert hat. Der Gedanke muss hundertmal wiederholt und durch Handlungen untermauert werden, damit ihm zuerst die oberen und dann die tieferen Ebenen der Gefühle folgen. Gedanken und Gefühle, die scheinbar so ephemerisch sind, besitzen eine feste Struktur und gewaltige Trägheit. Und sie lassen sich weitaus schwieriger als der physische Körper bezwingen.
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  Ich erinnere mich noch an einen Anruf, den ich vor einigen Tagen erhielt. Aber ich will zunächst die Vorgeschichte erzählen.


  Vor drei Monaten sprach ich mit einem Bekannten, der mich aus einer anderen Stadt anrief:


  „Weißt du, dass sich deine Situation enorm verschlechtert hat“, sagte ich ihm.


  „Nun, was habe ich denn angestellt?“, fragte mein Freund neugierig und fröhlich.


  „Bisher noch nichts, aber allem Anschein nach passiert etwas in der Zukunft. Du hast innerlich bereits auf die Situation reagiert, die bei dir in drei Monaten eintreten wird.“


  „Heißt das, dass mir im Herbst Unglück widerfahren wird, ohne dass ich vorher Prüfungen unterzogen werde?“


  „Es ist noch schlimmer. Nach allem zu urteilen bist du sehr erfolgreich, aber innerlich bist du bereits zerbrochen. Die Abhängigkeit vom glücklichen Schicksal, von Fähigkeiten und Idealen hat stark zugenommen, und dementsprechend auch die unterbewusste Aggression.“


  „Worin kann das für mich ausarten?“, fragte er interessiert. „In deinem Fall bedeutet das nicht Krankheit, sondern eher Tod“, sagte ich meinem Bekannten.


  „Lässt sich daran etwas ändern?“


  „Es ist möglich. Komm hergeflogen. Wir reden miteinander.“ „Bestenfalls könnte ich für einen Tag kommen. Vielleicht können wir telefonisch eine Sitzung abhalten?“


  „Du reagierst nicht mit dem nötigen Ernst auf meine Worte. Versuche dennoch herzukommen.“


  Ich dachte, dass er, wenn er zumindest für einen Tag her- kommen könnte, eine Überlebenschance hätte. Es wäre gewissermaßen eine Trennung von seinen Geschäften und seinem Erfolg, und damit würde sich die Abhängigkeit vom menschlichen Glück verringern.


  Nachdem der Freund angekommen war, fragte er, wie er arbeiten müsste.


  „Du musst allein für mehrere Stunden in einem leeren Raum sitzen und so arbeiten, wie ich es in den Büchern und Vorträgen beschreibe. Allerdings ernsthafter, als du bisher gearbeitet hast.“ „Das betrifft die Vergangenheit, aber wie ist es um die Zukunft bestellt?“


  „Gehe in Gedanken alle deine Träume und Pläne durch, von den geringsten bis zu den größten, und beginne mit den allerkleinsten. Konzentriere dich auf sie. Versuche, dir die ganze Palette deiner Freude und deines Glücks vollständig vorzustellen. Dann gehe allmählich zu den größeren schicksalhaften Gedanken über. Konzentriere dich auf das für dich höchste Glück. Lebe dich hinein, fühle dich in dieses Glück versetzt. Und dann werte langsam die Bedeutung dieses Glücks ab. Stelle dir vor, dass du an Aids erkrankt, alt geworden und gestorben bist, d.h. dein menschliches Glück ist geblieben, du aber bist verblichen. Und spüre, dass du in diesem Moment ein weitaus größeres Glück besitzt, das du in dir getragen und das du nicht vermutet hast. Das ist es, was dich mit dem Schöpfer verbindet — das Gefühl der Liebe, das von nichts abhängig ist. Konzentriere dich darauf, schiebe alles andere beiseite, vergiss alles. Dann stelle dir vor, dass alles menschliche Glück, nach dem du gestrebt hast, zerstört ist und du überlebt hast. Konzentriere dich erneut auf das Gefühl der Liebe zu Gott in deiner Seele. Dann stelle dir vor, dass alles, was dir teuer gewesen ist, zerfallen ist und auch du selbst zerfallen bist. Konzentriere dich erneut auf das Gefühl der Liebe zu Gott. Dann kehre langsam zu deinen Träumen zurück und spüre, wie sekundär sie im Vergleich mit der Liebe zu Gott sind.“


  Er bemühte sich natürlich sehr, an sich zu arbeiten. Doch es gibt Stereotype, die schwer zu überwinden sind. Wir sind der Meinung, dass wir mit den Augen sehen und den Ohren hören. Tatsächlich sehen und hören wir mit unserer Seele. Und Gehirn und Augen sind nur Vermittler. Mit tauber und blinder Seele hören und sehen wir nichts, auch wenn wir hören und sehen. Wenn der Mensch versucht, sich zu ändern, und dazu nur den Verstand aktiviert, ändert sich bestenfalls nichts. Einer der größten Fehler besteht sicherlich darin, dass der Mensch bereut, betet und sein Leben revidiert, er sich aber doch nicht ändern will. Zu segensreichen Änderungen kommt es erst dann, wenn wir uns der Liebe gegenüber unterlegen und vollkommen schutzlos fühlen und nicht versuchen, uns gegen sie zu verteidigen. Bei meinem Bekannten setzten positive Änderungen ein. Doch ein gewisser Leichtsinn bei der Einschätzung der wahren Werte war immer noch zu beobachten.


  Vor einigen Tagen rief er mich erneut an.


  „Ich arbeite weiter an mir“, teilte er mit. „Ich sehe an mir selbst, dass das System wirkt.“


  „Auf welche Weise?“, fragte ich interessiert.


  „Gestern Abend fuhren wir mit dem Wagen durch die Stadt. Auf eine Kreuzung fuhren wir bei Grün und sahen nicht, dass ein Wagen bei Rot auf die Kreuzung zuraste, mit dem wir dann mit 80 km/h zusammenstießen. Ich saß auf dem Beifahrersitz und war nicht angegurtet. Doch die Airbags vor mir und dem Fahrer entfalteten sich. Vom Wagen blieben nur Lenkrad und Räder heil, während der Fahrer und ich keinen Kratzer abbekamen. Der Unfallverursacher überlebte, liegt aber im Krankenhaus.“


  „Ihr beide und er, ihr habt übrigens gleichartige Orientierungen, nur sind sie bei ihm zwei- bis dreifach stärker, dementsprechend ist auch die Aggression höher. Wäre es umgekehrt gewesen, hätten die Wagen ihre Positionen getauscht.“


  „Kann der Unfall dadurch beeinflusst worden sein, dass ich mir vor einer Woche eine Wohnung gekauft habe und meine Geschäfte schlecht gelaufen sind?“, erkundigte sich besorgt der Freund.


  Ich zuckte mit den Schultern:


  „Darüber haben wir im Sommer bereits gesprochen. Viele Menschen kaufen sich Wohnungen, und dann werden sie krank und sterben. Es heißt, dass darauf ein Unheil oder Fluch ruht, hier wirkt der gleiche Mechanismus. Übrigens“, fragte ich interessiert, „welche Fortschritte macht denn die Arbeit an dir?“


  „Nun, ich fühle gegenwärtig, dass ich mich wirklich langsam ändere“, antwortete er.


  Ich dachte darüber nach, wie mächtig und unerschütterlich uns die materielle Welt erscheint. Und wie zerbrechlich und schutzlos sie in Wirklichkeit ist, wie sehr sie von feinen Ebenen abhängig ist. Die Cheopspyramide, die Tausende Jahre vor uns entstanden ist, erscheint uns als Ewigkeit und große Realität. Doch das Gefühl der Liebe, das in unsere Seele gekommen und dann verflogen ist, kommt uns wie Illusion und der Flügelschlag eines Schmetterlings vor. Wir sagen: „Die Liebe vergeht.“ Doch in Wirklichkeit vergehen wir, fliegen wie Schmetterlinge am leuchtenden Licht vorbei. Aus der Sicht der Ewigkeit ist Liebe die einzige Realität, und alles andere Illusion. Unser Körper und unser Bewusstsein veranlassen uns zu glauben, was wahre Realität ist — das, was unserem Körper und unserem Bewusstsein ähnlich ist. Und je stärker wir die Stimme unseres wahren „Ichs“, das sich in unendlicher Liebe auflöst, vernehmen, umso leichter fällt es uns, die Illusion, die wir „Realität“ nennen, zu bewahren und nicht zu zerstören.
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    Es gibt verschiedene Ebenen des Gefühls der Liebe. Bei dem einen ist sie wie eine Kerze, bei einem anderen — wie eine Lampe, bei einem Dritten — wie die Sonne. Wovon hängt ab, wie schnell die Liebe verlöscht?
  


  


  So sehr wie Liebe vom menschlichen Glück abhängt, so beginnt sie abzunehmen und zu schwinden.
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    Sergej Nikolajewitsch, ich kann mich einfach nicht konzentrieren, befinde mich in einem Zustand innerer Unruhe und Erregung. Alles stürzt zusammen, besonders in dieser Woche (der Seminarwoche). Und zweitens: Wenn man sich von einem Menschen zurückzieht, seinen Verlust für möglich hält und sich damit abfindet, dann macht sich Gleichgültigkeit breit und die Liebe vergeht. Was ist zu tun, wenn es sich hierbei um den Ehemann handelt?
  


  


  Während des Seminars erfolgt eine innere Neuorientierung der tiefsten Emotionen des Menschen, seines Energiefeldes. Je mehr der Mensch von irdischem Glück abhängig ist, umso schwerer fällt ihm dieser Übergang. Hier kann aktives Bewusstsein nur stören. Um leichter zur Liebe übergehen zu können, wird das Bewusstsein zunehmend destabilisiert. Die innere Erregung ist die Angst davor, den Halt zu verlieren, den Sie früher hatten. Unaufmerksamkeit, Gedächtnisschwäche, ein unüberwindbares Schlafbedürfnis usw. sind Faktoren, welche dazu beitragen, dass sich die Abhängigkeit vom Bewusstsein, d.h. von allen menschlichen Werten, verringert.


  Ihre zweite Frage betrifft uns alle. Entflammende menschliche Liebe wird von der göttlichen genährt, da der Mensch jedoch eine zwiespältige Natur — innerlich göttlich und äußerlich menschlich — besitzt, ist auch das vom Menschen verspürte Gefühl der Liebe zwiespältig. Es gibt eine innere Ebene, die von nichts abhängig ist, und eine sekundäre äußere Ebene, bei der unsere Gefühle davon abhängen, inwieweit der Mensch reich, jung, schön, edel, gerecht, anständig und gut ist.


  Der Prozess der Erkenntnis des Primats der göttlichen Liebe läuft wie folgt ab.


  Der Mensch erlebt eine kleine Unannehmlichkeit und einen Verlust. Er ist verärgert und unzufrieden. Die menschliche Liebe wird unterdrückt, das führt zu Betrübnis.


  Dann kommt es zu einer noch viel größeren Unannehmlichkeit. Und erneut verlieren wir die Liebe der äußeren Ebene. Es folgen weitere große Unannehmlichkeiten und Krankheiten. Anfangs scheitern nur die Situationen, dann scheitern wir selbst. Und plötzlich, wenn wir praktisch alles, das eigene menschliche „Ich“ eingeschlossen, verloren haben, erstrahlt ringsum alles in Licht, Wärme und Liebe. Das Wasser in der Pfütze ist alle, doch wir finden auf der Suche nach Wasser eine Quelle, d.h. wir begegnen dann dem Göttlichen, wenn wir das Menschliche verlieren. Bei dem Kontakt mit dem Göttlichen muss das Menschliche unterdrückt, muss die Abhängigkeit von ihm verringert sein. Wenn wir uns freiwillig dem Göttlichen zuwenden, stumpfen zu einem gewissen Zeitpunkt alle menschlichen Gefühle ab, weil wir versuchen, das Menschliche mit dem Göttlichen zu verquicken, was unzulässig ist. Wenn ein Mensch ohne entsprechende Vorbereitung in starke Berührung mit dem Göttlichen kommt, kann er einfach sterben. Je länger und eifriger er daher den größten Teil seiner menschlichen Liebe in göttliche überführt, umso stärker findet bei ihm die Vermittlung zwischen dem Göttlichen und dem Menschlichen statt. Wenn er dann mit dem Göttlichen Umgang hat, es in sich trägt und gleichzeitig das Menschliche bewahrt, stirbt das Menschliche beim Kontakt mit dem Göttlichen nicht ab und wird nicht unterdrückt. Das irrationale Bewusstsein wird durch das rationale ergänzt. Die Wissenschaft ergänzt die Religion. Je mehr Göttliches in der Seele vorhanden ist, umso weitgehender kann sich das Menschliche entwickeln.


  Mit einfachen Worten, die innere Bindung an den Ehemann, die Abhängigkeit vom Menschlichen in ihm und dementsprechend die Abhängigkeit von menschlicher Liebe sind übermäßig hoch. Daher ist der Kontakt zum Göttlichen auf ein Minimum beschränkt. Deshalb muss man sich vorstellen, dass man das Teuerste verloren hat, wodurch ein Gefühl der Zerstörung und des Verlustes der Liebe in der Seele entsteht. Wenn dann die Orientierung auf die göttliche Liebe in der Seele zunimmt, wird zwar die damit verbundene obere Schicht der menschlichen Liebe teilweise zerstört, doch das Gefühl ungetrübten Glücks und der Freude bleibt trotz alledem erhalten.


  Einmal erzählte mir eine Patientin ihre Geschichte.


  „Mein Sohn, den ich sehr liebte, war verstorben“, sagte sie. „Der Kummer war unerträglich, so dass ich glaubte, den Verstand zu verlieren. Ich begann damals, stundenlang durch die Stadt zu wandern und zu beten. Und plötzlich empfand ich in einem bestimmten Moment ein solches Glücks- und Wonnegefühl wie nie zuvor in meinem Leben. Mein Sohn war gestorben, doch in der Seele war unerklärliche Glückseligkeit. Das war so schrecklich und unverständlich für mich, dass ich dieses Gefühl bekämpfte. Und nach einigen Tagen besiegte ich es. Nun, nach dem Gespräch mit Ihnen, ist mir klar, wie falsch ich gehandelt habe.“


  „Im Unterschied zur physischen Welt“, erklärte ich, „lässt sich in der Geisteswelt alles nachträglich in Ordnung bringen. Durchleben sie erneut die Momente und bitten Sie um Vergebung dafür, dass Sie durch die Lossagung von der göttlichen Liebe der Seele Ihres Sohns und Ihrer eigenen geschadet haben. Das Göttliche im Menschen reift quälend heran, und es ist anfangs sehr schwer, mit den zwei Arten von Liebe — der menschlichen und der göttlichen — zu leben.“


  Übrigens war ich nach diesem Gespräch noch längere Zeit davon überzeugt, dass Ereignisse auf physischer Ebene unumkehrbar sind. Dann kam ich zu dem Schluss, dass alles etwas anders beschaffen ist, d.h. die Unumkehrbarkeit von Ereignissen ist kein Gesetz, aber eine Regel.


  Ich erinnere mich an eine Frau, die mir in der Sprechstunde ihre Befürchtungen mitteilte:


  „Meine Tochter war früher sehr talentiert, alles gelang ihr. Sie besaß sogar außersinnliche Fähigkeiten. Aber jetzt klappt einfach nichts mehr, sie ist ein Dummerchen. Offenbar wurde sie mit einem Fluch belegt. Jetzt ist sie zu nichts mehr fähig.“


  „Das ist kein Fluch, das ist ein starker Schutzengel“, sagte ich. „Die Fähigkeiten Ihrer Tochter sind nicht verschwunden, sie sind nur zeitweilig verborgen, damit sie gesunde Kinder zur Welt bringen kann.“ Als ich den verständnislosen Blick der Frau sah, fuhr ich fort: „Wenn ihre Fähigkeiten gegenwärtig nicht gehemmt würden, könnte sich ihre Abhängigkeit von ihnen verstärken, die Liebe würde dann ihre Seele verlassen und ihre künftigen Kinder würden nicht geboren werden. Jetzt ist das Mädchen schutzlos und verletzlich, damit es stärker nach Liebe strebt und diesen Impuls den Kindern vermittelt.“


  Die Frau nickte verständnisvoll. Sie wollte schon gehen, als ich mich an die außersinnlichen Fähigkeiten erinnerte.


  „Übrigens, was für Fähigkeiten hatte Ihre Tochter auf dem Gebiet von Diagnostik und Heilung?“


  Die Dame lächelte verlegen:


  „Das war nur ein einziges Mal. Wir waren mit dem Wagen unterwegs, als mein Mann aus Versehen einen Hund überführ. Wir stiegen aus und ich sah, dass der Hund im Sterben lag. Die Innereien waren herausgequetscht, Blut floss über den Asphalt. Die Tochter ging zu dem Hund, breitete über ihm ihre Hände aus und machte zusammenfügende Bewegungen. Vor meinen Augen wurden die Gedärme und das Blut nach innen gesaugt, die gebrochenen Rippen wurden wieder ganz, das Fell wuchs zusammen, der Hund sprang auf und rannte weg.“


  „Alle Achtung“, sagte ich leicht verwundert, „ein fähiges Mädchen.“


  Nachdem die Patientin gegangen war, schaute ich nach, was im Augenblick der Wiederbelebung des Hundes geschehen war. Das Mädchen hatte intensiven Kontakt mit höheren Ebenen gehabt.


  Der Kontakt mit ihnen über gewisse Zeit hatte ihr ein sehr hohes Maß an Fähigkeiten verliehen. Mir gelang es nur, diese Ebenen zu diagnostizieren, zudem nur sehr verschwommen und unklar. Wenn ich nur ein halbes Jahr mit diesen Ebenen in Kontakt stehend arbeiten würde, hätte ich keine Überlebenschancen. Aber wer weiß, womit meine Forschungen noch enden werden. In meiner Jugend hatte ich ein seltsames inneres Gefühl unbegrenzter Möglichkeiten. Sicherlich hat jeder dieses Gefühl in der Kindheit und Jugend, doch dann vergisst er es. Doch ich erinnere mich daran und empfinde es bis heute.


  Übrigens, kürzlich besuchte ich mit Freunden die Sauna. Einer von ihnen hatte sich irgendwie verändert, doch ich konnte anfangs nicht erkennen, worum es sich handelte. Plötzlich klärte sich alles überraschend auf.


  „Hör mal, du warst doch schon völlig grau, jetzt aber ist das Haar zur Hälfte schwarz.“


  „Siehst du die Haare auf der Brust“, zeigte er. „Die waren auch alle grau, jetzt ist kein einziges mehr grau.“


  „Enthülle dein schreckliches Geheimnis“, bat ich. „Ich werde davon in meinem Buch erzählen.“


  „Ich habe mich verliebt, aufgehört zu trinken, treibe Sport“, antwortete kurz der Freund.


  Erneut erinnerte ich mich daran, dass Liebe die Zeit besiegt. Und wenn das erfolgt, dann wird es sicherlich keine unumkehrbaren Prozesse mehr geben!
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    Werter Sergej Nikolajewitsch, ich habe alle Ihre Bücher gelesen. Die physischen und emotionalen Änderungen sind einfach erstaunlich, doch nach wie vor ist mein Privatleben vollkommen in Unordnung. Sagen Sie, in welcher Richtung ich weiterarbeiten muss.
  


  


  Sie waren sehr stark abhängig von Beziehungen, Idealen und dem geliebten Menschen. Dieser Abhängigkeit lagen nicht Eifersucht, Hass und Klagen gegen Männer, durch die Sie Reinigung erhielten, sondern Lebensüberdruss und Verzicht auf Liebe zugrunde. Dies wurde an die Seele des Kindes, das ich in Ihrem Feld sehe, weitergegeben. Bei Ihrem Kind ist Lebensüberdruss im Fall von Streit, Untreue und Verrat bedeutend größer als bei Ihnen. Je besser Ihre Beziehungen zu Männern sind, umso gefährlicher ist das für Ihr Kind. Arbeiten Sie also weiter an sich und beten Sie für die Kinder und die Enkel.


  Es kommt ziemlich häufig vor, dass es im Privatleben wegen falscher seelischer Orientierung der Kinder Probleme gibt.


  Ich erinnere mich, wie mir eine Frau erstaunt von ihren Problemen berichtete.


  „Ich habe keinen Mann. Meine Tochter erziehe ich allein. Ich brauche nur eine Liebesbeziehung einzugehen, schon erkrankt meine Tochter. Wenn ich mich von dem Mann trenne, wird meine Tochter gesund. Und das jedes Mal.“ Ein weiteres Beispiel. Vor kurzem bat mich eine Bekannte: „Schau dir bitte meine Freundin an.“ „Was ist passiert?“


  „Hier ist ein Bild ihres Manns, der verschwunden ist. Der Mann ist nach Hause gekommen, hat geweint und gesagt, dass er sie liebe, hat danach erneut das Haus verlassen und ist seitdem verschollen. Alle sagen, dass hier ein Fluch oder Zauber, den niemand aufheben kann, wirkt.“


  Ich schaue nur zur Decke. Die Information ist erschöpfend. „Aber was bedeutet das?“, fragte die Bekannte neugierig. „Das bedeutet, dass ihr nicht zu helfen ist. Ihr Charakter ist sehr hart, die Selbstsucht gewaltig. Die Ursache liegt weniger bei dem Mann als bei ihr. Ja, und nach dem Energiefeld zu urteilen, ist sie mit meinen Büchern wenig vertraut.“


  „Ja, sie verhält sich irgendwie kritisch zu deinen Büchern.“ „Helfen kann man nur dem, der aufstehen will und aufzustehen versucht“, antwortete ich. „Es ist gefährlich, denen zu helfen, die am Boden liegen und erwarten, dass man sie trägt. Diesen muss zuerst vom Schicksal mit der Knute geholfen werden, und wenn sie dann den aufrichtigen Wunsch haben aufzustehen, dann kann man ihnen auch helfen.“


  „Man lernt immer wieder dazu“, dachte ich. „Regelmäßig höre ich kritische Bemerkungen zu meinen Büchern: ,Zu viele Wiederholungen; welcher Fall auch immer untersucht wird, das Fazit ist stets dasselbe: Liebt Gott über alles!’ Ich erkläre jedes Mal, dass meine Bücher kein Roman über irgendwelche Abenteuer sind, sondern eine Überlebenshilfe. Jedes Buch ist in erster Linie als Hilfe für den gedacht, der die vorigen Bücher gelesen hat und mit seinen Problemen nicht klar kommt. Bisher ist mir nicht danach, über den literarischen Wert der Bücher nachzudenken. Es ist besser, ich wiederhole etwas dreimal, als dass ich dem Betroffenen nicht genug Aufmerksamkeit schenke und jemand eine Tragödie erlebt.“
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  Vor mir lag noch eine Anfrage, die ich während eines Vortrages nicht mehr hatte beantworten können. Sie kam vom Bruder einer jungen Frau. Auf dem Zettel war seine Telefonnummer angegeben.
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    Meine Schwester schätzte Ihre Bücher sehr und empfahl vielen Verwandten, Ihre Bücher zu lesen. Vor kurzem hat sie Selbstmord begangen und einen fünf Monate alten Sohn zurückgelassen. Womit lässt sich das erklären?
  


  


  Über die Handschrift gelangte ich zum Feld des Bruders, der mir geschrieben hatte, dann zum Feld der verstorbenen Schwester. Darauf betrachtete ich, wie die Situation zeitlich abgelaufen war. Danach rief ich den Bruder der Verstorbenen an und teilte mit, was ich gesehen hatte.


  „In früheren Leben war bei Ihrer Schwester das Niveau der Selbstsucht sehr hoch. In zwei früheren Leben sind aufgrund ihrer ständigen Klagen über den Mann ihre Kinder gestorben. Sie spürte, dass sie in sich ein Programm der Vernichtung der eigenen Kinder trug und die Informationen, die in meinen Büchern enthalten sind, ihr halfen. Doch das Programm erwies sich als stärker und umfassender. Die Frau fühlte im Unterbewusstsein, dass sie den Mechanismus der Vernichtung des eigenen Kindes nicht überwinden konnte und richtete ihn gegen sich selbst. Übrigens ist es um das Feld des Kindes sehr schlecht bestellt. Das Niveau der Selbstsucht und der Lebensunlust im Fall von Fehlschlägen ist beträchtlich über dem gefährlichen Wert. Wenn die Umgebung des Kindes in sich die Kraft findet, für sich und das Kind zu beten, dann können sein Leben und seine Gesundheit gerettet werden.“
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    Werter Sergej Nikolajewitsch, ich habe Ihre Bücher gelesen und lese sie bei Bedarf erneut. Am Arbeitplatz (ich arbeite als Lehrerin) verstehe ich mich nicht mit dem Direktor, obwohl ich gegen ihn wirklich nichts habe. Doch in diesem Zusammenhang kommen mir oft Zweifel an meiner Lehrfähigkeit. Jetzt habe ich beschlossen, am Ende des Schuljahrs die Schule zu verlassen. Wie hängt das mit dem Karma zusammen?
  


  


  Ihre unterbewusste Aggression gegen Männer beträgt etwa 400 Einheiten. Die Orientierung auf Ideale und die Blockierung der Zukunft überschreiten mehrfach den gefährlichen Wert. Es droht Unheil für die Kinder, Enkel und Urenkel. Im Alter von zwanzig bis vierundzwanzig Jahren kam es bei Ihnen zu einem Ausbruch von Kränkungen, Ansprüchen und Geringschätzung gegenüber Männern. Eine Läuterung durch Demütigung Ihrer Ideale haben Sie nicht erfahren. Deshalb fühlt sich jeder Mann von Ihnen bedroht und versucht, sich äußerlich zu schützen. Ihr Wunsch, die Lehrtätigkeit aufzugeben, resultiert nicht aus dem Konflikt mit dem Direktor. Je stärker ein Pädagoge auf Ethik und nicht auf Liebe orientiert ist, umso gefährlicher ist das sowohl für ihn als auch seine Schüler. Sie haben meine Bücher gelesen, konnten sich jedoch innerlich nicht ändern. Erinnern Sie sich an Ihre Beziehungen zu Ihren Eltern und beginnen Sie damit. Handeln Sie nach der wahren Erkenntnis: Um sein menschliches „Ich“ zu ändern, muss man über seine Grenzen hinausgehen. Der Mensch umfasst auf feiner Feldebene das ganze Universum. Die Grenzen des Universums kann man nur durch die Liebe zu Gott überschreiten. Das heißt, solange Sie die Aggression gegen die Liebe nicht vollständig aufheben, können Sie sich seelisch nicht ändern. Auch mit sich selbst sind Sie innerlich unzufrieden. Aus Ihrer Jugend sind viele Vorwürfe gegen die Männer und auch die Eltern zurückgeblieben. Also arbeiten Sie weiter an sich. Und je erfolgreicher Ihre Arbeit ist, umso mehr wird sich die Haltung der Männer und der anderen Menschen Ihnen gegenüber ändern.


  Es gibt eine Rätselfrage: „Woran erkennt man eine echte Aristokratin — an der Art, wie sie sich kleidet, wie sie die Nägel lackiert, welches Parfüm sie benutzt oder wie sie sich zu anderen Menschen verhält?“ Die richtige Antwort lautet: „Eine Aristokratin erkennt man daran, wie sich andere Menschen zu ihr verhalten.“


  Vor einigen Monaten rief mich ein Bekannter aus einer anderen Stadt an.


  „Ich habe den Eindruck, dass bei mir die Situation zunehmend außer Kontrolle gerät“, sagte er. „Bei der Arbeit gibt es nur Schwierigkeiten, mit den Nachbarn bin ich so verzankt, dass wir uns nicht einmal mehr grüßen.“


  „Du überschätzt Deine Bedeutung“, antwortete ich. „Deine Geschäfte laufen allzu gut. Hochmut, Geringschätzung und das Gefühl der Überlegenheit gegenüber anderen Menschen — das alles war bezähmt, als du Misserfolge hattest. Dann wurdest du erfolgreicher, als du innerlich verkraften konntest, und unmerklich aktivierte sich die Orientierung auf die eigene Bedeutung, die noch aus dem vorigen Leben stammt. Gegenwärtig hat sich ein Mechanismus des Ausgleichs eingeschaltet.“


  Nach zehn Tagen telefonierten wir wieder miteinander.


  „Dein Feld ist schon bedeutend besser“, teilte ich ihm mit.


  „Ich habe das vor zwei Tagen gemerkt“, bestätigte mein Bekannter. „Die Nachbarin hat als Erste wieder gegrüßt.“
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    Ich bin verheiratet, habe keine Kinder. Vor einem Monat habe ich mir einen Sprechstundentermin bei Ihnen geben lassen. Vor vier Tagen habe ich Eier, die ich sehr lange gekocht hatte, in den Kühlschrank gelegt. Gestern habe ich ein hartgekochtes Ei aufgeschlagen, aus ihm floss rotes Blut. Wie ist das zu erklären?
  


  


  Das hängt unmittelbar mit den Seelen Ihrer Kinder zusammen. Es handelt sich um ein Zeichen, weniger für Sie, als vielmehr für mich. Während der Sprechstunde geben die Seelen ungeborener Kinder oft irgendwelche Zeichen, um Aufmerksamkeit zu erregen. Sie verlangen nach Geburt oder Reinigung. Das veranlasst mich, die Probleme genauer zu betrachten, um den Kindern zu helfen auf die Welt zu kommen oder Reinigung zu erhalten.
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    Wie lässt sich noch feststellen, ob ich von Idealen abhängig bin oder nicht?
  


  


  Abhängigkeit von Idealen liegt vor, wenn Sie nicht „nein“ sagen können, obwohl Ihre Seele protestiert. Wenn es Ihnen unangenehm ist, einen Menschen, der Sie um Geld betrügt, zur Rede zu stellen, bedeutet das, dass Sie von Idealen abhängig sind. Wenn Sie Menschen oder Ereignisse hart beurteilen, sind für Sie Prinzipien wichtiger als die Liebe. Haben Sie eine solche Einstellung zur Welt, dann sind Ihnen Probleme garantiert.


  


  [image: ]


  


  
    Wir haben große Probleme mit den Kindern. Aber meine Frau will Ihre Bücher nicht lesen und nicht an sich arbeiten. Was ist zu tun?
  


  


  Wenn jemand keine Information erhalten will, ist er aus irgendwelchen Gründen dafür nicht bereit. Es wäre falsch, der Frau das übel zu nehmen und sie zu zwingen, meine Bücher zu lesen. Das bedeutet, dass Sie an sich arbeiten müssen.


  Zweitens. Wenn Sie sich innerlich ändern und den richtigen Weg gehen, dann schließt sich das Kind intuitiv Ihnen an und hängt mehr von Ihnen als der Mutter ab.


  Ich habe oft gesehen, wie ein Kind sich immer stärker zum Adoptivvater und zur Adoptivmutter hingezogen fühlt und praktisch nicht mehr vom Karma der leiblichen Eltern abhängt. Wahrscheinlich gibt es deshalb den Brauch, einen Taufpaten oder eine Taufpatin auszuwählen. Damit kann das Kind gleichsam das „Unreine“ der Eltern abblocken und sich innerlich einem Menschen mit reinerem Karma zuwenden.
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    Wenn meine Eltern bereits gestorben sind, wie kann ich die Sünden von ihnen nehmen?
  


  


  Alles, was Ihre Vorfahren gefühlt haben, und das, was Sie in früheren Leben gefühlt haben, ist gegenwärtig in Ihren tiefsten Gefühlen und in Ihrem Charakter kodiert. Je tiefer Sie sich innerlich ändern, umso mehr verfliegt das Negative, das Ihnen von den Vorfahren übergeben wurde.
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    Wie kann ich mich von dem geliebten Menschen unabhängig machen, wenn er mir doch so sehr gefällt?
  


  


  Lernen Sie, in dem Guten das Schlechte und in dem Schlechten das Gute zu sehen, dann lieben Sie dieses und jenes zugleich.
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    Als unser erstes Kind ein Jahr alt wurde, erhielt mein Mann eine neue Arbeit und war praktisch nicht mehr daheim. Vor einem Jahr wurde unser zweites Kind geboren, und gegenwärtig wiederholt sich dieselbe Situation. Womit kann das zusammenhängen?
  


  


  Nach einem Jahr beginnt das Kind zu laufen und zu sprechen. Wenn in diesem Moment die Abhängigkeit der Mutter von menschlichen Werten nicht groß ist, entwickelt sich das Kind aktiv, und das ist seiner Gesundheit und seinem Leben dienlich. Wenn sich die Mutter aber verstärkt dem Menschlichen zuwendet, dann kann das Kind krank werden oder sich seine Entwicklung verzögern. Um das zu verhindern, muss die Hauptursache für ihre Zuwendung zum Menschlichen, d.h. der Umgang mit dem Mann, unterbrochen werden. Wenn der Mann nicht zugegen ist, gibt es keinen ersten Schritt der Lossagung von Gott — die unterbewusste Verehrung des geliebten Menschen. Seine Abwesenheit ist eine Demütigung von Beziehungen, Idealen und vom Schicksal. Und wenn dennoch die Gutmütigkeit erhalten bleibt, wird das innere Energiefeld sowohl der Mutter als auch des Kindes harmonisiert.
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    Wenn ich mich verliebe, verliere ich jeden Appetit. Warum?
  


  


  Im Energiefeld auf feiner Ebene sehen Sexual- und Hungergefühl gleich aus. Die Entwicklung des Menschen besteht darin, von tierischen Emotionen zu menschlichen und dann zu den göttlichen überzugehen. Wenn sich der Mensch verliebt, wird eine große Menge Energie freigesetzt. Eine Konzentration auf den sexuellen Aspekt verhindert die richtige Entwicklung der Gefühle. Wenn Sie aufhören zu essen, wird die Konzentration auf das Körperliche und Sexuelle abgeschwächt. Dann entwickeln sich Ihre Gefühle in die richtige Richtung, d.h. der Organismus wählt intuitiv die richtige Lebensweise.
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    Warum muss ich weinen, wenn mein Mann mich kränkt? Das ist sicherlich schlecht?
  


  


  Es ist besser zu weinen als zu hassen. Wenn Sie noch nicht gelernt haben, sich zu überwinden, dann sammelt sich unvermeidlich Aggression an. Und wenn diese freigesetzt wird, tötet sie Ihren Mann oder Sie. Wenn Sie aber weinen, wird die auftretende Aggression neutralisiert und fügt niemandem Schaden zu. Nicht von ungefähr weinen kleine Kinder, wenn sie sich gekränkt fühlen. Das ist ein von der Natur geschaffener Schutzmechanismus.


  Eine Frau muss ihre Stärke und nicht ihre Schwäche fürchten. Liebe beruht nicht auf Stärke, sondern auf Schwäche.
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    Woher kommt meine starke Allergie gegen Tiere?
  


  


  Einmal wollte ich mit Freunden in südliche Gewässer fahren. Dort gab es Haie, und die Kameraden baten mich zu prüfen, ob einer von uns von einem Hai gefressen werden könnte.


  „Der Hai frisst denjenigen, der eine hohe unterbewusste Aggression gegen Tiere hat“, sagte ich. „Einige in unserer Gesellschaft gehen schon ein Risiko ein.“


  Die Gruppe war beunruhigt.


  „Gut, aber woher kommt diese starke Aggression gegen Tiere?“


  „Das weiß ich auch nicht“, sagte ich ratlos. „Ich will versuchen, das zu sehen.“


  Nach einigen Minuten kam die Erkenntnis.


  „Wir nehmen jeden Menschen doppelt wahr — als Geisteshülle und als physischen Körper. Aber Tiere nehmen wir nur als physischen Körper wahr. Wenn daher in uns Aggression gegen den menschlichen Körper steckt, dann ist in uns auch unterbewusste Aggression gegen Tiere, auch wenn wir nichts davon ahnen.“ „Nun gut, aber in wem steckt Aggression gegen den menschlichen Körper?“


  Ich lächelte wieder und sah fragend in die Runde:


  „Wer weiß, Leute? In den Eifersüchtigen.“ Wenn Sie in früheren Leben eifersüchtig waren und sich in diesem Leben innere aggressive Gefühle verstärkt haben, dann können Sie mit jedem Tier Probleme haben. Von durch Tiere verursachten Allergien und Krankheiten können Sie eher als andere Menschen befallen werden, und Sie können zum Angriffsobjekt tierischer Aggression werden. Haie greifen gewöhnlich niemals einen Menschen im Boot an. In einer Zeitschrift sah ich ein Foto und einen Bericht darüber, wie ein großer Hai, der neben der Yacht aus dem Wasser auftauchte, einen an der Bordwand stehenden Jungen packte und unter Wasser zog. Ich betrachte aus der Ferne sein Feld: Die Orientierung auf Beziehungen lag siebenfach über dem lebensgefährlichen Wert.


  Einige Zeit später sah ich ein weiteres Foto, auf dem ein Mann abgebildet war, der vor den Augen seiner vor Schreck erstarrten Freunde von einem Hai verschlungen wurde. Dann hatte ihn der Hai unerwartet wieder ausgespuckt und war untergetaucht. Ich versuchte, auf feiner Feldebene zu sehen, was geschehen war.


  Folgendes war der Fall gewesen: Die Abhängigkeit des Manns von Beziehungen war viermal höher als das lebensgefährliche Niveau. Als ihn der Hai verschlang, nahm er so intensiv Abschied vom Leben, von der ganzen Welt und den Beziehungen, dass sich seine innere Eifersucht und Aggression wie Rauch auflösten. Ein solcher Mensch kann nicht gefressen werden. Deshalb musste sich der Hai übergeben und zog völlig verstört davon. Wir vergessen, dass wir alle auf feiner Ebene eine Einheit bilden, wie die Wurzeln eines Baumes. Wir meinen, dass wir nur gegen ein Objekt Aggression bekunden, vergessen aber dabei, dass wir mit unserer Aggression, wenn sie zu unseren Wurzeln gelangt, alles Lebende und Unbelebte im Universum angreifen. Ich denke, dass sollte niemals vergessen werden.
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    Wie hütet man sich davor zu verurteilen?
  


  


  Achten Sie auf das, was Sie sagen.


  Man kann „dreckig wie ein Schwein“ oder „schmutzig wie ein Ferkel“ sagen.


  Welcher Ausdruck wird von einem kranken und welcher von einem gesunden Menschen verwendet? Ich denke, der Unterschied ist klar.
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    Mein Freund arbeitet nach Ihrem System. Seine Diagnose lautet, dass meine Zukunft zu hundert Prozent blockiert ist. Ist das wahr?
  


  


  Ihr Freund irrt sich. Um über Parameter etwas aussagen zu können, muss man in die feinen Strukturen des Menschen ein- dringen und mit ihnen kommunizieren um Informationen zu entnehmen. Das kann sowohl für den Diagnosesteller als auch den Patienten gefährlich sein. Das zum Ersten.


  Zweitens sind mein ganzes System und meine Forschungen entstanden, nachdem ich im Feld des Menschen Karmastrukturen gesehen habe. Viele Jahre zuvor hatte ich versucht, auf diese feine Ebene vorzudringen, doch ohne Erfolg. Um von „Arbeiten nach meinem System“ zu sprechen, muss man den Weg gehen, den ich gegangen bin. Wenn also jemand behauptet, dass er nach der „Lazarev-Methode“ arbeitet, dann handelt es sich entweder um einen Irrtum oder eine Täuschung. Ich denke, dass es Hellseher mit einem höheren Niveau als ich es habe gibt, und zwar nicht wenige. Aber jeder von ihnen arbeitet auf seine Weise, sie haben es überhaupt nicht nötig, sich hinter meiner Methode und meinem Namen zu verbergen. Doch die Leichtigkeit, mit der Parameter eines Objekts ermittelt werden, ist sehr trügerisch. Ich arbeite bereits acht Jahre an der Grenze meiner Möglichkeiten, aber noch heute finde ich mich nicht überall zurecht. Jedenfalls würde ich nicht raten, mit dem Eindringen in die Seele eines Menschen zu experimentieren.


  Einer Patientin, die in meine Sprechstunde kam, stellte ich zwei Fragen, nachdem sie mir ausführlich erzählt hatte, dass ihr Mann kein Geld verdienen, sich ihr gegenüber schlecht verhalten und oft von zu Hause verschwinden würde und dass das Leben mit ihm jeden Sinn verloren hätte. Ich fragte sie:


  „Langweilen Sie sich mit ihm?“


  Sie schaute mich verwundert an und sagte zögernd:


  „Nein.“


  „Zieht es Sie zu ihm hin?“


  Nach kurzer, quälender Pause sagte sie:


  „Ja.“


  „Das war es, Sie können gehen.“


  Ihre Haltung und ihre Augen drückten Befremden aus. Dann hellte sich ihr Gesicht auf und sie lächelte erfreut. Sie bedankte sich und ging.
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    Meine Tochter leidet an einer schweren Krankheit, die die Füße befallen hat. Womit hängt das zusammen?
  


  


  Bei ihr gibt es seit drei Generationen mütterlicherseits starke Aggression gegen Männer und Selbstsucht. Um ein Kind zur Welt zu bringen, muss bei ihr alles Menschliche periodisch durch Männer gedemütigt werden. Es ist praktisch nicht möglich, dass sie eine solche Reinigung akzeptiert. Deshalb erlebt sie jeden Augenblick Demütigungen, in kleinen Dosen, aber unablässig. Dabei handelt es sich entweder um eine unheilbare Krankheit oder eine schwere Verletzung der Gliedmaßen. Je besser es die Eltern, vor allem die Mutter und die Großmutter, vermögen, ihnen zugefügte Demütigungen des Menschlichen zu akzeptieren und die Liebe zu bewahren, egal was geschieht, allen zu verzeihen und zu verstehen, dass niemand daran schuld ist, und in allem den göttlichen Willen zu sehen, umso besser wird es der Tochter gehen. Und noch etwas: Die Füße sind mit dem Schicksal verbunden. Da die Blockierung über die Füße erfolgt ist, bedeutet das, dass es im früheren Leben allzu viel Unzufriedenheit mit sich selbst, der Situation und dem Schicksal gegeben hat. Dementsprechend muss zuerst die Unzufriedenheit mit der eigenen Krankheit beseitigt werden. Die Krankheit des Körpers ist ein Serum gegen die Krankheit und den Zerfall der Seele.


  „Wissen Sie, was eine hundertprozentige Frau ist?“, frage ich eine Patientin.


  „Sagen Sie es mir“, forderte sie mich auf.


  „Das ist eine Frau, die weiß, dass ihr Mann zu hundert Prozent Unrecht hat, ihm aber sagt: ,Du hast Recht, Liebling.’ “
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    Ich möchte gern anderen helfen, doch sobald ich das tue, habe ich körperliche Beschwerden — ich breche mir etwas oder erleide einen Schwächeanfall.
  


  


  Bei Ihrer Hilfe lassen Sie sich nicht von Liebe, sondern von Moral, Ethik und Idealen leiten. Und jede gute Tat verstärkt Ihre Orientierung auf Ethik und Ideale. Liebe kann exakt raten, wem geholfen werden kann und wer selbst zurechtkommen muss. Auf das Bewusstsein ist in dieser Hinsicht kein Verlass.
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    Mein Mann sagt mir oft, dass in mir zwei Menschen leben — der eine ist gutmütig, anständig, moralisch und ethisch veranlagt, und der andere ist hart, hasst und verachtet andere. Ich habe nie jemandem Böses zugefügt, mich immer korrekt verhalten. Mich ärgern nur gewisse Dinge bei anderen Menschen. Doch ich fühle, dass mein Mann Recht hat, in mir steckt irgendwie eine gespaltene Persönlichkeit. Womit lässt sich das erklären?
  


  


  Tief in Ihrer Seele ist die Liebe erhalten geblieben, und Sie sind ein durchweg gutmütiger Mensch. Aber Ihre Erziehung und Ihre Lektüre haben Sie so orientiert, dass Ziele, Prinzipien und Ideale über die Liebe gestellt wurden. Dieser Prozess verstärkt sich bei Ihnen immer mehr und kann mit der Zeit sowohl Ihre Gutmütigkeit als auch Ihre Liebe zerstören. Lassen Sie Ihr Leben Revue passieren und ändern Sie Ihre Haltung nicht nur zu den Ereignissen und Menschen, sondern auch zu den gelesenen Büchern, in denen Prinzipien wichtiger als Liebe und Leben waren. Überprüfen Sie die Ratschläge, die Sie in der Kindheit und Jugend erhalten haben. Je harmonischer der Mensch ist, umso gefährlicher ist seine falsche Weltanschauung. Zuerst für andere, dann auch für ihn selbst.


  Die sozialistische Revolution wurde von Menschen gemacht, die im Großen und Ganzen ethisch und prinzipienfest waren. Doch sie brauchten nur die These aufzustellen, dass der lichten Zukunft wegen getötet werden müsste, d.h. dass Prinzipien und Ziele wichtiger als die Liebe und das Leben wären, schon wurden sie allmählich von moralischen und ethischen Menschen zu Henkern und dann zu Opfern.


  Kirow wurde wegen seiner Prinzipientreue, Ehrlichkeit und Redlichkeit von allen sehr geachtet. Ich habe von einer Tatsache erfahren, die mich sehr überraschte. Er ließ zehntausend Familien der Leningrader Intelligenz aus ihren Wohnungen vertreiben und darin Arbeiter einziehen. Die Menschen mit Hochschulbildung wurden in Baracken untergebracht, wo sie umkamen. Wenn er weniger prinzipientreu gewesen wäre, hätten diese Menschen überlebt.


  Auf der Krim tobte der Bürgerkrieg, der von beiden Seiten erbittert und blutig geführt wurde. Der sowjetische Heerführer Frunse sagte, dass er das Blutvergießen beenden wolle, und schwor bei seiner Offiziersehre, dass alle am Leben bleiben würden, die sich freiwillig ergeben würden. Sechzigtausend Weißgardisten legten die Waffen nieder, und sie wurden alle ermordet. Der Befehl dazu kam nicht von Frunse, er selbst wollte sich daraufhin erschießen. Ein sich irrender, anständiger Mensch kann mehr Unheil anrichten als der größte Schurke. All diesen Irrtümern liegen menschliche Ziele zugrunde, die über das Leben und die Liebe gestellt werden, wenn das Menschliche das Göttliche überwiegt und es zu ersticken droht.


  In einem Werk von Friedrich Engels habe ich einen interessanten Satz gelesen: „Wenn es um die Klasseninteressen des Proletariats geht, kann von Ethik und Moral keine Rede sein.“


  Wir müssen immer daran denken, dass alle menschlichen Werte nicht Selbstzweck sein dürfen.


  Die Liebe zu Gott bewirkt Liebe zur Umwelt und zu den Menschen. Sittlichkeit und Moral rufen Ethik, Intellekt und ein glückliches Schicksal hervor. Deshalb leben wir in erster Linie dafür, um die Liebe zu Gott zu mehren, und das ist das Wichtigste, wovon wir uns in allen unseren Handlungen leiten lassen müssen.


  Dann werden die Liebe und das Leben wichtiger als andere Ziele und Aufgaben sein. Und keine großangelegten Projekte und Theorien werden zum Untergang der Menschen und der ganzen Menschheit führen. Geben wir uns jedoch ständig mal dem Geld, mal Prinzipien und Idealen oder Sittlichkeit und Moral hin und verehren sie, dann werden wir vor dem unvermeidlichen Zusammenbruch und Untergang dessen stehen, was wir angebetet haben.
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    Am Arbeitsplatz habe ich eine Untergebene, mit der ich nicht gern Umgang habe. Ich spüre ihrerseits eine gewisse Aggression gegen mich. Kann ich sie entlassen?
  


  


  Wenn Sie einen verletzenden Faktor loswerden wollen, ohne sich zu ändern, wird Ihnen Unangenehmes in mehr als doppeltem Maße widerfahren. Übrigens verehren Sie innerlich die Frauen. Deshalb wurden Sie mit einer Frau konfrontiert, durch die diese Orientierung verringert wird. Wenn Sie richtig an sich arbeiten, muss dieser verletzende Faktor von selbst verschwinden, d.h. die Frau wird innerlich Ihnen gegenüber weicher oder wird selbst um ihre Entlassung bitten.


  


  [image: ]


  


  
    Meine Mutter hat Leukämie. Ich habe schreckliche Angst um sie gehabt. Dann sagte ich mir: „Wenn sie stirbt, ist das Gottes Wille.“ Danach besserte sich der Zustand meiner Mutter enorm. Hängen diese beiden Umstände miteinander zusammen?
  


  


  Die Probleme Ihrer Mutter sind mit Ihnen verbunden. Sie verhalten sich richtig, indem Sie aufhören, die Liebe durch Angst und Mitleid zu töten, und folglich bessert sich der Zustand Ihrer Mutter.
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    Ich habe gebetet: „Herr, ich bitte um Vergebung dafür, dass ich meine Tochter mehr als Dich geliebt habe.“ Danach überkam meine Tochter Lebensüberdruss? Warum?
  


  


  Für Liebe darf man nicht um Vergebung bitten. Sie können um Vergebung dafür bitten, dass Sie Liebe unterdrückt haben, doch Sie dürfen die Reue nicht in Unzufriedenheit mit sich selbst verwandeln. Sie müssen nur einfach stärker das Göttliche in sich und in anderen spüren, d.h. sich nicht vom Menschlichen lossagen, sondern im Menschlichen immer mehr das Göttliche sehen und lieben.
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    Meine Frau und ich brauchen nur die Eheringe zu tragen, schon erkranken wir nach einiger Zeit. Wenn wir die Ringe ablegen, werden wir wieder gesund.
  


  


  Sie sind innerlich allzu stark miteinander verbunden, und das Menschliche verdrängt immer mehr das Göttliche. Wenn Sie die Ringe tragen, wird der Prozess der Abhängigkeit vom Menschlichen akut verstärkt. Da wir uns in erster Linie auf das Menschliche durch Aggression gegen die Liebe orientieren, müssen Sie einander verzeihen und alle früheren Kränkungen beseitigen, vor allem in Fällen, in denen die Heilung durch die Demütigung von Beziehungen und Idealen erfolgte.
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    Mit mir geschehen wirklich mystische Dinge, irgendwelche seltsamen und unerklärlichen Dummheiten. Ich spüre, dass das eine Warnung ist, verstehe jedoch nicht, worum es geht?
  


  


  Ich betrachtete das Feld dieses Manns und konnte anfangs nichts begreifen. Wegen seines Verhaltens konnten Menschen in anderen Welten umkommen, besonders große Gefahr drohte einem von ihnen. Das Rätsel schien unlösbar. Ich schaute aufmerksamer hin. Der Mann hatte sich aus irgendeinem Grund von der Liebe zu diesen Menschen losgesagt, aber sie wollten zu ihm.


  Unter größter Anspannung versuchte ich noch eine Zeitlang festzustellen, wer diese Menschen waren. Dann kam unerwartet die Aufklärung. Das waren die Seelen seiner künftigen Kinder, aber aus irgendeinem Grund nicht die von seiner Frau. Mir wurde alles klar.


  „Haben Sie eine Frau?“


  „Ja.“


  „Lieben Sie Ihre Frau?“ „Ja.“


  „Haben Sie eine Geliebte?“


  „Ja.“


  „Lieben Sie diese Geliebte?“


  „Ja.“


  „Sie wollen aber keine Kinder von der Geliebten?“ „Ich will keine.“


  Doch offensichtlich lassen sich Kinder nicht ausschließen.
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    Ich lebe auf dem Lande, halte Kühe und Schweine. Einmal fütterte ich die Schweine und ein Ferkel drängte sich sehr frech vor. Ich wurde wütend und schlug es mit einem Stock. Daraufhin wurde das Ferkel krank, weder Aufmerksamkeit noch Leckerbissen halfen. Dann hörte das Ferkel ganz auf zu fressen. Ich ging zu einer Gesundbeterin in unserem Dorf. „Verkaufe das Ferkel“, sagte sie. „Dann wird es gesund“ „Aber wer kauft ein solches Tier, nur noch Haut und Knochen“, sagte ich.
  


  
    „Verkaufe es deinem Sohn für einen Rubel.“ Ich kam heim, erzählte alles der Familie. Am nächsten Tag gab mir mein Sohn in Anwesenheit von Verwandten feierlich den Rubel, und ich erklärte, dass ich ihm das Ferkel verkauft hätte. Und obwohl ich danach die Tiere wie üblich fütterte, erholte sich dieses Ferkel zunehmend und übertraf nach einem Monat die anderen an Größe und Gewicht.
  


  
    Wie lässt sich das erklären?
  


  


  Die Wissenschaftler sagen, dass das Elektron gleichzeitig sowohl Teilchen als auch Welle ist. Jedes Objekt, das eine konkrete Form und Oberfläche hat, existiert gleichzeitig in Zeit und Raum. Jede Emotion existiert ebenfalls in Zeit und Raum. Je stärker die Emotion ist, umso länger dauert sie aus Beharrung in Zukunft an. Ihre Emotion hat das Ferkel fast getötet, es hatte sich Ihnen geöffnet und hing von Ihnen als Besitzer ab. Als sie es „verkauften“, hörte es auf, von Ihrem Energiefeld abhängig zu sein. Und daher begann es gesund zu werden.
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    Wenn ich mich an Gott wende, muss ich immer gähnen. Warum?
  


  


  Wir nähern uns Gott durch die Liebe, und das Bewusstsein stört dabei. Wenn wir das Bewusstsein nicht beiseite lassen und abschalten können, dann können wir entweder nicht beten oder unser Gebet wird leer und sinnlos. Wenn Sie gähnen, bedeutet das, dass das Bewusstsein nicht vollkommen abgeschaltet ist und eine intuitive Blockierung erfolgt.


  Je mehr wir beim Gebet über den Wortlaut nachdenken, umso geringer ist der Effekt. Je weniger Worte das Gebet hat und je mehr es einem Gedicht gleicht, umso besser. Im Gedicht geht der Gedanke in Gefühl über. Beim Gebet muss das auch so sein.
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    Was stört am meisten beim Beten?
  


  


  Fortdauernde Aggression gegen die Liebe und das Unvermögen, unser menschliches „Ich“ aufzugeben und zu vergessen, wenn wir uns an Gott wenden.
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    Welche Patienten sind am schwierigsten zu heilen?
  


  


  Diejenigen, die ständig Angst haben und zweifeln. Diejenigen, die Garantien wollen und fragen: Wird mir wirklich besser, wenn ich bete?


  Diejenigen, deren Bewusstsein durch ihre hohe Stellung und ihren Reichtum allzu stark aktiviert ist.


  Diejenigen, die Verbrechen gegen die Liebe begangen haben. Für einen erbitterten und unmoralischen Menschen ist es weitaus schwieriger als für einen gutmütigen und anständigen Menschen wieder gesund zu werden.
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    Mein Vater war ein sehr gutmütiger und anständiger Mensch und hat niemandem Böses angetan. Doch plötzlich wurde bei ihm Krebs festgestellt. Alle Medikamente haben versagt, und er ist nach kurzer Zeit gestorben. Wie ist das zu erklären?
  


  


  In der Sprechstunde zeigte mir eine Frau einmal das Foto eines Heiligen.


  „Er ist an Krebs gestorben“, sagte sie.


  Es gibt eine seltsame Tendenz: Viele Heilige sterben ausgerechnet an Krebs. Warum?


  Sie wussten nicht, dass man nicht geringschätzig und verächtlich von sich denken darf.


  Jesus Christus hat gesagt:


  „Ich bin im Vater, und der Vater ist in mir.“


  Das heißt, dass in ihm das Göttliche über dem Menschlichen stand und nicht mehr vom Menschlichen abhing. Unser höchstes „Ich“ ist in Gott, und Gott ist in jedem von uns. Äußere Unzufriedenheit mit sich und der Situation, in der man sich befindet, veranlasst zum aktiven Handeln. Innere Unzufriedenheit und Selbsterniedrigung sind Aggression gegen die Liebe und gegen Gott, und sie muss unterbunden werden.
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    Ich wünschte mir, dass mein Sohn sehr gut, klug und schön wird. Doch je mehr ich dies wünschte, umso schlimmer und bösartiger wurde er.
  


  


  Sie gaben sich Idealen hin, lebten für die Zukunft, d.h. es bestand ständige Unzufriedenheit mit der Gegenwart. Je stärker Sie sich auf Idealvorstellungen von Ihrem Sohn orientierten, umso schneller wurden diese Ideale in ihm zerstört.


  Jeder von uns trägt Gott in sich, und je mehr wir imstande sind, dieses Göttliche zu sehen, und lernen, es immer mehr zu sehen, umso mehr werden wir verstehen, dass unser Kind jetzt, in diesem Moment und in dieser Sekunde, schön ist, und je mehr Liebe in uns ist, umso schöner wird unser Kind. Schönheit wird durch Liebe und nicht durch Ideale bewirkt.
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    Meine Tochter kann seit ihrer Kindheit kein Gemüse, Obst und Grünzeug essen. Sie hat eine starke Allergie. Wo kann dies herrühren?
  


  


  In zwei früheren Leben lebte sie in Indien und war Vegetarierin. Die Orientierung auf Geisteswerte wurde gefährlich. Um zu überleben, erfolgte eine verstärkte Orientierung auf das Materielle und Irdische. Wenn die Eltern nachträglich ihre gegen die Liebe verübte Aggression, als sie durch Demütigung ihrer Ethik geheilt wurden, aufheben, wird für das Mädchen der Kontakt zu Geisteswerten weniger gefährlich.
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    Ich hatte einen seltsamen Traum. Doch der Reihe nach. Ich war verheiratet und ließ mich scheiden, als ich erfuhr, dass mein Mann mich betrog. Und kürzlich sah ich ihn im Traum ohne Hände, ohne Füße, entstellt, fast blind, ohne Verstand. Ich weinte vor Freude im Schlaf und sagte: „Endlich habe ich dich gefunden. Gott sei Dank!“ Und plötzlich war alles verschwunden. Wie ist dieser Traum zu deuten?
  


  


  Fähigkeiten sind mit den Händen verbunden. Die Füße — mit dem Schicksal. Das Gesicht — mit Idealen. Die Augen — mit dem Intellekt. Das Verständnis — mit dem Bewusstsein. Sie liebten Ihren Mann wegen seiner Fähigkeiten, der Ethik, d. h. allmählich bedeutete für Sie das Bewusstsein mehr als die Liebe. Sie erhielten Rettung — die Destabilisierung des Bewusstseins durch die Untreue des Ehemanns. Sie haben die Rettung nicht akzeptiert und sich von der Liebe losgesagt. Nach allem zu urteilen hätten Sie sterben oder bestenfalls erkranken müssen. Im Schlaf ist das Bewusstsein gehemmt, deshalb ist es leichter, die Prüfung zur Wahrung der Liebe zu bestehen. Sie haben diese Prüfung bestanden, deshalb haben Sie jetzt die Chance, zu überleben und gesund zu bleiben.
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    Wie lässt sich feststellen, wie effektiv ich an mir arbeite?
  


  


  Nach Ihrem Zustand und danach, wie sich die Menschen zu Ihnen zu verhalten beginnen. Das Empfinden, dass in allem das Göttliche enthalten ist, ist ein Zeichen, dass positive Änderungen eingesetzt haben.
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    Ich arbeite an mir, spüre aber keinerlei Änderungen. Wie kann ich feststellen, wie viel ich bereits erreicht habe? Wie lässt sich feststellen, wie effektiv ich an mir arbeite?
  


  


  Das hilft Ihnen nicht weiter. Setzen Sie Ihre Arbeit fort.
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    Ich leide an Epilepsie. Seit meiner Kindheit quält mich ständig Trübsal. Wenn ich zu beten beginne, fühle ich mich in einem geschlossenen Kreis. Warum?
  


  


  Trübsal ist tiefe Unzufriedenheit mit sich und dem Schicksal, d.h. das ist ständige Aggression gegen die Liebe. Epilepsie ist auch ein Ergebnis von tiefer Trübsal. Wenden Sie sich an Gott erst dann, wenn Sie sich von allem Menschlichen, allen Problemen, Sorgen, Ängsten und Zweifeln gelöst haben.


  Wenn das Menschliche allzu mächtig ist, kann man mit autogenem Training beginnen. Und man soll wiederholen:


  „Alles wurde von Gott geschaffen, und ich akzeptiere das in der Seele. Ich kontrolliere niemanden und nichts, und ich akzeptiere alles. Ich bedauere nicht die Vergangenheit, ich mache mir keine Sorgen um die Gegenwart, ich furchte die Zukunft nicht. Ich verzeihe allen. In meiner Seele ist Freude, Licht und Liebe.“ Als erster Schritt ist das ausreichend effektiv.
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    Mein Mann hat mich verlassen, als die Kinder noch klein waren: Jetzt sind die Kinder groß und sagen, dass man ihnen die Kindheit genommen hat. Deshalb verurteilen sie ihren Vater. Was soll ich ihnen sagen?
  


  


  Die Abhängigkeit Ihrer Kinder vom geliebten Menschen, von Idealen und Beziehungen lag beträchtlich über dem gefährlichen Niveau. Und sie konnten nur durch eine Demütigung der Beziehungen und Ideale gerettet werden. Wenn ihnen nicht die Kindheit genommen worden wäre, dann wäre ihnen das Leben genommen worden. Ich denke, wenn sie das verstehen, werden sie ihrem Vater verzeihen.
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    Gestern hörte ich, dass in Russland eine Tuberkuloseepidemie eines neuen Typs, der nicht heilbar ist, ausgebrochen ist. Das für Forschungen notwendige Geld ist nicht vorhanden. Was kann jeder von uns in diesem Fall tun?
  


  


  Tuberkulose deutet auf große Klagen über sich selbst und das Schicksal hin. Das ist Unzufriedenheit mit dem Land, in dem wir leben, Klagen über Beamte, Klagen über die ganze Umwelt. In Russland findet gegenwärtig eine sehr starke Destabilisierung des Bewusstseins statt, ohne die es, nach allem zu urteilen, unmöglich ist, ein neues Niveau des Denkens zu erreichen. Um einen entscheidenden Schritt zum Göttlichen zu tun, muss alles Menschliche „erschüttert werden“. Nicht von ungefähr hat Moses sein Volk vierzig Jahre durch die Wüste geführt. Noch vor kurzem hat Russland die Armut angebetet. Pläne, Prinzipien und Ziele waren die höchste Gottheit in Russland. Doch nichts ist herausgekommen. Russland hat den Sozialismus überstanden und ist gesund geworden. Jetzt versucht das Land den Reichtum anzubeten, und zur höchsten Gottheit wurde bei uns das persönliche Wohlergehen erhoben. Auch das müssen wir überstehen. Damit wir Ideen und Geld haben, dürfen wir innerlich weder von dem einen noch dem anderen abhängig sein. Je schneller in unseren Seelen positive Änderungen erfolgen, desto schneller wird Russland eine Gesellschaft schaffen, in der das Geld nicht die Ethik tötet und Prinzipien und Ideale nicht zu Armut führen. Und so wie wir innerlich die Gesetzmäßigkeiten dessen spüren, was in Russland geschieht, wird es in Russland keine unheilbaren Krankheiten und Epidemien mehr geben.
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    Man fragt mich oft: „Was muss getan werden, wenn die Kränkung nicht vergeht? Ich will jedem Menschen verzeihen, doch wenn ich mich erinnere, was er getan hat, dann fehlt mir einfach die Kraft dazu.“
  


  


  Sie müssen nicht verzeihen. Wenn Sie verstehen, dass er nicht schuldig ist und damit nichts zu tun hat, dann verschwindet die Kränkung allmählich von selbst. Je mehr Sie in allem den göttlichen Willen sehen und fühlen, umso stärker empfinden Sie, wie sekundär und illusorisch der menschliche Wille ist. Und dann sind immer weniger Bemühungen erforderlich, damit die Kränkung aus Ihrer Seele und den Seelen Ihrer Nachkommen verschwindet. Um in allem den göttlichen Willen zu sehen, muss man schwer und lange an sich arbeiten. Wenn wir unerwartet eine große Prämie erhalten, fällt es uns leicht, darin göttlichen Willen zu sehen und Gott zu danken. Doch wenn Tage später diese Prämie gestohlen wird, ist es weitaus schwieriger, darin göttlichen Willen zu spüren. Und wenn wir ein paar Tage später grundlos im Hauseingang verprügelt werden, halten wir es sogar für abwegig, darin göttlichen Willen zu sehen. Doch in Abhängigkeit davon, wie sehr wir ständig danach streben, ringsum das Göttliche zu sehen, und dementsprechend innerlich die Liebe zu allem bewahren, was uns umgibt, beginnt sich das Göttliche in uns und in unserer Seele zu entfalten. Je mehr wir das Göttliche in jedem Menschen sehen und innerlich die Liebe zu ihm bewahren, umso mehr nähern wir uns dem Göttlichen. Und alles Menschliche in uns zerfällt dann nicht, sondern entwickelt sich aktiv weiter. Hierfür lassen sich viele Beispiele nennen. Ich führe ein Beispiel an, das uns allen bekannt ist.


  Ich versuchte früher zu verstehen, warum das Neue Testament so geschrieben wurde.


  Es sind vier Evangelien, und jedes gibt seine Version der Erhöhung und des Todes von Jesus Christus. Wäre es nicht einfacher, alle seine Gebote und Lehren zusammenzufassen und ihnen unbeirrt zu folgen? Dann habe ich verstanden: Oft enthalten die Situationen und zusammenhängenden Ereignisse die Information, welche wir anfangs nicht erfassen können, auf die wir mit unseren Gefühlen reagieren und aus der wir unterbewusst Schlüsse ziehen.


  Versuchen wir, aus der Sicht menschlicher Logik das Verhalten und den Charakter der Jünger von Jesus Christus zu betrachten. Wenn wir uns fragen, wer von den Aposteln der größte Feigling war, stellt sich heraus, dass es der Apostel Petrus war. Er verleugnete dreimal kleinmütig seinen Herrn. Und gleichzeitig war er der einzige, der bereit war, seinen Herrn zu verteidigen.


  Eine seltsame Mischung aus Feigheit und Mut. Als Christus über das Wasser ging, ging Petrus ihm entgegen, und Petrus war es auch, der zweifelte und nicht an Christus glaubte, woraufhin er unterging. Was ergibt sich hieraus? Der Unglaube war in Petrus wesentlich stärker als der Glaube, die Feigheit wesentlich stärker als der Mut. Aber dennoch hat Christus gerade ihm die Hauptrolle unter allen seinen Jüngern zugewiesen.


  Nun zu Judas. Nach allem zu urteilen, war er der willensstärkste und prinzipienfesteste aller Apostel. Je mehr Willen, Intellekt und Ethik ein Mensch hat, desto härter kann er auf jede Ungerechtigkeit reagieren. Und das Verhalten von Christus vor der Kreuzigung war aus menschlicher Sicht unlogisch und ungerecht. Er tat das, was sehr reiche Menschen machten: Er ließ sich die Füße mit kostbarem Öl waschen. Judas hatte in seiner Seele das Bild von einem unglaublich talentierten, klugen und selbstlosen Lehrer geschaffen. Und plötzlich wurde dieses Bild zerstört. Judas wollte nicht länger jemandem dienen, der seine Ideale verraten und zerstört hatte. Alle Jünger kritisierten Jesus Christus wegen seines ungehörigen Verhaltens, doch als energischster und willenstärkster von ihnen führte Judas diese Kritik zu Ende. Der moralische Verfall des Lehrers musste gestoppt werden, sein hehres Bild musste denen, die ihm glaubten, erhalten bleiben. Und dafür musste er vernichtet werden. Die dreißig Silberlinge waren hier nicht der banale Wunsch, sich zu bereichern, sondern Ausdruck einer Tendenz, die in der Seele jedes von uns existiert.


  Wenn das Allerheiligste beleidigt ist, dann kann man alle Ethik vergessen und sich dem Geld hingeben, d.h. die Handlung von Judas war die symbolische Lossagung von der verletzten Ethik und die Wahl eines neuen Schwerpunkts — Geld als Sinn von allem. Gewöhnlich sind es stolze Menschen, die ihr Leben durch Selbstmord beenden. Aber warum beschloss Judas, sein Leben zu beenden? Hatte ihn etwa auch das Geld so schnell enttäuscht? Doch es ist unmöglich, in so kurzer Zeit vom Geld enttäuscht zu sein. Das heißt, es gab irgendeinen anderen Grund. Aber welchen?


  Vergleichen wir noch einmal die beiden Apostel miteinander, wobei jeder von ihnen zwei Tendenzen verkörpert. Der prinzipienfeste, kluge und willensstarke Mensch war vom Leben enttäuscht und beging Selbstmord. Der feige, kleinmütige und zweifelnde Mensch wurde zum wichtigsten Verkünder und Träger der Idee des Christentums. Was ist also die Ursache des Vorgefallenen und worin besteht der auffallende Unterschied zwischen ihnen? Es gibt einen Unterschied. Als Christus die Jünger fragte „Wer sagt denn ihr, dass ich sei?“, sagten alle Apostel, dass sie ihn für einen Propheten, Hellseher usw. hielten. Sie sahen in ihm nur das Menschliche, und allein Petrus sah in ihm Gottes Sohn, d.h. er fühlte das göttliche Wesen hinter der Hülle des Menschlichen. Je mehr wir das Göttliche in anderen Menschen sehen, umso mehr reift das Göttliche in unserer Seele heran. Und dann beginnt das schwache, machtlose Menschliche zu erstarken und sich zu entwickeln.


  Die Tragödie von Judas besteht darin, dass er einen Führungsanspruch gegenüber den anderen hegte und sich immer mehr auf Fähigkeiten, Intellekt und Ethik konzentrierte. Und das Menschliche verdrängte in ihm immer stärker das Göttliche. Er lebte nach menschlicher Logik und betete sie an. Und in Christus sah er nur das Menschliche. Als das Menschliche ihn enttäuschte, sagte er sich von ihm los.


  Was geschah dann? Judas sah, wie sich Christus nach seiner Verhaftung verhielt. Er war überzeugt, dass sich nur Schmerz und Qual, Hass und Kränkung offenbaren würden, wenn die Zerstörung des Menschlichen von Jesus Christus beginnen würde. Doch als die Hülle des Menschlichen von Jesus Christus abfiel, sah Judas anstatt von Hass, Verzweiflung und Angst dieselbe Liebe, die er zuvor gesehen hatte. Das Menschliche war zerfallen, und Judas sah endlich das Göttliche. Da verstand er, dass er nicht das Menschliche, sondern das Göttliche verraten hatte, und dass er nicht Gerechtigkeit wiederhergestellt, sondern das Göttliche in seiner Seele zertreten hatte. Das trieb ihn auch zum Selbstmord. Judas ähnelte dem berstenden Berg, Petrus dem wachsenden Hügel. Christus wusste, dass Judas mit seiner Weltanschauung zu Verrat und Lossagung von der Liebe verurteilt war. Judas war der Träger der Tendenz, die bis heute in jedem von uns steckt. Deshalb sagte Christus zu ihm: „Gehe hin und tue das, was du nicht lassen kannst.“ Und gleichzeitig sah Christus, wie der schwache und zweifelnde Petrus, der aber das Göttliche zu sehen vermochte, die übrigen würde hinter sich fuhren können. In ihm würde das Menschliche erblühen und nicht zerfallen, wie es bei Judas der Fall sein würde.


  Der Apostel Paulus, der als dreizehnter Apostel gilt, hatte einen ähnlichen Lebensweg. Er begann ihn wie Judas, sah nicht das Göttliche in anderen Menschen, folgte nur der menschlichen Logik mit immer größerer Härte, wurde erleuchtet und konnte dann das Göttliche in seiner Umwelt erfassen und sehen. Danach beschritt er den Weg des Apostels Petrus, überwand die Fesseln des Bewusstseins und spürte, dass Gott die Liebe ist.


  Heute lesen wir die Bibel, verlachen hochmütig Judas. Einer, der schlecht ist, wird gebraucht, damit die anderen sich gut fühlen. In einem bestimmten Augenblick hören wir auf, den göttlichen Willen in allem zu fühlen, was geschieht, wir hören auf, das Göttliche in jedem Menschen zu sehen, wir werden Sklaven des Menschlichen und gehen den Weg der Zerstörung und Vernichtung. Einer vermochte es, in sich das Menschliche zu überwinden, und führte die anderen zu Glück und Rettung. Der andere vermochte es nicht, und das war seine Tragödie. In jedem Moment sagen wir uns entweder vom Göttlichen los oder gehen darauf zu. Entweder unterdrücken wir unsere Liebe oder retten und bewahren sie. Und hier hängt sehr viel von jedem selbst ab.'
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    Ich habe Krampfadern in den Beinen, gynäkologische Probleme, die Hände schlafen ein und schmerzen wegen mangelnder Durchblutung. Mein Zustand verschlechtert sich besonders bei Vollmond.
  


  


  Wenn Gliedmaßen taub werden, ist das ein Problem der Eifersucht und der Orientierung auf Beziehungen. Gynäkologische Probleme sind das Ergebnis von Aggression gegen Männer auf der Ebene von Beziehungen und Idealen. Venenschmerzen — das sind Klagen über sich und das Schicksal, Lebensüberdruss kommt auf, wenn der geliebte Mensch Schicksalsschläge zufügt. Bei Vollmond erfolgt eine Aktivierung des Unterbewusstseins, und die in früheren Leben angehäuften Kränkungen, Eifersucht und Lebensüberdruss verstärken das Negative. Machen Sie vor allem jede gegen die Liebe gerichtete Aggression rückgängig, die Sie im Leben bekundet haben. Nehmen Sie die an die Männer gerichteten Ansprüche zurück. Durchleben Sie periodisch eine Situation der Trennung von allen, die Ihnen lieb sind, und von allem, was Ihnen teuer ist. Ziehen Sie sich periodisch von allem zurück. In dem Maße, wie es Ihnen gelingt, das Göttliche in dem, was Ihnen teuer ist, zu sehen und sich vom Oberflächlichen zurückzuziehen, wird sich Ihre Gesundheit allmählich bessern.


  Übrigens habe ich einer Frau mit ähnlichen Problemen geraten:


  „Stellen Sie sich vor, dass Ihr Mann weggegangen ist, Sie verraten hat oder gestorben ist, und versuchen Sie, die Liebe in der Seele zu bewahren.“


  Nach einiger Zeit bemerkte sie erstaunt:


  „Ich habe versucht, das zu tun, und meine Hände wurden brennend heiß.“


  „Das ist gut so“, sagte ich. „Das Energiefeld wird wiederhergestellt, die Venen erweitern sich.“


  Doch um vollständig gesund zu werden, muss noch die Seele davon überzeugt werden, dass der geliebte Mensch gegenüber dem Gefühl der Liebe sekundär ist.
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    Sie schreiben, dass die Kinder für die Eltern büßen müssen. Wo bleibt da die Gerechtigkeit?
  


  


  Als ich Untersuchungen durchführte und Dutzende und Hunderte Fakten sah, die davon zeugten, dass Schicksal, Charakter und Gesundheit der Kinder von ihren Eltern abhängen, kam mir überhaupt nicht der Gedanke, ob das gerecht oder ungerecht ist. Es gibt Fakten, man kann sie verallgemeinern und versuchen, daraus Nutzen zu ziehen. Die Eltern können das Kind gut erziehen, dann hat es einen guten Charakter und ein glückliches Schicksal. Und sie können ihm falsche Wertorientierungen geben, und das zerstört seine Gesundheit, seinen Charakter und sein Schicksal. Die Kinder sind hier stark von den Eltern abhängig. Doch diese Abhängigkeit ruft bei uns keine Empörung hervor.


  Ein anderes Beispiel. Ein Busfahrer, ein Schiffskapitän oder eine Flugzeugpilot haben falsch gehandelt, deshalb sind viele Menschen umgekommen. Aber wir fragen nicht: „Wo ist die Gerechtigkeit?“ Wir wissen einfach, dass diese Abhängigkeit eine Tatsache ist, und um solche Tragödien zu vermeiden, müssen mehr Kraft und Zeit für die Ausbildung derer aufgewandt werden, von denen das Leben anderer abhängt. Meine Untersuchungen zeigen, dass nicht nur Kinder von den Eltern abhängig sind. Eine Ursache von schweren und unheilbaren Krankheiten ist auch die falsche Haltung zur Welt, die bewusst oder unterbewusst den Kindern vermittelt wird. Wenn es sich um das Gesetz der Schwerkraft handelt, kommt, so denke ich, keiner auf den Gedanken, dass es ungerecht ist. Wir nehmen es als Tatsache hin, und je besser wir es studieren, umso größere Möglichkeiten eröffnen sich uns. Und wir haben gerade erst begonnen, Gesetze, nach denen unsere Seele existiert, zu erkennen.
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    Sie schlagen in Ihren Empfehlungen vor zu beten, um sich zu ändern und Krankheiten zu überwinden. Meinen Sie nicht, dass die orthodoxe Religion, die katholische Religion und der Islam in dieser Frage besser als Sie informiert sind? Und wenn schon gefragt wird, wie zu beten ist, sollte man sich dann nicht eher an einen Geistlichen als an Sie wenden?
  


  


  Ich bin Wissenschaftler und untersuche Analysen und Fakten. Und auf ihrer Grundlage kann ich sagen, dass das Gebet einen bei weitem günstigeren Einfluss auf die Seele des Menschen und sein Schicksal hat als jedes autogene Training. Suggestion und Hypnose haben ihre Berechtigung, die ich nicht bestreite. Je mehr sich der Mensch vor dem Gebet von allen seinen Problemen lösen und befreien kann, umso stärker ist die heilsame Wirkung des Gebets.


  Und noch eine Tatsache. Wenn der Mensch es nicht vermag, anderen zu verzeihen, oder wenn er ständig die Vergangenheit bedauert, ist das Gebet nur eine „Lufterschütterung“.


  „Gott ist die Liebe“, heißt es in der Bibel. Je öfter wir im Leben in unserer Seele das Gefühl der Liebe unterdrücken und Aggression gegen dieses Gefühl bekunden, andere Menschen, Ereignisse und unser Schicksal verurteilen, umso weniger Chancen haben wir, uns durch das Gebet zu reinigen. Und wenn der Mensch sich vor dem Gebet an alle wichtigen Lebenssituationen erinnert und sie unter Wahrung der Liebe durchläuft, alle Ansprüche aufhebt, dann heilt ein solches Gebet sowohl die Seele als auch den Körper.


  Viele Menschen beten, werden trotzdem krank und sterben. Dem einen hilft das Gebet, dem anderen nicht. Wie sich herausgestellt hat, gibt es hierfür Gesetzmäßigkeiten. Ihr Studium lässt verstehen, warum dem einen Menschen das Gebet hilft und dem anderen nicht. Wenn der Mensch betet, um Gott um Gesundheit, Wohlergehen und noch andere Segnungen zu bitten, ist letztendlich damit zu rechnen, dass ein solches Gebet schaden kann.


  Ich denke, dass vieles von dem, was ich verstanden und erkannt habe, bereits von anderen Wissenschaftlern und Religionsgelehrten entdeckt und gesagt wurde. Ich habe nicht die Zeit und die Kraft festzustellen, was bereits gesagt wurde und was nicht. Ich muss dem konkreten Menschen helfen. Er überprüft sein Leben, wird gütiger, lässt alle Ansprüche fallen, sein Zustand verbessert sich, doch die Krankheit verschwindet nicht endgültig. Er betet, doch seelische Änderungen treten nicht ein. Ich versuche, ihm bei der Selbstüberwindung zu helfen. Ich erkläre, dass das Gebet uneigennützig sein muss.


  Wir beten nicht, um unser menschliches Glück zu erhalten, sondern im Gegenteil darum, von ihm loszukommen, die Abhängigkeit zu verringern und zu fühlen, dass es ein höheres und dauerhafteres Glück als alle menschlichen Werte gibt. Der Mensch beginnt, in diesem Sinn zu beten, und ich sehe, wie er langsam die Krankheit besiegt. Wahrscheinlich hat er es nicht vermocht, alle heiligen Bücher und alle wissenschaftlichen Arbeiten zu lesen. Warum soll ich ihm nicht mit dem helfen, was ich bereits weiß?


  Ich sehe, dass Zukunftsangst, Todesfurcht und Zweifel an den eigenen Kräften den Menschen auf dem Weg der Besserung stören.


  „Hören Sie auf, an Ihren Kräften zu zweifeln“, sage ich ihm. „Ihre Kräfte werden von Ihrem Bewusstsein bestimmt. Wenn Sie den großen Wunsch haben, sich zu ändern, besiegen Sie die Krankheit. Hören Sie auf, Angst vor der Zukunft zu haben. Durch Furcht, Bedauern und Unzufriedenheit geht sehr viel Energie verloren. Und Sie brauchen diese gegenwärtig, um an sich zu arbeiten. Fürchten Sie nicht Ihren Tod. Sie identifizieren Ihr ,Ich‘ mit Ihrer physischen Hülle, deshalb ängstigt und schwächt Sie der mögliche Zerfall Ihres Körpers. Ihr ,Ich‘, das mit Ihrem Körper verbunden ist, ist nicht einzig und allein. Ihr höheres, wahres ,Ich‘ befindet sich außerhalb der Zeitgrenzen. Es ist ewig und in Gott und der Liebe enthalten.


  Und was Ihr körperliches ,Ich‘ betrifft — wenn Ihnen beschieden ist zu sterben, dann sterben Sie und niemand, keine Heiler und keine Medikamente werden Sie retten. Deshalb akzeptieren Sie von vornherein Ihren möglichen Tod. Die Seele muss unabhängig davon, ob Sie überleben oder sterben, gereinigt werden, denn unnötige innere Sorgen schaden sowohl der Seele als auch dem Körper.“


  Der Mensch wird ruhiger und beginnt, erfolgreicher an sich zu arbeiten. Doch etwas stört ihn noch bei der Arbeit. Ich sehe, dass die Orientierung auf menschliche Werte und das Bewusstsein noch übermäßig hoch ist.


  „Gott — das ist Liebe, und der Mensch — das ist Bewusstsein“, erkläre ich ihm dann. „Je stärker Sie sich vom Bewusstsein lösen, umso mehr Liebe kommt in Ihre Seele. Dazu ist es wünschenswert, möglichst wenig zu denken, zu kritisieren oder zu analysieren, weil dadurch das Bewusstsein aktiviert wird. Das Gefühl der Kraft, der Zuversicht und des Behütetseins wird durch Liebe und nicht durch Bewusstsein vermittelt. Beschäftigen Sie sich daher, wenn Sie sich der Liebe und Gott zuwenden, nicht mit irgendwelchen Gedanken. Sie müssen vollkommen aufrichtig und offen sein, sich schwach und schutzlos wie ein neugeborenes Kind fühlen. Bevor Sie sich Gott zuwenden, klären Sie alle Ihre Probleme. Zu Gott darf man nicht mit Problemen gehen. Zu Gott muss man mit Liebe gehen. Und wenn Sie sich im Gebet an Gott wenden, versuchen Sie alles zu vergessen. Was Sie in diesem Moment fühlen, hilft Ihnen mehr als jede Medizin.“


  Im Zuge meiner andauernden Forschungen und Untersuchungen der menschlichen Seele ist es vorgekommen, dass ich mich in etwas geirrt und anderes nicht verstanden habe, und dann habe ich mich bemüht, meine Fehler zu revidieren und wettzumachen. Ich hoffe, dass das Gesamtergebnis meiner Forschungsarbeit positiv ist.
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    Wie verhält es sich mit Viruskrankheiten?
  


  


  Je schlechter es um den Charakter und die Seele des Menschen bestellt ist, umso stärker wird das durch physische und geistige Krankheit blockiert. Die Krankheit kann jeden Ursprung haben, darunter auch Viren. Ich habe das Energiefeld von Menschengruppen und der gesamten Menschheit betrachtet. Wie sich herausgestellt hat, erfolgt periodisch mal eine Verstärkung, mal eine Abschwächung bestimmter Programme. Nehmen wir einmal an, dass bei vielen Menschen eine Verstärkung der Abhängigkeit von Beziehungen, der Eifersucht und dementsprechend der inneren Aggression erfolgt. Bei Menschen mit analoger Orientierung können verschiedene schwere Krankheiten ausbrechen, z. B. Rheumatismus, Polyarthritis, Gehörprobleme usw. Je früher die wachsende Abhängigkeit und Aggression gestoppt wird, umso geringer ist das Ausmaß schwerer Folgeschäden. In dem angenommenen Fall kann eine plötzliche Grippeepidemie eine große Menschenmenge harmonisieren und schlimmere Folgen verhindern.


  In verschiedenen Regionen der Welt ist es zur verstärkten Orientierung auf bestimmte menschliche Werte und zu darauffolgenden Erkrankungen gekommen. Jedes Volk, jede Zivilisation war wie ein Mensch — mit bestimmtem Charakter, Energiefeld und Niveau der Abhängigkeit von menschlichen Werten. Der eine erkrankte und starb, der andere entwickelte sich und hatte Nachkommen. Dutzende und Hunderte von Menschen, und jeder mit seinem persönlichen Weltbild. Die Fehler des einen kosteten nicht dem anderen das Leben. Periodisch kam es in der ganzen Menschheit, wie in einem einheitlichen Organismus, zu Abhängigkeiten von menschlichen Werten, und dann gingen viele Zivilisationen unter, während diejenigen überlebten, deren Potential an richtiger Orientierung am größten war. Die Trennung der Völker, Staaten, Zivilisationen, ihre Isolierung haben den Lauf der Entwicklung verzögert, doch gewissermaßen auch zum Überleben beigetragen. Heute kann man nicht nur deshalb von der ganzen Menschheit als von einer Zivilisation sprechen, weil die Grenzen geöffnet sind, eine genetische Vermischung erfolgt und sich Verkehr und Tourismus entwickeln. Auch Radio und Fernsehen, Satellitenverbindungen und ständiger Informationsaustausch tragen dazu bei. Die Industrieverbände aller Länder der Welt arbeiten nach ein und denselben Gesetzen, die ganze Menschheit ist in einem Wirtschaftsnetz vereint. Bereits seit etwa zwanzig Jahren sind wir eine einheitliche Zivilisation. Die Vereinigung auf Energieebene vergrößert hundertfach die Möglichkeiten jedes Einzelnen. Die vereinte Menschheit steht vor der Eröffnung neuer Möglichkeiten und Perspektiven — das ist das Positive. Und nun zum Negativen.


  Für jeden Fehler wird die Menschheit nun nicht mehr teilweise, sondern als Ganzes bezahlen. Wenn neue Krankheiten auftreten werden, werden sie daher höchstwahrscheinlich, trotz aller Bemühungen der Medizin, die gesamte Menschheit befallen. Und für grobe Fehler in der Weltanschauung wird die Menschheit nicht mit dem Untergang irgendeiner Zivilisation oder irgendeines Volkes, sondern mit dem eigenen Untergang und Verschwinden büßen. Wir können heute davon sprechen, dass alle Erdbewohner eine Nationalität werden. Gewaltige Möglichkeiten — und eine gewaltige Verantwortung.


  Wir sind weder auf das eine noch das andere vorbereitet. Und diese mangelnde Bereitschaft wird sich natürlich auswirken, noch dazu immer umfassender. Außerdem: Jede Religion hat die Grundlagen für eine bestimmte Zivilisation gelegt und dabei kleinere Zivilisationen vereint, deren Weltbild enger und kleiner war. Diese Vereinigung hat die Entwicklung dieser Religion enorm beschleunigt, aber auch den Konflikt mit anderen Religionen und anderen Zivilisationen verstärkt. Der wirtschaftliche Konflikt, der oft Kriege auslöste, ist bei weitem ungefährlicher als der ideologische Konflikt. Heute ergibt sich folgendes Bild.


  Die äußere Teilung der Menschheit in einige religiöse Zivilisationen kann das Ausmaß des Konflikts bis zum gemeinsamen Untergang steigern. Andererseits kann eine allgemeine Vereinigung auf feiner und auf rein äußerlicher Ebene — Kleidung, Mode, Computer, Gebrauchsgegenstände — genauso gefährlich sein.


  Das Tempo auf allen Gebieten erhöht sich sehr schnell, und der Mensch hat sich noch nicht dem erhöhten Tempo und den gewachsenen Möglichkeiten angepasst. Je weniger jeder von uns auf die beträchtlich erhöhten menschlichen Möglichkeiten im kommenden Jahrzehnt und die wesentlich größere Verantwortung für diese Werte vorbereitet ist, desto stärker wird äußerlich die Vereinigung der Menschheit gebremst. Aber eine Absonderung auf wirtschaftlicher Ebene ist nicht möglich. Das heißt, dass sie beträchtlich aktiver auf Geistesebene erfolgen wird. Dies bedeutet eine Verschärfung der religiösen und politischen Konflikte mit der zunehmenden Tendenz militärischer Konflikte, deren Ergebnisse man sich leicht vorstellen kann.


  Wenn uns plötzlich großes menschliches Glück — in Form von Geld, Wohlergehen, Fähigkeiten, Erfüllung unserer Träume und Hoffnungen — widerfährt, befinden wir uns in einem freudigen und euphorischen Zustand. Wir wissen nicht, dass Glück schneller als Unglück tötet. Wenn die Liebe in der Seele geringer als das hereingebrochene Glück ist, zersetzt die erhöhte Abhängigkeit von menschlichen Werten die Seele und tötet sehr schnell den Körper. Ideologie, Weltanschauung und Charakter der Menschheit gestatten heutzutage nicht jedem Menschen, in der Seele die Menge an Liebe anzuhäufen, die von dem Ausmaß menschlicher Güter, welche die Menschheit in nächster Zukunft erwartet, unabhängig macht. Und je mehr jeder von uns größere Anstrengungen unternimmt, um in seiner Seele Ordnung zu schaffen, umso mehr hilft er damit der ganzen Menschheit bei der Überwindung künftiger Epidemien, Krankheiten und Kriege.
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    In gewissen Zeitabständen bleibt meine Armbanduhr stehen. Wenn sie nicht stehen bleibt, geht das Armband kaputt.
  


  


  Bei mir war einmal ein junger Mann in der Sprechstunde. Er erzählte mir Folgendes:


  „Aus Ihren Büchern habe ich entnommen, dass sich der innere Zustand des Menschen auf Gegenstände in seiner Umgebung auswirkt. Wenn der Mensch ein starkes inneres Selbstvernichtungsprogramm hat, dann gehen Sachen, die ihm gehören, bedeutend schneller entzwei oder werden zerstört. Dieser Prozess hat sich bei mir noch weiterentwickelt. Meine Sachen altern schneller. Ich habe einen ,Toyota’ in den Arabischen Emiraten gekauft und ihn hierher überführt. Der Wagen war erst einige Monate alt. Und plötzlich ist er reparaturanfällig geworden. Die Autoschlosser haben den Wagen überprüft und gefragt: ,Wie alt ist er denn?’ Und sie haben mir nicht geglaubt, dass der Wagen neu war.“


  Die Geschichte, die mir der junge Mann erzählt hat, ist nicht außergewöhnlich. Solche Fälle kommen oft vor. Je tiefer in uns das Selbstvernichtungsprogramm eindringt, umso schneller altert unser Körper und alles, was uns umgibt. Das Selbstvernichtungsprogramm ist das Ergebnis gesteigerter Ansprüche an die Welt. Sie resultieren ihrerseits aus erhöhter Abhängigkeit von menschlichen Werten. Menschliche Werte bestehen aus Materie, Raum und Zeit. Jedes Objekt im Universum trägt den Ursprung in sich und ist mit ihm verbunden. Wir alle, alles Lebende und Unbelebte, tragen Gott in uns. Doch es gibt noch die äußeren Ebenen mit unterschiedlichem Gehalt an Liebe, die den Unterschied eines Objekts ausmachen. In der Materie ist eine bestimmte Menge an Liebe. Im Raum ist mehr davon enthalten. In der Zeit noch mehr. Der Mensch ist in seinem Körper begrenzt. Dafür entwickelt er sich aktiver in Raum und Zeit. Je größer das Ausmaß seiner Geisteswerte ist, umso mehr Raum und Zeit enthalten seine Geistesstrukturen. Doch die Hauptorientierung muss immer auf die Liebe erfolgen, denn sie bringt sowohl Zeit als auch Raum und Liebe hervor. Wenn diese Orientierung nachlässt, dann erhöht sich die Abhängigkeit von der äußeren Ebene und dann nimmt die Aggression gegen die Liebe zu.


  Bis zum Schöpfer dringt unsere Aggression nicht vor, doch sie durchdringt die äußeren Schichten der Liebe. Da die Liebe Zeit und Raum hervorruft, ist die Aggression gegen die Liebe eine Aggression gegen alles übrige, d.h. das, wovon wir abhängig sind und was wir anbeten, beginnt zu zerfallen.


  Ich komme auf den Fragesteller zurück.


  Wenn wir vor allem auf die Liebe orientiert sind, dann fühlen wir uns, da die Liebe über Raum und Zeit hinausgeht, innerlich mit allem einig, und es kann keine Unzufriedenheit über jemanden oder etwas aufkommen. Wenn jedoch die Geisteswerte zu nehmend überwiegen, nehmen wir unser wirkliches „Ich“ schon nicht mehr als Liebe, sondern als materiellen Körper, der in Raum und Zeit lebt, wahr. Und um zu überleben, wird der Aggressionsmechanismus aktiviert. Je größer das Ausmaß der Geisteswerte, umso umfassender und feiner ist die Aggression.


  Während beim ungebildeten und einfachen Menschen die Aggression mehr auf äußerer physischer Ebene erfolgt und die Liebe weniger darunter leidet, findet sie beim Geistesmenschen nicht nur auf materieller, sondern auch auf räumlicher und zeitlicher Ebene statt. Dem einen gefällt nicht, wie sich der Nachbar verhält, dem anderen — wie der Nachbar sich verhält und wie er denkt, dem Dritten — wie der Nachbar sich verhält, wie er denkt und dass er überhaupt auf der Welt ist.


  Die Uhr am Handgelenk tickt in geregeltem Zeitablauf. Und wenn ein verstärkter aggressiver Wunsch aufkommt, die Situation nicht nur auf physischer und materieller, nicht nur auf geistigräumlicher, sondern auch auf Zeitebene zu kontrollieren, dann wird die Uhr als unabhängiger „Nachbar“ wahrgenommen, der sich falsch verhält, falsch denkt, überhaupt falsch auf diese Welt gekommen ist und sein Haus am falschen Ort errichtet hat. Aggression gegen die Zeit ist Aggression gegen die Uhr, wodurch sie kaputtgehen kann.


  Diese Form von Aggression zeugt von großer innerer Ethik, übermäßiger Abhängigkeit von hohen Geistesebenen und großer innerer Aggression, die sowohl dem, der die Uhr trägt, als auch seinen kommenden Generationen Probleme bereiten kann. Auf jeden Fall ist bei dem Fragesteller auf feiner Ebene bereits großes Unglück für die eigenen Kinder zu sehen.


  Die Uhr kann nicht nur kaputtgehen, sondern auch ihren Lauf ändern. Gewöhnlich geht die Uhr schneller, wenn höchste Gesetze verletzt werden. Bei positiven Änderungen verzögert sich gleichsam der Lauf der Zeit. Doch gewöhnlich verzögert er sich nicht dauerhaft, sondern zu Beginn positiver Änderungen, d.h. wenn ein starkes Abrücken von menschlichen Werten erfolgt, entsteht eine Zeitverzögerung. Ich begann die Arbeit an diesem Buch, und am ersten Tag dauerten das Diktat und die Aufzeichnung zusammen etwa fünf Stunden. In dieser Zeit ging meine Uhr dreieinhalb Stunden nach. Doch bereits am nächsten Tag ging sie wieder normal. Es gab noch viele weitere interessante Episoden, von denen ich eine jetzt erzählen möchte.


  Ich kaufte eine Wanduhr für das Sprechzimmer. Dann sah ich, dass sie kaputt war — der Minutenzeiger ging richtig, doch der Stundenzeiger blieb hängen. Ich wollte sie Umtauschen, hatte aber keine Zeit dazu. Nach einigen Tagen sprach ich mit einem Mann. Nach der Sprechstunde rief er mich an und teilte mir erstaunt mit, dass seine 700 $ teure Uhr sich seltsam verhalten würde. Der Stundenzeiger wäre hängen geblieben, der Minutenzeiger würde sich ganz normal weiterdrehen. Ich verstand, dass es nicht an der Uhr, sondern an meinem inneren Zustand lag. Ich untersuchte die feine Ebene und fand nach einiger Zeit die Ursache. Wie sich herausstellte, war während der Sprechstunde meine Orientierung auf die Besserung des physischen Zustands und des Schicksals des Manns überhöht gewesen, d.h. das Menschliche hatte begonnen über das Göttliche zu überwiegen. Es war eine Aggression gegen die Zeit entstanden, und die Uhr reagierte mit dieser seltsamen Zeitanzeige. Nach einigen Tagen gingen sowohl die Uhr des Manns als auch meine Uhr wieder normal und ohne Abweichungen.
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    S. N., wie ist Ihre Haltung zu den Werken von Blavatsky, Rohrich, Daniil Andrejew („Rose des Friedens“), Naumkin („Kalagija“)?
  


  


  Alle Werke der oben erwähnten Autoren kennzeichnet eine erhöhte Abhängigkeit von Idealen, Ethik, Edelsinn, das Streben nach den Idealen des Guten und dem Sieg des Guten über das Böse, letztendlich eine immer stärkere Orientierung auf das Bewusstsein, das zum Hauptzweck wird. Gott ist Liebe, der Mensch ist Bewusstsein. Das ganze Universum — das ist die Form des Bewusstseins. Unsere Gedanken bestehen gleichzeitig aus Bewusstsein, Zeit und Materie. Das Bewusstsein teilt die Welt in das Rechte und das Linke, das Helle und das Dunkle, das Erhöhte und das Niedrige. Wahre Liebe vergleicht, bewertet und kritisiert aus einem einfachen Grund nicht — sie ist jenseits von Raum und Zeit. In ihr ist alles einheitlich: Das Schöne und das Niedrige, das Gute und das Böse. Aggression kommt auf, wenn die Möglichkeit besteht, die Situation zu vergleichen und zu bewerten. Ein Vergleich ist möglich, wenn Raum und Zeit vorhanden sind. Und wenn der Mensch sich den Idealen des Edelmuts und der Reinheit hingeben will, die Welt nur schön sehen will, dann lebt er bereits nicht mehr für die Liebe, sondern für das Bewusstsein. Je stärker der Mensch das Gute verehrt, umso stärker hasst und verachtet er das Böse. Je mehr wir das Gute anbeten, umso schneller wird es zum Bösen. Eine Frau liebt einen Mann und malt sein Bild nur in den hellsten Farben. Und je mehr sie sich für seine Ethik, seinen Edelmut und seine Schönheit begeistert, umso mehr Hochmut und Verachtung bringt sie anderen Männern entgegen, in denen sie das Niedrige und Unvollkommene sieht. Je mehr sie sich von den Werten des Bewusstseins hinreißen lässt, umso stärker verdrängt sie die Liebe aus ihrer Seele.


  Zu einem bestimmten Zeitpunkt erfolgt ein unmerklicher Übergang. Die Werte des Bewusstseins nehmen den ersten Platz ein, und die Liebe tritt an die zweite Stelle. Die Ideale der Gerechtigkeit, Ethik, Schönheit und Reinheit werden wichtiger als Liebe und Leben. Der kleinste Fehler bei dem geliebten Menschen ruft Gereiztheit und Unzufriedenheit hervor. Die ständig zunehmende Aggression zerstört schließlich das Bewusstsein.


  Ich habe lange überlegt, worin der Sinn der Erbsünde besteht, die wir seit Adam und Eva in uns tragen. Ich konnte mir die Situation einfach nicht erklären: Ein Mann und eine Frau, die nackt über eine Waldwiese liefen, aßen von etwas, fingen an, sich zu schämen, und sündigten dann auch noch. Und aus diesem Grund leben wir alle auf der sündigen Erde, und wir alle sind von Geburt an schuldig vor Gott. Vor kurzem sah ich dieses Gleichnis mit völlig anderen Augen.


  Der Mensch war im Paradies ohne Sünde, solange er nicht die Früchte vom Baum der Erkenntnis, die Früchte des Guten und Bösen, kostete, d.h. der Mensch hat die Frucht der Erkenntnis probiert. Das Bewusstsein bildete sich aus der Liebe heraus, und in ihm bildeten sich Zeit, Raum und Materie. Es entstand das persönliche, individuelle „Ich“, und dieses „Ich“ begann zu vergleichen, zu bewerten und zu analysieren. Aus der Einschätzung der Situation entstand die Scham. Das menschliche „Ich“ arbeitete nun für sich. Es entwickelte sich die Möglichkeit, Erkenntnis und Bewusstsein zum Selbstzweck werden zu lassen. Das Menschliche sonderte sich vom Göttlichen ab. Das beschleunigte enorm die Entwicklung, aber gleichzeitig auch die Versuchung, das Bewusstsein und nicht die Liebe zum Hauptziel zu machen.


  Wir empfinden das Gefühl der Liebe, und in ihm gibt es immer zwei Ebenen — die göttliche und die menschliche. Durch den Sexualtrieb und den Wunsch zur Vermehrung erhalten wir einen starken Impuls zur Entwicklung alles Menschlichen und Lebenden. Doch wenn in diesem Impuls der körperliche Genuss zur Hauptsache wird, dann erfolgt ein mächtiger Ruck zugunsten des Bewusstseins und nicht der Liebe, d.h. die falsche Haltung zu unseren Sexualgefühlen kann uns innerlich schnell zu Sklaven alles Menschlichen machen. Und dann wird die göttliche Liebe durch die menschliche Liebe verdrängt — mit Eifersucht, Angst, Hass und Verachtung.


  Um es in einfachen Worten auszudrücken: Als der Mensch noch kein individuelles Bewusstsein hatte, war die Liebe für ihn wichtiger, das Menschliche verdrängte nicht das Göttliche. Je weiter der Mensch in der Entwicklung fortschreitet, umso schöner wird sein Körper, sein Geist und seine Seele. Und umso größer ist die Versuchung, sich auf höchste menschliche Werte als das Primäre zu orientieren. Die Überwindung der Erbsünde in jedem von uns bedeutet, die zunehmende Orientierung auf Raum, Zeit und Materie, auf Bewusstsein und höchste menschliche Werte zu überwinden. Und das ist möglich, wenn ununterbrochen zur Liebe und zu Gott gestrebt wird. Es muss ständig an der Wahrung und Mehrung der Liebe gearbeitet werden.


  Laut der Bibel gibt es in der Geschichte unserer Welt zwei Hauptsünden. Die eine — das ist die Sünde von Adam und Eva, die Zweite oder vielmehr die Erste — das ist die Sünde, die von einem Engel begangen wurde, der sich später in den Teufel verwandelte, d.h. das ist gleichsam die Sünde des gesamten Universums. Zum Teufel wurde der klügste und talentierteste Engel, d.h. der, dessen Bewusstsein stärker als bei den anderen entwickelt war.


  Wir tragen alle den Ursprung in uns. Und dem Bewusstsein liegt die Liebe zugrunde. Solange der Engel seine Einheit mit Gott spürte, war er Engel. Doch dann beschloss das Bewusstsein, sich von der Liebe zu trennen, und der Engel erklärte sich für Gott, d.h. er nannte sein sekundäres „Ich“, seine Fähigkeit und seinen Intellekt „Gott“.


  Ein Baum, dem die Wurzeln genommen wurden, beginnt zu verdorren und zu verwittern. Das Teuflische hat daher keine Persönlichkeit, sondern ist eine Tendenz der Fehlentwicklung. Wie groß auch immer das Menschliche sein mag, es wird gegenüber der Liebe immer sekundär sein.


  Gewöhnlich waren größte Geistesleistungen stets mit religiöser Erkenntnis der Welt verbunden. Beispielsweise im Buddhismus entspricht die Erreichung des Zustands Buddhas der Überwindung der Abhängigkeit von allen Formen des Bewusstseins. Das gibt ein Empfinden der Erleuchtung und des Glücks. Das ist auch das Empfinden des Göttlichen in unserer Seele. Das spürt jeder von uns, wenn er dem verzeiht, der ihn verraten hat. Das empfinden Frauen, die ihren Mann mit allen seinen Fehlern und Vorzügen lieben. Wenn wir die Umwelt in allen ihren Formen lieben, dann hört unsere Liebe auf von der Umwelt und letztendlich vom Bewusstsein abhängig zu sein. Je mehr wir Gott in allem sehen, desto ausgeprägter ist das Göttliche in unserer Seele.


  Und wenn wir unsere Geisteswerte vermehren und in Kontakt mit höchsten Ebenen treten, dürfen wir keine Sekunde vergessen, dass das heiße Gefühl der Liebe, das wir in unserer Seele tragen, immer wichtiger als jede umfassende und notwendige Information sein wird.
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    S. N., mein Mann leidet nach traumatischen Erlebnissen an Epilepsie. Was ist die Ursache? Ist das meine Schuld?
  


  


  Sie waren innerlich immer von der Ethik Ihres Ehemanns begeistert und erhoben ihn zum Idol. Dementsprechend waren Sie schon nicht mehr in der Lage, etwas zu akzeptieren, was nicht Ihren Idealen entsprach. Ihre unterbewusste Aggression ist erhöht. Und das hat irgendwie Einfluss auf die Gesundheit und das Schicksal Ihres Manns.


  Außerdem: Wenn eine Frau in Ihrem Mann zuerst das Göttliche und dann das Menschliche liebt, hängt diese Liebe nicht vom Menschlichen ab. Wenn es sich um Liebe handelt, dann interessiert sie wenig, ob Ihr Ehemann edel oder gemein, klug oder dumm, schön oder entstellt ist. Wenn die Frau den Mann liebt, weil er reich ist, dann orientiert sie ihn durch ihre Liebe zehnmal stärker auf Geld, und er verliert das Geld, die Gesundheit und das Leben. Wenn sie ihn liebt, weil er ein guter Familienvater ist, dann kann er, wenn er sich nicht rumtreibt, erkranken oder sterben. Wenn sie ihn liebt, weil er fähig und klug ist, muss er Missgeschicke und Reinfalle erleben, oder seine Frau betrügen und ihre Fähigkeiten demütigen. Wenn die Frau den Mann liebt, weil er geistig und edel ist, dann handelt er entweder zunehmend würdelos, hat Misserfolge bei seinen Geschäften und Vorhaben, oder er verhält sich ihr gegenüber unanständig und gemein usw.


  Je weniger der Mann auf das Göttliche in seiner Seele orientiert ist, umso schneller verstärkt die Frau seine Abhängigkeit von menschlichen Werten und umso schneller verliert er diese Werte, die Gesundheit oder das Leben. Wenn die Frau zu 100 % abhängig ist, dann ist es der Mann zu 200 %, d.h. bei ihm verläuft der Zerstörungsprozess schneller.


  In diesem Fall ist die Orientierung des Ehemanns auf Ideale mehrfach höher als der lebensgefährliche Wert. Er ist ständig sehr unzufrieden mit anderen und besonders mit sich. Die unterbewusste Aggression wurde zu einem Selbstvernichtungsprogramm. Die innere Aggression gegen sich führte zu einem Trauma. Da das Trauma das Selbstvernichtungsprogramm nicht vollständig blockiert hat, wurde in diesem Prozess die Epilepsie zum Hilfsmittel.


  Was kann man in diesem Fall tun? Zuerst müssen Sie an sich arbeiten. Trennen Sie sich vom Menschlichen in sich und fühlen Sie das Göttliche. Akzeptieren Sie die Demütigung des Menschlichen als Reinigung Ihres höchsten „Ichs“. Verzeihen Sie allen, durch die Ihnen Reinigung zuteil wurde. Diese Menschen hatten damit nichts zu tun.


  Verzeihen Sie in erster Linie Ihrem Mann, indem Sie das gemeinsame Leben Revue passieren lassen. Verstehen Sie, dass das Verhalten Ihres Mannes die Widerspiegelung Ihres inneren Zustands ist. Akzeptieren Sie die Zerstörung von Idealen, Verrat und Ungerechtigkeit als Reinigung und spüren Sie, wie sekundär allerheiligste Geisteswerte im Vergleich mit der Liebe sind. Lernen Sie, Ihren Mann mit allen seinen Fehlern zu lieben. Verehren Sie nicht die Vorzüge, dann werden Sie die Fehler nicht verachten.


  Wenn in Ihrem Innern ernste Änderungen eintreten, dann folgen ihnen auch Änderungen in der Seele Ihres Mannes. Es ist wünschenswert, dass er innerlich alle gegen Sie gerichteten Klagen und die Unzufriedenheit mit sich beseitigt. Und wenn Ihre falsche Weltanschauung nicht bereits an die Kinder und Enkel weitergegeben wurde, dann kommt es entsprechend schnell zu positiven Änderungen.


  Ob nun schneller oder langsamer, Änderungen treten auf jeden Fall ein. Neulich traf ich zufällig einen Mann.


  „Wissen Sie, ich habe Ihre Bücher gelesen“, sagte er, „aber es ist natürlich sehr schwer, sich zu ändern. Es fehlt die Kraft.“


  „Sie haben sich bereits geändert“, sagte ich ihm. „Sie wissen es nur noch nicht. Die Abhängigkeit von Idealen lag bei Ihnen dreifach über dem gefährlichen Wert. Und jetzt erreicht sie nur den ,Grenzwert’. Die unterbewusste Aggression betrug 210 Einheiten, jetzt — ungefähr 40. Sie müssen keine Großtaten vollbringen, arbeiten Sie langsam und stetig an sich, ändern Sie sich. Das führt immer zum Erfolg.“


  Ich komme auf die Anfrage zurück. Um zu lernen, mit Kränkungen umzugehen, muss man vom Bewusstsein in allen seinen Formen abschalten können. Bewusstsein — das sind unsere materiellen Werte und die Geisteswerte, das ist die Kontrolle über die Situation, die Analyse und Bewertung der Ereignisse.


  Ein Patient erzählte mir eine interessante Geschichte, die ihm passiert war. Ein Mann hatte ihn beleidigt. Und welche Anstrengungen der Beleidigte auch unternahm, er konnte ihm nicht verzeihen. Die Lösung kam unerwartet. Er wählte aus seinen Sachen das aus, was ihm besonders gefiel, und schenkte es dem Beleidiger. Danach war die Beleidigung vergessen. Wenn Sie ein Mensch gekränkt oder beleidigt hat, oder wenn eine große Unannehmlichkeit passiert ist, sagen Sie sich innerlich:


  „In einem Monat werde ich die Situation einschätzen und entscheiden, wer Recht hat und wer schuldig ist, jetzt sage ich nur: ,Das ist von Gott gegeben, Gerechte und Schuldige gibt es nicht. Da es einmal geschehen ist, heißt das, dass dies einen höheren Sinn hat, und ich kann das Geschehene nur akzeptieren.’“


  Das heißt, man muss lernen, der menschlichen Logik sekundäre Bedeutung beizumessen.


  Ich sagte einmal einer Frau:


  „Versuchen Sie, einen Tag in der Woche Ihren Mann nicht zu gängeln.“


  Ein solches Gesicht macht nur ein Mensch, der sieht, wie sein Weltbild zusammenstürzt. Als sie sich etwas gefasst hatte, fügte ich hinzu:


  „Und versuchen Sie noch, sich einen Tag in der Woche vollkommen treiben zu lassen, an nichts zu denken und nur nach den Gefühlen zu leben. Ihr Mann wird dadurch gesünder.“


  Wir wissen alle, dass die Ersten, die von den Früchten der Erkenntnis, den Früchten des Guten und des Bösen kosteten, Adam und Eva waren, d.h. davon ausgehend ist die Frau sündhafter als der Mann. Was bedeutet das tatsächlich? Das bedeutet, dass der Erste, der den Schritt in Richtung menschlicher Werte macht, die Frau sein muss, und dass ihre Rolle bei der Überwindung menschlicher Werte größer sein muss. Die Tendenz, den geliebten Menschen zu verehren, ist bei der Frau stärker als beim Mann. Und wenn das Menschliche bei der liebenden Frau beginnt, das Göttliche in den Schatten zu stellen, dann setzt dieser Prozess auch bei dem Mann ein.


  Deshalb hat die Natur immer die Frau mehr als den Mann zur Liebe gedrängt, und das Menschliche in der Frau wurde immer stärker gedemütigt als beim Mann. Und je schwächer und verletzlicher der Körper der Frau, ihre materielle, familiäre und politische Stellung waren, desto stärker strebte sie innerlich zur Liebe und zu Gott.


  Um ein Kind zur Welt zu bringen, muss die Frau ihm den Impuls des Strebens zu Gott geben, und dieser Impuls muss mehrfach das Streben nach allen möglichen menschlichen Werten übertreffen. Je mehr sich die Frau innerlich schutzlos und schwach fühlt, umso leichter fällt es ihr, die Liebe zu bewahren, wenn alles Menschliche gedemütigt wird.


  Im Unterbewusstsein jedes Mannes ist die geliebte Frau die Mutter. Und er ist verstärkt abhängig. Wenn daher bei der Frau Kränkungen und Klagen über die Liebe aufkommen, dann „trifft“ das nicht nur die Kinder, sondern auch den Mann.


  Ich gebe noch ein Beispiel.


  Der Mann einer Frau, die mir ihre Lebensgeschichte erzählte, war vor zwanzig Jahren in einer psychiatrischen Klinik mehrere Monate behandelt worden. Aber sie hatte nicht geklagt, sich nicht beschwert und geängstigt. Sie hatte ihn geliebt und sich sorgsam um ihn gekümmert. Er war wieder gesund und erfolgreich im Leben geworden, und zwanzig Jahre war von der überstandenen Krankheit nichts zu spüren. Doch plötzlich gab es einen schweren Rückfall.


  „Ich kann überhaupt nicht verstehen, woher das kommen kann?“, wunderte sich die verstörte Frau.


  „Lassen Sie uns klären, wie die Situation entstanden ist“, schlug ich vor. „Bei Ihrem Mann hatte sich die Orientierung auf das Bewusstsein enorm verstärkt. Und die Geistesstörung erfolgte, um die zunehmende Abhängigkeit von Geisteswerten zu bremsen. Doch die Ursache seines Zustands liegt in den Änderungen bei Ihnen. Im letzten Halbjahr haben sich bei Ihnen die hohen Ansprüche an Ihren Mann und alle anderen Menschen verstärkt, die Selbstsucht hat zugenommen, die Abhängigkeit von Prinzipien und Idealen ist gestiegen. Welche Ereignisse gab es in Ihrem Leben im letzten Jahr?“


  Die Frau erinnerte sich und erzählte, und allmählich wurde der Zusammenhang klar. Sie war immer von den Fähigkeiten Ihres Mannes und seiner Ethik begeistert gewesen. Es hatte niemals Anlass zu klagen gegeben. Und die Abhängigkeit von diesen Werten war dennoch gewachsen. Sie hatte immer eine Arbeit gehabt, die ihr nicht gefallen und ihr keine Möglichkeit zum Aufstieg und zur Profilierung geboten hatte. Vor einem Jahr erhielt sie eine angesehene und hochbezahlte Stellung. Die göttliche Liebe wurde allmählich in den Hintergrund gedrängt, an erster Stelle standen nun Karriere, Fähigkeiten, Intellekt, Ethik und Bewusstsein. Sofort kam der Gedanke auf:


  „Mein Mann ist nicht so klug und geistig, wie ich früher dachte.“


  Die Verärgerung und Unzufriedenheit nahmen immer mehr zu, während Freundschaft, Wärme und Liebe immer geringer wurden. Das Ergebnis war traurig.


  „Sie müssen verstehen“, sagte ich ihr, „der geliebte Mensch war für Sie der Anlass, Liebe zu empfinden. Und weil er Ihnen dieses Gefühl gab, konnten Sie alles, was dieses Gefühl störte, kühn beiseite schieben. Solange Sie im Menschlichen gedemütigt waren, haben Sie sich der Liebe zugewendet. Nun haben Sie mehr menschliche Möglichkeiten erhalten und kamen mit ihnen nicht zurecht. Versuchen Sie, die Bedeutung dessen, was Sie erreicht haben, zu überwinden. Wenn Ihnen das nicht gelingt, geben Sie Ihre Arbeit auf. Jenes Gefühl der Liebe, das Sie für Ihren Mann empfanden, Liebe ohne Ansprüche, Ängste und Bedauern, ist für Sie, Ihren Mann und Ihre Nachkommen tausendmal wichtiger als Ihre Karriere und alle Ihre Erfolge auf Geistesebene. Oft beruhen Karriere, Politik und Macht eines Finanzmagnaten, die Entdeckungen eines bedeutenden Wissenschaftlers darauf, dass die große Liebe in der Seele einer Frau verwirklicht wurde.


  Bei der Erkenntnis der Welt erzielt der Mann den äußeren Effekt, die Frau — den inneren. Wenn die Frau alle Kräfte dafür aufwenden will, um den äußeren Effekt zu erreichen, wird sie unfruchtbar und einsam, bzw. die Männer neben ihr erkranken, verlieren alles und sterben.


  Die Liebe zu Gott als höchstes Gut, Großherzigkeit, Vergebung, Nachsicht und das Vermögen, die Liebe zu bewahren, was immer auch geschieht, ermöglichen es der Frau, wirklich glücklich zu werden und ihren Mann und ihre Kinder glücklich zu machen.“
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    S. N., eine Wahrsagerin hat prophezeit, dass mein Kind im Alter von zwölf Jahren sterben kann und wahrscheinlich auch sterben wird. Wie lässt sich diese Weissagung beeinflussen?
  


  


  Die Situation mit Ihrem Kind ist wirklich problematisch. Ich schildere die Situation, wie sie war, bevor Sie meine Bücher gelesen haben, und dann den gegenwärtigen Zustand Ihres Kindes. Vor der Lektüre der Bücher überschritt die Orientierung auf Fähigkeiten zweifach das kritische Niveau. Auf Prinzipien und Ideale — ebenfalls. Das Niveau der Selbstsucht lag sieben- bis achtmal über der Norm. Die Konzentration auf das eigene menschliche „Ich“ war sehr hoch. Die unterbewusste Aggression gegen Männer betrug 400 Einheiten. Außerdem bestand große Unzufriedenheit mit der ganzen Umwelt. Ein Mensch mit erhöhter Selbstsucht ist innerlich immer mit etwas unzufrieden. Hierbei ist das nicht nur das Ergebnis des jetzigen Lebens, sondern noch zwei voriger. Sie haben versucht sich zu ändern, und es gibt gewisse Erfolge. Ihre unterbewusste Aggression gegen die Umwelt und die Männer beträgt 120 bis 150 Einheiten. Alle Parameter haben sich beträchtlich gebessert. Doch die Konzentration übertrifft noch zwei- bis dreimal das Streben zur Liebe und zu Gott.


  Deshalb erfolgen die Änderungen bei dem Kind nur langsam. Die Abhängigkeit von Intellekt und Fähigkeiten ist bei ihm sechs- bis achtmal über dem gefährlichen Wert, von Prinzipien und Idealen — viermal. Das Niveau der Selbstsucht ist zwanzigmal über der Norm. Während der Pubertät, im Alter von zwölf bis vierzehn Jahren, wird das Kind auf feiner Ebene mit Ereignissen konfrontiert, zu denen es in Zukunft kommen muss. Bei einer so starken Abhängigkeit von allem Menschlichen bestehen wenig Chancen, diese Prüfungen auf feiner Ebene zu bestehen. Somit sind Probleme wirklich nicht ausgeschlossen. Nun zu dem, was in vorliegender Situation getan werden kann.


  Vor allem ist dem Kind Verständnis dafür zu vermitteln, dass das Göttliche primär und alles Menschliche sekundär ist. Versuchen Sie, sich und das Kind umzuerziehen. Sie müssen Ihr Leben erneut durchlaufen, alle Misserfolge, Schicksalsschläge und Demütigungen als Rettung Ihres Kindes akzeptieren und die geringsten Vorwürfe gegen sich und andere aufheben. Trennen Sie sich von allem Menschlichen und akzeptieren Sie seine Demütigung in allen Formen als Reinigung Ihres höchsten „Ichs“. Leisten Sie Abbitte für jede Unterdrückung der Liebe in sich und anderen. Beten Sie für das Kind, damit es in erster Linie nicht seine Würde und seine Prinzipien, sondern die Liebe zu Gott in seiner Seele und das Gefühl der Liebe in der Seele als solches rettet. Fühlen Sie sich schwach, schutzlos und verletzlich. Geben Sie das Verlangen auf, die Umwelt zu kontrollieren, und verspüren Sie Freude dabei. Bedauern Sie nicht die Vergangenheit. Sorgen Sie sich nicht um die Gegenwart. Fürchten Sie nicht die Zukunft. Lernen Sie, weniger zu denken und mehr zu fühlen. Und wenn die menschlichen Verlangen in Ihnen verklingen, beten Sie für die Kinder und Enkel. Damit für sie das höchste Glück darin besteht, das Göttliche in ihrer Seele zu mehren. Damit sie sowohl in sich als auch in der Umwelt zuerst Gott und dann alles übrige sehen und lieben. Damit sie verzeihen können und verstehen, dass es vor Gott keine Schuldigen gibt. Alles, was mit der Entwicklung von Intellekt und Fähigkeiten verbunden ist, kann für das Kind gefährlich sein. Deshalb darf es nicht für schlechte Zensuren getadelt werden. Die Erkenntnis der Welt muss gefühlsmäßig erfolgen. Gesang, Tanz, Musik, Zeichnen und Malen müssen die Hauptformen des Lernens sein. Mit Computer und Fernsehen sollte das Kind besser keinen Kontakt haben. Die Nahrung sollte möglichst einfach sein. Süßigkeiten verstärken die Eifersucht, verringern aber die Selbstsucht. Süßes darf es also essen. Die Kleidung sollte einfach sein und das Kind nicht herausputzen. Schwimmen, Wandern, stundenlange Spaziergänge und Beschäftigung auf der Datsche schaffen eine positive Grundlage. Das Kind kann in einem leeren Zimmer eingesperrt werden, damit es dort allein sitzt, betet und sich allmählich anpasst. Es gibt viele Möglichkeiten, das Kind zu retten und sein Schicksal zu verbessern. Doch die größte Möglichkeit besteht in inneren Änderungen des Charakters und der Weltanschauung der Mutter. Also beginnen Sie bei sich.
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    Bei meinem Mann ließ nach der Alkohol-Kodierung die Potenz nach. Sind diese beiden Vorgänge miteinander verbunden?
  


  


  Im Interesse der Erhaltung und des Überlebens der Nachkommenschaft schützt die Natur die Frau. Daher wirkt sich falsches Verhalten zur Welt stärker auf die Kinder und ihren Mann als auf sie aus.


  Ich habe oft bei Eheleuten ein und dasselbe Bild gesehen. Bei der Frau eine erhöhte innere Aggression gegen die Umwelt und die Männer, bei dem Mann erhöhte Aggression gegen sich. Das Selbstvernichtungsprogramm des Mannes ist anfangs mit Ärger bei der Arbeit und mit Schicksalsschlägen verbunden. Danach beginnt er entweder zu trinken, um das Selbstvernichtungsprogramm aufzuhalten, oder er bereitet seiner Frau Unannehmlichkeiten, versucht sie zu harmonisieren, oder er tut das eine und das andere. Sonst kann er erkranken oder sterben. Wenn die Frau aufrichtig und gutmütig ist, dann dringen die Vorwürfe nicht bis ins Innere vor. Und selbst wenn sie mit ihnen nicht zurechtkommt, sind sie an der Oberfläche wesentlich ungefährlicher als im Innern. Wenn sie intuitiv zur Liebe strebt und auf Vorwürfe verzichtet, harmonisiert sich ihr Zustand und danach der ihres Mannes. Wenn sie aber ihre äußeren Gefühle „übertüncht“ und den Ärger ins Innere Vordringen lässt, dann tötet sie ihren Mann, ohne es zu ahnen. Hört der Mann auf zu trinken, dann kann das Selbstvernichtungsprogramm ihm verschiedene Krankheiten oder nur einfach eine Störung der Funktion verschiedener Organe aufbürden.


  Deshalb müssen beide, vor allem aber die Frau, einander verzeihen und ihr ganzes Leben Revue passieren lassen. Es muss nicht unbedingt jede Kleinigkeit in Erinnerung gebracht werden. Besser ist es, hundertmal eine ernste Situation neu zu durchleben, als sich an hundert Details zu erinnern. Indem wir die Haltung zur Vergangenheit ändern, ändern wir uns jetzt, in der Gegenwart. Durchleben Sie Ihr Leben erneut, wobei Sie in allem die göttliche Logik sehen. Betrachten Sie jede Situation aus göttlicher und nicht aus menschlicher Sicht. Stellen Sie sich vor, dass Sie heute früh gestorben sind. Dann stellen Sie sich vor, dass Sie vor einigen Monaten gestorben sind und Ihr Körper und Ihre Probleme bereits der Vergangenheit angehören. Verabschieden Sie sich von allem, was Ihnen teuer ist, und geben Sie alles auf. Erinnern Sie sich an Momente größten Unglücks und betrachten Sie diese bereits mit Abstand. Erinnern Sie sich an die für Sie unangenehmste Situation Ihres Lebens und betrachten Sie diese aus der Sicht der Ewigkeit. Gesetzt den Fall, ein Mensch hat Sie beleidigt und gedemütigt. Durchleben Sie diese Situation in Ihrem Körper und erinnern Sie sich an Ihre Gefühle. Nun versuchen Sie, sich diese Situation aus der Sicht Ihrer Eltern vorzustellen. Dann gehen Sie diese Situation erneut aus der Sicht dessen durch, der Sie beleidigt hat. Versuchen Sie, diese Situation zu erleben, wobei Sie sich vorstellen, dass Sie noch nicht geboren und empfangen wurden. Dann stellen Sie sich diese Situation als gebrechlicher Greis oder als Greisin vor. Letztendlich muss ein Gefühl der Liebe zu allem, was auch geschieht, eintreten. Das bedeutet, dass Sie die Situation bereits aus göttlicher Sicht betrachten.


  Verstehen Sie, dass jede Situation in Ihrem Leben, ob nun gut oder schlecht, ein Mittel ist, um die Liebe zu Gott und zum Göttlichen in Ihrer Seele zu mehren. Unterteilen Sie die Umwelt nicht in das Gute und das Böse. Diese Begriffe sind nur mit unserem Körper und unserem Bewusstsein verbunden.


  Was ist das Gute? Das ist das, was unserem Körper und unserem Bewusstsein nützt. Was ist das Böse? Das, was schädlich ist. Doch was gestern schädlich war, kann heute nützlich sein. Außerhalb unseres Körpers und unseres Bewusstseins gibt es das Gute und das Böse nicht, sondern nur Liebe. Wenn wir versuchen, die ganze Welt in die Begriffe „das Gute“ und „das Böse“ zu pressen, gleichen wir der Krebszelle, die versucht, die Logik ihres Körpers, ihr individuelles Programm dem ganzen Organismus aufzuzwingen. Die Begriffe „das Gute“ und „das Böse“ gab es und wird es immer geben. Man muss sich nur bewusst sein, wie relativ sie sind.


  Kommen wir zur Kodierung zurück. Indem man an sich arbeitet, seine Haltung zur Welt ändert und Abbitte für die Aggression gegen die Liebe leistet, kann man die unerwünschten Folgen der Kodierung beseitigen.


  Vor kurzem wurde mir eine interessante Frage gestellt. Wenn ein Geschäftsmann aufhört zu trinken, wird er, auch wenn er nicht kodiert ist, oft pathologisch habgierig. Sein Charakter ändert sich, aber keineswegs zu seinem Vorteil. Wie kommt das? Man bat mich zu erklären, was hier geschieht. Es hat sich herausgestellt, dass Reichtum nicht in erster Linie materielle Werte, sondern Geisteswerte darstellt. Um viel Geld zu besitzen, muss man große Fähigkeiten haben, die Situation fest kontrollieren und künftig lenken können, d.h. eine entwickelte Intuition haben usw.


  Es ist einfach unmöglich, ohne einen großen inneren Vorrat an Geisteswerten reich zu sein. Deshalb besteht für den Geschäftsmann die Hauptgefahr darin, sich nicht auf das Materielle, sondern das Geistige zu orientieren. Wenn er trinkt, die Sauna besucht, sich oft in der Natur aufhält, wird das Bewusstsein gehemmt. Die Abhängigkeit von Geisteswerten verringert sich, und der Besitz von Reichtum ist für ihn nicht gefährlich. Wenn aber das Bewusstseins nicht destabilisiert wird, nimmt die Abhängigkeit von Geisteswerten stark zu. Um dann zu überleben, verfällt der Mensch vom Geistigen auf das Materielle. Seine Ansichten werden erdgebunden, ihm ist alles Heilige egal. Er wird reiner Materialist, letztendlich nimmt das Geistespotential ab und das Geld geht verloren, d.h. Habgier und verstärkter Pragmatismus waren eine zeitweilige Rettungsmaßnahme. Deshalb kann nur ein Mensch, der innerlich an Gott glaubt, von Liebe und Gutmütigkeit erfüllt ist, sehr reich sein und nicht dem Alkohol verfallen, ohne dass sein Charakter und sein Schicksal beeinträchtigt werden. Wie es scheint, ist es für die anderen besser zu trinken.


  Drogensucht, Alkoholismus und Rauchen — das alles sind Formen der Destabilisierung des Bewusstseins. Aber Unannehmlichkeiten, Unglück und Krankheiten sind ebenfalls Formen der Destabilisierung des Bewusstseins. Daher sind Alkohol und Zigaretten stresshemmende Faktoren. Ich habe einmal einem Bekannten geraten:


  „Bei dir ist die Abhängigkeit von menschlichen Werten so hoch, dass du in einer kritischen Situation einen Anfall von Hass und Lebensüberdruss haben wirst. Wenn der Stress sehr stark, die Situation gefährlich ist, mache der Reihe nach mehrere Übungen. Zuerst gehe ins Badezimmer und dusche abwechselnd heiß und kalt. Wenn du Erleichterung verspürst, gehe in die Küche. Nimm eine Wurst, ein Stück Brot und eine Flasche Wein oder Wodka. Schneide ein kleines Stück Wurst und Brot ab. Trinke, dann iss. Sitze einige Minuten still da. Wenn du spürst, dass sich das Bewusstsein aktiviert, wiederhole den Vorgang. Dann, wenn im Haus ein Schaukelstuhl ist, setze dich hinein und schaukele eine Stunde. Rhythmische, pendelartige Bewegungen bremsen gut das Bewusstsein. Nicht ohne Grund wurden Kinder in der Wiege geschaukelt. Das ist auch eine Überwindung von Stress durch Hemmung des Bewusstseins. Wenn kein Schaukelstuhl vorhanden ist, gehe einfach einige Stunden spazieren.“


  Bei Stress ist es sehr wichtig, sich nicht der Beurteilung der Situation hinzugeben und zu versuchen, positive Emotionen zu empfinden. Doch der beste Schutz gegen Stress ist das Wissen, dass er nicht zufällig ist und in ihm eine höhere Logik steckt.


  Die oben erwähnten Mittel zur Überwindung schwieriger Situationen sind ziemlich primitiv und nicht mehrfach anwendbar. Am besten wird Stress dadurch überwunden, indem wir das Göttliche in der Seele mehren — das ist der Zustand, in dem wir alles Menschliche lieben, ohne von ihm abhängig zu sein. Auf dieser Ebene gibt es unendliche Möglichkeiten zu arbeiten. Es ist wünschenswert, in dieser Richtung zu beginnen.
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    Mein Kind im Alter von sieben Jahren hat einen pathologischen Hang zum Zündeln. Es hat bereits die Wohnung in Brand gesteckt, greift weiter nach Streichhölzern, macht Feuer und malt Flammen. Vor kurzem wurde es kodiert.
  


  
    Wenn mein Kind nun Feuer sieht, muss es brechen. Ist diese Kodierung schädlich?
  


  


  Zuerst teile ich die Ergebnisse der Diagnostik mit, dann ziehen wir Schlussfolgerungen. Die Orientierung des Kindes auf Prinzipien und Ideale betrug 900 Einheiten, d.h. sie hat das gefährliche Niveau neunfach überschritten. Die Orientierung auf Ideale ist der Wunsch, die Welt licht und rein zu sehen, das Bild des geliebten Menschen in den hellsten Farben zu sehen usw. Der Mensch versucht, Nahestehende und die ganze Umwelt nach seinen Prinzipien und Träumen „zu formen“. Ein ständiger Kampf und ständige Aggression gegen Nahestehende und die ganze Welt finden statt. Die ideale Welt ist tot, sie entwickelt sich nicht weiter. Die liebende Welt entwickelt sich. Aber Liebe ohne Sünde und Vollkommenheit gibt es nicht. Bei der Mutter des Jungen besteht eine große Unzufriedenheit mit dem Mann und der Umwelt und sie ist sehr stark auf Ideale und Ethik konzentriert. Die Orientierung des Kindes auf das Bewusstsein ist so mächtig, dass es intuitiv nach einer Form seiner Destabilisierung sucht. Fließendes Wasser und brennendes Feuer sind gleichsam ein Symbol der Destabilisierung, und das Bewusstsein wird gehemmt. Die Abhängigkeit von ihm verringert sich. Die unterbewusste Aggression des Kindes gegen die Umwelt war etwa 100 Einheiten. Doch im Laufe der Zeit konnte sie sich erhöhen. Nach der Kodierung war die Orientierung auf Ideale auf Null gesunken. Die unterbewusste Aggression gegen die Welt hat sich verringert. Das Selbstvernichtungsprogramm hat dafür enorm zugenommen. Im Feld des Kindes sind lebensunfähige Kinder, Enkel und Urenkel aufgetaucht, d.h. die Aggression gegen die Welt hat sich gegen ihren Urheber gerichtet, und das ruft gewisse Probleme im Schicksal des Kindes und seiner Nachkommen hervor.


  Eine solche Kodierung hat zweifellos Vorteile, aber auch Nachteile. Die Eltern des Jungen haben die Destabilisierung der Prinzipien, der Ideale und ihres Bewusstseins nicht akzeptiert und in ihrer Seele nicht die Liebe, sondern menschliche Werte verteidigt. Bei dem Kind ist diese Tendenz um ein Mehrfaches stärker. Doch je stärker wir menschliche Werte anbeten, umso mehr entsteht in uns selbst der Wunsch, sie zu zerstören und zu vernichten. Und das ist, wie seltsam es auch klingt, eine Schutzfunktion. Jeder gewaltsame Versuch, die Situation zu korrigieren, hat unvermeidlich irgendwelche negativen Folgen. Deshalb müssen beide Eltern, besonders die Mutter, an sich arbeiten.
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    Warum knabbern kleine Kinder oft an den Fingernägeln?
  


  


  Die Hände sind mit den Fähigkeiten verbunden. Wenn ein Mensch große Fähigkeiten und einen hohen Intellekt hat und sich seine Abhängigkeit von ihnen stark vergrößert, dann können die Hände verletzt werden, es bilden sich Ekzeme an den Händen usw.


  Übrigens ist die Hasenscharte bei Kindern ebenfalls das Ergebnis der Blockierung erhöhter Abhängigkeit von Fähigkeiten und Intellekt. Wenn die Eltern ein hohes Niveau von Vollkommenheit und Fähigkeiten haben und sie damit nicht zurechtgekommen sind, dann kann es bei den Kindern nicht nur Probleme mit dem Schicksal und Krankheiten, sondern auch Probleme mit den Händen geben. Und wenn das Kind an den Nägeln knabbert, ist das der intuitive Versuch, sich zu harmonisieren und die Abhängigkeit von den Fähigkeiten zu verringern, d.h. gleichzeitig die Hände und die Fähigkeiten zu demütigen.


  Daher müssen die Eltern alle Unannehmlichkeiten und Demütigungen richtig aufarbeiten, die große Unzufriedenheit mit sich beseitigen, besonders vor der Empfängnis des Kindes und während der Schwangerschaft.


  Und noch ein wichtiger Aspekt.


  Der stärkste Kontakt mit den Nachkommen besteht zu Frühlingsanfang, von Mitte Februar bis Mitte April. In dieser Zeit sind die Möglichkeiten, sich zu ändern und damit den Kindern, Enkeln und Urenkeln zu helfen, sehr groß. Von Mitte November bis Mitte Dezember besteht diese Tendenz ebenfalls. Wenn das Kind an den Nägeln knabbert und Sie ihm erklären, dass es im Leben am wichtigsten ist, eine gute Stellung zu erreichen, die Fähigkeiten zu entwickeln und klüger als die anderen zu sein, dann können Sie damit sowohl sein Leben als auch seine Gesundheit gefährden. Man muss es oft darauf hinweisen, dass dies alles sekundär und nicht das Wichtigste im Leben ist. Je weniger Fähigkeiten und Erfolg zum Hauptziel seines Lebens werden, umso mehr kann es erreichen.
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    Ich bin ein Siebenmonatskind. Womit hängt das zusammen und kann dies das weitere Schicksal eines Menschen beeinflussen?
  


  


  Im Leben eines Kindes gibt es zwei außerordentlich wichtige Perioden. Das sind die Entwicklung während der Schwangerschaft und die Pubertät. Frühgeburt ist eine Demütigung der Selbstsucht, eine Demütigung der Fähigkeiten und Ideale. Das gestattet, zwanzig bis dreißig Jahre nach der Geburt die Abhängigkeit von Fähigkeiten, Intellekt und Ethik zu verringern. Frühgeburt, Kaiserschnitt und Kleinwüchsigkeit sind alles schonende Formen, um die Selbstsucht zu hemmen.


  Die Folgen der Frühgeburt sind also im Großen und Ganzen positiv. Frühgeborene Kinder sind oft schwach und kränklich, doch das ist eine Blockierung der Selbstsucht.
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    Werter Freund, wie man sagt, haben Sie sich bereits von Ihren Forschungen und Behauptungen in Ihren ersten Büchern distanziert. Ist das der Fall?
  


  


  Ich werde oft gefragt, ob es Fehler in meiner Diagnostik und meinen Prognosen gibt.


  Ich antworte, dass Fehlinformationen in der Diagnostik Vorkommen, wenn ich erregt bin und mir Sorgen mache. Bin ich gelassen und ruhig, dann sind die Informationen exakt. Doch ich kann die erhaltenen Informationen nicht immer richtig erfassen und Schlüsse daraus ziehen. Aber ich ändere nicht den Text in allen meinen Büchern, so dass mein Werdegang und mein ziemlich mühsames Voranschreiten auf meinem Weg sichtbar sind. Von meinen Büchern kann ich mich schwerlich distanzieren, denn es handelt sich um objektive Untersuchungen. Wenn ein Wissenschaftler ein Gesetz entdeckt hat, kann er sich davon hundertmal distanzieren, das hat keinerlei Bedeutung. Ich könnte auf die weitere Arbeit und Untersuchungen nur dann verzichten, wenn ich sehe oder fühlen würde, dass ich nicht mehr zurechtkäme, dass ich erschöpft wäre und mich damit nicht weiter beschäftigen wollte. Aber die von mir entdeckten Gesetzmäßigkeiten der Entwicklung unseres Körpers und unseres Geistes existierten vor meinen Untersuchungen und werden danach noch existieren.


  Wenn eine Ameise den Berg, auf dem sie herumklettert, nicht mehr erklimmen will, kann sie das beliebig oft unterlassen, es ändert sich nichts dadurch. Meine Untersuchungen gehen einfach nicht konform mit meinem Charakter und meiner Weltanschauung.


  Dank meiner Forschungen wurde ich weicher im Charakter und großmütiger in der Weltanschauung. Von allen Patienten, die ich gesehen habe, war ich sicherlich einer der schwierigsten. Ich hatte mein ganzes Leben lang nur ein Leuchtfeuer — das Gefühl der Liebe in der Seele. Alles andere war verletzt und unterdrückt. Indem ich auf dieses Leuchtfeuer zuging, wandelte ich mich vom Atheisten zum Gläubigen. Und obwohl ich, wie sich herausstellte, keine Chancen hatte, zu überleben und Kinder zu bekommen, konnte ich das alles überwinden.


  Wenn ich mich also von etwas lossage, dann handelt es sich hierbei um erhöhte Ambitionen, Empfindlichkeit und Rachsucht. Ich hoffe, dass mir das gelingt.


  


  [image: ]


  


  
    Meine Lebenskräfte sind bis zum Äußersten erschöpft, obwohl die Ärzte nichts finden können. Mein inneres „Ich“ ist verschwunden. Wie kann ich es zurückholen? Bitte helfen Sie mir!
  


  


  Sie haben allzu lange Ethik und Ideale angebetet. Allzu oft haben Sie Männer kritisch bewertet. Eine starke unterbewusste Aggression haben Sie Ihrem Kind übergeben. Bei ihm hat sich alles in eine Selbstvernichtungsströmung verwandelt. Ein Teil dieser Strömung ergießt sich nun über Sie, damit das Kind überleben kann. Ihr Zustand ist der innere Zustand Ihres Kindes, der mit der Zeit in Krankheit, Trauma oder Tod übergehen kann. Sie haben sich Ihrem menschlichen „Ich“, Ihrem Bewusstsein und Ihrem Körper hingegeben und ständig versucht, das Gefühl der Liebe in der Seele zu unterdrücken. Damit das Kind überlebt, braucht es viel Liebe. Um Sie zur Liebe zu zwingen, müssen Ihr menschliches „Ich“, Ihr Bewusstsein und Ihr Körper gedemütigt werden. Das geschieht auch, d.h. Sie selbst sind gesund, leiden aber an der Krankheit Ihres Kindes. Ihre Weltanschauung und Ihr Charakter sind ungesund gewesen, und das alles haben Sie mehrfach verstärkt dem Kind übergeben. Sie müssen also nicht sich, sondern Ihr Kind retten. Wie das getan werden muss, denke ich, werden Sie nach der Lektüre des Buches verstehen.
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    Viele Gläubige sollten Ihre Bücher lesen, weil sie Probleme in der Familie haben, die Kinder krank sind und viele nach Ihrem System ihre Krankheiten heilen könnten. Doch sie lesen Ihre Bücher nicht, weil darin die Rede von Reinkarnation ist und sie auch das Wort „Karma“ abschreckt. Vielleicht sollten Sie diese Begriffe aus Ihren Büchern herausnehmen, um einer größeren Zahl von Menschen zu helfen, denn in jeder anderen Hinsicht stimmen Ihre Untersuchungen völlig mit der orthodoxen Religion überein.
  


  


  In Israel sagte man mir, dass meine Untersuchungen voll mit der Kabbala übereinstimmen. In meiner Sprechstunde war ein Mohammedaner, der die geistliche Universität in einem arabischen Land absolviert hatte. „Alles, was Sie über mich und meinen Charakter gesagt haben, entspricht der Wahrheit“, sagte er. „Und alles, was Sie mir überhaupt gesagt haben, entspricht dem Koran und meiner Religion. Ich bin Ihnen sehr dankbar dafür, dass ich jetzt weiß, wie ich an mir arbeiten und mich ändern muss.“


  In meine Sprechstunde kommen Mohammedaner und Buddhisten, Juden und Katholiken, Rechtgläubige und Atheisten. Und allen sage ich ein und dasselbe:


  Jedes Objekt im Universum geht vom Ursprung aus und ist mit ihm verbunden. Der Schöpfer ist jenseits von Raum, Zeit und Materie. Und gleichzeitig ist er in dieser Welt. Da das Bewusstsein aus Raum, Zeit und Materie besteht, ist es unmöglich, den Schöpfer über das Bewusstsein zu erkennen. Das einzige Modell, über das wir den Schöpfer erkennen können, ist die Liebe.


  Alle großen Wahrheiten wurden durch die Liebe erkannt, und das Bewusstsein hat sie nur auf menschliche Ebene übersetzt. Rechtgläubige, Katholiken, Mohammedaner und Juden wechseln oft ihre Religion und ihren Glauben, leben weiter und haben Kinder. Doch keiner, der sich von der Liebe losgesagt hat, hat dies überlebt. Und wenn er doch überlebt hat, sind seine Nachkommen gestorben. Die Religion spielt im Leben der Menschen eine große Rolle. Und die zahlreichen religiösen Richtungen sind jede für sich bestrebt, den Schöpfer zu erkennen und sich ihm zu nähern. Je mehr Liebe einer Religion zugrunde liegt, umso umfassender gibt sie eine Vorstellung von Sitte und Moral und führt zur Entwicklung der Ethik. Die heutigen Weltreligionen haben die heutige Zivilisation geschaffen. Obwohl sie aus einer Wurzel entsprungen sind, haben die Weltreligionen verschiedene Stämme und Zweige. Auf religiöser Ebene ist die Welt in einige Teile unterteilt, während wir auf Informations-, Energie- und ökonomischer Ebene bereits ein einheitliches Volk, eine einheitliche Nation, eine einheitliche Zivilisation sind. Und wenn wir unsere Blicke darauf richten, was die Religionen voneinander trennt, erhebt sich unweigerlich die Frage: „Welche Religion und welches Volk ist besser?“ Das heißt, dass früher oder später der Wunsch entsteht, die schlechtere Religion, das schlechtere Volk zu vernichten. Und bei den modernen technischen Mitteln bedeutet das den Untergang der Zivilisation.


  Wenn wir aber betrachten, was uns vereint, und verstehen, dass es vor Gott nichts Besseres und nichts Schlechteres gibt, dass wir in der Liebe alle vereint sind, werden wir unsere Kräfte auf die Rettung der Menschheit, und nicht auf ihre Vernichtung richten.
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    Mein Kind litt lange Zeit an Fußbeschwerden. Dann hörten sie auf, doch einige Zeit später starb der Hund an einer Erkrankung der Beine. Stehen die beiden Ereignisse miteinander in Verbindung?
  


  


  Nach allem zu urteilen besteht ein Zusammenhang. Wenn der Mensch mit seinem Schicksal unzufrieden ist, leiden oft seine Beine. Wenn der Mensch seines glücklichen Schicksals wegen bereit ist, anderen Schaden zuzufügen, oder wenn er sich verachtet, weil sein Glück zerbricht, dann kann es zu Schmerzen in den Füßen, Fußverletzungen und Krampfaderleiden kommen. Bei dem Kind lief anfangs ein Selbstvernichtungsprogramm wegen der Anbetung seines Schicksals ab, dann besserte sich wahrscheinlich sein Zustand unter dem Einfluss von Medikamenten oder aus anderen Gründen, doch es erfolgte eine Verlagerung auf künftige Kinder. Für wen ist eine solche Verlagerung gefährlich? Sie gewährt eine zeitweilige Pause, einen Aufschub. Wenn sich der Mensch ändert, kann er diese Zeitreserve nutzen, um sowohl sich als auch seine Nachkommen zu retten. Das Problem besteht aber darin, dass wir uns schneller zu unserem Vorteil ändern, wenn wir selbst für unsere Fehler büßen müssen.


  Wenn aber für unsere falsche Weltanschauung und unseren Charakter die Kinder und Enkel büßen werden, dann reichen oft bei unserer Buße die Kräfte nicht, um diese Last zu bewältigen. Das heißt, dass bei falscher Weltanschauung ein langer Aufschub für unsere Nachkommen und uns unheilvoll ist. Haustiere sind wie Kinder. Und in diesem Fall wurde das Selbstvernichtungsprogramm, das auf die künftigen Kinder verlagert wurde, auf den Hund übertragen. Wenn für das Kind die Zeit gekommen ist, eigene Kinder zu haben, und wenn deren Seelen unrein sind, dann können sie entweder überhaupt nicht auf die Welt kommen oder krank geboren werden.


  Wenn ihre Seelen weniger belastet sind, dann beginnt vor der Empfängnis ihre Reinigung, und bei dem künftigen Vater — dem derzeitigen Kind — kann es erneut zu Schmerzen in den Beinen, Beinbrüchen, Wundbrand usw. kommen. Auch eine andere Variante ist möglich. Die Seelen der Kinder sind rein, sie werden gesund geboren, und ihr Vater hat keinerlei Probleme. Es befindet sich aber eine Zeitbombe in ihrem Feld, die früher oder später explodieren wird. Wenn das den Kindern droht, dann erfolgt eine starke Verlagerung auf den Vater. Einige Jahre nach der Geburt der Kinder kann der Vater die Beine verlieren oder eine schwere Beinverletzung erleiden. Ich werde hier nicht in Details gehen, weil sie nicht erforderlich sind. Wenn sich die Eltern und das Kind ändern und an sich arbeiten, sind diese Probleme zu vermeiden.
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    Wenn durch Unfruchtbarkeit etwas blockiert wird, was löst dann die Geburt von Zwillingen, Drillingen usw. aus?
  


  


  Ein Bestandteil der Selbstsucht ist das Gefühl eigener Einmaligkeit und Einzigartigkeit. Und wenn der Mensch wenig Überlebenschancen hat, wenn er allein geboren wird, dann wird bei seiner Geburt als Zwilling seine Selbstsucht gehemmt und ihm geholfen zu überleben. Schon im Mutterleib sind Zwillinge oder Drillinge gezwungen, sich weniger auf sich selbst, als vielmehr auf das gegenseitige Verhältnis zu orientieren. Die Konzentration auf Fähigkeiten wird in die Konzentration auf Beziehungen überführt, Selbstsucht wird durch Eifersucht ersetzt. Das ist eine Form der natürlichen Harmonisierung.
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    Ich schimpfe sehr heftig auf meinen Sohn, weil er Familie, Studium usw. ablehnt. Was soll ich tun? Das passiert unwillkürlich, obwohl ich ihn doch sehr liebe.
  


  


  Ihre innere Abhängigkeit von allen Werten ist sehr hoch. Sie haben Aggression gegen die Umwelt und die Menschen sowohl auf der Ebene der Fähigkeiten und des glücklichen Schicksals als auch auf der Ebene der Prinzipien und Ideale bekundet. Um zu überleben, ist Ihr Sohn gezwungen, sowohl auf Moral, Ideale, ein glückliches Leben als auch Fähigkeiten zu verzichten. Das Niveau seiner Selbstsucht ist gering. Er verhält sich wie jemand, der bereit ist, alles Geld wegzugeben und bettelarm zu werden, nur um die Liebe in der Seele zu bewahren. In diesem Fall strebt er nach geistiger Armut. Aber Ihr Niveau der Selbstsucht ist sehr hoch. Versuchen Sie, meine Bücher zu lesen und längere Zeit an sich zu arbeiten. Dann wird sich auch der Charakter Ihres Sohns ändern.
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    S. N., wie ist die Situation zu erklären, dass viele, die zu Ihrem Vortrag kommen, anschließend in Schwierigkeiten geraten (sie sich den Fuß verletzen, an Hexenschuss leiden, bei ihnen die Schuhsohlen abgehen, sie sich den Ellbogen stoßen, alle Wohnungsschlüssel verlieren usw.)?
  


  


  Während des Vortrags ist die Informationsdichte sehr hoch. Alle Prozesse werden wesentlich mehr beschleunigt als bei der Lektüre eines Buches. Es findet eine unmerkliche, aber angespannte Arbeit an sich statt. Wer zu dieser Arbeit nicht bereit ist, der verliert das Interesse an dem Vortrag. Ist er innerlich bereit, beginnt die Arbeit bereits im Voraus. Es kommt zu verschiedenen Unannehmlichkeiten, und wer sie richtig meistert, erhält im Verlauf des zweistündigen Vortrags die Möglichkeit, umfassender an sich zu arbeiten. Manchmal bin ich nicht dazu bereit, die reine Information zu vermitteln, oder meine Kräfte reichen nicht aus, um während der Arbeit im Saal Sicherheit zu garantieren. Dann vergeht mir der Wunsch, den Vortrag zu halten, oder es wird ein anderer Schutzmechanismus aktiviert. Während meines Auftritts ist der Saal dann fast leer. Gegenwärtig arbeite ich an dem Thema „Persönlichkeit“. Über diese Forschungen möchte ich im nächsten Buch ausführlicher berichten. Es ist zutreffend, dass im Saal während der Arbeit schon seltsame Dinge geschehen sind. Gewöhnlich berichte ich von meinen Untersuchungen und gebe neue Informationen erst nach zwei bis drei Monaten heraus, wenn ich sie abgeklärt habe und sie durch meine Filter gegangen sind. Deshalb trete ich nicht oft in der Öffentlichkeit auf.


  Einmal beschloss ich, die Zuhörer mit neuen Informationen zu erfreuen, obwohl ich sie sozusagen an mir selbst noch nicht vollständig getestet hatte. Ich hielt meine Auftritte aus reinem Interesse auf Video fest, um meine Fehler zu analysieren und positive Aspekte zu berücksichtigen. Dann baten mich Bekannte um Videokassetten und begründeten das damit, dass die Einwirkung der Videokassetten wesentlich größer als die der Bücher sei: Erstens seien alle Bücher in Form eines einzigen Vortrags abgefasst; zweitens würde die Hauptinformation nicht über den Text, sondern über Bewegungen, die Stimme, d.h. auf lebendige Weise vermittelt. Drittens sei die Wechselwirkung über die Videokassette stärker als über das Buch. Es fiele leichter, an sich zu arbeiten und sich zu ändern.


  Danach bemühte ich mich, alle Auftritte aufzuzeichnen. Im Wesentlichen war die Aufzeichnung für diejenigen bestimmt, die zur Konsultation kommen wollen. Nachdem sie sich bereits die Videokassetten angesehen haben, ist es für mich bedeutend leichter zu erklären, welchen Sinn die menschlichen Probleme haben und wie sie zu lösen sind.


  Bei meinem Auftritt in Saratow hatte der Techniker die Videokamera eingeschaltet, sie auf die Bühne eingestellt und dann auf mich geschwenkt. Die Kamera schaltete sich ab. Versuche, sie wieder einzuschalten, misslangen. Er richtete dann die Kamera auf den Vorhang und versuchte, sie einzuschalten. Die Kamera lief. Damit nichts passieren konnte, rührte er sie nicht mehr an, und eine Stunde lang war auf dem Kontrollbild nur der Vorhang zu sehen und dazu meine Stimme zu hören. Nach einer Stunde richtete er die Kamera auf mich. Es passierte nichts, die Kamera lief normal weiter. Doch das Bild war zu klein, der Techniker wollte mich in Großaufnahme haben. Sobald meine Figur den ganzen Bildschirm einnahm, versagte die Kamera erneut. Sie musste wieder auf den Vorhang gerichtet werden.


  Als wir nach Petersburg zurückkamen, wurde die Kamera überprüft — alles war in Ordnung, sie funktionierte tadellos. Eine Woche später hatte ich einen Auftritt in Oijol. Ich war mir sicher, dass ich das neue Thema gründlich erarbeitet hatte. Um es abzuschließen, musste ich noch die übliche Menge Unannehmlichkeiten, Missgeschicke und Demütigungen über mich ergehen lassen, sie richtig überwinden, mich noch mehr von menschlichen Werten lossagen, um eine neue Stufe der Erkenntnis zu erreichen. Deshalb wollte ich nicht auftreten, sagte meinen Vortrag ab. Aber die Vorankündigung war bereits raus, die Organisatoren hatten Ausgaben und baten mich, nicht abzusagen, sondern den Vortrag zu verschieben. Ich stimmte zu. Nach Orjol nahm ich zwei Videokameras mit, und zwar verschiedene Typen. Sie konnten schwerlich beide gleichzeitig versagen. Vor dem Vortrag gaben 150 Personen ihre Karten an der Kasse zurück. Als ich in den fast leeren Saal blickte, versuchte ich, mich zu beruhigen. Nach dem Vortrag las ich dann die Anfragen, von denen einige einfach kränkend waren. Das war mir früher nie passiert.


  Kommen wir zu den Videokameras zurück. Die Erste versagte sofort. Sie ging einfach kaputt. Die Anzeigebirne brannte, aber die Kamera zeichnete nicht auf. Die Zweite zeichnete den ganzen Auftritt sauber und ohne Mängel auf. Ich blickte in den Bildsucher und dachte:


  „Na also, habe ich doch meinen Willen durchgesetzt.“


  Dann kehrte ich nach Petersburg zurück und steckte die Kassette in den Videorecorder. Die Bildwiedergabe war sehr deutlich. Ich öffnete den Mund und bewegte überzeugend die Arme — aber der Ton fehlte. Die Kamera hatte nicht versagt, aber keinen einzigen Laut aufgezeichnet. Danach haben wir sie wiederholt bei normalen Aufnahmen verwendet, ohne dass erneut so etwas passiert ist.


  Ich erinnere mich an ein ähnliches Geschehen im Zusammenhang mit meinen Informationen. Vor anderthalb Jahren beriet ich in New York einen Mann, der Kehlkopfkrebs hatte. Er war ein großer Spezialist für Diätbehandlungen.


  „Sie haben Krebs, weil Sie der festen Überzeugung sind, dass der Mensch durch Diät und Ethik geheilt werden kann. Die Liebe heilt den Menschen, Diät und Ethik unterstützen nur.“


  Wir redeten einige Zeit miteinander, dann ging er. Sein Befinden besserte sich. Ein halbes Jahr später beschloss der Mann, den Amerikanern von meinen Büchern und Untersuchungen zu berichten. Eine ganze Konferenz wurde abgehalten. Alles wurde auf Video- und Tonbandkassetten aufgezeichnet. Doch weder die Video- noch die Tonbandgeräte hatten etwas aufgenommen. Vielleicht waren meine Informationen noch nicht ausgereift. Oder er legte sie aus seiner Sicht dar und gab ihnen seine Prägung, was gefährlich sein konnte. Es wurde also überhaupt nichts aufgezeichnet.


  Im Prinzip bin ich froh, dass so etwas passiert. Ich habe allzu viele Probleme und zu wenig Kraft, um die Informationen, die ich erhalte, vollständig zu kontrollieren. Wenn sich also äußere Kontrollmechanismen einschalten, bedeutet das: Ich brauche mir keine großen Sorgen zu machen, dass ich mit meinen Informationen den Lesern schaden kann.
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    Ihr viertes Buch enthält eine Episode, wie Ihnen eine Bluttransfusion gegeben wurde. Ich konnte diese Zeilen nicht lesen. Überhaupt kann ich kein Blut sehen, nicht einmal von einer Blutung hören. Womit hängt das zusammen?
  


  


  Früher waren die Menschen der Meinung, dass sich die Seele des Menschen in seinem Blut befindet. Und der Mensch verbindet seine Persönlichkeit unterbewusst mehr mit dem Blut als dem Körper. Ein Aderlass ist eine Demütigung aller Lebensfunktionen und gleichzeitig aller menschlichen Werte. Deshalb wurden früher viele Krankheiten mit Aderlass behandelt, und deshalb ist Blutspende für die Gesundheit von Nutzen. Auch die Regelblutung der Frauen erfolgt nicht zufällig. Sie gibt der Liebe durch Demütigung neuen Impuls. Wenn die Frau sehr selbstsüchtig ist, kann die Regel ausbleiben.


  Mir erzählte eine Frau die Geschichte der Geburt ihres Kindes. Das Niveau der Ethik war bei ihr sehr hoch, und die Selbstsucht gewaltig. Ihre Regel hatte sie einmal jährlich. Dann wurde sie doch irgendwie schwanger. Zu dieser Zeit stellten die Ärzte bei ihr einen bösartigen Gehirntumor fest. Um operieren zu können, musste aber die Schwangerschaft unterbrochen werden. Eine Ultraschalluntersuchung sollte klären, in welchem Schwangerschaftsmonat sie war. Die Ultraschalluntersuchung ergab nichts, eine Leibesfrucht war nicht zu sehen. Doch die Frau war allen Anzeichen nach im dritten Monat schwanger, aber ein Kind war nicht im Bauch. Das hieß, die Operation konnte nicht erfolgen, es musste gewartet werden. Sie wurde hospitalisiert, lag zwei Monate im Krankenhaus. Die Ärzte diagnostizierten erneut. Die Frau war bereits im fünften Monat, doch die Ultraschallmessung zeigte nach wie vor kein Kind an. Nach einem Monat Krankenhausaufenthalt war die Patientin vollkommen ergraut. Danach begann sie zu erblinden. Die Ärzte entschieden, dass es für eine Gehirnoperation bereits zu spät ist. Sie warteten einfach, wie das alles enden würde. Nach dem Bauchumfang war bereits der fünfte Schwangerschaftsmonat vorbei. Plötzlich wurden nachts ihre Mitpatientinnen durch seltsame Geräusche geweckt. Die Frau redete in einer unverständlichen Sprache, hatte offensichtlich Kontakt zu jemandem! So redete sie mehrere Stunden. Zwei Tage nach dieser Nacht dunkelten ihre Haare nach, und allmählich kehrte das Sehvermögen vollständig zurück. Die Ärzte beschlossen, auf jeden Fall nachzusehen, was mit dem Tumor war. Er war nicht mehr im Kopf, der Krebstumor war vollständig verschwunden. Dafür wurde beim Durchleuchten des Bauches ein Kind im fünften Monat festgestellt, das nach vier Monaten ohne Komplikationen geboren wurde.


  „Mit Ihrer Selbstsucht und Ihrer Orientierung auf Ideale und Ethik hatten Sie praktisch keine Chancen, ein Kind zu bekommen. Deshalb wurden Sie auf die Geburt des Kinds auf diese Weise vorbereitet“, erklärte ich ihr. „Ein starker Charakter kann zu gewaltiger Selbstsucht führen, er kann aber auch helfen, die Prüfungen zu bestehen, die ein anderer nicht aushält, d.h. das ist ein Hebel, der einen Menschen erdrücken, ihn aber auch hoch emporheben kann, wenn der Mensch in der Lage ist, die richtige Richtung zu spüren.“


  „Wissen Sie, ich glaube seitdem an Gott“, sagte sie. „Und mein ganzes Leben hat sich geändert. Ich lebe jetzt nur für das Göttliche und möchte ein geistiges Zentrum gründen.“


  „Aber die Orientierung auf Ethik ist bei Ihnen noch geblieben“, teilte ich ihr liebenswürdigerweise mit. „Sie sollten möglichst daran arbeiten.“


  Zwei Tage später überzeugte ich mich davon, dass meine Diagnose richtig war.


  „Sie und ich gehen leider unterschiedliche Wege“, sagte sie traurig. „Sie sind in unsere Stadt gekommen, und die Menschen träumten davon, Sie zu sehen, doch Sie trinken und randalieren in der Nacht. Verlassen Sie bitte die Wohnung, die ich Ihnen zur Verfügung gestellt habe.“


  Ich hoffe, dass sich dennoch ihre erhöhte Abhängigkeit von Prinzipien und Idealen verringert hat.


  Ich komme auf den Fragesteller zurück. Da Ihre Orientierung auf das eigene „Ich“, auf Ihren Körper erhöht ist, reagieren Sie auf jede Bedrohung von Körper und Leben mit großer Angst. Wie Sie Ordnung schaffen können, indem Sie Ihre Selbstsucht verringern, werden Sie hoffentlich aus meinen Büchern lernen können.
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    Werter Sergej Nikolajewitsch, nach Ihrer zweiten oder dritten Sendung „Bumerang“ war ich ans Bett gefesselt und spürte größte Schmerzen im ganzen Körper. Ich war buchstäblich wie festgenagelt, konnte die Hand nicht heben. Etwa fünf Tage lang konnte ich nicht aufstehen und mich nicht einmal umdrehen — das rief schreckliche Schmerzen hervor. Was war mit mir los? Ich habe niemals auf Fernsehauftritte weder von Tschumak noch von Kaschpirowski reagiert. Jetzt bin ich ernsthaft krank, obwohl ich versuche, an mir zu arbeiten. Ich möchte ein Kind haben (habe erst spät mit 37 Jahren geheiratet). Wie kann ich mich auf die Reinigung vorbereiten? Sagen Sie es und helfen Sie mir bitte.
  


  


  Als Sie die Sendung sahen, hatten Sie die richtige Weltanschauung und einen schrecklichen Charakter. In den tiefen Schichten Ihres Charakters waren Selbstsucht und Aggression gegen Männer sehr stark, ebenso wie der ihnen zugrunde liegende Wunsch, den geliebten Menschen anzuhimmeln. Wenn Sie eine falsche Weltanschauung gehabt hätten, dann hätten Sie die Reinigung nicht bestanden und die Aggression verstärkt, und eine schwere Erkrankung hätte die Folge sein können. Deshalb wollten Sie entweder die Sendung nicht sehen, indem Sie den Fernseher nicht einschalteten, oder Sie konnten sie nicht von den ersten Minuten an sehen. Ihnen wurde Reinigung durch Unglück, Kränkungen, Krankheiten und Verletzungen zuteil. Da Sie begonnen haben, sich richtig zur Welt zu verhalten, hat Ihr höchstes „Ich“ die Gelegenheit genutzt, um alles „Unreine“ und die Aggression herauszubringen, und die richtige Orientierung hat geholfen, schneller das Negative, das Sie in sich trugen, zu überwinden. Jetzt ist die Situation wesentlich besser. Ihre jetzige Krankheit ist bereits nicht mehr mit Ihnen, sondern mit Ihrem künftigen Kind verbunden. Arbeiten Sie weiter an sich, beten Sie für sich, die Kinder und die Enkel. Es ist sinnvoll, die Kassetten der letzten Seminare anzusehen. Dort gibt es Informationen, die nicht in den Büchern enthalten sind. Fühlen Sie vor allem zuerst das Göttliche und erst danach das Menschliche in sich. Und bemühen Sie sich, in Ihrem Mann zuerst das Göttliche und danach das Menschliche zu lieben, d.h. stellen Sie sich vor, dass Ihr Mann gestorben ist, Sie verlassen hat und weggegangen ist. Oder dass er plötzlich schön, jung, außerordentlich geistig und edel geworden ist, dann aber plötzlich erkrankt und jetzt behindert ist. Und versuchen Sie, die Liebe zum Göttlichen in ihm zu wahren, wie sehr sich das Menschliche auch ändert. Dann werden Sie auch das Menschliche ohne Angst, Kränkungen und Ansprüche lieben und die Reinigung schneller und leichter bestehen.
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    Warum muss ich immer mehr Druck und Demütigung über mich ergehen lassen, je mehr ich versuche, mich meinem Mann unterzuordnen?
  


  


  Man darf sich nicht dem Ehemann, sondern muss sich Gott unterordnen, der Sie über Ihren Mann führt. Wenn Sie sich dem Mann unterordnen, ordnen Sie sich der menschlichen Logik unter und werden demzufolge von ihr abhängig. Je stärker Sie von der menschlichen Logik abhängig sind, umso mehr wächst bei Ihnen die Aggression. Sie „verstecken“ sie tief im Innern und versuchen, äußerlich weich zu sein, und je tiefer die Aggression ins Unterbewusstsein eindringt, umso gefährlicher ist sie für Ihren Mann. Und umso aggressiver muss er sein, um zu überleben.


  Eine Mutter gibt gern den Launen Ihres Kindes nach und ärgert sich nicht über sein dummes Verhalten, doch hierbei ordnet sie sich ihm nicht unter. Es ist also besser, sich dem Mann nicht unterzuordnen, sondern ihm nachzugeben. Sie dürfen sich dem Mann nicht überlegen, aber auch nicht unterlegen fühlen. In der Liebe sind wir alle gleich und vereint. Wenn Sie spüren, dass Ihre Unterordnung in Unterjochung übergeht, dann sehen Sie nicht das Göttliche hinter der menschlichen Hülle Ihres Mannes. Sie können sich in Gedanken sagen: „Ich nehme die Demütigung nicht von dir, sondern von Gott, der dich geschickt hat, hin.“


  Und wenn Sie schon spüren, dass Sie sich dennoch dem Menschlichen unterordnen, dann ist es besser, Sie schreien Ihren Mann an und zerkratzen ihm das Gesicht. Wenn die Frau in der Seele viel Liebe hat und sich darauf konzentriert, dann arbeitet ihre Intuition besser als die ihres Mannes, und sie verhält sich in jeder Situation klüger als er. Dann braucht der Mann sie nicht zu demütigen. Er bestimmt in Kleinigkeiten und gibt in der Hauptsache nach. Wenn jedoch wenig Liebe in der Seele ist, dann übt entweder die Frau auf ihren Mann oder er auf sie Druck aus. Alle Streitigkeiten werden durch Liebe beigelegt. Doch dazu muss man zu ihr streben und sich mehr auf Gefühle als auf Grundsätze und Prinzipien orientieren. Die Frau muss durch ihr Verhalten den Mann und sich selbst Gott näher bringen. Dazu ist es erforderlich, die Liebe in ihrer Seele und der Seele des Mannes zu vergrößern. Daher ist es manchmal bedeutend nützlicher, dem Mann die Stimmung zu verderben, ihm nicht zuzustimmen und ihn mit einer unerwarteten Situation zu konfrontieren. Durch diese Destabilisierung des Menschlichen fällt es dem Mann leichter, die Liebe in seiner Seele zu spüren. Die widerspruchslose Unterordnung unter die Wünsche des Mannes orientiert ihn stärker auf alle menschlichen Werte, seine Aggression nimmt zu und sein Charakter verschlechtert sich.


  Mich hat vor kurzem ein junger Mann um Rat gefragt:


  „Ich bin mit einer Freundin einige Monate gegangen. Schließlich war ich fest entschlossen, mich von ihr zu trennen. Doch gegenwärtig zieht es mich wieder zu ihr hin. Aber ich habe doch den festen Entschluss gefasst. Was soll ich tun?“


  „Was wohl? Vergiss ihn einfach. Wenn du die Freundin sehen willst, dann geh zu ihr. Wenn es dich zu ihr zieht, geh hin und vergiss alles andere. Wie sie sich auch verhalten hat, was sie gesagt hat und was über sie gesagt wurde, vertraue nur deinem Gefühl. Und wenn du sie nicht aus eigenem Antrieb sehen willst, nur Prinzipien und Moral dazu verpflichten, dann triff dich nicht mit ihr. Triff dich nicht mit ihr aus Mitleid oder moralischen Erwägungen. Es wird für dich und sie nur noch schlimmer.“


  Natürlich müssen in den Beziehungen Moral, Prinzipien und Logik eine Rolle spielen, doch die Hauptorientierung muss immer auf dem Gefühl der Liebe in der Seele sein. Und je aufrichtiger und gutmütiger der Mensch ist, umso leichter fällt es ihm, die richtige Wahl zu treffen. Man muss wissen, dass die menschliche Logik und das Bewusstsein niemals völlig bestimmen dürfen, wie sich der Mensch zu verhalten hat. Das Verhalten von zwei Verliebten ist nicht voraussagbar und wird von der göttlichen Logik bestimmt, die für das Bewusstsein nicht fassbar ist.


  Ich gebe ein Beispiel.


  Ein junger Mann begegnet einem Mädchen und verliebt sich. Das Mädchen ermuntert ihn durch sein Verhalten und seine Gefühle. Zwischen ihnen beginnt ein Liebesspiel, das eine Woche, ein, zwei Monate andauert. Doch zu sexuellem Kontakt kommt es nicht. Der junge Mann kommt zu mir und versucht zu erfahren, was hier Sache ist.


  „Es kann sich um einen gewöhnlichen Fall von Vampirismus handeln, wenn die Frau geschickt die Leidenschaft des Mannes erweckt, jedoch nicht mit ihm ins Bett geht. Er setzt dann für sie Energie, Fähigkeiten und Geld ein. Und je mehr er von dieser Leidenschaft und dem Menschlichen abhängig ist, umso mehr wird er von dieser Frau ruiniert.“


  Doch in diesem Fall ist es anders. Ich sehe hier echte Gefühle. Mehr noch, ich sehe in ihrem Feld ein gemeinsames Kind.


  „Sie werden mit ihr ein gemeinsames Kind haben“, sage ich ihm. „Offenbar besteht beiderseitig ein reales Gefühl der Liebe.“


  Doch nach zwei Monaten trennen sie sich, ohne dass sie mit ihm ins Bett gegangen ist. Nach einem halben Jahr kommt er zu mir und sagt, dass sie sich nicht mehr gesehen haben und kaum erneut sehen werden.


  „Was ist nun mit dem gemeinsamen Kind in unserem Feld?“, fragt er.


  Ich betrachte das Feld — ein Kind sehe ich nicht. Ich begreife das nicht.


  „Wahrscheinlich werden Sie sich nach gewisser Zeit wieder treffen und ein Kind haben“, versuche ich zu erklären.


  Er blickt mich nur bedauernd an, zuckt mit den Schultern und geht. Ich versuche krampfhaft zu verstehen, worin mein Fehler besteht. Ich begreife es nicht. Solche Fälle wiederholen sich bei mir, und jedes Mal begreife ich nichts. Die Erkenntnis kommt langsam und mühsam. Wie sich herausstellt, werden der genetische Feldtyp des Kindes, die Strukturen seines Geistes und seiner Seele in einigen aufeinanderfolgenden Leben geformt.


  Ein junger Mann und ein Mädchen begegnen sich, empfinden füreinander starke Gefühle und in ihrem Feld findet eine Empfängnis auf Geistesebene statt. Der Prozess der Formung der Geistesstrukturen des Kindes wird eingeleitet. Doch die jungen Leute gehen nicht miteinander ins Bett, weil etwas dagegen spricht. Wenn sie aktiven Geschlechtsverkehr hätten, würde das die Inbrunst des Geistes stark verringern. Den sich herausbildenden Strukturen des Kindes würde Energie entzogen, die Entwicklung des Kindes würde stark gebremst. Und die Natur tut alles, um das Kind zu retten und seinen Entwicklungsprozess fortzusetzen. Es ist jede Situation möglich. Nach dem ersten sexuellen Kontakt kann völlig überraschend eine Geschlechtskrankheit auftreten, obwohl beide zuvor völlig gesund waren. Ein dummer Vorfall kann sie trennen, oder das Schicksal verschlägt sie in verschiedene Städte. Nach menschlicher Logik kann man das als dummen Zufall oder Tragödie bezeichnen.


  Aber hier handelt es sich ganz einfach um eine andere Logik, die Logik der Rettung und Entwicklung des Kindes auf Feldebene. Und so begegnen sie sich einige Leben hintereinander und lernen sich kennen, und das Bild ihres Verhaltens und ihrer gegenseitigen Beziehungen wird durch die Besonderheit der Formung des Kindes in ihrem Feld bestimmt. Und je mehr sie sich der Logik der Liebe unterordnen und gegeneinander keine Ansprüche erheben, umso harmonischer wird das Kind geboren.


  Wenn aber die Eltern der menschlichen Logik nachgeben und die Liebe unterdrücken oder, weil dem menschlichen Körper nachgegeben wird, sich die Liebe in sexuelle Leidenschaft verwandelt, wird der genetische Feldtyp des Kindes deformiert und im Verlauf einiger Leben durch Krankheiten und Unglücksfalle der künftigen Eltern korrigiert. Feinste höhere Energie wird für die wichtigsten strategischen Interessen des Menschen verbraucht. Je mehr höhere edle Gefühle das Kind während der Pubertät verspürt, umso stärker wird diese feine Energie für die Formung des Schicksals des Menschen, des Schicksals und der Gesundheit seiner künftigen Kinder aufgewendet. Moral, Ethik und Edelsinn entstehen aus menschlicher Liebe, und sie entsteht ihrerseits aus Liebe zu Gott. Je mehr das Kind während der Pubertät zu Gott strebt, sich im Zustand der Gutmütigkeit und Liebe befindet und edle höhere Gefühle empfindet, umso glücklicher werden sein Schicksal und seine Kinder sein. Wenn der Jugendliche jedoch früh Geschlechtsverkehr hat oder, nach dem Vorbild seiner Eltern, aus Verbitterung die Liebe in der Seele unterdrückt, dann zerstört er sein Schicksal sowie das Schicksal seiner Kinder. Und dann müssen dafür sowohl er als auch seine Eltern büßen. Eines der besten Mittel, um das Karma zu reinigen, ist richtige Erziehung. Wenn wir unsere Kinder und unsere Schüler falsch erziehen, tragen wir dafür auch die Verantwortung. Je später der junge Mensch Geschlechtsverkehr aufnimmt und erlebt, umso größer ist seine Chance, harmonische Kinder zu bekommen. Und nicht nur harmonische Kinder, sondern auch ein harmonisches Schicksal.


  Stellen wir uns folgende Situation vor: In zwei bis drei Jahren wird es im Leben eines Mannes zu grundlegenden Schicksalsänderungen kommen. Er kann große geschäftliche Erfolge haben und Reichtum erlangen, doch zuvor muss er eine Vorbereitung und Prüfung durch Unannehmlichkeiten, Unglück und Geldverlust bestehen.


  Einer solchen Prüfung muss man sich mit einem Vorrat an Liebe, Güte und Ethik stellen. Deshalb hat der Mann plötzlich den Wunsch, allein zu sein, sein Appetit vergeht, das sexuelle Verlangen schwindet, er möchte nur Liebe und hohe Gefühle ohne Sex erleben. Der Mann ist erschrocken und sucht Ärzte auf. Er fragt sich: „Bin ich plötzlich impotent? Leide ich plötzlich an einer unbekannten Krankheit?“


  Anstatt sich von allem freizumachen und sich damit zu helfen, vergeudet er sinnlos feine Energie auf der äußeren, sichtbaren Ebene. Und nach zwei bis drei Monaten ist bei ihm alles wieder in Ordnung. Doch den Prüfungen, die nun in drei Jahren kommen werden, hat er sich nicht gestellt. Alles steht noch bevor — kein Geld, Misserfolge und Krankheit. Dafür haben jetzt die üblichen Stereotype gesiegt. Die menschliche Logik hat triumphiert, alles ist vollkommen in Ordnung. Aber wir müssen in den Beziehungen zwischen Mann und Frau und in der Haltung zu uns selbst immer sorgsam auf das Göttliche in unserer Seele hören. Die Bereitschaft, eine verletzende Situation und Demütigung innerlich zu akzeptieren, bedeutet aber nicht, sich äußerlich vollkommen und widerspruchslos unterzuordnen. Wie viel Streit gab es über die Worte von Christus: „So dir jemand einen Streich gibt auf deine rechte Backe, dem biete die andere auch dar.“ Wie viel Versuche wurden unternommen, dieses Gebot buchstäblich aufzufassen. Man muss einfach verstehen, dass sich die Gebote von Christus nicht an unseren Körper, sondern unsere Seele wenden. Das ist einfach so zu verstehen:


  Wenn man dich gekränkt, beleidigt oder verraten hat, dann räche dich nicht an dem Menschen, verachte ihn nicht und nimm es ihm nicht übel, denn es wurde von Gott gegeben. Sei bereit, nochmals eine solche Prüfung zu akzeptieren. Dem Menschen darf man sich widersetzen, Gott nicht. Wenn man uns überfällt, berauben und töten will, können wir uns nur äußerlich verteidigen, haben aber nicht das Recht, uns innerlich zu verteidigen.
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    Gilt nach Ihrem System der Leitsatz: Liebe den, der dich geschlagen hat, und verteidige dich nicht?
  


  


  Gott ist in allem, und wir müssen Gott in allem lieben — sowohl im Mörder, der uns das Leben nehmen will, im Räuber, der unser Eigentum stehlen will, als auch im Schuft, der unser Vertrauen missbraucht hat. Doch man kann sich auf verschiedene Weise verteidigen.


  Jemand hat mich gekränkt — ich habe das Messer genommen und ihn getötet. Das ist Verteidigung. Oder ich habe ihn dafür heftig verprügelt. Das ist ebenfalls Verteidigung.


  Oder ich habe ihm darauf geantwortet: „Du bist ein Schuft, Taugenichts und Abschaum“, womit ich mich ebenfalls verteidige.


  Oder ich sage: „Du hast versucht, mich zu beleidigen, doch demütigst dich damit selbst.“


  Oder ich verteidige mich auf andere Weise und sage ihm: „Gott wird dich richten.“


  Oder ich antworte ihm überhaupt nicht, sondern beginne zu beten und bitte ihn dann in Gedanken um Vergebung dafür, dass ich in ihm den Wunsch geweckt habe, mich zu kränken. Das ist ebenfalls Verteidigung. Dazu noch die effektivste. Denn hierbei ändert sich mein Charakter und verschwindet der Grund für die Kränkung. Je weniger wir uns ändern, wenn wir uns verteidigen, umso mehr Angriffe ziehen wir auf uns und umso mehr Aggression kommt in unserer Seele auf... Wie das endet, ist den Lesern, denke ich, bekannt.


  Die neue Information kommt zu uns über die unangenehme und unerwartete Situation. Und je heftiger wir uns verteidigen, umso mehr verringern sich unsere Möglichkeiten, uns der Umwelt anzupassen.


  Mir erzählte kürzlich eine junge Frau von folgender unangenehmen Situation, in der sie sich befunden hatte: Sie fuhr im Fahrstuhl allein mit einem Mann, der den Fahrstuhl zwischen den Etagen anhielt und sie vergewaltigen wollte. Sie begann zu beten und dann ohne Hass und Wut mit ihm zu reden. Sie sprachen miteinander, dann fuhren sie ins Erdgeschoss, wo er ausstieg, ihr zum Abschied zuwinkte und verschwand.


  Man muss sich also verteidigen, aber sich dabei auf die Liebe und nicht auf den Hass orientieren. Je mehr wir in allem Geschehen den göttlichen Willen sehen und fühlen, umso weniger Hass und Wut benötigen wir für unsere Verteidigung.
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    Werter Sergej Nikolajewitsch. Ich bin 24 Jahre alt und leide an starker Osteochondrose. Alles knirscht ständig (vor allem die Halswirbel), die Knochen sind brüchig. Ich versuche, meinen Zustand zu verbessern, doch mit wenig Erfolg. Ich bin Ihnen für Ihre Bücher sehr dankbar, sie haben mir großartig geholfen. Vielen Dank.
  


  


  Beginnen wir mit den Parametern. Bevor Sie die Bücher gelesen hatten, bestand bei Ihnen eine sehr starke Abhängigkeit von Beziehungen (viermal höher als der Normalwert) und von Idealen (ebenfalls vier- bis fünfmal über dem gefährlichen Niveau) sowie die Bereitschaft, den geliebten Menschen anzubeten. Gegenwärtig hat die Abhängigkeit vielfach abgenommen, doch die Bereitschaft, den geliebten Menschen anzubeten, besteht immer noch, d.h. trotz beträchtlicher Erfolge sind bisher keine wesentlichen und grundlegenden Änderungen eingetreten.


  In Ihrem Innern sind die menschlichen Werte weiterhin höchstes Glück und höchstes Ziel. Stellen Sie sich vor, dass Ihre kühnsten Träume sich erfüllen. In Gedanken erhalten Sie alles, wovon Sie geträumt haben, noch dazu in Überfluss. Dann versuchen Sie, Ihr Glück vollkommen abzuwerten. Stellen Sie sich Ihr Alter, Ihre Krankheiten und schließlich Ihren Tod vor. Lassen Sie Ihr Leben vor sich ablaufen und geben Sie dabei nicht nur alle Unannehmlichkeiten und Klagen, sondern auch alles auf, was Ihnen lieb und teuer ist, weil Sie verstehen, dass Sie das alles unvermeidlich verlieren werden. Doch Sie empfinden dabei nicht Angst, Bedauern und Trauer, sondern einen Zustrom von Liebe zu Gott.


  In meiner Sprechstunde war vor kurzem ein junger Mann. Er kam nicht zum ersten Mal.


  „Alles geht bei mir kaputt“, sagte er. „Meine Ehe steht vor der Scheidung.“


  Ich betrachtete sein Feld und war bestürzt — die Situation war wirklich schrecklich. Dabei hatte er alle meine Bücher gelesen und Videokassetten angesehen, war bereits in der Sprechstunde gewesen. Die Orientierung auf Ideale und die Blockierung der Zukunft übertrafen zehnfach das gefährliche Niveau. Meine Versuche, die Ursache dafür zu finden, waren vergeblich. Dann betrachtete ich seine Frau, sah mir an, wie sich die Feldstrukturen bei ihm und seiner Frau in letzter Zeit verändert hatten. Und allmählich begann sich ein Gesamtbild abzuzeichnen.


  „Sie sind zu anständig für diese Welt“, sagte ich zu ihm. „Sie befürchten, Ihre Frau aus geringstem Anlass kränken zu können, und beten sie innerlich an. Das verstärkt Ihre Abhängigkeit von ihr. Und bei Ihrer Frau ist kürzlich eine Karmaschicht aus ihrem früheren Leben nach oben gekommen. Darin ist ein Paket von Verachtung, Hass und Hochmut gegenüber Männern enthalten. Darunter liegt eine noch tiefere Schicht — die Anbetung des geliebten Menschen. Wenn Ihnen Ihre Liebe etwas bedeutet, sollten Sie Ihre Frau kränken, demütigen und sich mit ihr zanken, um ihr damit zu demonstrieren, wie sehr Sie sie lieben. Aber Ihre Prinzipien und Ethik lassen das nicht zu. Damit haben Sie sich und auch Ihre Frau von Prinzipien abhängig gemacht. Und bei ihr haben sich die Abhängigkeit von Werten und dementsprechend die Aggression noch mehr verstärkt. Nur noch einige Monate, dann erkrankt oder stirbt einer von Ihnen. Haben Sie deshalb keine Angst davor, den geliebten Menschen zu kränken. Es ist einfach nicht angebracht, in dieser Hinsicht übervorsichtig zu sein und ständig Gutmütigkeit zu bewahren. Ein Philosoph sagte einmal, dass das Glück von Mann und Frau nicht darin bestehe, einander anzuschauen, sondern in eine Richtung zu blicken. Wenn die Ehepartner versuchen, ihre Beziehungen in einer nach oben gehenden Geraden zu gestalten, dann erhält diese Linie einen Knick nach unten. Die direkte Linie ist der Tod, die Sinuskurve ist das Leben. Eine regelmäßige Abkühlung der Beziehungen zwischen den Ehepartnern ist notwendig, ebenso wie ein Auseinanderleben. Je mehr beide Ehepartner danach streben, das Göttliche in ihrer Seele zu mehren, zur Liebe und zu Gott zu streben, umso weniger Leid bereitet diese Sinuskurve. Und die zeitweilige Abkühlung der Beziehungen dient als Gelegenheit, das Primat der göttlichen Liebe über die menschliche zu spüren.


  Wenn aber die Orientierung auf menschliche Werte zunimmt, dann wird die zeitweilige Abkühlung der Beziehungen dauerhaft und gibt Anlass für Ehebruch und Zerrüttung der Familie.


  Wir erliegen alle einem verbreiteten Irrtum. Gesetzt den Fall, wir sehen einen schwächlichen, hageren Menschen mit gekrümmtem Rücken und sagen zu ihm: „Morgen bist du schön und gesund.“ Und am nächsten Tag nehmen wir es ihm schrecklich übel, wenn er es nicht geworden ist. Die Situation erscheint komisch zu sein. Jeder weiß, dass der Körper Trägheit besitzt und man lange und unermüdlich daran arbeiten muss, die Situation zu ändern. Und mit der Seele ist es noch viel schwieriger. Wir aber wollen, dass ein neidischer und hochmütiger Mensch in wenigen Jahren gut und edel wird. Er möchte es gern, aber es gelingt ihm nicht. Und wie ein Buckliger sich nicht geradebiegen kann, so können sich oft auch geistig und seelisch Verkrüppelte nicht aufrichten. Jeder Mensch hat das Recht auf ein eigenes Schicksal. Jeder Mensch hat das Recht, anders als wir zu sein. Jeder von uns ist zuerst Ausführender, dann Autor. Jeder Mensch kann sich aufrichten. Doch dafür muss ein fester Punkt vorhanden sein, auf den er sich stützen kann. Und das ist nur über die Liebe zu Gott möglich. Um im Leben etwas zu erreichen, muss unaufhörlich gearbeitet werden. Um glücklich zu sein, muss unaufhörlich an der Vergrößerung der Liebe zu Gott gearbeitet werden. Und je mehr wir in dieser Richtung unaufhörlich arbeiten, umso schneller und umfassender erreichen wir im Leben, was wir „Gesundheit“ und „Glück“ nennen.
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    Ich empfinde starke Gefühle für meine Freundin. Doch wie sie sich verhält, entspricht nicht meinen Vorstellungen. Ich versuche, mich von ihr zu trennen, vermag es aber nicht. Was soll ich tun?
  


  


  Wenn Sie sich von Ihrer Freundin trennen und dabei Ihre Gefühle unterdrücken, können Sie nach einiger Zeit schwer erkranken. Ich halte es für besser, aus Liebe als unter Krankheit zu leiden.
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    Vor einigen Jahren verlor ich einen nahestehenden und sehr lieben Menschen, bald darauf wurde ich krank — Probleme mit dem Magen und Verdauungssystem, starke Abmagerung, äußerliche Alterung um 20 Jahre. Die Medizin kann das nicht diagnostizieren (weder der Gastroenterologe noch der Onkologe). Was soll ich tun?
  


  


  Wenn ich Ihren Zustand vor einem halben Jahr diagnostiziert hätte, hätte ich Folgendes gesagt: „Sie waren sehr stark auf Ihre Ideale orientiert, hatten eine falsche Lebensauffassung. Sie lebten in der Zukunft und nicht in der Gegenwart. Je stärker sich der Schwerpunkt in die Zukunft verlagert, umso stärker sind Sie von Plänen, Hoffnungen und Idealen abhängig. Zum Verlust von Idealen kann es durch Scheitern von Zielen, Plänen und Hoffnungen, schwere Erkrankung, Nachlassen des Sehvermögens und des Gedächtnisses oder Gesichtsverletzungen kommen. Der Tod Nahestehender und Verwandter ist ebenfalls ein Verlust von Idealen. Je weniger Bedeutung für Sie das Gefühl der Liebe in der Seele gegenüber den Idealen hat, umso ablehnender reagieren Sie auf eine traumatisierende Situation. Wenn Sie für die Liebe leben, ist für Sie Vergangenheit und Zukunft nicht das Wichtigste. Die Hauptsache ist, dass Sie gegenwärtig das Gefühl der Liebe in der Seele empfinden, die Liebe gegenwärtig bewahren und mehren. Und was in Zukunft geschieht, das müssen nicht Sie entscheiden. Aber Sie haben anders gelebt. Und jetzt sehen Sie in der Vergangenheit den Tod und in der Zukunft Leere und Einsamkeit. Da Sie nicht in der Gegenwart, sondern in der Vergangenheit und Zukunft lebten, reagieren Sie in jeder Sekunde ablehnend auf die verletzende Situation. Und mit jedem Tag und Monat verstärkt sich das Selbstvernichtungsprogramm. Dieses Programm wird teilweise durch Kopfschmerzen und Probleme mit dem Verdauungssystem aufgehalten. Magenleiden zeugen von großer Unzufriedenheit mit anderen, mit sich und dem eigenen Schicksal. Starke Alterung und Falten im Gesicht sind ebenfalls eine Demütigung von Idealen. Je stärker Sie gegenwärtig in Geisteswerten gedemütigt werden, umso leichter werden Sie den Verlust des geliebten Menschen ertragen. Deshalb helfen Ihnen Falten im Gesicht, Krankheiten und Unannehmlichkeiten, diesen Verlust zu überwinden. Und wenn Sie in der Lage sind, dies selbständig zu tun, dann brauchen Sie keine Hilfe mehr.“


  Was kann man dafür tun? Erstens ist es wichtig zu erkennen, dass wir uns innerlich, auf feiner Ebene, niemals voneinander trennen. Wo auch immer unsere Seelen sind — auf der Erde, im Jenseits oder in anderen Welten, wir haben weiter Umgang miteinander, lieben und helfen einander. Die Zerstörung der äußeren Schicht, die mit dem Körper verbunden ist, hat hier keinerlei Bedeutung.


  Zweitens: Je stärker Sie sich den Tod des nahestehenden Menschen zu Herzen nehmen und ihn nicht akzeptieren, umso größeren Schaden fügen Sie seiner Seele zu, weil Sie ihr erschweren, in die Totenwelt einzugehen, dort zu verweilen und anschließend andere Welten zu durchlaufen. Je weniger Liebe in Ihrer Seele ist, umso mehr Liebe entziehen Sie der Seele des Verstorbenen.


  Drittens: Je mehr Sie den göttlichen Willen in allem spüren, je besser Sie verstehen, dass jeder Mensch auf seine Weise die Erde verlässt und dies nach höchster Logik erfolgt, umso leichter können Sie den Verlust des geliebten Menschen akzeptieren.


  Außerdem: Sie lebten nur nach der menschlichen Scheinlogik, die bei Ihnen ganz fest mit der Liebe verknüpft war. Doch als diese Scheinlogik versagte, ging das Gefühl der Liebe in Ihrer Seele verloren. Vergessen Sie für gewisse Zeit die menschliche Logik und versuchen Sie, nach der göttlichen Logik zu leben — nicht zu denken, nicht die Situation zu bewerten, nicht die Vergangenheit zu bedauern, nicht die Zukunft zu fürchten. Ihr Bewusstsein hat Ihr Gefühl zu sehr unterdrückt. Es ist sehr leicht, sich glücklich zu fühlen. Sie müssen nur lernen, die Last der Sorgen, Ängste und Trauer abzuwerfen. Erinnern Sie sich an die Zeit, als Sie fünf bis sieben Jahre alt waren. Fühlen Sie sich als Kind, das keine Vergangenheit hat und sich um die Zukunft keine Gedanken macht.


  Ich habe erst kürzlich selbst verstanden, warum Jesus Christus gesagt hat: „Seid wie die Kinder.“ Wie alt Sie auch sind, Sie müssen sich in der Seele als Kind fühlen. Dann beeinträchtigen keine Kenntnisse und Titel, kein Geld und keine Schulden, keine Verluste und Gewinne Ihr Glück. Doch um dieses Gefühl zu erleben und die Last des Bewusstseins abzuwerfen, muss Abbitte geleistet und durch Reue die Aggression gegen die Liebe in der Seele beseitigt werden. Das Selbstvernichtungsprogramm ist bereits ziemlich tief in Sie eingedrungen. Erst vor kurzer Zeit habe ich damit begonnen mit Strukturen zu arbeiten, die die Alterungsprozesse im Organismus bestimmen. Ich kann dazu bisher wenig sagen, doch ich weiß, dass Aggression, die zur feinen, tiefen Ebene vorgedrungen ist, die Alterungsprozesse sowohl in uns als auch bei unseren Kindern stark beschleunigen kann.


  Je höher die Geistesebenen sind, zu denen der Mensch Kontakt aufnimmt, umso größer ist die Verantwortung und umso gefährlicher sind die Folgen falschen Verhaltens.


  Durch Ihre falsche Haltung zu dem, was geschehen ist, haben Sie nicht nur Ihrer Seele und der Seele des Verstorbenen, sondern auch den Seelen Ihrer Kinder geschadet. Sie haben noch etwa ein Jahr Zeit. Alles kann berichtigt und wiederhergestellt werden. Wenn die negative Information nicht im Verlauf einer bestimmten Zeit beseitigt wird, geht sie in Schichten über, bei denen dutzend- und hundertmal mehr Anstrengungen unternommen werden müssen, um alles in Ordnung zu bringen.
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    Was geschieht mit den Seelen abgetriebener Kinder? Lässt sich da etwas wieder gutmachen?
  


  


  Ich habe gesehen, dass manchmal die Seele des Kindes nach der Schwangerschaftsunterbrechung nicht in die andere Welt übergeht, sondern im Feld der Mutter verbleibt und einen zweiten, dritten Versuch unternimmt, auf die Welt zu kommen. Wenn das Kind nicht geboren wird, geht seine Seele für lange ins Jenseits über. Das Grundproblem bei der Abtreibung ist nicht die physische Unterbrechung der Schwangerschaft, sondern die Lossagung von der Liebe zum Kind und das Motiv, von dem sich die Mutter zur Abtreibung leiten ließ. Der innere Zustand des Vaters ist hierbei ebenfalls von Belang. Je stärker in der Seele des künftigen Kindes die Orientierung auf menschliche Werte und dementsprechend die unterbewusste Aggression gerichtet ist, umso öfter kann es zum Schwangerschaftsabbruch kommen und umso weniger haben die Eltern, insbesondere der Vater, den Wunsch, Kinder zu haben. Man muss also nicht nur für sich, sondern auch für die Seele des ungeborenen Kindes beten.
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    Wie beeinflussen Computer die Gesundheit der Kinder?
  


  


  Zu diesem Thema werden mir oft Fragen gestellt. Doch dazu habe ich noch keine Fakten, deshalb fällt mir die Antwort schwer. Ich erzähle deshalb, was sich vor fünfzehn Tagen ereignete und welche Schlüsse ich daraus zog.


  In diesem Jahr machte ich mit meiner Familie Urlaub auf der Krim. Meine Kinder waren wiederholt zur Erholung im Süden gewesen und hatten dort nie Beschwerden gehabt. Diesmal kam mein zwölfjähriger Sohn zu mir und zeigte mir seine Hände. An den Fingerkuppen begann sich die Haut zu lösen.


  „Das ist sicherlich vom Meerwasser“, sagte ich.


  „Aber im vergangenen Jahr habe ich ebenfalls gebadet, da war nichts.“


  „Ich weiß nicht“, sagte ich abwehrend. „Das vergeht.“


  Nach einer Woche zeigte er mir erneut die Hände. Die Haut hatte sich bereits vom Fleisch gelöst.


  „Papa, was habe ich?“, fragte mein Sohn erneut. „Kannst du das erklären?“


  „Seltsam“, sagte ich. „Das ist eindeutig nicht vom Wasser.“


  Einer meiner Bekannten äußerte dann die Vermutung, dass das Avitaminose sei. Eine Vitaminmangelkrankheit im Süden, noch dazu im Sommer? Ich diagnostizierte den Zustand des Jungen und konnte mir die Veränderung nicht erklären. Die Orientierung auf ein glückliches Schicksal hatte stark zugenommen. Das Niveau der Selbstsucht und der unterbewussten Aggression hatte sich erhöht. Die Hände sind mit den Fähigkeiten verbunden. Fähigkeiten, Intellekt und glückliches Schicksal — wenn diese Werte für uns allzu große Bedeutung erlangen, beginnt damit, was wir „Selbstsucht“ nennen. Ich konnte nicht verstehen, was ihn so stark auf Fähigkeiten, Intellekt und Wohlergehen orientiert haben konnte.


  „Sicherlich genießt er den Urlaub im Süden“, dachte ich. „Wenn wir wieder zu Hause sind, geht alles vorbei.“


  Das war zwar ein schwacher Trost, doch da mir nichts anderes einfiel, hielt ich daran fest. Eine weitere Woche verging, und als ich die Hände meines Sohns betrachtete, war ich ernsthaft besorgt. Die Fingerkuppen waren völlig rot. Von ihnen löste sich fetzenweise die Haut. Ich betrachtete sein Feld und war schockiert — die Orientierung auf Fähigkeiten, Intellekt und glückliches Schicksal lag mehrfach über dem kritischen Niveau. Aber die Ursache dieser gefährlichen Situation verstand ich nach wie vor nicht. Eine Freundin meiner Frau rettete die Situation. „Weißt du“, sagte sie, „mir scheint, dass an diesen Computern irgendein Hautpilz haftet.“ Jetzt endlich begriff ich den Zusammenhang. Mein Sohn lief jeden Tag mehr als einen Kilometer wie ein Besessener zu den Spielautomaten am Ende des Strandes. Wenn er kein Geld hatte, lief er trotzdem hin und sah zu, wie andere Kinder spielten. Ich betrachtete, inwiefern die Computerspiele ihn beeinflussten.


  Alles stimmte exakt mit der starken Orientierung auf Fähigkeiten, Intellekt und ein glückliches Schicksal überein. Wenn die Sache so weiterlaufen würde, dann würden bei ihm zunehmend Fähigkeiten und Intellekt schwinden, und Unannehmlichkeiten und Schicksalsschläge eintreten.


  „Du darfst nicht mehr mit dem Computer spielen“, sagte ich.


  „Aber kannst du nicht herausfinden, was die gefährlichsten Computerspiele sind?“, gab mein Sohn keine Ruhe.


  „Gern“, stimmte ich zu. „Also Folgendes: Das gefährlichste Spiel ist ,Fighting’. Hier schlägst du alle, bist besser als alle und glücklicher als alle. Eine Lebensauffassung wie beim Damespiel, wo alle anderen Steine geschlagen werden müssen.“


  „Und beim ,Lauf ums Überleben’?“, fragte er.


  „Auch hier liegt eine überhöhte Orientierung auf das glückliche Schicksal zugrunde.“


  „Und strategische Spiele?“


  „Da ist es schon besser. Aber die Orientierung auf den Intellekt ist stark.“


  „Und was ist mit dem von unseren russischen Programmierern entwickelten Spiel, das ich spiele?“


  „Interessant“, wunderte ich mich. „Das ist praktisch normal. Aber dennoch wirst du hier nicht mehr mit Computern spielen.“


  Einige Tage später reiste ich ab, rief aber nach einer Woche bei meiner Familie auf der Krim an, um zu erfahren, wie der Zustand des Sohns war. In diesen zehn Tagen war die Haut an den Fingern wieder vollständig hergestellt, das Energiefeld übrigens auch.


  Ich begann zu berechnen, wie oft ein Kind mit dem Computer spielen darf. Als beste Variante ergab sich: nur einen Tag in der Woche. Fernsehen: maximal drei Tage in der Woche.


  Nach dieser Geschichte kam mir übrigens das Silicon Valley in Amerika in Erinnerung, wo intensiv an der Entwicklung von Computern und Computerprogrammen gearbeitet wird. Dort gab es eine interessante Situation. Führende amerikanische Spezialisten hatten Bildungsprogramme für Kinder entwickelt. Doch nach einiger Zeit verloren die Kinder das Interesse, mit dem Computer zu arbeiten. Das war unerklärlich. Da kam jemand auf den Gedanken, Zugewanderten aus Russland die Entwicklung von Bildungsprogrammen zu übertragen. Der Versuch gelang. Die Kinder spielten wieder mit den Computern, ohne das Interesse zu verlieren. Die Weltanschauung des Programmierers, seine Wertorientierungen und seine tiefsten Emotionen — alles das wird an das am Computer sitzende Kind weitergegeben und verstärkt sich in ihm. Der Computer vermittelt ein immer stärkeres Gefühl der Lebensrealität. Es handelt sich nicht um ein Spielzeug, es ist vielmehr die Herausbildung der Psyche des am Computer sitzenden Kindes. Hierbei wirkt der Computer wie ein Vergrößerungsglas. Es sollten rechtzeitig entsprechende Schlussfolgerungen gezogen werden.


  


  [image: ]


  


  
    Wenn sich trotz Kinder keine mütterlichen Gefühle einstellen, woran liegt das?
  


  


  Es gibt eine Geschichte, die sich oft wiederholt. Die Frau verhält sich gleichgültig zu ihrem Mann, empfindet außer Achtung für ihn keinerlei Gefühle. Dann verliebt sie sich in einen anderen Mann, eine lange und quälende Liebesgeschichte beginnt. Schließlich beschließt sie, ehrlich zu sein, und verlässt ihren Mann wegen des anderen. Einige Monate vergehen, und plötzlich kommt die Einsicht, dass sie wirklich immer nur ihren Mann geliebt und für den zweiten nur eine starke Zuneigung und plötzliche Leidenschaft empfunden hat. Was ist geschehen?


  Wie sich herausstellt, erhält nur ein Mensch, der die richtige Orientierung hat, ein genaues Bild der Welt und von seinem Zustand. Nur der Mensch kann Leidenschaft und Zuneigung von Liebe trennen, für den die Liebe zu Gott über alles geht. Wenn die Frau innerlich bereit ist, den geliebten Menschen, seinen Körper und die Beziehungen zu ihm anzubeten, dann werden oft Momente der Geistesverwandtschaft zum Hauptziel und zum erfüllten Glück. In diesem Fall gilt: Je besser ihre Beziehungen sind und je mehr die Frau sich bewusst ist, dass sie ihren Mann liebt, umso gefährlicher ist das für beide. Die Ehe kann nur durch das Gefühl gerettet werden, dass sie ihren Mann nicht liebt. Wenn sie ihn wirklich liebt, ist ihr das nicht bewusst. Im Gegenteil, sie hält sich oft für vernachlässigt. Die Abhängigkeit verringert sich, die Aggression ebenfalls. Das heißt, unser Unterbewusstsein treibt uns nicht nur zu Krankheit und Traumata, um die Abhängigkeit vom menschlichen Glück zu verringern. Manchmal wird die Krankheit durch Gefühle ersetzt, die die Situation falsch widerspiegeln. Und das rettet und harmonisiert uns gezwungenermaßen.


  Aber kommen wir auf die Fragestellerin zurück. Ihre Tendenz, den geliebten Menschen und besonders Ihre Kinder anzubeten, ist sehr stark. Deshalb hemmt Ihr Unterbewusstsein Ihre Mutterliebe. Wenn Sie Freude im Umgang mit den Kindern und Liebe für sie empfinden wollen, lernen Sie, sich innerlich von allem, was Ihnen teuer ist, und dem, der Ihnen teuer ist, um der Liebe zu Gott willen zu trennen. Je mehr Sie spüren, dass das menschliche Glück sekundär ist, umso mehr ist Ihnen beschieden es zu empfinden.


  Der Prozess der Erziehung der Gefühle ist sehr lang, also hoffen Sie nicht auf ein schnelles Ergebnis. Eine Frau, für die sexuelles Vergnügen mit dem Mann sehr viel bedeutet, wird frigide. Und je mehr die freundschaftlichen Beziehungen und das Göttliche in der Seele über sexuelle Momente überwiegen werden, umso besser ist es für den Körper. Wir beginnen, Nahestehende dann zu lieben, wenn wir uns von ihnen trennen, wenn wir nicht auf sie, sondern in die Tiefe unserer Seele schauen. Wichtig ist nicht, was geschieht, sondern wie wir uns dazu verhalten. Unser innerer Zustand ist tausendmal wichtiger als das, was mit uns äußerlich geschieht. Sie müssen etwa zwei, zweieinhalb Jahre an sich arbeiten, um die Abhängigkeit von den geliebten Menschen wirklich zu überwinden und das Glück des Umgangs mit ihnen zu empfinden.
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    Wenn drei Männer in mich verliebt sind und ich nur einem die Liebe erwidern kann, töte ich in den anderen die Liebe? Wie soll ich mich verhalten?
  


  


  Wenn Sie für einen Menschen, der Ihnen seine Liebe gesteht, nichts empfinden, dann ist es vollkommen natürlich, wenn Sie ihm die Liebe nicht erwidern. Das Gefühl der Liebe beruht immer auf Gegenseitigkeit, denn dahinter steckt die Zeugung von Nachkommenschaft. Und das, was wir „Verliebtheit“, „Leidenschaft“ und „starke Zuneigung“ nennen, das alles kann unerwidert bleiben. Aber das alles ist sehr starke Energie, und sie kann in Aggression entweder gegen die Frau oder gegen den Umschlägen, der das starke Gefühl empfunden hat, und die Selbstzerstörung beginnt. Je stärker in der Frau das Streben zum Göttlichen ist, umso leichter fällt es ihr, die große Leidenschaft und die sexuellen Gefühle auf die höhere Ebene der kameradschaftlichen und erhabenen Beziehungen zu überführen, die dann in göttliche Gefühle übergehen, wenn der geliebte Mensch nicht Ziel, sondern Mittel für das Erreichen des Göttlichen in der Seele wird. Die Frau kann dem Mann sagen:


  „Du bist in mich verliebt, empfindest starke Gefühle für mich. Verzeih mir, aber ich habe solche Gefühle nicht. Lass uns Freunde bleiben.“


  Freundschaft ist oft viel beständiger als reine Leidenschaft. So wie die Frau dem Mann hilft, den bedrückenden und schwierigen Zustand der Leidenschaft in ein Gefühl mit größerer Orientierung auf das Göttliche und weniger auf das Menschliche zu transformieren, rettet sie dadurch sowohl den in sie verliebten Mann als auch sich.
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    Ich bin ein gutmütiger Mensch, aber warum gehen viele Menschen lieber zu mir auf Distanz?
  


  


  Ihre Kinder und Enkel verachten aus tiefen inneren Emotionen andere Menschen, weil diese Ideale anbeten. Sie befinden sich mehr oder weniger in Ordnung, doch das, was Sie im tiefen Innern spüren, und das, was Ihre gegenwärtigen und künftigen Kinder und Enkel spüren, ist ein und dasselbe. In ihrem Umgang orientieren sich die Menschen vor allem auf tiefliegende Emotionen. Daher kommen auch die Probleme im zwischenmenschlichen Umgang. Da Sie nun einmal solche Kinder und Enkel haben, hatten Sie einen entsprechenden Charakter in früheren Leben. Arbeiten Sie weiter an sich und ändern Sie sich. Wenn das Niveau der Änderungen einen ausreichenden Wert erreicht hat, werden sich auch die Beziehungen zu anderen Menschen ändern.
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    Wie wirken sich Selbstsucht und Unversöhnlichkeit der Mutter auf ihre Kinder aus?
  


  


  Ich sprach vor kurzem mit einer Frau, die wegen ihres Sohns in die Sprechstunde gekommen war. Sie holte eine lange Liste hervor und begann aufzuzählen, was ihr an ihrem Sohn nicht gefiel. Punkt für Punkt:


  
    1. Er will nicht lernen. 2. Er kann sich nicht konzentrieren. 3. Seine Aufmerksamkeit lässt nach. 4. Er will stets Recht haben. 5. Er will keine Lehre annehmen. 6. Er hat kein Mitleid mit anderen. 7. Er demütigt Schwache. 8. Er macht sich gern über Schwache lustig. 9. Ihn zieht es in den Schmutz und Untergrund. 10. Er pflegt keinen Umgang mit anderen. 11. Er ist verschlossen und einsam. 12. Seit der Kindheit hat er sich Essen aus dem Kühlschrank geholt und in seinem Zimmer versteckt. 13. Im Kindesalter, als er bereits Verstand besaß, hat er in der Wohnung in die Zimmerecken gepinkelt. 14. Er stiehlt. 15. Er lügt. Und wenn man ihn der Lüge überführt, stiehlt und lügt er weiter.
  


  Die Frau zählte diese Punkt auf, und ich sollte auf jeden antworten. Ich sagte, dass es auf alle Fragen nur eine Antwort gäbe — Selbstsucht.


  „Vor der Geburt Ihres Kindes haben Sie nicht die Prüfung zur Reinigung Ihrer Seele für die Liebe zu Gott bestanden. Deshalb ist seine innere Orientierung nicht auf die Liebe, sondern auf das Bewusstsein gerichtet. Ihr Sohn geht allmählich auf Geistesarmut zu, um in der Seele die Liebe zu Gott zu bewahren. Diebstahl und Lüge — das ist Lossagung von Ethik und Edelsinn. Nachlassende Aufmerksamkeit und Lernunlust — das bedeutet Verzicht auf Fähigkeiten. Fehlendes Mitleid mit anderen — das ist Lossagung von der Liebe zu den Menschen, von Moral und Ethik. Bei Ihrem Sohn besteht die Tendenz, dass die menschlichen Werte verfallen. Letztendlich verfallen sein Schicksal und sein Körper, d.h. er wird sterben. Versuchen Sie, Ihr Leben erneut richtig zu durchleben.“


  Als sie nach einer Stunde wieder zu mir kam, betrachtete ich das Feld ihres Sohnes. In der Sprechstunde gerate ich nicht so leicht außer Fassung. Doch hier war ich wirklich verblüfft. Um Änderungen zu bewerten, ist eine Messskala erforderlich. Auch die Gutmütigkeit des Menschen lässt sich nach Werten diagnostizieren: +60 — sehr gut, 0 — leidlich, -60 — sehr schlecht. Noch schlechter kann bereits den Tod eines Menschen bedeuten. Über der Zukunft des Jungen „schwebte“ der sechs- bis siebenfache unmittelbare Tod, ganz zu schweigen vom mittelbaren Tod. Plus Invalidität, Krankheit und Tod in einem künftigen Leben. Das war, bevor die Frau an sich gearbeitet hatte. Die Mutter hatte versuchte, ihre Haltung zu den Ereignissen und sich selbst im Verlauf einer Stunde zu ändern. Natürlich spielte hierbei auch eine Rolle, dass während der Sitzung eine tiefgehende Beschleunigung aller Karmaprozesse stattfindet. Aber dennoch war ich verblüfft.


  Im Feld Ihres Sohnes befand sich bereits kein einziger Tod mehr, weder der anderer Personen noch von ihm selbst. Die Parameter der Seele waren +60. Der Teufel war verschwunden, jetzt sah ich die Seele eines Engels. Das heißt, die Mutter hatte ernsthaft gespürt, dass die Liebe zu Gott von größerer Bedeutung als Bewusstsein und alles Menschliche ist.


  Im zwanzigsten Jahrhundert der Menschheit erfolgte eine immer stärkere Abwendung von der Liebe und gleichzeitig die Konzentration auf verschiedene Formen des Bewusstseins. Karriere, Prinzipien und Ideale werden für Frauen immer wichtiger und verdrängen das Göttliche in der Seele. Das wirkt sich zwangsläufig auf die Kinder aus. Immer häufiger haben Kinder Entwicklungsstörungen, beginnen spät zu sprechen, handeln grausam gegen Tiere und Menschen. Sie werden drogensüchtig und leiden an psychischen Störungen. Die Eltern suchen nach den Schuldigen, lassen Verwünschungen und Flüche beseitigen oder hassen und verachten ihr Kind, weil sie nicht verstehen, dass ihre falsche Lebenshaltung den Charakter und das Schicksal des Kindes verdorben hat. Oft können sich die Eltern nicht vorstellen, wie viel zur Rettung ihres Kindes erreicht werden kann, wenn sie ihre Lebensansichten ändern und am eigenen Charakter arbeiten.
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    Was ist zu tun, wenn es nicht gelingt, im Leben schwach zu sein?
  


  


  Man muss der Liebe gegenüber schwach und innerlich vollkommen hilflos sein. Wenn das bei Ihnen der Fall ist, dann ist Ihre Stärke in allen anderen Erscheinungsformen ungefährlich.
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    Wer die Kabbala studiert, ist der Meinung, dass Ihre Ansichten bereits in der Kabbala beschrieben wurden und es keinerlei Unterschiede zwischen dem, was Sie in Ihren Büchern schreiben, und dem, was in der Kabbala steht, gibt. Was sagen Sie dazu?
  


  


  Ich zitiere einige Sätze aus einem Brief, den mir ein Leser aus Mittelasien geschrieben hat.


  „Ich stimme mit Ihren Ansichten völlig überein. Ihre Weltanschauung entspricht vollkommen der Lehre des Korans. Im Koran habe ich lediglich nicht gefunden, dass der Mensch mehrere Leben lebt. Ansonsten haben Sie den Koran in heutiger Sprache wiedergegeben. Nach der Lektüre und der Verinnerlichung des ersten und zweiten Buches wurde ich ein anderer Mensch.“


  Bei meinen Untersuchungen habe ich mich auf keinerlei Quellen gestützt. Und wenn das, was ich geschrieben habe, bereits in den Heiligen Büchern geschrieben steht, kann ich mich nur darüber freuen, weil das bedeutet, dass ich mich auf dem richtigen Weg befinde. Für mich ist ausschlaggebend, dass ich diesen Weg selbst gegangen bin. Daher orientiere ich mich bei allen Informationen unabhängig und hänge nicht von Dogmen ab. Leider kann ich mich nicht rühmen, sowohl die Kabbala als auch den Koran ausreichend zu kennen. Ich hoffe, die Unwissenheit auf diesem Gebiet in den nächsten ein, zwei Jahren wettmachen zu können.
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    Wie ist Ihre wirkliche Haltung zu dem, was Sie schreiben?
  


  


  Vor nicht allzu langer Zeit stellte mir ein Bekannter eine interessante Frage:


  „Hör mal, kannst du mir eine ehrliche Antwort geben?“ „Kann ich, worum geht es?“


  „Du hast mehrere Bücher geschrieben. Glaubst du selbst an das alles?“


  Ich schaute mich vorsichtig nach allen Seiten um und sagte dann mit gesenkter Stimme:


  „Ich werde dir ehrlich antworten. Ich glaube daran.“


  Er sah mich nachdenklich an, kratzte sich am Kopf und sagte dann:


  „Sicherlich ist an der Sache etwas dran. Weißt du, was für eine Geschichte sich vor 25 Jahren in unserem Städtchen ereignet hat? Das war im Kuban. Ich war damals ein kleiner Junge von etwa zehn Jahren. Das Städtchen war klein und bestand überwiegend aus Holzhäusern. Einmal geriet ein Haus in Brand. Die Bewohner hatten, als das Feuer ausgebrochen war, das Haus in Panik verlassen, liefen hin und her und riefen nach der Feuerwehr, während das Haus praktisch ausbrannte. Da erinnerte man sich, dass im Haus noch ein fünfjähriges Mädchen gewesen war. Nach den Löscharbeiten ging man in das ausgebrannte Haus, um wenigsten den Leichnam zu bergen. Da sah man, dass das Mädchen in seinem Kleidchen in einem Zimmer auf dem Fußboden stand, der im Radius von etwa einem Meter nicht verbrannt war. Man fragte das Mädchen, was es gefühlt und gesehen hatte.


  ,Als alles brannte’, erzählte es, ‚wollte ich aus dem Haus laufen, konnte aber nicht. Da habe ich mich in die Zimmermitte gestellt und bin dort stehen geblieben. Dann wurde es sehr heiß. Da sah ich, wie irgendwelche Knaben herbeiflogen und mir mit ihren Flügeln Kühlung zufächelten. Sie taten dies die ganze Zeit, bis das Feuer aus war.’ “


  Ich versuchte im Nachhinein, Informationen zu erhalten. Es war bereits viel Zeit vergangen, und die Information stammte nicht von einem Augenzeugen. Doch allem Anschein nach war es so gewesen, dass zu dem Mädchen die Seelen seiner künftigen Kinder und Enkel, die auf die Welt kommen sollten, geflogen gekommen waren. Wenn die Seelen der Enkel und Kinder rein sind und sie zur Welt kommen sollen, überleben ihre Eltern oft selbst dann, wenn theoretisch keine Überlebenschancen bestehen. Und dann geschieht das, was wir „Mystik“, „Zeichen“ und „Wunder“ nennen.
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    Ich habe meinen Mann mit einem Zauber belegen lassen, genauer gesagt bin ich, als er begann fremdzugehen, zu einer Wahrsagerin gegangen, damit sie ihn durch Zauberei veranlasst, zu Hause zu bleiben und nicht mehr fremdzugehen. Ich möchte gern wissen, ob ich ihm damit geschadet habe?
  


  


  Ich betrachtete das Feld des Mannes.


  „Wissen Sie, innerlich ist Ihr Mann ein unerschütterlich gutmütiger Mensch. Ich kann keinen Schaden sehen.“


  Die Frau schwieg eine Weile und sagte dann zögernd:


  „Aber er hat doch danach aufgehört fremdzugehen.“


  „Das ist von Interesse“, sagte ich. „Lassen Sie uns Ihre Familie insgesamt betrachten.“


  Ich verstand, worum es sich handelte, als ich die Felder der Kinder betrachtete.


  „Bis zur Empfängnis der Kinder war Ihre Orientierung auf menschliche Werte erhöht. Es musste eine Prozedur der Reinigung bestanden werden, damit die Liebe zu Gott die Bindung an alles Menschliche überwandt. Sie haben mit Ihrer Selbstsucht die Reinigung nicht bis zum Ende bestanden. Daher haben die Kinder Probleme. Als sich ihre Situation verschlechterte, d.h. sich künftige Unannehmlichkeiten und Krankheiten auf feiner Ebene herauszubilden begannen, fing Ihr Mann an, unterbewusst die Kinder zu retten, indem er gewollt oder ungewollt Ihre Prinzipien und Ideale gedemütigt hat. Die Wahrsagerin hat diesen Prozess unterbrochen, das Feld der Kinder hat sich verschlechtert.“


  „Somit habe ich den Kindern geschadet?“ Ich zuckte die Achseln:


  „Offensichtlich ist das der Fall. Ihr Mann geht nicht mehr fremd?“, fragte ich. „Nein, nicht mehr.“


  „Machen Sie sich keine Sorgen“, begann ich sie zu beruhigen. „Es ist halb so schlimm. Sie beginnen nun, an sich zu arbeiten, sich zu ändern und dadurch den Kindern zu helfen. Das heißt, die zwangsweise Rettung ersetzen Sie durch die freiwillige.“


  Ich erinnere mich, dass ein Besuch bei Wahrsagerinnen auch einen anderen Ausgang haben kann.


  Der Mann einer Frau, die fürchterlich eifersüchtig war, ging ständig fremd. Und nach ihrem letzten Besuch bei einer Wahrsagerin teilte der Mann seiner Frau im Vertrauen mit:


  „Weißt du, nach deinem Besuch bei der Wahrsagerin ist etwas mit meiner Potenz nicht in Ordnung.“


  Doch wie sich später herausstellte, hatte seine Potenz nur in Bezug auf seine Frau nachgelassen. Dafür hatte sich die Zahl der von ihm außerehelich beglückten Frauen verdoppelt.
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    Haben Sie oft Fälle, die von Ärzten und Spezialisten der unkonventionellen Medizin nicht geklärt werden können?
  


  


  Gerade solche Patienten kommen hauptsächlich zu mir. Wobei jemand, der das gut versteht, worüber ich schreibe, im Prinzip eigentlich selbst alle seine Probleme lösen kann. Dafür schreibe ich die Bücher, damit die Menschen ihr Leben in Ordnung bringen können, ohne in meine Sprechstunde kommen zu müssen. Die in die Sprechstunde kommen, sind entweder Faulenzer, die meine Bücher nicht gründlich oder nur ein, zwei Bücher gelesen haben, oder Personen, deren Lage sehr schwierig ist, d.h. sie verstehen alles, arbeiten an sich, hatten jedoch allzu lange eine falsche Haltung zur Welt und haben jetzt nicht die Kraft, diese Last zu heben. Und es kommen solche, die mit Problemen kommen, die mir selbst schwer verständlich sind. Mein Niveau ist einfach nicht ausreichend, um alles zu einem einheitlichen Bild zu verbinden. Diese Patienten sind mir am liebsten. Indem ich ihnen helfe, komme ich auf meinem Weg voran.


  Doch die meisten sind jene, die die Bücher gelesen haben, aber nicht imstande sind, sie auf sich anzuwenden und entsprechende Schlussfolgerungen zu ziehen. Das heißt, der Mensch liest Bücher, stimmt allem zu, will sich aber nicht ändern.


  Einmal sprach ich mit zwei Frauen, Mutter und Tochter. Sie kamen von auswärts. Seit anderthalb Monaten hatten sie sich um einen Sprechstundentermin bemüht. Zu dem Zeitpunkt hielt ich keine Sprechstunden und Beratungen ab. Doch in diesem Fall rief ein Bekannter an und bat, eine Ausnahme zu machen.


  „Das wird auch für dich von Interesse sein“, sagte er.


  Die Ärzte hatten bei der Tochter einen Krankheitsbefund diagnostiziert und sie operiert. Es war zu keiner Besserung gekommen, ihr Zustand hatte sich verschlechtert. Dann hatten sie eine andere Diagnose gestellt und begonnen, nach dieser zu behandeln. Erneut keinerlei Effekt, der Zustand hatte sich weiter verschlechtert. Die Ärzte hatten noch mehrere Versuche unternommen, dann jedoch abgewinkt:


  „Wissen Sie was, gehen Sie zu einer Gesundbeterin.“


  Sie waren zur Ersten, zur Zweiten, zur Dritten gegangen. Jede Gesundbeterin hatte die Situation betrachtet und gesagt:


  „Ich sehe Fluch und Verwünschung, da kann ich nichts tun.“ Sie hatten begriffen, dass es nutzlos war, und waren zu einem berühmten Wunderheiler gefahren. Er war tätig geworden und der Zustand hatte sich etwas gebessert. Abschließend hatte er gesagt:


  „Hier handelt es sich offensichtlich um einen Karmafall, noch dazu um einen schweren.“


  Und nun saßen die beiden Frauen vor mir — ein zartes, verschrecktes Mädchen, und neben ihr die Mutter, die durchaus keinen schüchternen und verschreckten Eindruck machte. Fünf Sekunden waren ausreichend, um mir ein umfassendes Bild zu machen.


  „Es handelt sich um einen elementaren Fall“, sagte ich entmutigt. „Im Feld der jungen Frau ist der mögliche Tod ihres Kindes, weil seine künftige Mutter, d.h. Sie, junge Frau, nicht die Prüfungen zur Reinigung der Seele für die Liebe zu Gott bestehen werden. Sie werden sie deshalb nicht bestehen, weil Ihre Abhängigkeit von Idealen, Prinzipien und Ethik zehnmal höher als der lebensgefährliche Wert ist, d.h. vom Bewusstsein her können Sie die Prüfung bestehen, aber Ihre Gefühle werden gegen Sie arbeiten. Und diese prekäre Situation hängt damit zusammen, dass Ihre Mutter die Hauptprüfung im Leben zur Erhaltung und Rettung der Liebe nicht bestanden hat. Ich sehe eine Unmenge von Klagen gegen den Ehemann während der Schwangerschaft, ja auch vor der Empfängnis.“


  „Mein Mann hat mich während der Schwangerschaft verlassen“, sagte die Mutter zögernd.


  „Sie haben für Ideale, Prinzipien und Ethik, aber nicht für die Liebe gelebt“, erklärte ich der Mutter. „Und bei Ihrer Tochter ist die Orientierung auf Ideale noch stärker als bei Ihnen. Ihr Kind hatte keine Überlebenschancen. Die einzige Möglichkeit bestand in heftiger Demütigung und Verletzung von Idealen, Prinzipien und Hoffnungen, noch dazu durch den nahestehenden Menschen, denn zu einem Nahestehenden lässt sich die Liebe leichter bewahren. Sie hätten die Prüfung zu 70 bis 80 %, mindestens zu 50 % bestehen müssen, doch sie konnten nur 30 % aushalten. Um das Leben der Tochter zu retten, war das zu wenig. Damit sie gesund und glücklich ist und Kinder hat, ist diese Liebe eindeutig nicht ausreichend.“


  „Bedeutet das, dass sich meine Tochter gegenwärtig in einem sehr schlechten Zustand befindet?“


  „Schlimmer kann er nicht sein“, sagte ich. „Schon bei einer dreifachen Blockierung der Zukunft bestehen wenig Chancen für Gesundheit und Leben, doch bei Ihrer Tochter ist sie zehnfach.“ „Oh Gott, was für ein Unheil“, sagte erschrocken die Mutter. „Das ist kein Unheil, das ist Realität“, sagte ich. „Und die kann man ändern. Doch nur in dem Fall, dass Sie sich innerlich ändern und die Haltung zur Situation ändern.“


  „Wissen Sie“, sagte die Tochter. „Ich hatte mich in einen Mann verliebt. Er hat mich betrogen und verlassen, ist dann zurückgekommen, hat um Verzeihung gebeten und mich wieder betrogen. Schließlich haben wir uns ausgesöhnt, er kam zurück und ,bescherte’ mir eine Geschlechtskrankheit, wobei er schwor, dass er gesund sei und nicht verstehe, woher sie gekommen sei.“


  „Höchstwahrscheinlich hatte er Recht“, sagte ich. „Er hatte eine latente Infektion, die nicht ausgebrochen war. Doch wenn Ihre ausgeglichenen und herzlichen Beziehungen ein halbes Jahr länger gedauert hätten, wären Sie umgekommen. Und weil er Ihre Reinigung nicht fortsetzen wollte, wirkte die ansteckende Krankheit unbekannten Ursprungs als Rettungsversuch.“


  „Aber ich habe ihm verziehen“, sagte die junge Frau. „Wir wurden beide von der Krankheit geheilt, aber nach einiger Zeit erlebte ich die nächste ,Bescherung’. Doch irgendwie habe ich trotz aller Unannehmlichkeiten das Gefühl, dass ich von oben beschützt werde.“


  „Vollkommen richtig“, bestätigte ich. „Ihr Kind hat eine reine Seele, es soll geboren werden. Sie werden wahrscheinlich noch einige Jahre hart auf seine Geburt vorbereitet, und das Negative, das Sie nicht zu überwinden vermögen, wird künstlich zurückgehalten und nach der Geburt des Kindes aktiviert werden.“


  „Das heißt, es lässt sich nicht vermeiden?“, fragte das Mädchen.


  „Doch. Ihre Mutter muss erneut ihr ganzes Leben durchleben, ihre Haltung zu den Menschen und sich selbst ändern. Arbeiten auch Sie an sich. Beten Sie für die Kinder und die Enkel. Dann widerfahren Ihnen nur ein Zehntel oder ein Hundertstel der Unannehmlichkeiten, die Ihnen vorbestimmt sind. Und noch etwas“, gab ich ihr zu bedenken. „Für den Mann steht die Liebe zu Gott an erster Stelle, dann kommt das Geistige, danach das Materielle. Für die Frau kommt zuerst die Liebe zu Gott, dann das Materielle, danach das Geistige. Wenn Mann und Frau sich beide auf Ethik konzentrieren, dann ruft das Unfruchtbarkeit hervor. Je mehr der Mann denkt, umso weniger sollte die Frau denken und mehr für die Gefühle leben. Je geistiger und erhabener der Mann ist, umso pragmatischer und irdischer sollte die Frau sein. Ihr Problem besteht nicht darin, die Ethik zu erhöhen, sondern von ihr weniger abhängig zu sein. Essen Sie daher öfter Fleisch, konzentrieren Sie sich mehr auf materielle Probleme. Der Körper muss für Sie wichtiger als der Geist sein, und die Liebe in der Seele muss über beiden stehen.“


  Unsere Sitzung war beendet. Mutter und Tochter kehrten in den Ural zurück. Ich sah bereits das andere Schicksal und den anderen Charakter der Tochter. Genauer gesagt, ihr Charakter war in Ordnung. Ihre tiefen Emotionen folgten ihrer richtigen Weltanschauung. Unser Schicksal — das ist unser Charakter. Und unser Charakter — das ist die Haltung zu uns selbst und zu anderen Menschen. Eine richtige Haltung zu anderen Menschen ist bei einem richtigen Verhältnis unserer Werte möglich. Und wem es gegeben ist zu spüren, dass die Liebe zu Gott ein größeres Glück als alle menschlichen Werte ist, der ist in jeder Sekunde glücklich, hilft und rettet in jeder Sekunde nicht nur sich, sondern leistet auch der ganzen Menschheit einen Dienst.
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    Mein Kind war vor kurzem stark erkältet und hatte Schnupfen. Dann wurde das Mädchen wieder gesund. Nach einer Woche erkrankte es erneut, obwohl es die Wohnung nicht verlassen hatte. Ich verstehe ja, dass jetzt Mitte September das Wetter wechselt, aber es hielt sich doch nicht im Freien auf. Und betrachten Sie noch etwas: Das Kind hat trockenen bellenden Husten mit Rasselgeräuschen. Das ähnelt einer Lungenentzündung. Medikamente helfen nicht. Sagen Sie, was ich tun soll?
  


  


  Ich betrachtete die Frau und erinnerte mich an meine Jugend. Ich war zwölf Jahre alt, als ich einen solchen trockenen Husten hatte und danach eine schwere Bronchitis. Dann begann eine quälende Genesung, bei einem Hustenanfall brachte ich ein halbes Glas Auswurf heraus. Bei einem Anfall konnte ich überhaupt nicht mehr abhusten. Ich versuchte es unter Aufbietung aller Kraft, doch die Flüssigkeit verschloss mir die Atemwege. Die Kräfte ließen schnell nach, ich verlor zunehmend das Bewusstsein. In diesem Augenblick kam meine Mutter ins Zimmer. Sie arbeitete als Krankenschwester, hatte reinen Alkohol im Haus. Als sie sah, dass ich blau angelaufen und reglos war, goss sie mir Alkohol auf die Brust und rieb ihn ein. Ich begann zu krächzen und kam langsam wieder zu mir.


  Heute verstehe ich, dass meine Bronchitis direkt mit meinem sensiblen Charakter zusammenhing. Wenn ich einmal gekränkt war, überwand ich die Kränkung lange nicht.


  Die junge Frau, die Mutter des Mädchens, fühlte sich vor der Hochzeit von ihrem Mann gekränkt. Diese Kränkungen gingen jetzt auf das Kind über, deshalb kam es zu dieser Serie von Erkrankungen. Das Mädchen war etwa ein Jahr alt, was mich wunderte, denn normalerweise wirken sich Probleme der Eltern erst bei drei- bis fünfjährigen Kindern aus. Da gerade Herbst war, aktivierten sich wahrscheinlich die unterbewussten Kränkungen bei der Mutter, und beim Kind verstärkte sich das alles. Allerdings hatte die Mutter schon ihr Leben überprüft und an sich gearbeitet, sie hatte meine Bücher gelesen. Doch schließlich konnte ich nicht jeden Patienten mit dem Finger darauf verweisen und sagen: „Hier hast du nicht gründlich gearbeitet, das hast du vergessen.“ Wie konnte ich der Mutter beibringen, dem Kind ohne mein Zutun zu helfen?


  „Hören Sie“, sagte ich. „Wie Sie wissen, sind Tuberkulose, Lungenentzündung und Bronchitis Kränkungen. Erinnern Sie sich jetzt an das ganze Leben mit Ihrem Mann, an alle Ihre Kränkungen. An was denken Sie zuerst, was ist die größte Kränkung?“


  „Vor der Hochzeit habe ich mich von meinem Mann gekränkt gefühlt.“


  „Sie hatten sich die Beziehung anders vorgestellt?“ „Ja.“


  „Wurden Ihre Beziehung und Ihre Ideale gedemütigt?“


  „Ja.“


  „Was fällt Ihnen als Zweites ein?“


  „In der Mitte unseres Ehelebens hat mich mein Mann gekränkt und mein Vertrauen zu ihm missbraucht?“


  „Waren Sie lange gekränkt?“


  „Lange. Schließlich war er im Unrecht.“


  „Hier sind alle Ihre Kränkungen vereint“, verwies ich auf das Kind. „Begreifen Sie, dass Ihr Mann damit nichts zu tun hatte, dass das Ihre Reinigung und die Rettung Ihres Kindes war — helfen Sie sich selbst und dem Kind.“


  Am nächsten Tag betrachtete ich das Feld des Mädchens. Zuvor waren da eine Trübung und Deformation des Feldes im Bereich der Brust und der Genitalien gewesen. Jetzt war das Feld rein, harmonisch und hell. Ich fragte die Mutter nach dem Befinden des Kindes.


  „Das Mädchen hustet nicht mehr, es fühlt sich normal“, antwortete die Frau.


  Neulich las ich einen Artikel über ein Interview mit einem großen Geschäftsmann jüdischer Nationalität. Er wurde gefragt: „Warum sind in der ganzen Welt die Großbankiers Juden? Warum haben die russischen Bankiers Russland verlassen und warum sind Juden an den Hebeln der Finanzmacht geblieben?“


  Er sagte, dass die russischen Bankiers, wenn sie straucheln würden, nicht wieder aufstehen könnten, während die Juden wiederholt auf die Beine kommen könnten, weil das Leben und die ständige Demütigung sie ertüchtigt hätten.


  Das Talent des jüdischen Volkes ist nicht nur damit zu erklären. Immerhin sind bei uns nicht nur die besten Finanziers Juden, sondern auch die besten Musiker und die besten Humoristen. Womit lässt sich also das Talent des jüdischen Volkes noch erklären?


  Ein Mensch mit Sinn für Humor verzeiht und vergisst wesentlich leichter und schneller eine Kränkung als ein humorloser Mensch. Doch mit Humor kann man eine Situation nur dann meistern, wenn man von ihr nicht mehr abhängig ist. Die Fähigkeit, eine Situation zu meistern, wird dem verliehen, der seine Abhängigkeit von menschlichen Werten verringert. Um Bankier zu sein, darf man nicht von einem glücklichen Schicksal abhängig sein, muss man die Befähigung haben, von der Situation zu abstrahieren. Und das ist bei ausreichend hoher Ethik möglich. Um ein guter Musiker zu sein und etwas in der Kunst zu erreichen, muss man sich vom Bewusstsein als solchem lösen können, und das ist nur durch Hinwendung zu Gott möglich. Ein Heide betet jede einzelne Gottheit an und ist von ihr abhängig. Ich habe gehört, dass es im Alten Rom drei Millionen heidnische Götter gab. Der eine Mensch betete den Gott an, der das Geld personifizierte, der andere den Gott, der den heimischen Herd personifizierte, der Dritte den Gott, der für Gesundheit verantwortlich war usw.


  Die Verehrung heidnischer Gottheiten gestattete es, von einem bestimmten Objekt zu abstrahieren, eine bestimmte Gruppe von Werten zu verallgemeinern und sie in Abhängigkeit von etwas Unsichtbarem, aber Höherem zu bringen. Das Heidentum half den Menschen, sich von der Umwelt zu lösen, die Abhängigkeit von lebenswichtigen Werten zu verringern und zu spüren, dass die Hauptsache nicht das ist, was wir sehen und fühlen, dass die materielle Welt nicht der größte Wert ist. Aber die allgemeine Abhängigkeit von menschlichen Werten konnte im Heidentum nicht überwunden werden. Das ist nur durch Monotheismus möglich.


  Die Juden waren das Volk, das am stärksten unterdrückt und abhängig war, dazu war es noch zahlenmäßig gering. Unter solchen Bedingungen kann man nur überleben, indem man sich nicht auf äußeren, sondern inneren Schutz konzentriert. Die Auffassung, dass es einen einzigen Gott gibt, gestattete es, das Volk enger zusammenzuschließen, gewährleistete ein sehr hohes Niveau der Ethik und erhöhte die Überlebenschancen. Die Juden gelangten zum Monotheismus dreitausend Jahre früher als die Völker Europas. Und es ist natürlich, dass die Möglichkeiten der Entwicklung sowohl auf geistiger als auch materieller Ebene bei einem Menschen, der in den Genen die fünftausendjährige Erfahrung der Überwindung des Menschlichen und des Strebens zum Göttlichen trägt, höher sein kann als bei dem, der diesen Weg erst später gegangen ist. Doch hier handelt es sich um allgemeine Begriffe. Je mehr der Mensch in seiner Seele zu Gott und zur Liebe strebt, umso besser kann er gegenwärtig den zwei- bis fünftausendjährigen Weg in zehn bis fünfzehn Jahren zurücklegen.
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    Ich hatte große Probleme mit meinem Gesicht. Ich begann zu beten und Gott um Heilung zu bitten, und nach einiger Zeit war mein Gesicht vollkommen rein. Aber einige Monate später schmerzten die Gelenke sehr heftig, und diese Schmerzen bestehen immer noch. Gibt es eine Verbindung zwischen den beiden Ereignissen?
  


  


  Ich denke, wenn Sie aufmerksam meine Bücher lesen, können Sie ohne Konsultationen verstehen, was passiert ist. Die Geisteswerte haben viele Schichten. Die erste Ebene weist die höchste Dichte auf — das sind Beziehungen, Fähigkeiten, Intellekt und Schicksal. Die Abhängigkeit von Beziehungen ruft Eifersucht hervor. Die Überbewertung von Fähigkeiten, Intellekt und Wohlergehen verleitet den Menschen zur Selbstsucht. Der ersten Schicht liegt die zweite, feinere und umfassendere Schicht zugrunde. Das sind Ethik, Edelsinn, Träume, Ideale, Prinzipien und Ziele. Eben das, was im vierten Buch „Kontakt mit der Zukunft“ genannt wird. Wenn der Mensch auf Ideale orientiert ist, dann erhöht sich automatisch seine Abhängigkeit entweder von Beziehungen und Fähigkeiten oder er wird gleichzeitig eifersüchtig und stolz. Ich möchte nochmals betonen, dass Lebensunlust, Lossagung von der Liebe wegen Untreue, Unzufriedenheit mit der ganzen Welt, mit sich und dem eigenen Schicksal ebenfalls in Eifersucht und Selbstsucht zum Ausdruck kommen.


  Kommen wir auf die Fragestellerin zurück.


  Sie hatten eine erhöhte Abhängigkeit von Ethik, Edelsinn und Idealen. Da Sie nicht bereit waren, Reinigung durch die Menschen zu akzeptieren, wurde Ihnen Reinigung durch physische Probleme zuteil, durch Probleme mit dem Gesicht, mit Ihrem Aussehen — das ist eine Demütigung von Idealen. Im Prinzip ist es so, dass ein Wunsch in Erfüllung geht, wenn wir Gott ständig darum bitten und uns damit an Gott wenden. Alles hängt von unserer Reinheit, Harmonie und der Richtigkeit unserer Wünsche ab.


  Sie haben praktisch darum gebeten, dass die zu Ihrer Rettung dienende Krankheit geheilt wird. Da Sie aber eine gute Seele haben, wurde bei Ihnen einfach die eine Form der Reinigung durch eine andere ersetzt. Die Orientierung auf Ideale ist bei Ihnen hauptsächlich über die Beziehungen in Form von Eifersucht zutage getreten. Eifersucht wird durch Probleme mit den Gelenken blockiert. Wenn Sie es vermögen, Ihre Haltung zu allen menschlichen Werten zu ändern, dann wird sowohl Ihr Gesicht rein sein als auch der Schmerz in den Gelenken vergehen.
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    Haben Sie ein Rezept für ewiges Glück? Worin besteht es?
  


  


  Für uns alle besteht menschliches Glück darin, gesund und nicht allein zu sein, ein glückliches Schicksal zu haben, d.h. dass Unannehmlichkeiten nicht in Tragödien und Unglück ausarten, materielles Vermögen für die Verwirklichung der eigenen Wünsche vorhanden ist usw.


  Wenn man das alles verallgemeinert, dann ist einer der Hauptbestandteile des Glücks, dass man gegen Unglück gefeit ist. Früher sagte man: „Wenn Gott die Sünden verzeiht und den Weg weist, ist der Mensch, egal wer und wo er auch immer war, bereits glücklich.“ Und auf diese Frage hat schon Jesus Christus vor zweitausend Jahren geantwortet und gesagt: „Wer viel Liebe hat, dem wird viel vergeben werden.“


  In meine Sprechstunde kam wiederholt eine Frau. Sie wollte alles verstehen, holte eine Liste mit einhundertfünfzig Fragen hervor und stellte sie mir, wobei sie alles akkurat vermerkte. Bei der dritten Sitzung sagte ich ihr:


  „Ihre Fragen hindern Sie daran, sich zu ändern.“


  Doch sie verlängerte beharrlich ihre Frageliste. Dann begann sie zunehmend unter psychischen Problemen zu leiden, noch dazu ziemlich ernsten. Und ich konnte ihr nicht helfen.


  „In meinem System ist irgendein seltsamer Fehler“, dachte ich. „Meiner beharrlichsten Patientin wurde dadurch ein sehr großer Schaden zugefügt.“


  Ich gab mich jedoch nicht der Verzweiflung und Minderwertigkeitskomplexen hin, sondern forschte weiter und begriff dann den Zusammenhang. Während der Sitzung kommt es zu einer gewaltigen Beschleunigung der Karmaprozesse. Dann kann die richtige Weltanschauung nicht in zehn Jahren, sondern bereits in drei Monaten zur Heilung führen. Doch eine falsche Orientierung führt ebenfalls bedeutend schneller zu negativen Folgen. Hier hatte sich die Patientin nicht auf das Gefühl der Liebe, sondern auf das Bewusstsein konzentriert.


  Ich möchte nochmals unterstreichen: Wir erkennen die Welt durch die Liebe. Das Bewusstsein hilft uns bei dieser Erkenntnis. Information ist ein Vektorbegriff, und wir müssen begreifen, dass alles Wissen letztendlich auf die Vergrößerung der Liebe orientiert sein muss. Durch Wissen kann bei verbitterten Menschen Schaden hervorgerufen, bei liebevollen Menschen die Entwicklung vorangetrieben werden. Und um viel zu wissen, muss unser Weltbild in Ordnung gebracht werden.
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    Eine meiner Enkelinnen stößt mit ihrem Kopf gegen den Fußboden und die Wände. Sie hat Seborrhö (Probleme mit der Kopfhaut). Die andere fällt oft hin, vor kurzem hat sie sich den Arm gebrochen. Sie hat starke Kolitis. Ihre Mutter, meine Tochter, hat Zervikalerosion. Ich habe Migräne, Gefäßkrämpfe. Medikamente helfen nicht. Wenn ich erkranke, weiß ich nicht, wie zu behandeln ist. Was soll ich tun?
  


  


  Ein gebrochener Arm und das Verlangen, den Kopf gegen die Wand zu stoßen, hemmen Intellekt und Fähigkeiten. Bei Ihnen wie bei allen übrigen Familienmitgliedern liegt eindeutig Selbstsucht vor. In kritischen Situationen haben Sie nicht die Liebe, sondern Ihre Würde, Prinzipien und Ideale gerettet. Deshalb ist die Verachtung und Verurteilung von Männern sehr groß. Alles das verwandelt sich in ein Selbstvernichtungsprogramm, wobei sich bei den Enkelinnen die negative Tendenz nicht abschwächt, sondern noch verstärkt. Bei Ihnen wird das Selbstvernichtungsprogramm durch Migräne und Gefäßkrämpfe blockiert, bei der Tochter durch gynäkologische Probleme, bei den Enkelinnen durch Funktionsstörungen des Darms und Verletzungen. Somit haben Sie viel Arbeit vor sich und sollten sie nicht aufschieben.
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    Ich wollte meinen Bekannten irgendwie helfen und habe ihnen Weihwasser aus der Kirche mitgebracht. Nach drei Tagen roch das Weihwasser faulig. Sie haben das Wasser ins Toilettenbecken gegossen, noch eine Woche lang roch die Toilette nach faulen Eiern. Normales Wasser verdirbt nicht in so kurzer Zeit. Wie ist das zu erklären?
  


  


  Wenn der Geistliche in der Kirche betet, versetzt er sich in den Zustand, in dem sich Jesus Christus befand. Das Wasser wird entsprechend strukturiert. Hier hängt viel vom Zustand des Geistlichen ab. Und solches Wasser harmonisiert, wenn es im Haus ist, die Raumstruktur des Hauses. In dieser Wohnung war die Abhängigkeit von Fähigkeiten, Intellekt und Ethik so hoch, dass wundertätige Veränderungen in ihrem Energiefeld ausblieben. Die Energie der Selbstsucht war zu stark. Wenn sich das Energiefeld der Wohnung stark geändert hätte, hätten ihre Bewohner erkranken oder sterben können. Sie hätten diesen starken inneren Änderungen nicht standhalten können. Das heißt, entweder ihnen oder dem Wasser drohte Unheil. Das Wasser hat ihr Energiefeld und ihr „Unreines“ übernommen und damit korrespondiert. Hierbei kam es im Wasser gleichsam zu einer Fehlinformation. Das aggressive Menschliche griff das Göttliche an. Das Menschliche begann sich zu zersetzen und zu faulen, d.h. um es zu präzisieren — das Weihwasser wurde nicht faulig. Der Teil, der Kontakt mit dem Energiefeld der Wohnung aufgenommen hatte, begann sich zu zersetzen. Mit einfachen Worten gesagt, das Weihwasser erlebte das, was mit einer ganzen Spezies geschehen muss, wenn sie nicht ihre geistige Orientierung ändert — Zerfall und Untergang. Die Menschheit, wie das ganze Universum, ist ein pulsierender Organismus. Wir entfernen uns vom Göttlichen, vertiefen uns immer mehr in unsere menschlichen Probleme und vergessen allmählich Gott, doch dann kehren wir zu ihm zurück. Und wer innerlich das Göttliche vergessen hat, zerbricht beim Kontakt mit ihm und stirbt. Jetzt, im Verlauf einiger Jahrzehnte, muss die Menschheit die Rückkehr zum Göttlichen bestehen. Und für jene, die allzu sehr dem Menschlichen zugeneigt sind, ist es an der Zeit zu begreifen, dass nur noch wenig Zeit verblieben ist.
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    „Sagen Sie, wie ist gegenwärtig mein Feld?“, fragte eine Frau.
  


  


  Mir fällt dazu mein erstes ernstes Gespräch ein. Es ähnelte dem Umgang mit einem Sterbenden, der hoffnungsvoll fragt: „Was ist, werde ich überleben? Wie ist meine Gesundheit?“ Und er erwartet, dass man sagt: „Alles wird gut. Die Gesundheit macht Fortschritte.“ Dieser Frau sagte ich die Wahrheit:


  „Sie haben die Tendenz, den geliebten Menschen stark zu verehren. Deshalb hatten Sie sehr schlechte Beziehungen zu Ihrem früheren Mann und ließen sich von ihm scheiden. Jetzt haben Sie meine Bücher gelesen, waren in meiner Sprechstunde. Aus Ihrer Seele ist die Aggression verschwunden, Sie haben sich bemüht, die Haltung zu menschlichen Werten zu ändern, doch der Wunsch, den geliebten Menschen anzubeten, besteht bei Ihnen immer noch. Die Lage wird noch dadurch wesentlich verschlechtert, dass Ihr jetziger Mann nicht alles Menschliche in sich und in Ihnen demütigt. Er hat nicht den Charakter dazu. Üblicherweise wäre einer von Ihnen dem Tode geweiht, bestenfalls würde die Ehe zerbrechen.“


  Ich sah die stumme Frage in den Augen der Frau:


  „Was soll ich tun?“


  „In erster Linie müssen Sie Ihre Haltung zum früheren Mann und zum Eheleben ändern, jede verletzende Situation richtig durchleben. Stellen Sie sich immer wieder vor, dass Ihr jetziger Mann gestorben ist, Sie verraten und verlassen hat, und versuchen Sie, die Liebe zu bewahren. Stellen Sie sich Ihren Tod vor und durchleben Sie immer tiefgehender das Ritual des Abschiednehmens von allem, was Ihnen teuer ist.“


  Nach einigen Monaten telefonierten wir miteinander.


  „Ihre Situation ist wie bisher problematisch“, sagte ich ihr. „Sie sind nicht ,gestürzt’, haben sich aber auch nicht ,erhoben’. Arbeiten Sie weiter.“


  Einige Monate darauf telefonierte ich erneut mit dieser Dame: „Es ist besser geworden“, teilte ich mit. „Aber zu einer Trennung vom Menschlichen um des Göttlichen willen ist es bei Ihnen noch nicht gekommen. Ihre Abhängigkeit vom Menschlichen ist sehr hoch.“


  Danach sprachen wir erneut miteinander per Telefon:


  „Ich möchte Sie beglückwünschen“, sagte ich der Frau. „Zum ersten Mal sehe ich ein Zeichen von Harmonie in Ihrem Feld.“


  „Ich spüre, dass ich innerlich alles abgearbeitet habe“, sagte die Patientin. „Wahrscheinlich muss ich mich um der Liebe zu Gott willen noch von etwas Wesentlichem trennen?“


  „Sie brauchen sich von nichts mehr zu trennen“, antwortete ich. „Jetzt müssen Sie vor allem in sich, in dem geliebten Menschen und in der Umwelt das Göttliche sehen.“


  Ich spürte, wie sie lächelte.


  „Wissen Sie, dass ich in letzter Zeit ganz intuitiv darauf gekommen bin. Ich vermochte, hinter dem Menschlichen das Göttliche zu sehen.“


  Nun lächelte auch ich:


  „Das ist gut so, nun brauche ich mir um Sie keine Gedanken mehr zu machen.“
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    Meine Kindheit verlebte ich in einem fünfgeschossigen Bau der Chrustschow-Ära. Ich habe keine Kinder. Auch meine Freundin, die im gleichen Haus (eine Wohnung unter mir) wohnt, hat keine Kinder. Die Frau, die eine Etage unter meiner Freundin wohnte, war alleinstehend und ist gestorben. Stehen diese Fakten miteinander in einem Zusammenhang?
  


  


  Gehen wir der Reihe nach vor. Kinderlosigkeit kommt dann vor, wenn die Zukunft blockiert ist, d.h. die Abhängigkeit von Geisteswerten das gefährliche Niveau übersteigt. Geisteswerte entstehen dann, wenn Menschen miteinander verkehren. Die Verbindung eines Menschen mit einem anderen, die Verbindung mit einem anderen Objekt im Universum oder mit einer anderen Welt, die Verbindung mit der Vergangenheit und Zukunft — diese Verbindungen schaffen die stabile Einheit verschiedener Gruppen und helfen ihnen, zu überleben und sich zu entwickeln.


  Ich beschrieb einmal einen Fall, in dem ein Wagen, den ich nicht kaufen wollte, mir das übel nahm. Ich empfand es anfangs sehr seltsam und sogar absurd, dass unbelebte Objekte Gefühle haben. Dann verstand ich: Alles im Universum — sowohl das Lebende als auch das Unbelebte — entsteht durch das Gefühl der Liebe. Deshalb ist auf feiner Ebene die Empfindlichkeit lebender und unbelebter Objekte gleich. Dennoch war es für mich eine Überraschung, als ich feststellte, dass auch die Sonne Emotionen hat. Eine ihrer stärksten Emotionen ist ihre Unzufriedenheit damit, dass sie zunehmend altert. Die Sterne haben Emotionen untereinander. Und sie haben Beziehungs- und Informationsaustauschsysteme... Während die Sonne nach ihrem Energiefeld zu urteilen Vater und Mann ist, ist bei der Erde das Weibliche stärker, d.h. für uns ist sie wie eine Mutter. Der Mars hat eine weibliche Prägung, die Venus eine männliche, ebenso Jupiter und Merkur.


  Vielleicht wäre die menschliche Zivilisation, wenn unsere Erde ein männliches Energiefeld gehabt hätte, auf ihr gar nicht entstanden. Die Erde empfindet für die Sonne sehr gute, herzliche und liebende Emotionen. Und für die menschliche Spezies empfindet die Erde sehr aggressive Emotionen, die sich in den letzten vierzig Jahren zunehmend aktiviert haben. Nach allem zu urteilen, wird die Menschheit für die Erde immer mehr zum Fremdkörper. Ich betrachtete, wie das Energiefeld des Menschen mit dem Energiefeld der Erde vor fünftausend Jahren übereinstimmte. Die Kongruenz betrug vor zweitausend Jahren -93 %, vor hundert Jahren -90 %, vor vierzig Jahren -92 %, jetzt -13 %. Wenn sie unter Nullfällt, dann gerät das Energiefeld der ganzen Menschheit in Widerspruch zum Energiefeld der Erde. Das ist dann schon nicht mehr einfach Schadenszufügung, sondern der Wunsch, die Erde als Fremdkörper zu vernichten. Im Verlauf des Jahres 2000 kann diese Grenze überschritten werden. Ich kann mir schwer vorstellen, wie sich die Erde gegen eine Aggression auf dem Gebiet der Energie schützen wird. Wenn der Mensch erkrankt, erhöht er unterbewusst die Körpertemperatur, um die Lebensfähigkeit der Bakterienkolonien zu verringern. Ich wünsche nur, dass meine Prognose nicht zutreffend ist, doch nach allem Anschein zu urteilen kann die Zahl der Naturkatastrophen nach dem Jahr 2000 stark zunehmen.


  Kommen wir auf die gestellte Frage zurück. Auf dem menschlichen Körper gibt es Energiemeridiane. Über diese Kanäle und Energiepunkte erfolgt das Zusammenwirken mit anderen Welten, mit der Sonne, mit der Erde sowie den Menschen. Auch die Erde hat Energiemeridiane und — punkte, die sie mit anderen Objekten des Universums verbinden. In diesen Punkten ist die Orientierung auf Einheit, auf Verbindung, d.h. auf Ethik erhöht, und der Mensch, der sich lange an einem solchen Ort aufhält, verstärkt unterbewusst die Orientierung auf Geisteswerte, sein Kontakt mit dem Universum kann größer als bei anderen sein. Wenn ihm durch seine Sippe verstärkt Liebe und Gutmütigkeit vererbt wurde, dann führt die stark zunehmende Ethik zur Entwicklung von Fähigkeiten, Intellekt und schöpferischen Fähigkeiten. Wenn der Charakter und die Weltanschauung der Sippe die Vergrößerung der Liebe behindern, verstärkt sich die Abhängigkeit von Geisteswerten, dann sind Unfruchtbarkeit bei Frauen, psychische Probleme bei Männern usw. möglich. Der fünfgeschossige Bau aus der Chrustschow-Ära wurde, nach allem zu urteilen, auf einem dieser Energiekanäle der Erde errichtet. Wie ich gesehen habe, beträgt der durchschnittliche Radius solcher Kanäle etwa fünfzehn Meter.


  Die Diagnostik der unbelebten Natur fällt mir übrigens sehr schwer, und von sicheren Ergebnissen dieser Diagnostik kann nicht die Rede sein. Wenn es sich um Menschen handelt, wird jede Vision und jede Vermutung Dutzend Mal, hundertmal bei der Arbeit mit den Patienten verifiziert. Und wenn die Idee Dutzend Mal von der Praxis bestätigt wurde, kann ich mir meiner Schlussfolgerungen sicher sein. Im Umgang mit der unbelebten Natur habe ich wenig Praxis. Und ich spüre auch, dass es für mich noch zu früh ist, mich damit zu beschäftigen, umso mehr, da die physischen Faktoren gegenüber dem seelischen Zustand des Menschen sekundär sind. Wenn durch die Sippe die Tendenz zum Aussterben vererbt wird, dann lässt die Macht des Schicksals die Frau eine solche Wohnung beziehen, wo sich diese Tendenz verstärkt und in Unfruchtbarkeit endet. Wenn die Nachkommen überleben sollen, dann wechseln entweder die Eltern die Wohnung oder wird ein Rettungssystem zur Wahrung und Vergrößerung der Liebe aktiviert.


  Da es unmöglich ist, alle physischen und Energiefaktoren zu erfassen, muss erkannt werden, dass das beste Mittel, um sich vor traumatisierenden Faktoren zu schützen oder sie für das eigene Wohl zu nutzen, die richtige Weltanschauung und ständige Arbeit an sich sind.


  Einer der Gründe, warum Probleme in den persönlichen Beziehungen entstehen, ist das unterschiedliche Niveau der Partner. Wenn ein Mensch eine Menge Geld besitzt, sodass die für ihn gefährliche Grenze überschritten wird, dann verliert er entweder dieses Geld oder er wird krank und gerät in Schwierigkeiten. Wenn ein Mensch ein Amt und eine Dienststellung erhalten hat, wodurch seine Möglichkeiten überfordert werden, dann kann das in einer Tragödie für andere und in Schande für ihn enden, von Krankheiten ganz zu schweigen. Wenn ein Mensch ein Arbeitsquantum übernommen hat, das seine Möglichkeiten übersteigt, kann der Organismus die ständige Überlastung nicht verkraften und versagt früher oder später.


  Überlastungen des Geistes sind gefährlicher als physische Überlastungen. Der Mensch kann sich übernehmen, ohne es sofort zu spüren, und viele Jahre später dafür büßen. Geisteswerte — das sind dieselben materiellen Werte, nur auf der feineren Ebene. Wenn es verantwortungsvoll und gefährlich ist, Geld, das unsere Möglichkeiten überschreitet, zu besitzen, so kann der Besitz von Geisteswerten noch gefährlicher sein.


  Beginnen wir mit den materiellen Werten. Seit unserer Kindheit wurde uns allen eingeredet, dass ein Lottogewinn das große Glück ist. Aber es kann auch umgekehrt sein. Ich denke an die Geschichte einer Frau, die zu Sowjetzeiten einen „Wolga“ gewonnen hatte. Ihr Mann sagte, lass uns das Geld nehmen und vernünftig ausgeben. Doch für sie war das Auto ein Glückssymbol. Sie weigerte sich kategorisch. „Wir nehmen den Wolga“, erklärte sie.


  Der Streit begann. Nach einigen Monaten war die Familie zerrüttet. Bei der Frau begannen Schwierigkeiten auf der Arbeit, schließlich wurde sie entlassen. Den „Wolga“ musste sie dennoch verkaufen. Scheidung, Entlassung und Verkauf des Wagens demoralisierten sie und sie begann zu trinken. Eine Bekannte traf sie nach einem Jahr und erkannte sie kaum wieder, als sie eine schlecht gekleidete, halbbetrunkene Frau mit blaugeschlagenem Auge vor sich sah.


  Eine enorme Zunahme materieller Werte kann uns vom Göttlichen, das wir in der Seele tragen, trennen. Wenn sich Mann und Frau begegnen, entwickeln sich meistens dann gute Beziehungen, wenn er im Allgemeinen der Frau gegenüber die Führungsrolle hat. Wenn er diese jedoch allzu stark spielt, dann hängt die Frau innerlich von ihm ab und hat im Wesentlichen nur eine Emotion — Begeisterung, Anbetung und Achtung für ihn. Bei dem Mann wird dadurch zuerst der Charakter zerrüttet, dann sein Schicksal, dann seine Gesundheit. Wenn er auch weiterhin die Führungsrolle behauptet, kommen bei der Frau Hochmut und ein Überlegenheitsgefühl auf. Das Überlegenheitsgefühl ruft leicht Emotionen der Verachtung und Verurteilung hervor. Unter diesen Bedingungen leiden vor allem die Kinder, dann die Mutter und der Vater.


  Wenn sich der Mann eine Frau, die ihm an inneren Werten überlegen ist, auswählt und an sich binden will, dann muss er bereit sein, häufige Untreue und Demütigungen zu akzeptieren. Wenn er sich auf die Liebe konzentriert, keine Ansprüche stellt und auf äußere Kontrolle verzichtet, dann nähert er sich, anfangs allmählich und mühsam, dann immer schneller, dem Niveau der Frau, die er liebt und ist ihr schließlich überlegen. Wenn er jedoch nicht imstande ist, die Kränkungen und ständigen Demütigungen auszuhalten, dann werden Gereiztheit und Verachtung zu den Hauptinstrumenten seiner Verteidigung. Und dann versucht der Mann, anstatt seine Persönlichkeit aufzuwerten und seine Freundin „einzuholen“, sie auf sein Niveau herabzuziehen. Dies führt unweigerlich zu regelmäßigen Versuchen der Frau, sich von diesem Joch zu befreien.


  Ich denke dabei an eine Geschichte, die mir ein Bekannter erzählte.


  „In meiner Jugend war ich als Instrukteur für Touristenbetreuer tätig.“ Er schwieg eine Weile und schwelgte in Erinnerungen. „Einmal kam in meine Gruppe eine junge und sehr schöne Frau. Sie gefiel mir ungemein. Ich lernte sogar stricken, um ihr zu imponieren, und verhielt mich außerordentlich taktvoll. Anfangs reagierte sie überhaupt nicht, dann schenkte sie mir Aufmerksamkeit, dann Interesse, und schließlich entstand ein starkes Gefühl, das sie nicht mehr bekämpfen konnte. Wir schliefen miteinander und empfanden beide großes Glück dabei.“


  „Und, ist das die ganze Geschichte?“, fragte ich interessiert.


  „Nein, die Geschichte hat gerade erst begonnen.“


  „Später stellte sich heraus, dass sie verheiratet und ihr Mann sehr außergewöhnlich und reich war.


  Sie hatte ihm offensichtlich von ihren Gefühlen erzählt. Und weißt du, wie er sich aus dieser Situation befreite? Völlig ungewöhnlich für seine hohe Position und sein Einkommen. Er brachte sie mit seinem ,Wolga‘ zu mir ins Touristencamp und holte sie nach zwei Stunden wieder ab. Und die ganzen zwei Stunden gaben wir uns der Liebe hin. Er brachte sie so lange zu mir, bis ihre Liebeslust abkühlte. Doch auch bei mir ließ die Leidenschaft nach.“


  Wenn wir uns eine zu schwere Last aufbürden, müssen wir einerseits zu Geduld und Leiden und andererseits zu ständiger Arbeit an uns und weitaus intensiverem Streben zum Göttlichen bereit sein. Sonst kann uns diese Last erdrücken.


  Vor einigen Stunden telefonierte ich mit einem Patienten.


  Einige Jahre lang hatte er eine Beziehung mit einer Frau gehabt, die ihm durch ihr Verhalten arg zugesetzt hatte. Aber er war in sie verliebt gewesen und hatte ihr vieles verziehen. Doch seine Verachtung, Kränkung und Eifersucht hatte er nicht unterdrücken können. Sie hatte sich immer schlimmer verhalten, so dass sie sich schließlich getrennt hatten.


  „Nach einem Monat erwischte es mich so richtig“, erzählte er. „Probleme begannen, darunter auch mit der Gesundheit. Eines Morgens wachte ich auf und merkte, dass ich eine ernste Geschlechtskrankheit hatte. Alles schwoll an, ich hatte starken Ausfluss. Ich hatte früher schon Geschlechtskrankheiten gehabt, doch diesmal war alles viel schlimmer und kam irgendwie überraschend. Ich erinnerte mich, dass Sie im Seminar von einem Ehepaar berichtet hatten, dass Trichomonaden gehabt hatte. Sie hatten sich beide einigen Behandlungen unterzogen, doch nichts hatte geholfen. Selbst der Urologe war erstaunt gewesen, weil sich ihr Zustand nach dem letzten Behandlungszyklus nicht gebessert, sondern verschlechtert hatte. Dann hatte die Frau alle Vorwürfe gegen ihren Mann und alle Aggression gegen die Liebe in ihrer Seele beseitigt. Sie hatte sich von allem, was ihr teuer gewesen war, getrennt und zu beten begonnen. Nach einigen Tagen war eine Kontrolluntersuchung gemacht worden, und sie war absolut negativ gewesen. Die vollständige Heilung war eingetreten.


  Ich begann also, alle Fakten gegenüberzustellen, und kam zu dem Schluss, dass ich ihr das, was sie mir angetan hatte, nicht verzeihen konnte und ihr im Unterbewusstsein nicht vergab. Das alles rief Aggression hervor, die sich umkehrte und nun mich traf. Ich setzte mich hin, ließ mein Leben Revue passieren und machte mich von allem frei. Ich verzieh allen und begann zu beten. Nach drei Stunden war meine ,Geschlechtskrankheit’ spurlos verschwunden. Danach lebte ich ein normales Leben. Ich lernte Frauen kennen, verhielt mich zu ihnen ruhig und gelassen. Neulich begegnete ich einer Frau, die mir sehr gefiel, und wir verbrachten die Nacht zusammen. Danach erlitt ich ein schweres physisches Trauma, können Sie mir sagen warum?“


  „Sie haben sich das letzte Mal nur soweit geändert, damit Ihre Krankheit verschwindet“, sagte ich dem Mann, „doch völlig unzureichend, um Ihr Schicksal zu ändern. Sie kennen ja das Sprichwort: ,Solange es nicht donnert, bekreuzigt sich der Bauer nicht.’ Wenn Sie zu Gott gehen, dann müssen Sie ununterbrochen gehen. Mal langsamer, mal schneller, aber ständig gehen. Sonst kommt das Grollen des Donners immer näher, und dann schlägt der Blitz ein. Sie haben an sich etwas gearbeitet, aber Ihr inneres Wertesystem ist erhalten geblieben. Da Sie die Prüfling durch diese Frau nicht bestanden haben, hat Ihre Abhängigkeit von menschlichem Glück stark zugenommen. Um bei Ihrer Arbeit an sich ein erneutes Erleben der damaligen Situation der Situation auf der realen physischen Ebene gleichzustellen, müssen Sie in Gedanken ein und dieselbe Situation etwa dreihundertmal durchgehen. Aber Sie haben bereits zu Beginn aufgehört und sich allzu leichtfertig zur Arbeit an sich verhalten. Und jetzt begegnen Sie einer Frau, für die Sie reale Gefühle empfinden. Die Abhängigkeit von ihr und die Aggression gegen sie nehmen lawinenartig zu. Und das verwandelt sich nicht in zwanzig, sondern bereits in wenigen Jahren in ein Selbstvernichtungsprogramm — das Ergebnis ist das Trauma.


  Es ist möglich, dass bei einem dritten Mal bei Ihnen starke Gefühle einsetzen, noch bevor sie sich mit einer Frau auf realer physischer Ebene treffen. Um es genauer zu sagen, Gefühle beginnen, bevor Ereignisse entstehen. Da Sie auch diesmal die Prüfung nicht bestehen könnten, werden Sie bereits wesentlich früher gestoppt und daran gehindert, mit dieser Frau weiter zu verkehren. Beim dritten Mal kann Sie der ,Blitzschlag’ nicht erst nach der Situation und nicht während ihrer Entfaltung, sondern bereits zuvor treffen. Sie werden weder die Möglichkeit haben, sich mit der geliebten Frau zu vergnügen, noch ihr zu begegnen. Es kann eine sehr ernste Erkrankung an angemessener Stelle, ohne jeden sichtbaren Grund und irgendwelche Logik, auftreten, denn die Krankheit kommt nicht aus der Vergangenheit, sondern aus der Zukunft.“ Ein Geistlicher hat einmal gesagt: „Es ist weniger Zeit verblieben, als wir denken.“ Je stärker wir innerlich von menschlichen Werten abhängen, umso langsamer schreiten wir voran. Wodurch unterscheidet sich ein lebender Organismus von der Umwelt? In der Umwelt steigt und sinkt die Temperatur, im Organismus ist sie stabil. Die Stabilität der chemischen Zusammensetzung ermöglicht dem Organismus, gewisse Zeit unter solchen Bedingungen zu leben, die für seine Existenz ungeeignet sind. Der Organismus entnimmt der Umgebung alles das, was seiner Entwicklung dient, d.h. er verlagert die Entwicklungsquelle aus der Umwelt in sich. Je mehr Trägheit diesem Prozess innewohnt, umso länger lebt der Organismus. Es gibt eine physische Homöostase. Es gibt eine geistige Homöostase. Bei jedem von uns kommt es im Leben zu Ereignissen, die uns helfen, Fähigkeiten, Intellekt und Ethik zu entwickeln. Und wenn der zwingende oder begünstigende Faktor nicht mehr vorhanden ist und wir weiterhin unseren Intellekt, unsere Fähigkeiten und unsere Ethik vervollkommnen, dann ist das ebenfalls eine Verlagerung von Entwicklungsquellen aus der Umgebung ins Innere.


  Wir spüren die Glut menschlicher Liebe und danach den mit ihrem Erlöschen verbundenen Schmerz. Je mehr wir versuchen, die Liebe zu bewahren, umso mehr verlagern wir auch diese Quelle der Entwicklung in uns. Die Umwelt treibt uns schon nicht mehr zur Liebe, es gibt gleichsam keine Bedingungen mehr, um sie zu bewahren, doch wir geben uns weiter der Liebe hin. Je konsequenter und beständiger wir versuchen, den Impuls der Liebe zu Gott zu erhalten, umso mehr bewahren wir ohne sichtbaren Grund die Liebe zum anderen Menschen, umso mehr bewahren wir Ethik, Anstand und Edelsinn, wenn die äußeren Bedingungen dem nicht mehr Vorschub leisten. Umso mehr erfolgt bei uns trotz minimalen Trainings eine stürmische Entwicklung von Intellekt und Fähigkeiten, und umso weniger sind wir für Krankheiten anfällig.
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    Was muss man tun, um sich nicht gekränkt zu fühlen?
  


  


  Die Hauptregel ist bekannt: Man muss die menschliche Logik ausschalten und die göttliche spüren. Je beständiger wir das Göttliche in unserer Seele spüren, umso mehr verschwindet Aggression und umso mehr bleibt die menschliche Logik rein menschlich. Doch der Mensch ist ein zwiespältiges Wesen, und er braucht die menschliche Logik sowohl zur Kontrolle der Situation als auch zu seinem Schutz. Im Laufe der Jahre kam ich zu einem einfachen und klaren Schluss: Hass, Kränkung und Verachtung sind allesamt der Versuch, die Situation zu kontrollieren, wenn wir sie mit anderen Mitteln nicht kontrollieren können. Ärger, Zorn und Kränkung — das sind Formen der Führung und Leitung anderer Personen. Wenn wir unsere Kränkung zeigen, versuchen wir, das Verhalten des anderen Menschen zu steuern. Hieraus ist einfach und klar zu folgern: Wenn wir lernen, die Situation anders zu kontrollieren, dann können wir die primitiven Formen der Beeinflussung, d.h. solche wie Kränkung, Ärger und Hass, aufgeben.


  Das heißt, man muss analysieren, welche Leitungsformen es gibt. Wir können die Situation in der Gegenwart und in der Zukunft kontrollieren, und wir können die Situation kontrollieren, indem wir uns ändern. Höchste Kontrolle über die Situation erfolgt über die göttliche Liebe. Gott regiert die Welt. Das heißt, durch die Liebe können wir über die Grenzen des Universums hinausgehen, doch eine vollständige Kontrolle der Situation, in der wir uns befinden und von der wir abhängen, ist nicht möglich. Wenn wir die Situation kontrollieren und zu Gott streben, verfügen wir über vollständige Information, und ein tiefes Psychotrauma ist einfach unmöglich. Um etwas zu kontrollieren, muss man möglichst vollständige Informationen darüber haben. In der göttlichen Liebe ist Information absolut. Je mehr in uns das Göttliche zunimmt, umso mehr nimmt die Möglichkeit zu die Welt zu lenken.


  Die zweite Methode ist begrenzter. Hier handelt es sich um strategische Führung und Leitung. Da das die Ebene der Erkenntnis ist, sind Momente der Willensdurchsetzung unvermeidlich, aber minimal. Diese Methode führt schneller zum Erfolg, obwohl sie natürlich in der Dimension hinter der ersten Methode zurücksteht.


  Und die dritte Methode — das ist die taktische Führung und Leitung, wenn wir die Situation jetzt oder in nächster Zeit regeln wollen. Das ist im Wesentlichen eine Methode der Willensdurchsetzung. Wenn der Mensch überhaupt keine Leitungsfähigkeiten hat, dann wendet er sich entweder ständigen Kränkungen, Unzufriedenheit und erhöhten Ansprüchen oder dem Göttlichen zu. In diesem Fall hilft ihm die in seiner Seele lebende Liebe, Leitungsfähigkeiten ohne jegliche Schulung zu entwickeln. Der Mensch lernt es allmählich zu leiten, und dann geht seine Logik vom aggressiven Angriff zu Gutmütigkeit und Nachsicht über.


  In diesem Leitungsstil ist immer mehr Liebe und Göttliches enthalten.


  Eine Hauptregel der Führung und Leitung ist: Kein Prozess darf abrupt auf der Stelle geändert werden. Jeder besitzt seine Trägheit. Deshalb sind einmalige Leitungskampagnen ohne Effekt. Eine zusätzliche Regel lautet: Das Bewusstsein kann niemals die Situation vollständig kontrollieren. Und noch ein wichtiges Moment: Der Versuch, die Situation in allen Kleinigkeiten zu kontrollieren, führt zu gewaltigem Kraftaufwand und letztendlich zu Leitungsverlust.


  Schließlich eine weitere Gesetzmäßigkeit. Jedes Ereignis ist mit dem Universum verbunden. Deshalb ist es ziemlich leicht, Ereignisse auf äußerer Ebene zu kontrollieren. Auf innerer Ebene sind sie nur schwach kontrollierbar. Auf tiefer Ebene ist eine Bewusstseinslenkung unmöglich und ein Versuch kann teuer zu stehen kommen.


  Was tun wir in einer üblichen Situation? Wenn man uns die Möglichkeit der taktischen Kontrolle nimmt, d.h. der äußeren Ebene Fesseln anlegt, dann „stopfen“ wir die ungehemmte Energie nach innen, und sie wird zu Kränkung, Empörung und Verurteilung. Dabei ist es möglich, wenn die taktische Ebene gebunden ist, zur strategischen überzugehen, und wenn die strategische blockiert wird, sich vom Menschlichen zu lösen und zum Göttlichen überzugehen.


  Vor langer Zeit haben Wissenschaftler folgendes Experiment durchgeführt. Eine Affenherde wurde durch laute Geräusche er schreckt. Die angsterregende Lärmquelle war nicht zu sehen, so dass die Herde panisch von einer Ecke ihres Territoriums zur anderen stürmte. Zuvor hatte man einen der Affen festgebunden. Wenn also die Herde von Seite zu Seite rannte, blieb er allein unbeweglich hocken, was zu einem schweren Infarkt führte. Wenn das Tier von einer Gefahrenquelle wegrennt, dann ist das eine Form der taktischen Kontrolle der Situation. Wenn diese Möglichkeit genommen wird, geht die Energie nach innen und verletzt innerlich. Welche Schlüsse lassen sich daraus ziehen?


  Erstens: Die Möglichkeit, die Situation zu kontrollieren, lässt sich niemals hundertprozentig unterbinden, d.h. wenn man an Händen und Füßen gebunden ist, kann man immer noch die Finger bewegen. Zweitens: Wenn der Mensch die Situation auf dritter Ebene kontrolliert, geht die Energie, wenn ein Kanal blockiert wird, auf die übrigen über, d.h. bei Blockierung der taktischen Möglichkeit die Situation zu kontrollieren, arbeiten strategische und göttliche Kanäle aktiver. Da die göttlichen Kanäle niemals blockiert werden, soll der größte Teil der Energie gerade dorthin und von dort zur strategischen Kontrolle gehen, während die wenigste Energie zur taktischen Kontrolle geht. Dann ist der Mensch in keiner Situation verbittert und anstelle von Degradation kommt es zu beschleunigter Entwicklung. Ich denke zurück an meine Versuche, Leitungsformen zu entwickeln. Gesetzt den Fall, Sie haben nur eine Möglichkeit, die Situation zu kontrollieren. Wenn Ihnen diese genommen wird, geraten Sie in Wut und Zorn. Wenn Sie jedoch Dutzende Möglichkeiten zur Kontrolle der Situation haben, haben Sie bedeutend mehr Chancen, die Zerstörungsenergie der Wut in Schaffensenergie umzuwandeln.


  Nehmen wir an, dass sich der Verkäufer im Laden nicht korrekt verhalten hat. Sie wollen das Beschwerdebuch verlangen, doch dann fällt Ihnen ein, dass es solche Bücher nicht mehr gibt. Ihre Möglichkeiten sind damit erschöpft, Kränkung und Ärger verstärken sich. Doch wenn Sie den Leiter des Ladens sprechen oder dem Verkäufer ruhig erklären können, dass er im Unrecht ist, erweitern sich Ihre Möglichkeiten.


  Ich betrat einmal einen Laden und fragte die Verkäuferin: „Kann ich bei Ihnen zehn Plastiktüten kaufen?“


  Sie sah mich gleichgültig an:


  „Nein, das geht nicht.“


  „Und fünf?“


  „Auch nicht möglich.“


  „Doch wenigstens eine?“


  Die Verkäuferin zuckte mit den Schultern:


  „Nein, wir verkaufen überhaupt keine.“


  Ich zog innerlich bedrückt ab. Damals hatte ich noch keine konkreten Untersuchungen angestellt. Heute ist mir klar, dass ich mich auf Ideale konzentriert hatte und mir durch die Verkäuferin Heilung zuteil wurde. Damals wusste ich noch nicht, dass man vor allem sich in Ordnung bringen muss. Ich spürte nur, dass ich im Innern sehr wütend war und das ihr oder mir schaden konnte. Deshalb kehrte ich um und ging erneut zu der Verkäuferin zurück.


  „Junge Frau, ich bitte um Entschuldigung, aber Sie haben schlechte Manieren. Sie hätten mir gleich sagen können, dass Sie keine Plastiktüten verkaufen“, sagte ich, drehte mich um und verließ den Laden.


  Mir wurde sofort leichter ums Herz. Das heißt, die Fähigkeit, eine Beschwerde zu verfassen und zu äußern, kann helfen die Gesundheit zu erhalten.


  Ein anderes Beispiel. Vor kurzem war ich am Mittelmeer. Ich ging nicht am öffentlichen Strand, sondern etwas abseits am felsigen Ufer schwimmen. Dort waren weniger Menschen. Das Ufer war mit Müll, Plastikflaschen und Blechdosen verschmutzt. Was besonders traurig war: Am Meeresboden, wo ich mit Tauchermaske schwamm, war ebenfalls viel Müll. Ich finde es überhaupt bedrückend zu sehen, wie die Natur umkommt, und das Meer liebe ich besonders. Für mich war es ein Psychotrauma, den verschmutzten Meeresboden zu sehen. In einem solchen Zustand darf man nicht lange verbleiben, die Empörung geht sonst nach innen und ruft Krankheit hervor. Ich musste etwas tun, mich als Erstes auf göttlicher Ebene normalisieren. Alles wird geboren, lebt und stirbt. Früher oder später stirbt die Erde, sterben Wälder, Flüsse und Meere. Deshalb ist es nutzlos und gefährlich, innerlich traurig zu sein. Aber die Energie war auf die menschliche Ebene gelangt. Ich erarbeitete einen strategischen Plan: Ich sollte an die Zeitung schreiben und mich an die örtlichen Behörden wenden, dass zumindest ein Abfallbehälter aufgestellt und auf einem Schild darum gebeten würde, Meer und Ufer nicht zu verunreinigen. Doch da ich nicht in diesem Land lebte und die Sprache nicht kannte, bestanden wenig Chancen, die Situation zu ändern. Aber mein Inneres wehrte sich gegen die Dosen und Flaschen, die auf dem Grund lagen. Also begann ich einfach zu tauchen, den ganzen Müll vom Grund aufzusammeln und am Ufer abzulegen. Anfangs spürte ich im Innern seelischen Schmerz und Unzufriedenheit. Allmählich verschwand das alles. Ich kam jeden Tag zum steinigen Ufer und beschäftigte mich einige Stunden damit, Müll auf dem Meeresgrund zu suchen und zu sammeln. Mit der Zeit bereitete mir das viel Vergnügen, nicht weniger, als die Fischschwärme zu beobachten.
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    Ich werde oft gefragt, wie die Familie erhalten und gefestigt werden kann.
  


  


  Vor einem Jahr war ich mit einer Situation konfrontiert, die mir half zu verstehen, was Familie bedeutet. Bei einem jungen Paar brach die Ehe auseinander. Die Freundin der Frau redete dem ahnungslosen Ehemann ein, dass seine Frau ihn betrügen würde. Bei dem Mann entwickelte sich ein sehr starker Komplex, den er nicht mehr loswerden konnte. Auch die Frau begann sich zu quälen. Der Mann ging zu einer Hellseherin, die ihm seinen Verdacht bestätigte:


  „Ja, so ist es, deine Frau betrügt dich.“


  Ich saß nun mit den Eheleuten zusammen und erklärte ihnen, was geschehen war.


  „Sie sind innerlich so sehr aufeinander orientiert, dass dies für Sie beide traurig enden kann. Die Familie und die sexuellen Beziehungen betrachten Sie als etwas Unverbrüchliches, und sogar der Gedanke, dass etwas verloren gehen kann, flößt Ihnen Angst ein. Als Erstes gilt es, nachträglich alle gegenseitigen Kränkungen zu beseitigen und für die Nachkommen zu beten.“


  Ich wandte mich an den Ehemann:


  „Stellen Sie sich vor, dass Ihre Frau Sie wirklich betrogen hat, vergeben Sie ihr und vergessen Sie es. Es war letztendlich Ihre Rettung.“


  „Ich habe es versucht, doch es ist mir nicht gelungen“, antwortete der Mann.


  „Lassen Sie es nicht bei einem Versuch bewenden, versuchen Sie es weiter. Stellen Sie sich vor, dass Sie die letzten Jahre impotent gewesen sind, die Familie aber erhalten geblieben ist. Und sehen Sie die sexuellen Eskapaden Ihrer Frau anders. Dann werden für Sie nicht das Bett, sondern die freundschaftlichen Gefühle ausschlaggebend. Oder stellen Sie sich vor, dass Sie gestorben sind, und modellieren Sie das Leben Ihrer Frau ohne Sie: Wie sie einen anderen heiratet und ihm Kinder schenkt. So ist das Leben, und alles Glück im Leben kann niemals höchstes Ziel, sondern nur Mittel sein.“


  Ich sprach mit den Eheleuten und versuchte zu verstehen, was in ihrem Charakter, in ihrer Weltanschauung zu diesen Problemen geführt hat. Wenn man jemandem helfen will, gibt es vielfältige Möglichkeiten. Einer meiner Bekannten hat einmal gesagt:


  „Der Mensch ist biologisch so veranlagt, dass er anderen bei weitem besser als sich selbst helfen kann.“


  Und in diesem Augenblick wandelte sich mein Wunsch zu helfen in Verständnis für die Situation um.


  „Durch sexuelle Momente sind wir sehr stark mit menschlichem Glück verbunden“, sagte ich den Eheleuten. „Wenn die Ehe nur auf dem sexuellen Gefühl beruht, kann sie nicht dauerhaft sein. Die Gefühle lassen nach, es kommt zum Ehebruch, und die Ehe geht kaputt. Meinem Freund gab sein Vater den Rat: ,Willst du eine normale Ehe führen, heirate eine Frau, die dir ein guter Freund ist.’ Wenn die sexuellen Gefühle in freundschaftliche übergehen, bleibt die Ehe erhalten, falls die sexuellen Beziehungen ins Wanken geraten.“


  Dass heißt, wenn Sie als Familie gemeinsame Ausflüge machen, gemeinsam etwas unternehmen, sich ständig einander Wärme, Aufmerksamkeit und Achtung schenken, dann verwandeln sich Ihre menschlichen Gefühle schneller in göttliche Gefühle. Je mehr Liebe und Wärme Sie einander geben, umso weniger sind Sie von sexuellen Beziehungen abhängig. Wenn wir aber versuchen, einen solchen Liebesbeweis aus irgendeinem Grund zu unterbinden, geraten wir in Abhängigkeit von menschlichen Werten.
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    Sergej Nikolajewitsch, in Ihrem vierten Buch im Kapitel „Liebe und Moral“ gehen Sie auf Sätze aus dem Evangelium ein: „Selig sind, die geistig arm sind...“ Sie behaupten, dass für geistig Arme — Schufte, Schurken, Verräter usw. — das Gefühl der Liebe näher und verständlicher als für Kluge, Anständige usw. ist.
  


  
    Es steht doch aber fest, dass Schufte und Schurken überhaupt keine Vorstellung von der Existenz der Liebe haben. Ich bitte Sie, Ihren Gedanken zu erläutern. Außerdem führen sie als gefühlvollstes Liebeslied das Lied von Wladimir Wyssozki an:
  


  
    „Doch halt, mein Freund, sie ist doch unrein... Das ist mir egal, ich habe großes Verlangen...“ Geht es hier denn um Liebe oder nur einfach um „Verlangen“?
  


  


  Wenn der Mensch nur „Verlangen“ hat, dann spricht er nicht von einer Schicksalswende. Im Lied gibt es noch die Zeilen: „Heute werden sie mich nicht besudeln, heute sind mir alle schnuppe.“ Das heißt, es gibt etwas zu besudeln. Vielleicht habe ich in polemischem Eifer etwas übertrieben, als ich sagte, dass dies das beste Gedicht Wyssozkis über die Liebe ist, doch davon, dass es ein Liebesgedicht ist, bin ich überzeugt. Jeder spricht von der Liebe auf seine Weise. Und sie lässt sich nicht in Schablonen pressen. Wenn Sie Schuften und Schurken das Gefühl der Liebe absprechen, dann handeln Sie hier, wie mir scheint, übereilt. Denn niemand nennt sich selbst einen Missetäter. Wir alle empfinden das Gefühl der Liebe, nur kann dieses Gefühl bei einem Schurken entstellte Formen annehmen, während es beim anständigen und edlen Menschen bei weitem schöner ist. Doch wenn der anständige und edle Mensch seine Prinzipien und Ideale zum Selbstzweck macht, dann tötet er die Liebe schneller als der unanständige und unedle Mensch. Dem unerzogenen und ungebildeten Bauern fällt es bedeutend leichter, eine Kränkung und Beleidigung zu verzeihen und zu vergessen als dem gebildeten und geistigen Adligen. Als der Adel im Aussterben begriffen war, haben die Herren unerzogene und unwissende Bäuerinnen geheiratet. Es gab Stammhalter, und die Aristokratie überlebte. Von der Natur werden uns und unseren Kindern oft Beschränkungen in Fähigkeiten, Intellekt und Ethik auferlegt, damit wir nicht vergessen, dass die Liebe wichtiger als alles andere ist.
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    Was können Sie über das heutige Russland sagen?
  


  


  Ich denke, dass wir ein talentiertes Volk und eine stümperhafte Regierung haben. Das Talent des Volkes erklärt sich höchstwahrscheinlich daraus, dass sich Idealismus und Materialismus, Wissenschaft und Religion, östliches und westliches Denken in der Seele des russischen Volkes vereinen konnten. Im Staat ist diese Harmonie bisher nicht verwirklicht, deshalb weist Russland abwechselnd mal eine Tendenz zum Rubel, mal zu den Idealen auf. Ich denke, dass gegenwärtig Russland als Staat zwei entgegengesetzte Denkweisen vereinen und eine neue schaffen kann. Umso mehr, als unser Land einen Präzedenzfall hat — die Reformen Peters des Großen.
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    Vor drei Monaten, im Sommer, begann mein Sohn immer wieder zu sagen: „Ich bin gut, ich bin gut.“
  


  
    Ich fragte ihn: „Warst du denn früher schlecht?“
  


  
    „Ich war früher schlecht, doch jetzt bin ich gut.“
  


  
    Sagen Sie, womit kann das zusammenhängen, und nützt das dem Kind?“
  


  


  Das erste Stadium, in dem wir begreifen, dass die Umwelt nicht schuld ist und dass es sinnlos ist, sie zu verurteilen, durchlaufen wir ziemlich schnell. Das zweite Stadium ist die Erkenntnis, dass auch wir keine Schuld haben und Selbstverachtung und Unzufriedenheit mit sich Aggression gegen Gott ist. Dieses Stadium zu überwinden ist ziemlich schwer und mühsam. Wenn wir begreifen, dass es keine Schuldigen gibt, durchlaufen wir langsam und mühsam die erste Phase, die „Lernen, die Liebe nicht zu töten“ genannt werden kann. Sie haben begonnen, sich zu ändern, doch die tiefe Unzufriedenheit mit sich, der Situation und Ihrem Schicksal ist stark. Ihr Sohn ist nach Ihnen geraten, und er versucht intuitiv, das Selbstvernichtungsprogramm in sich zu stoppen. Und wenn er wiederholt „Ich bin gut, ich bin gut“ äußert, werden seine Vorwürfe gegen sich blockiert, und das hilft ihm, die Liebe zu bewahren.


  Ich erinnerte mich an diese Frage, als ich mich in der Israelischen Botschaft wegen eines Visums anstellte. Ich sollte in Israel einen Vortrag halten, die Leute erwarteten mich und einer der Organisatoren hatte mir eine Einladung geschickt.


  Ich stand also wegen des Visums an und wartete auf den Bescheid. Am Vortag hatte ich ein Seitenstechen verspürt. Ich betrachtete, was das bedeutete: Eine Verurteilung von großen Menschengruppen, die sich in Israel aufhielten, fand statt. Mir war sofort klar, dass dies bedeutete, dass man mir das Visum nicht geben würde. Ich wusste also schon, dass ich kein Visum erhalten würde, stand an und versuchte, meine leichte Verärgerung zu beherrschen. Und plötzlich kam mir überraschend der Gedanke: „Das ist doch für mich eine gute Gelegenheit, an mir zu arbeiten.“


  Noch wenige Tage vorher hatte ich den Patienten erklärt: „Eines der besten Mittel, mit einer Kränkung fertig zu werden, besteht darin, die Kränkung als hervorragende Möglichkeit zu betrachten, an sich zu arbeiten und sich zu ändern.“ In zehn bis fünfzehn Minuten würde ich die Ablehnung erhalten, und bei mir würde ein Gefühl der Kränkung und Unzufriedenheit aufkommen. Jetzt, solange sich die reale Situation noch nicht entfaltet hatte, schlief diese Emotion noch. Da fiel mir noch ein, dass ich in allen früheren Jahren nur mit Situationen gearbeitet hatte, die bereits vergangen gewesen waren. Ich hatte an meine Kränkungen und die Unzufriedenheit gedacht, hatte die Situationen erneut durchlebt und hatte mich in Ordnung gebracht. Doch die Emotionen der Erinnerungen waren hundertfach geringer als reale Emotionen. Und ich hatte dann Dutzend Mal die Situation durchgehen müssen, um mich in Ordnung zu bringen.


  Also stellte ich mir vor, was für Emotionen mich in zehn bis fünfzehn Minuten beherrschen würden: Verärgerung über andere Menschen, Unzufriedenheit mit mir, der Situation und meinem Schicksal. Ich begann, mich darauf vorzubereiten, und wiederholte langsam: „Niemand ist schuld an meinen Unannehmlichkeiten. Gottes Wille geschehe. Ich bin nicht beleidigt und verurteile nicht andere Menschen. Gottes Wille geschehe.“ Die verbleibenden zehn Minuten beschäftigte ich mich damit, mich in Ordnung zu bringen. Mein Name wurde aufgerufen. Ich ging langsam zum Schalterfenster und blickte die Frau an, die mir mitfühlend die Papiere zurückgab:


  „Sie haben nicht nachgewiesen, dass Sie von Verwandten eingeladen werden, deshalb können wir Ihnen kein Visum ausstellen.“


  Ich ging weg und lächelte. Die erwartete Emotion war da. Ein Gefühl der Verärgerung und Kränkung begann mich zu erfassen. In Gedanken wunderte ich mich: „Ich war doch schließlich darauf gefasst, warum also derart starke Emotionen?“


  Die einfache Erklärung gab mir später meine Frau:


  „Du hast bereits alles bis ins kleinste Detail geplant, überlegt, wohin du fährst, mit wem du dich triffst. Deine Reise war für dich bereits Realität geworden. Deshalb hast du so schmerzlich darauf reagiert, dass die Reise nicht stattfindet.“


  „Ein interessanter Gedanke“, dachte ich. „Jetzt muss ich jedes Mal, wenn ich etwas detailliert plane, mir am Schluss das völlige Scheitern meiner Pläne vorstellen und wiederholen: ,Herr, Dein Wille geschehe.’ Dann wird es keine Abhängigkeiten geben.“


  Nun, auch heute noch muss ich aggressive Gefühle, die mich erfassen, meistern. Aggression gegen andere besteht, Gott sei Dank, bereits nicht mehr, die Klagen richten sich gegen mich, gegen mein Schicksal. Ich beginne dann immer zu wiederholen: „Ich bin gut, bei mir ist alles in Ordnung. Herr, Dein Wille geschehe.“


  Nach zehn Minuten stelle ich eine spürbare Beruhigung fest und lächle wieder. Es ist angebracht, sich jeden Morgen mögliche Misserfolge und Kränkungen vorzustellen und zu beginnen, sie im Voraus zu bearbeiten. So kann ich dann effektiver an mir arbeiten, wenn Unzufriedenheit oder Kränkungen aufkommen. Und diese Arbeit ist hundertfach effektiver als Bemühungen, die ich ein, zwei Tage nach Beendigung der Situation unternehmen würde.


  Viele fragen, wie man die Effektivität der Arbeit an sich selbst erhöhen kann. Ich erinnere mich, wie ich einige Stunden versucht habe, einer Patientin zu erklären, dass sie ihre Haltung zu ihren Eltern und zur Welt ändern müsste. Sie ging weg, arbeitete an sich, kam wieder und beendete unser Gespräch immer mit ein und demselben Satz: „Trotzdem verstehe ich etwas nicht.“


  „Hören Sie, der Mensch versteht mit dem Gefühl, und Sie können nicht fühlen. Bei Ihnen arbeiten die Gefühle nicht, deshalb verstehen Sie auch nicht. Solange Sie Ihrem Mann nicht verzeihen, ändern sich Ihre Gefühle nicht. Und Ihre Arbeit an sich ist ohne Effekt.“


  „Aber wie kann ich ihm verzeihen, wenn er mich ständig unterdrückt und demütigt“, weinte die Frau.


  „Hören Sie, entweder Sie überwinden sich oder nicht“, hob ich meine Stimme.


  „Schreien Sie mich nicht an“, weinte die Frau.


  „Was soll ich denn tun, wenn Sie mich nicht verstehen wollen?“, fragte ich heftig. Dann hob ich die Arme und sagte:


  „Nun gut, ich gebe auf. Ich kann Ihnen nicht helfen!“


  „Warum haben Sie mir nicht gleich gesagt, dass Sie mir nicht helfen können?“, sagte die Frau weinend und beleidigt.


  Dann stand sie auf und ging. Ich beugte mich erschöpft über den Tisch und versuchte, von allem Abstand zu gewinnen. Doch dazu kam es nicht. Nach einigen Minuten öffnete sich die Tür. Ich hob den Kopf und sah, dass es wieder diese Frau war.


  „Kann ich mich vielleicht für einen Termin in etwa zwei Monaten eintragen lassen?“, fragte sie.


  „Meinetwegen, lassen Sie sich einen Termin geben. Alles Gute.“


  Ich ruhte mich zehn, fünfzehn Minuten aus, dann hatte ich neue Kraft und setzte die Sprechstunde fort. Ich unterhielt mich mit dem nächsten Patienten und kam, als eine Pause eintrat, wieder auf diese unverständliche Situation zurück. Nach zwei, drei Sitzungen versteht mich eigentlich jeder. Warum war hier alles so ergebnislos verlaufen? Was blockierte bei ihr die Möglichkeit, das, wovon ich gesprochen hatte, zu verstehen und zu fühlen? Ich betrachtete sie aus der Entfernung und sah den Tod des Kindes während der Schwangerschaft. Hier gab es irgendein Verbrechen gegen die Liebe. Nach allem zu urteilen, blockierte es auch ihre Möglichkeiten. Ich wendete mich wieder dem Patienten zu und setzte das Gespräch fort.


  Es verging eine Stunde. Jetzt hätte der nächste Patient hereinkommen müssen. Die Tür öffnete sich, und ich sah wieder diese Frau.


  „Ich möchte es noch einmal versuchen“, sagte sie.


  Am liebsten hätte ich mich unter dem Tisch versteckt, doch ich ließ mir nichts anmerken. Müde winkte ich mit der Hand: „Kommen Sie herein, setzen Sie sich.“


  „Wissen Sie“, sagte sie, „ich möchte Ihnen etwas erzählen. Vor meiner Ehe hatte ich ein Verhältnis mit einem Mann. Ich wurde von ihm schwanger. Im dritten oder vierten Schwangerschaftsmonat betrog er mich. Ich spürte das, erfuhr es etwas später. Ich habe ihm verziehen, doch das Kind in mir ist gestorben.“


  „Sie haben ihm verziehen“, sagte ich, „doch Ihre Seele hat ihm nicht verziehen. Allzu viele ernste Klagen waren in Ihrer Seele gegen ihn. Im vorigen Leben fühlten Sie sich Ihrem Mann überlegen, anständiger und klüger als er. Um jemanden zu verachten oder zu verurteilen, muss man sich dem Objekt der Verurteilung überlegen fühlen. Und Sie haben Ihren Mann ständig unterdrückt, ihn in Gedanken gedemütigt. Daher konnten Sie selbst in Gedanken eine Demütigung nicht akzeptieren. In diesem Leben haben Sie begonnen, sich zu Ihrem Vorteil zu verändern. Doch Ihre Seele kann Ihnen nicht folgen. Gehen Sie und leisten Sie Abbitte für jede Aggression gegen die Liebe, dann werden seelische Änderungen leichter fallen.“


  Nach einiger Zeit kam sie erneut. Da war sie schon ein anderer Mensch. Der Gesichtsausdruck war anders, die Bewegungen waren anders.


  „Wissen Sie, meine Seele lächelt“, sagte sie.


  Auch ich versuchte zu lächeln:


  „Nun, dann ist, Gott sei Dank, alles gut.“


  Sie ging.


  Ich saß nachdenklich da. Ein Durchbruch erfolgt bei Überlastung manchmal extremer. Seit der Kindheit habe ich festgestellt, dass ich jedes Problem verstehen und lösen kann. Wenn ich es nicht sofort verstehen und lösen konnte, dann würde ich es, dass wusste ich, in fünf oder zehn Jahren verstehen. Und ich habe nie etwas vergessen. Jede Woche ändert sich grundlegend meine Vorstellung vom Weltall. Nie hatte ich das Gefühl, dass meine Aufgabe schwer ist. Eine Erklärung findet sich immer von selbst. Doch als ich begann, mit Karmastrukturen zu arbeiten, konnte ich nur noch „ächzen“. Fast jedes Mal entstand bei mir das Gefühl, dass ich nicht zurechtkommen, dass es über meine Kräfte gehen würde. Doch ohne Panikmache und Zurückhaltung kam schließlich die Lösung. Und scheinbar geringfügige Nuancen gewannen plötzlich an Bedeutung, und alles wurde sehr klar. Dem nächsten Patienten, der das Zimmer betrat, erläuterte ich:


  „Sie müssen verstehen, dass es sinnlos ist, ,Herr, nimm von mir meine Sünden, Herr, gib mir Gesundheit’ zu sagen. Auch wenn Sie sagen ,Herr, nimm die Kränkungen aus meiner Seele’, hat das wenig Nutzen. Wenn Ihre Seele schläft, wie kann da das Gebet effektiv sein? Erinnern Sie sich an die Situationen, in denen Sie stark gekränkt wurden oder in denen Sie alles, was Ihnen sehr teuer war, verloren haben. Versuchen Sie mit aller Kraft, in diesem Moment die Liebe zu Gott zu retten und zu bewahren. Wenn Sie fühlen, dass Ihnen das gelungen ist, dann beginnen Sie zu beten. Und dann wird Ihr Gebet effektiv sein.“


  Einige Minuten nach diesem Patienten kam ein junges Mädchen herein, und ich erklärte ihr:


  „Wir alle nähren uns von der Liebe, wie sich die Blätter von Feuchtigkeit nähren, die aus den Wurzeln kommt. Die Wurzeln sind nicht sichtbar, doch ohne sie ist es unmöglich zu leben. Das Göttliche ist jenseits von Raum und Zeit. Und wenn das Göttliche mit dem Menschlichen in Berührung kommt, muss sich Letzteres zurückziehen und verschwinden, sonst kommt es um und zerfällt. Die größten Anteile von Liebe erhalten wir nach dem Altwerden und dem Tod. Nur Einzelne vermochten es, sie zu erhalten und über die ganze Geschichte der lebenden Menschheit zu bewahren. Geringere Anteile von Liebe können wir erhalten, wenn wir krank oder unglücklich sind, wenn wir gekränkt oder gedemütigt werden und freiwillig an uns arbeiten, um alles Menschliche gänzlich aus dem Bewusstsein zu entfernen.“


  Wenn wir mit unserer Arbeit an uns nicht zurechtkommen, wird uns durch Kränkungen und Demütigungen, danach durch Krankheiten und Unglück, dann durch Alter und Tod geholfen. Je stärker wir unser göttliches „Ich“ fühlen, umso leichter ist es für uns, einen neuen Anteil göttlicher Liebe zu erhalten und dabei das Menschliche vor dem Zerfall zu bewahren. Das Empfinden des eigenen göttlichen „Ichs“ tritt nicht sofort ein. Es durchläuft mehrere Stadien. Zuerst lernen wir nur, das Göttliche zu sehen. Dann lernen wir, die göttlichen Funken in uns festzuhalten. Dann, indem sie regelmäßig in unserer Seele entflammen, treten sie immer häufiger in Erscheinung und verschmelzen zu unserem göttlichen „Ich“. Es entsteht gleichsam ein Vermittler zwischen unserem wahren „Ich“, das in Gott und der Liebe enthalten ist, und unserem menschlichen „Ich“, das in Körper und Bewusstsein eingesperrt ist. Das erste Stadium ist also, das Göttliche zu sehen. Das kann nur geschehen, wenn Sie den Mechanismus der Unterdrückung der Liebe aufhalten. Wenn Sie das Göttliche sehen, aktiviert sich bei Ihnen automatisch ein Programm zur Vernichtung der Liebe. Da aber das Göttliche nicht vernichtet werden kann, kehrt sich dieses Programm um und tötet Sie. Das heißt, als Erstes gilt es zu lernen, nicht die Liebe zu töten. Hierfür ist es erforderlich, bei der ganzen Sippe, bei sich und den Nachkommen durch Reue jegliches Verlangen zu beseitigen, die Liebe in sich und anderen zu unterdrücken. Es muss verstanden und gefühlt werden, dass es keine Schuldigen gibt. Das Erkennen von Gott beginnt mit Vergebung. Wenn Sie das Gefühl haben, dass Sie die Liebe bereits nicht mehr angreifen, heißt das noch nicht, dass in der Tiefe Ihrer Seele dasselbe der Fall ist. Geben Sie sich nicht frühzeitig mit Erfolgen zufrieden, lassen Sie nicht nach, an sich zu arbeiten. Dann beginnt das zweite Stadium. Sie töten nun die Liebe nicht mehr und unterdrücken sie auch nicht. Übrigens, wenn Sie sich nicht trauen, Ihr Gefühl der Liebe und Ihre positiven Gefühle zu bekunden, unterdrücken Sie diese damit. Also das zweite Stadium — das ist die Wahrung der Liebe, was immer auch geschieht. Stellen Sie sich das Teuerste, was Sie haben und was es geben kann, vor. Dann stellen Sie sich dessen Verlust vor und versuchen Sie mit allen Kräften, die Liebe zu Gott zu bewahren, so dass sie sich nicht verringert, sondern vergrößert. Und wenn Sie lernen, die Liebe zu bewahren, was auch immer mit Ihrem menschlichen „Ich“ geschieht, dann beginnen Sie langsam, auch Ihr göttliches „Ich“ zu spüren. Wenn die Realität Ihres göttlichen „Ichs“ Ihr menschliches „Ich“ übertrumpft, wird die Abhängigkeit von allen menschlichen Werten endlich überwunden.
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    Wenn ich an den Fingern Ringe trage, ist das schädlich?
  


  


  Wenn an den Fingern Ringe sind, behindert das sie zwangsläufig in ihrer Funktion. Dementsprechend wird die Orientierung auf Fähigkeiten und Intellekt verringert. Ohrringe demütigen ebenfalls auf feiner Ebene den Menschen, der sie trägt. Das Niveau der Selbstsucht wird geringer. Das ist besonders für Frauen nützlich. Wahrscheinlich tragen deshalb die Frauen so gern Ringe und Ohrringe.


  


  [image: ]


  


  
    Ein Schuft und Schurke soll Gott näher sein als ein geistiger und anständiger Mensch? Wonach soll man also streben?
  


  


  Vor allem muss man zu Gott und zur Liebe streben. Schufte und Schurken sind Menschen, die menschliche Werte zerstören. Doch wer bringt sie auf die Welt? Diejenigen, die diese menschlichen Werte anbeten. Denen, die nur rechts gehen, werden Kinder geboren, die nur links gehen. Wenn wir das Menschliche, selbst wenn es herrlich und erhaben ist, anbeten, beginnt das Göttliche in unserer Seele zu verkümmern. Wenn wir auf das verzichten, was wir anbeten, vermehrt sich das Göttliche in unserer Seele. Schöne und edle Menschen, die sich Ethik und Edelsinn als Ziel gesetzt haben, bringen Schufte und Schurken zur Welt, und das ist nicht Degradation, sondern Weiterentwicklung. Wir hatten bisher einfach die falsche Vorstellung von Entwicklung. Es herrschte die Meinung, dass die Anhäufung von Fähigkeiten, Intellekt, Ethik und Edelsinn, Moral und Sittlichkeit das Hauptziel in der Evolution des Menschen sei. Tatsächlich ist das Hauptziel der Entwicklung die Anhäufung von Liebe in der Seele jedes Menschen. Und die hohe Bewertung materieller und Geisteswerte kann Degradation sein, wenn sie die Vorräte an Liebe in der Seele übertrifft.


  Stellen Sie sich folgendes Bild vor: Ein Vater will sein Kind nicht ernähren. Das geht, um zu überleben, auf die Straße und bettelt. Ein zufälliger Passant hat Mitleid mit ihm und gibt ihm ein Stück Brot. Da läuft der Vater des Kindes herbei, reißt ihm das Stück Brot aus der Hand und isst es auf. Selbst ein Mörder kann barmherziger sein, oder nicht? Die Kunst und die Museen Russlands befinden sich im Zustand völliger Armut. Die Museen gehen allmählich zugrunde. Die Regierung hat keinen Finger gerührt, um ihnen zu helfen. Als sie den schrecklichen Zustand der Museen gesehen haben, begannen viele Menschen, Geld für ihre Rettung zu überweisen. Vor kurzem hat die Regierung Russlands ein Gesetz erlassen, gemäß dem alle freiwilligen Spenden nicht den Museen, sondern der Regierung übergeben werden müssen. Wir haben alle bereits begriffen, dass wir von Menschen regiert werden, die keine Vorstellung von Moral und Ökonomie haben. Hiervon ist aber nicht die Rede. Es erhebt sich die Frage, wofür unser Volk bestraft wird? Für welche Sünden wird es so schikaniert?


  Die westliche Welt betet das Geld an. Und wenn der Geist immer stärker vom Körper abhängig ist, beginnt er allmählich zu zerfallen. Die östliche Welt betet Ideen an, und wenn der Körper absolut vom Geist abhängig ist, geht er ebenfalls allmählich zugrunde. Wenn sich diese beiden Konzeptionen nicht zu einer neuen Philosophie vereinen, vernichten sie einander. Und in den letzten Jahren nimmt diese Tendenz in der Welt zu. In Russland hat die Tendenz, Geld und Unabhängigkeit anzubeten, immer ein Fiasko erlitten — das freie Nowgorod, die Stolypin-Reformen, die Neue Ökonomische Politik, die Chrustschow-Reformen sowie wiederholte Versuche in den letzten Jahren. Die Versuche Russlands, Ideen anzubeten, scheiterten ebenfalls. Heute setzt Russland mal auf Business, indem es für Zinsen Geld in Banken anlegt und westliches Denken entwickelt, mal auf das Gegenteil, indem es zur Wiedereinführung des Sozialismus aufruft und wünscht, nur für Prinzipien und Ideen zu leben. Und die jetzige Regierung sabotiert fürsorglich sowohl das eine als auch das andere. Russland ist das Schicksal zugefallen, Idealismus und Materialismus so zu vereinen, dass der Körper nicht den Geist versklavt und der Geist nicht den Körper tötet. Dafür ist es notwendig, sich sowohl über den Körper als auch den Geist zu erheben, unter Schmerzen und Qual eine neue Weltanschauung zu schaffen, sie dann in Verfassung und Gesetzen festzuschreiben. Eine Weltanschauung, die für die Vereinigung und Rettung der ganzen Menschheit wirken und die Freiheit und Sicherheit jedes einzelnen gewährleisten wird. Und je instabiler gegenwärtig die Situation in Russland ist, umso größer ist der Wunsch der Menschen, sich zusammenzuschließen. Je dümmer und inkonsequenter sich die Regierung verhält, umso aktiver werden das Volk und sein Selbstbewusstsein. Früher oder später wird der spontane Protest konkrete Formen und Forderungen annehmen. Zuerst wird jeder begreifen, was nicht getan werden kann und unzulässig ist. Mit Einsicht und Verstand kommt es dann zu Entscheidungen, was getan werden muss. In Russland sind alle Traditionen vollkommen zerstört, es muss bei Null begonnen werden. Das ist für die Wirtschaft des Lands schlecht, bietet aber die Möglichkeit, eine vollkommen neue Philosophie, eine neue Verfassung und neue Gesetze zu schaffen. Gegenwärtig denken die Menschen im Osten westlich, d.h. es gibt praktisch den Osten nicht mehr, nur der Westen existiert noch. Dieser Westruck ist so stark, dass er zum Untergang der ganzen Menschheit führen kann. Es ist unvermeidlich, dass Staaten aufkommen, die auf religiöser Grundlage versuchen, sich diesem Prozess zu widersetzen. Oder politische Strömungen, in denen alles einer allein herrschenden Idee untergeordnet wird. Auch das kann zum Untergang der Menschheit führen. Gegenwärtig kämpfen in Russland Geist und Materie gegeneinander. Und vielleicht ist es nirgendwo anders in der Welt möglich, dass dieser Kampf nicht mit Untergang, sondern mit Harmonie enden kann. Doch dazu muss jeder, der in Russland lebt, zu Gott und zur Liebe streben, was nicht nur die Hauptbedingung für seine Rettung, sondern auch die Rettung aller anderen ist. Je besser das jeder versteht, umso schneller setzt sich diese Weltanschauung, ohne die es keine Zukunft gibt, durch.
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    Worum soll man im Gebet bitten?
  


  


  Die Hauptsache ist, die Liebe zu Gott zu bewahren, egal wie alles Menschliche zerbricht. In allem den göttlichen Willen sehen. Keine Schuldigen suchen. Weder anderen noch sich die Schuld geben. In dem geliebten Menschen zuerst das Göttliche und dann das Menschliche sehen und lieben. Das heißt, in allem und immer das Göttliche sehen, lieben und bewahren und die Liebe zu Gott mehren, egal was immer geschieht.
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    Wie kann ich Hochmut und Selbstsucht widerstehen, wenn meine Geschäfte gut laufen?
  


  


  Erinnern Sie sich an Situationen, in denen Sie ganz unten waren, als alle Ihre Pläne misslangen und alle Ihre Bemühungen scheiterten. Wenn Sie in diesen Situationen nicht nach Schuldigen gesucht, sich nicht Selbstzerfleischung und Trübsal hingegeben, sondern Gutmütigkeit und Optimismus bewahrt haben, bedeutet das, dass Ihre Selbstsucht gering war. Und wenn Sie viel erreicht haben, dann werden Sie nicht hochmütig und selbstzufrieden sein. Je mehr der Mensch, der in der Patsche sitzt, die anderen beneidet oder hasst und sich bemitleidet, umso gefährdeter ist er, wenn seine Geschäfte gut laufen. Ich habe erst kürzlich einen Mann beraten. Er stand vor einem Vertragsabschluß, der jedoch irgendwie nicht zustande kam, und hing im Ungewissen. Ich sah aus der Entfernung, dass sich bei ihm negative Emotionen ansammelten, und als wir miteinander sprachen, fragte ich ihn:


  „Was ist Ihnen wichtiger, der Vertrag oder der Charakter?“ Im Leben ist es so, dass wir heute einen Vertrag haben und morgen nicht, heute Geld haben und morgen nicht — aber den Charakter haben wir immer. Und unser Charakter bestimmt, ob wir Geld haben oder nicht. Eine lange Serie von Misserfolgen und Unglücksfällen soll man als Möglichkeit betrachten, an seinem Charakter zu arbeiten. Was ist ein starker Charakter? Das ist die Fähigkeit, ein, zwei, drei oder hundert Versuche zu unternehmen und dabei nicht zu verzweifeln, sondern weiterzumachen. Ein verbitterter Mensch kann das nicht. Er macht schnell schlapp. Kraft wird aus Liebe geboren. Je mehr wir die Liebe und Gutmütigkeit in schweren Situationen bewahren, umso mehr festigen wir unseren Charakter, und dann wird uns anhaltender Erfolg nicht schaden.
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    Wie kann man Liebe lernen?
  


  


  Wenn sich in Ihrer Seele das Gefühl der Liebe und Freude offenbart, versuchen Sie, es möglichst lange zu bewahren. Wenn in Ihrer Seele Kränkung und Verurteilung sind, versuchen Sie, sie möglichst schnell loszuwerden.
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    Warum habe ich Mundgeruch?
  


  


  Das hängt mit der Leber zusammen.


  Ich hatte einige Patientinnen mit diesem Problem. Jedes Mal, wenn sich die inneren Klagen gegen den Mann verstärkten, nahm der unangenehme Geruch zu. Die Leber leidet bei Menschen, die Nahestehende gern hart beurteilen. Ein Kind kann an Hepatitis erkranken, und das nur deshalb, um in zehn bis fünfzehn Jahren kritische und verletzende Gedanken gegen den geliebten Menschen zu verhindern. Da die Leber vor allem bei willensstarken Menschen leidet, sollte Sie lernen, willenlos zu sein. Sie können einfach wiederholen: „Ich kontrolliere nicht die Situation, ich lenke und leite niemanden, alles ist von Gott gegeben.“ Je mehr Sie innerlich die Situation abarbeiten, umso leichter fällt es Ihnen sie äußerlich zu meistern.
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    Wenn bei einem Kind Schizophrenie beginnt, womit kann das zusammenhängen?
  


  


  Wenn die Mutter klug, hart und willensstark ist und versucht, andere sich ständig unterzuordnen und die Situation zu kontrollieren, kann bei ihren Kindern oder Enkeln Schizophrenie auftreten. Ich habe äußerlich angenehme und nette Frauen gesehen, doch innerlich hatten sie den Wunsch, sich alle unterzuordnen und das Schicksal anderer Menschen zu kontrollieren, was bei ihren Kindern Krankheiten hervorrief. Je schwächer und verletzlicher die Frau und je instabiler ihre Situation ist, umso weniger bedeutet ihr Bewusstsein und umso mehr bedeutet ihr Liebe. Im Moment der Destabilisierung des Bewusstseins, d.h. der Kränkung, des Ver- lusts oder Unglücks, wird dieser Frau ein sehr großer Impuls zur Liebe gegeben. Bei einer klugen, harten und willensstarken Frau führt die Destabilisierung des Bewusstseins zu einem Ausbruch von Aggression, verringert den Vorrat an Liebe in ihrer Seele und entzieht sie den Kindern und Enkeln. Folgendes passiert: Wenn das Kind über mehr Intellekt und Fähigkeiten, aber weniger Liebe als die Eltern verfügt, findet automatisch ein Ausgleich durch Unterdrückung des Bewusstseins statt.
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    Ich bin ohne Vater aufgewachsen. Meine Mutter liebte mich nicht, hat mich ständig beschimpft und gekränkt. Gegenwärtig habe ich im Privatleben Probleme. Vor kurzem, als mein Mann und ich beschlossen hatten, uns scheiden zu lassen, hatte ich einen schweren Nervenzusammenbruch und musste ins Krankenhaus. Wie kann ich diese Situation überwinden?
  


  


  Wenn ein Kind auf Beziehungen orientiert ist, hat es von Kindheit an Probleme. Die Konzentration auf den geliebten Menschen veranlasst zu innerer Anbetung, und wir verlieren das, was wir anbeten. Wenn der Vater in der Familie fehlt, so ist das eine Demütigung des menschlichen „Ichs“, von Idealen und Beziehungen. Ihre Mutter hat sich sehr zu Herzen genommen, dass die Kinder keinen Vater haben, und damit ihre Kinder auf Beziehungen und Ideale orientiert. Sie versuchte, Ihnen intuitiv das Leben zu retten, indem sie Sie mit Worten beleidigte und Ihr menschliches „Ich“ und Ihre Ideale demütigte. Weil Sie oberflächlich urteilten, haben Sie sich von Ihrer Mutter ständig gekränkt gefühlt und oft Lebensunlust verspürt. Deshalb konnten Sie nicht die Reinigung akzeptieren, die durch das Fehlen des Vaters und die Kränkungen der Mutter erfolgte. Als Sie heirateten, verstärkte sich Ihre Konzentration auf den geliebten Menschen mehrfach. Sein menschliches „Ich“ wurde für Sie zum einzigen Halt. Bei der geringsten Erschütterung entstand in Ihrer Seele eine Welle von Angst, Eifersucht und Hass. In solchen Fällen ist, wenn man nicht an sich arbeitet, Scheidung unvermeidlich. Vor allem muss nachträglich die Haltung zur Mutter geändert werden.


  Es gilt, wiederholt für Kränkungen, Verurteilungen und Lebensunlust Abbitte zu leisten. Innerlich lieben wir alle einander. Wenn wir meinen, dass jemand uns nicht liebt und sich uns gegenüber schlecht verhält, haben wir nur zu 2 bis 3 Prozent Recht. Wir sehen wirklich, wie sehr wir von Liebe erfüllt sind, wenn diese 2 bis 3 Prozent menschlicher Gefühle aufhören zu existieren. Das geschieht nach unserem physischen Tod, manchmal auch eher. Stellen wir uns also unseren Tod oder den Tod anderer vor. Je realer wir die Prozedur des Abschiednehmens von allen, die uns teuer sind, durchlaufen, umso geringer ist unsere Orientierung auf die feine, äußere Schicht der menschlichen Liebe. Wir beginnen, die göttliche Schicht zu sehen, die nicht von den Schwankungen der menschlichen abhängig ist. Stellen Sie sich vor, dass Ihr Mann und Sie geschieden wurden. Heiraten Sie ihn in Gedanken erneut und schenken Sie ihm Kinder. Dann stellen Sie sich vor, dass er gestorben ist. Stellen Sie sich vor, dass Sie wieder heiraten. Stellen Sie sich vor, dass Sie auch mit diesem Mann Kinder haben und diese großziehen. Stellen Sie sich vor, dass Sie bereits gestorben sind, verabschieden Sie sich von diesem Mann und den Kindern. Spüren Sie, wofür das alles notwendig war? Um nicht für den Mann, nicht für die Kinder, sondern für die Liebe zu leben. Um das zu erwerben, was Sie niemals verlieren werden, was sich mit jedem Leben nur vergrößern wird.
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    Wie ist der von Gott für mich bestimmte Mann zu finden?
  


  


  Je weniger Ihre Liebe von allem Menschlichen abhängt, umso genauer ist Ihr Bild von der Umwelt. Wenn Sie unter diesem Begriff den Menschen verstehen, für den Sie die größte Liebe im Leben empfinden können, dann sollten Sie auf dieses Gefühl gut vorbereitet sein. Wenn Ihre Liebe nicht erschüttert wird, wie sehr auch Ihre Gefühle gekränkt werden, dann bedeutet das, dass in ihr viel Göttliches ist und Sie ohne Bedenken lieben können. Wenn das nicht der Fall ist, dann gibt es für Sie in Ihrem Leben überhaupt keinen solchen Mann. Und die aufkommende Zuneigung für den anderen Menschen wird sofort durch die Situation erstickt. Ein Mann wird dann dem anderen folgen.
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    Warum ist mein Sohn ein pathologischer Lügner?
  


  


  In Ihrem ganzen Leben spielten ständige Eifersucht und erhöhte Abhängigkeit von Beziehungen eine Rolle. Der Geistesebene, die mit den Beziehungen, Fähigkeiten und Intellekt verbunden ist, liegt eine feinere Ebene zugrunde — nämlich Ethik, Edelsinn und Ideale, d.h. der Kontakt zur Zukunft. Ihr Sohn spürt, dass sich seine Bindung an seine Frau akut verstärkt. Das heißt, um die Familie und sein Leben zu retten, muss er die Beziehungen und Ideale irgendwie destabilisieren. Lügen — das ist Destabilisierung von Ethik, Prinzipien und Idealen. In diesem Fall ist es der intuitive Versuch, sich innerlich irgendwie in Ordnung zu bringen. Bei Ihnen wurde die tiefe Aggression gegen Ihren Mann nicht aufgehoben, als Ihre Reinigung durch Treuebruch, Streit und Demütigung von Idealen erfolgte. Hinzu kommt die innere Unzufriedenheit mit sich, mit dem eigenen Schicksal. Sie widersetzten sich energisch der verletzenden Situation, deshalb widmeten Sie den menschlichen Werten nicht nur Ihre Seele, sondern auch die Seele der Kinder, Enkel und Urenkel, genau genommen bis ins vierte Glied. Und hier ist mehr als ein Monat notwendig, um durch die eigene innere Änderung nicht nur dem Sohn, sondern auch den künftigen Kindern und Urenkeln zu helfen. Durchleben Sie besonders sorgfältig erneut die Zeit Ihrer Schwangerschaft, leisten Sie für jede Aggression gegen die Liebe Abbitte.
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    Ich habe den Satz von Jesus Christus verstanden: „Wer ein Weib ansieht, ihrer zu begehren, der hat schon mit ihr die Ehe gebrochen in seinem Herzen.“ Aber wie ist der Satz von Christus zu verstehen: „Und wer eine Abgeschiedene freit, der bricht die Ehe.“
  


  


  Zuerst zum ersten Satz. Die Natur entwickelt sich wie folgt. Das Unbelebte verwandelt sich in Lebendes, das Lebende organisiert sich, die Pflanze wird zum Tier, das Tier wird zum Menschen. Der Mensch entwickelt sich und trägt immer mehr das Göttliche in sich. Wenn wir die Frau zuerst aus der Sicht des Göttlichen betrachten, dann entwickeln sich unser tierisches, sexuelles Gefühl und unsere menschlichen, freundschaftlichen Gefühle harmonisch. Wenn wir uns nur auf das tierische Gefühl des Sexualtriebs konzentrieren, dann erschweren wir seinen Übergang in menschliche herzliche Gefühle, geschweige denn göttliche Gefühle. Und auf dieser Ebene können pornographische Literatur und Pornofilme den feinen Geistesstrukturen des Menschen schaden, wenn nicht eine richtige Haltung zu dieser Literatur und diesen Filmen erarbeitet wird. Was den zweiten Satz betrifft.


  Bis vor kurzem konnte ich ihn nicht ganz verstehen. Ich war überzeugt, dass hier eine ungenaue Wiedergabe dessen, was Christus gesagt hat, vorläge.


  Was ist das Ergebnis, wenn eine Frau mit den Kindern allein bleibt und nicht das Recht hat, glücklich zu sein? Wo ist hier die göttliche Logik? Das heißt, wenn man Christus folgt, müssen Millionen geschiedener Familien unglücklich bleiben. Eine seltsame Logik. Vor knapp einem Monat habe ich verstanden, worum es geht. Christus sprach von der Seele und nicht vom Körper. Hat dir jemand einen Streich auf die rechte Backe gegeben, biete die andere auch dar — das bedeutet, räche dich nicht an dem, der dich gekränkt hat, beleidige ihn nicht. Verstehe, dass das deine Heilung ist, und akzeptiere das innerlich. Und in dem Satz, der den Ehebruch betrifft, ist nicht der Aufruf enthalten, das Heiraten geschiedener Frauen zu verbieten. Dieser Satz bezieht sich auf das, was in unseren Seelen vorgeht. Wenn die Frau geschieden wird, bedeutet das, dass in ihrer Seele sehr viel Aggression ist. Wenn sie ihren Mann verlässt, bedeutet das, dass sie einen Besseren sucht und die Demütigung des Menschlichen nicht akzeptieren will. Wenn der zweite Mann besser ist, dann verstärkt sich ihre Konzentration auf das Menschliche. Wenn der Mann die Frau verlässt, bedeutet das, dass ihre unterbewusste Aggression beträchtlich das gefährliche Niveau überschritten hat.


  Die Aggression beruht auf der Anbetung des Menschlichen. Und wenn die Frau allein bleibt, dann verringert sich ihr Wunsch, den geliebten Menschen anzubeten, und die unterbewusste Aggression nimmt ebenfalls allmählich ab. Wenn aber die Frau erneut heiratet, dann nimmt ihre Konzentration auf das Tierische und Menschliche stark zu. Ihr Zustand wird innerlich dem Mann vermittelt. Und er konzentriert sich, wenn er mit der Frau ins Bett geht, unterbewusst auf das Menschliche. Die sexuelle Lust ist ein sehr starker Hebel. Sie kann den Menschen zum Göttlichen, aber auch zum Tierischen fuhren. Und hier hängt sehr viel vom inneren Zustand der Frau ab. Das heißt, die Lösung des Problems des Ehebruchs steckt nicht im Verbot einer zweiten Ehe, sondern in der Verhinderung der möglichen Zerrüttung von Familien, indem sich die Weltanschauung und der Charakter der Frau grundlegend ändern. Wenn Mann und Frau geschieden wurden, dann sollten sie nicht so sehr von einer neuen, glücklicheren Ehe träumen, sondern vielmehr ihren Charakter und ihre Weltanschauung in Ordnung bringen und sich so ändern, dass die Ehe eine Leiter zum Göttlichen und nicht zum Tierischen ist.
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    Mit welchen Worten muss man beten?
  


  


  Je weniger Worte, desto besser das Gebet. Worte sind Bewusstsein. Wenn wir beten und dabei denken, stört das unsere Annäherung an Gott. Ich habe versucht, im zweiten Buch einen gebetsähnlichen Text zu formulieren, doch scheint er mir nicht besonders gelungen. Das heißt, beim Gebet verschwinden zuerst die Worte und Gedanken, dann die Bilder, dann unser menschliches „Ich“, bis nur noch die Liebe übrig bleibt.
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    Ich war schwanger, im neunten Monat. Zwei Wochen vor der Geburt des Kindes kam mein Vater betrunken nach Hause und inszenierte einen Skandal. Ich nahm mir das sehr zu Herzen, und mein Kind drehte sich im Bauch. Es kam in Steißlage zur Welt und erstickte fast bei der Geburt. Was ist die Ursache?
  


  


  Ihre Gemütsbewegungen waren eine Verachtung und Verurteilung Ihres Vaters. Sie konnten Ihre Gutmütigkeit nicht bewahren, und das wirkte sich negativ auf das Kind aus. In Ihrer Familie auf weiblicher Linie sind nicht nur Eifersucht, sondern auch Selbstsucht ausgeprägt. Vor der Geburt des Kindes bot sich Ihnen die Möglichkeit, seine Gesundheit und sein Schicksal zu behüten. Dafür hätten Sie die Liebe bewahren müssen, als die Beziehungen, Ihre Selbstsucht, Ihre Ideale und Ihr menschliches „Ich“ gedemütigt wurden. Da Sie es nicht vermochten, die Liebe zu bewahren, nahm die Selbstsucht enorm zu und härtere Methoden der Reinigung wurden eingeleitet. Steißlage und Kaiserschnitt zeugen von erhöhter Selbstsucht der Mutter des Kindes. Ich hatte Fälle, in denen Frauen mich aufsuchten, bei denen durch Ultraschalluntersuchung festgestellt worden war, dass sich ihre Kinder in Steißlage befanden. Ich erklärte ihnen den Grund, und sie verziehen nachträglich den Vätern und Männern und durchlebten alle Stresssituationen unter maximaler Wahrung der Liebe. Danach drehte sich das Kind im Bauch und kam normal zur Welt.
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    Ich bin überhaupt nicht eifersüchtig, lasse meiner Frau ihre Freiheit, doch ich kann mich nicht beherrschen, wenn es um ihre Vergangenheit geht. Ich gerate ständig wegen ihrer Vergangenheit in Wallung. Woher kommt das?
  


  


  Das ist Selbstsucht. Sie spüren, dass Sie gegenwärtig die Situation kontrollieren. Sie können sie lenken und ändern. Aber die Vergangenheit können Sie nicht ändern. Das heißt, hier handelt es sich nicht um Eifersucht, sondern um Selbstsucht.
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    Nachdem ich Ihre Bücher gelesen habe, begann ich abzunehmen und verlor mein Übergewicht, obwohl ich nach wie vor dasselbe aß. Was ist die Ursache?
  


  


  Übergewicht stumpft die Gefühle ab, d.h. die Möglichkeit, anderen oder sich etwas übel zu nehmen, verringert sich. Die unterbewusste Aggression wird gebunden. Nachdem Sie alle Ansprüche aufgegeben und die Abhängigkeit vom menschlichen Glück verringert hatten, brauchten Sie das Übergewicht nicht mehr.


  


  [image: ]


  


  
    Mein Mann und ich wollen nach Amerika auswandern, doch wir sind uns in der Familie nicht einig, ob es dort für uns schlechter sein wird.
  


  


  Höchstwahrscheinlich wird es dort besser sein. Sie sind ziemlich stark auf Beziehungen und Ideale fixiert, und in Amerika wird etwas vollkommen Anderes angebetet. Ein Eifersüchtiger, der mit sich nicht zurechtkommt, sollte möglichst in Amerika leben. Der verstärkte amerikanische Pragmatismus wird sehr schnell die Orientierung auf Ideale dämpfen.
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    Warum schwitzen die Hände?
  


  


  Es gibt die Redewendung „in kalten Schweiß ausbrechen“, was in tödlicher Gefahr oder einer völlig unerwarteten Situation geschieht, d.h. wenn der Mensch vollkommen die Kontrolle über die Situation verliert. Wenn also die Handflächen schwitzen, zeugt dies von dem verstärkten unterbewussten Bestreben, die Situation zu kontrollieren, und einer verstärkten Orientierung auf Fähigkeiten und ein glückliches Schicksal. Je stärker die Hände schwitzen, umso größer können die Unannehmlichkeiten und Misserfolge sein. Wie man an der Überwindung der inneren Selbstsucht arbeiten muss, habe ich bereits beschrieben.
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    Wie ist Ihre Haltung zur Dianetik?
  


  


  Ich habe ebenfalls auf diese Weise begonnen. Ich sah in der Seele des Menschen, in seinem Unterbewusstsein die starke aggressive Emotion, die sich dort seit vielen Jahren befand und eine bestimmte Krankheit provoziert hatte. Anfangs beseitigte ich sie, sogar ohne mich dabei dem Patienten zu widmen. Ich handelte wie ein Chirurg, der mit den unteren Schichten des Bewusstseins eines anderen Menschen manipuliert, und der Effekt war ziemlich stark. Dann stellte ich fest, dass ich nicht nur jede Emotion unabhängig vom Willen des Menschen entfernen, sondern ihm auch, selbst in Fernbehandlung, jede Emotion eingeben konnte. Und je weiter ich in dieser Richtung arbeitete, umso größer wurden meine Möglichkeiten, d.h. ich konnte aus der Entfernung den Charakter, die Gesundheit und das Schicksal des Menschen ändern. Es erwies sich als unwahrscheinlich einfach, einen Menschen dem Tode zu weihen. Dazu braucht man ihm übrigens nicht einmal den Gedanken an Selbstmord einzugeben. Man braucht bei ihm nur eine innere aggressive Emotion zu finden und festzustellen, wodurch sie hervorgerufen wird, und dann den Menschen anzuspornen, die eingeschlagene Richtung beizubehalten. Die größte Gefahr besteht hierbei darin, dass diese Emotion dem Menschen nicht artfremd ist. Niemand kann dieses Eindringen verfolgen. Alles geschieht absolut natürlich. Nach einiger Zeit kann der Mensch schwer erkranken oder sterben. Je weiter sich meine Möglichkeiten zur Manipulation des menschlichen Unterbewusstseins entwickelten, umso stärker spürte ich die Schädlichkeit dieser Behandlungsmethode, bei der ich alles selbst tat. Ich sah, dass es unmöglich war, sich der negativen Einwirkung zu enthalten, und allmählich schränkte ich meine Möglichkeiten ein und begann, mich mehr darauf zu orientieren, dass der Patient selbst an sich arbeitet. Daran, dass nicht ich den Patienten ändere, sondern er es selbst tut, musste ich lange und mühsam arbeiten, um ihm bei seiner Änderung zu helfen. Und anstatt einfach die negative Emotion zu entfernen, musste ich ihm darlegen, dass Aggressivität für ihn von Nachteil ist. Um sich zu ändern, muss man sich über sich selbst erheben, und die Grenzen des menschlichen „Ichs“ kann man nur durch Streben zur Liebe und zu Gott überschreiten. Das heißt, man muss sich langsam auf den Stufen des Menschlichen fortbewegen, von den obersten Schichten des Menschlichen zu den tieferen und umfassenderen übergehen.


  Dieser Weg erwies sich hundertmal schwieriger, doch dafür konnte ihn jeder sogar ohne mein Zutun beschreiten. Gegenwärtig besteht eine meiner Hauptaufgaben während der Sitzung darin, dem Patienten nicht mehr zu helfen, als er sich selbst verdient hat, und einen immer größeren Teil meiner Möglichkeiten verwende ich nicht, um die Einwirkung zu verstärken, sondern für die Entwicklung eines Systems, das dem Menschen hilft, sich immer umfassender zu ändern. Am Anfang meines Weges als Heiler habe ich mich selbst auf das Menschliche konzentriert, doch dann begriffen, dass das eine Sackgasse ist. Und ich begann, langsam und mühsam vom Menschlichen zum Göttlichen überzugehen. Die Dianetik beschäftigt sich damit, Negatives aus dem Unterbewusstsein des Menschen zu entfernen. Sie ist bei dieser Etappe stehen geblieben. Als Stufe in der Erkenntnis, was die Seele des Menschen darstellt und wie Krankheit mit negativen Emotionen verbunden ist, ist die Dianetik aus meiner Sicht interessant. Ansonsten halte ich sie für vollkommen perspektivlos.
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    Wie kann ich unerwünschtes Eindringen in mein Unterbewusstsein verhindern?
  


  


  Je mehr Liebe in Ihrem Unterbewusstsein ist, umso mehr sind Sie mit Gott vereint. Dann ist jeder Versuch, Sie zu kontrollieren und zu beeinflussen, bereits eine Aggression gegen Gott. Und je stärker der Aggressor ist, umso gefährlicher ist es für ihn.


  Ich erinnere mich an den Fall einer Patientin. Sie schilderte folgenden Vorfall: „Auf einer Party trat ein Mann an mich heran.


  ,Deine Aura ist nicht in Ordnung’, sagte er. ,Ich bin Arzt, Wunderheiler und Hypnotiseur. Ich werde dir gleich helfen.’ Er begann, mir konzentriert in die Augen zu schauen. In diesem Moment fing ich an zu beten. Plötzlich wandte er sich abrupt von mir ab und ging ins Nebenzimmer. Wir vergnügten uns weiter, und ich vergaß ihn. Doch nach einer Stunde sah ich ihn wieder, er war ganz blass.


  ,Weißt du’, sagte er ,dass ich fast gestorben bin, man hat mich im Nachbarzimmer gerade noch wiederbelebt.’ “


  Aus eigener Erfahrung kann ich sagen, dass Sie sich, wenn Sie sich vom Göttlichen abwenden und sich immer mehr auf das Menschliche konzentrieren, von negativer Beeinflussung nicht befreien können. Wenn Sie jedoch ständig Anstrengungen unternehmen, um das Menschliche zu überwinden, jeden Sekundenbruchteil die Liebe verteidigen und bewahren, dann brauchen Sie nicht an Schutz zu denken. Das ist der beste Schutz.
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    Werter Sergej Nikolajewitsch, antworten Sie bitte auf die Frage, was mit Russland geschehen ist. Warum werden wir von solchen Idioten in der Regierung geheilt, wann und wie wird das enden?
  


  


  Sie bewerten die Situation zu oberflächlich. In der Regierung sind keineswegs dumme Menschen. Es ist nur so, dass wir ihr Verhalten für unvernünftig halten. Für uns verlangt der gesunde Menschenverstand, dass die Führung des Landes für das Wohl des Volkes und des Staates arbeiten muss. Wenn wir Handlungen sehen, die das Volk in Armut und den Staat in den Ruin führen, dann halten wir das für Idiotie. Hierbei vergessen wir, dass jeder Beamte in erster Linie für sich und erst dann für den Staat und das Volk arbeiten will. Und das ist vollkommen natürlich. Wenn es Gesetze gäbe, die den Beamten daran hinderten, für sich und zum Schaden von Volk und Staat zu arbeiten, dann wäre unsere Einschätzung logisch. Da es keine Gesetze gibt, die den Beamten für seine Tätigkeit verantwortlich machen, können wir diese nur für absurd halten, weil sie allen irreparablen Schaden zufügt. Doch wie sich herausstellt, ist seine Tätigkeit sehr intellektuell, sie ist lediglich vollkommen auf seine Interessen ausgerichtet.


  Es gibt einen weiteren Aspekt. Einige Gesetze, die von der Duma angenommen werden, hinterlassen einen seltsamen Eindruck. Gesetzt den Fall, die Duma erlässt ein Gesetz über die Bestrafung von Verkehrsdelikten. Man hat das Gefühl, dass dieses Gesetz von Geisteskranken verfasst wurde. Mit der Zeit sind alle davon überzeugt, dass dieses Gesetz absurd ist, vor allem das Volk spürt es am eigenen Leib. Von Anfang an war klar, dass unangemessene Strafen Unsinn sind, dennoch wurde es angenommen.


  Man könnte annehmen, dass die Abgeordneten der Duma von diesem Gesetz materiellen Vorteil gehabt hätten, doch in diesem Fall profitieren nur die Beamten der Verkehrspolizei davon. In den Zeitungen kann man gegenwärtig lesen, wie viel die Stimme eines Abgeordneten der Duma kostet. Anhand der Presseunterlagen lässt sich berechnen, was es kosten würde, einen bestimmten Gesetzentwurf durch die Duma zu bringen. Je absurder das Gesetz, umso besser für den bestochenen Beamten. Gesetzt den Fall, dass die Zentrale Leitung der Verkehrspolizei die Abgeordneten gekauft hat und der anschließende Gewinn größer als die Bestechungssumme ist. Doch dieser Umstand ist nicht ausschlaggebend. Der Grund ist ein anderer. Nach einigem grübeln kommen wir darauf — es ist die fehlende Rückverbindung. Den Abgeordneten selbst betrifft dieser Erlass nicht, denn ihn wird der Verkehrspolizist nicht mit einer Geldstrafe belegen. Der Abgeordnete trägt nicht einmal moralische Verantwortung für die grotesken Gesetzentwürfe, d.h. wir befinden uns in einer Gesellschaft ohne jede Rückverbindung. Soweit mir bekannt ist, ist Russland der einzige Staat in der ganzen Geschichte der Menschheit, in dem Gesetze rückwirkend eingeführt werden. Und niemand in Russland ist erstaunt über einen Satz wie „vor drei Monaten wurde die Miete erhöht, deshalb müssen Sie jetzt nachzahlen“. Auch hier ist der Grund die fehlende eigene Haftung. Wenn der Mensch alles, was ihm beliebt, tun kann und ihm dabei garantiert wird, dass er für alle seine Handlungen straffrei ausgeht, dann beginnt er nach einiger Zeit, sich absurd zu verhalten, auch wenn er eine hohe Intelligenz hat. Das heißt, wir bezeichnen Handlungen als vernünftig, bei denen der Mensch, der sie begeht, das Endergebnis seiner Handlungen kennt und entsprechende Korrekturen vornimmt. Je weitblickender ich die Folgen meines Tuns sehe, umso vernünftiger sind meine Handlungen, d.h. ein hochentwickelter Verstand und Intellekt sind ohne ein stark entwickeltes Rückverbindungssystem nicht möglich. Der klügste Mensch begeht, wenn er die Ergebnisse seiner Handlungen nicht sieht, zunehmend immer absurdere Taten, und sein Intellekt beginnt zu verfallen. Wissenschaftler haben Versuche mit Ratten durchgeführt. Wenn die Ratte auf einen Hebel drückte, erhielt sie ein Stück Fleisch. Das Tier hatte sofort den Zusammenhang erfasst, lief gern herbei und drückte auf den Hebel, um das übliche Stück Fleisch zu erhalten. Im Nachbarkäfig befand sich eine zweite Ratte, die jedes Mal, wenn der Hebel gedrückt wurde, einen starken Stromstoß erhielt. Sobald die erste Ratte begriffen hatte, dass das Drücken des Hebels nicht nur einen Leckerbissen, sondern auch Schmerzen für die Nachbarin bedeutete, verzichtete die Ratte auf den Leckerbissen. Das nennt sich System einer biologischen Rückverbindung. Je stärker es beim Tier entwickelt ist, umso besser überlebt diese Gruppe von Lebewesen unter schwierigen Bedingungen. Beim Menschen ist das Mitgefühl und der Wunsch den Nahestehenden zu helfen, wesentlich stärker als bei den Tieren entwickelt. Gerade deshalb hat die menschliche Spezies überlebt und die führenden Stellung auf dem ganzen Planeten eingenommen. Warum aber drücken heute Menschen, die an der Macht sind, weiter besessen auf Hebel, um Leckerbissen zu erhalten, und bemerken nicht die Leiden des ganzen Volkes und den näherrückenden Zerfall des Staates? Es lässt sich nur eine Schlussfolgerung ziehen: Das ganze Land lebt bisher mit einer Weltanschauung, in der der Begriff Rückverbindung praktisch fehlt. Ich denke, es ist verständlich, welche Rolle die Ideologie des Kommunismus und nicht nur des Kommunismus hierbei gespielt haben. Bereits vor unserer Ära gab es Projekte der idealen menschlichen Gesellschaft, in der die Menschen in Harmonie und Glück lebten. Die wichtigste Grundlage der idealen Gesellschaft ist, dass niemand genötigt wird, dass alles freiwillig und bewusst getan wird. So sieht sie also aus, die Gesellschaft ohne Rückverbindung. Das Lebewesen entwickelt sich, indem es die Quellen der Entwicklung aus der Umwelt in sich aufnimmt.


  Ein Beispiel. Man hat mich zehnmal mit der Peitsche geschlagen, und ich bin zehnmal aufgestanden und weggegangen. Beim elften Mal stehe ich schon von allein auf und gehe weg, ohne auf die Schläge zu warten. Das heißt, ich habe mich gleichsam in Gedanken selbst ausgepeitscht und bin weggegangen. Ich nehme mit der realen zwingenden Situation Verbindung auf und erhalte ein Trauma, das mich veranlasst, aktiv zu werden. Und je mehr ich bereit bin, mich auf Geistesebene und nicht nur physisch zu quälen, umso eher wird Entwicklung unter Zwang zu freiwilliger Entwicklung.


  Das Bewusstsein des Menschen ist begrenzt. Deshalb ist es theoretisch unmöglich, völlig bewusst zu handeln. Zwang ist eine Rückverbindung. Der Mensch unterscheidet sich vom Tier dadurch, dass er auf Zwang bedeutend eher reagiert und daher eine wesentlich größere Wahl hat. Wenn das Bewusstsein des Menschen das ganze Universum erfasst und die gleichzeitige Erkenntnis des Universums zu allen Zeitpunkten erfolgt, werden Zwang und Rückverbindung überflüssig. Doch dann verwandelt sich das ganze Universum in einen Punkt und der Mensch kehrt zu Gott zurück. Solange das nicht geschehen ist, wird es immer Zwang geben. Daher sind Träume von der idealen Gesellschaft und vom absolut bewussten Menschen eine Verherrlichung des Menschlichen. Und der Wunsch, den Staat als Gewalt- und Zwangsapparat abzuschaffen, führt zu noch mehr Gewalt und Zwang.


  Wenn wir an die ideale Gesellschaft glauben, in der alles absolut vernünftig und bewusst ist, in der der Mensch ohne Zwang und Kontrolle auskommt, dann glauben wird auch an eine Regierung, die keinen Zwang und keine Rückverbindung braucht. Und eine absolut unkontrollierte und straffrei handelnde Regierung beginnt früher oder später absurde Gesetze zu erlassen und Handlungen zu begehen, die zum Zerfall und Untergang dieser Gesellschaft führen.


  Wenn der Sozialismus in Russland noch zehn weitere Jahre existiert hätte, dann wären nicht nur die sibirischen Flüsse umgeleitet worden. Unumkehrbare Änderungen im Weltmaßstab hätten sich wesentlich schneller vollziehen können.


  Die Dinosaurier wähnten sich vor allem durch ihre Größe und Masse sicher. Eine Rückverbindung bestand nicht. Schwächliche und leicht angreifbare Säugetiere waren gefährdeter, doch gerade deshalb überlebten sie. Der Sozialismus wollte die ganze Welt zu einem einheitlichen Staat vereinen. Ein solcher Dinosaurier war nicht lebensfähig. Der Zerfall der Sowjetunion war gesetzmäßig. In einem kleinen Staat lässt sich eine Rückverbindung bedeutend leichter herstellen. In Russland unterliegt die Macht nach wie vor keiner Kontrolle. Keiner weiß, wofür das Geld ausgegeben wird. Das System der Privilegien ist unerschütterlich. Die Abgeordneten und die Führung des Landes sind absolut geschützt. Eine Rückverbindung gibt es bisher nur in Form von Streiks und Demonstrationen. Auch wenn sie in konkrete Forderungen nach Wiederherstellung einer Rückverbindung und nach Gesetzen ausarten, die die Verantwortung der Beamten für ihre Handlungen und die Gleichstellung jeder Person im Staat vor dem Gesetz vorsehen, bleibt Russland doch unverändert Russland. Wenn in nächster Zeit nichts geschieht, dann kann völlig berechtigt erwartet werden, dass Russland in einzelne kleine Staaten zerfällt, in denen die falsche Politik der Führung sofort sichtbar wird und wesentlich schneller vereitelt werden kann.


  Doch nehmen wir an, dass die Sache gut ausgeht. Alle Beamten büßen ihre gesetzlich verbrieften Privilegien ein. Jeder ist für seine Handlungen verantwortlich. Es gibt weniger Diebstahl und weniger absurde Gesetze. Wie müssen die Gesetze beschaffen sein, damit der Staat nicht nur lebt, sondern sich vorwärts entwickelt?


  Der Staat — das sind nicht der Präsident, die Regierung und die Duma. Der Staat — das sind nicht die Armee und die Polizei. Der Staat — das sind in erster Linie das Gesetzbuch und die Ideologie. Wenn dies nicht der Fall ist, kann eine normale Rückverbindung einfach nicht bestehen. Wir können die Gleichstellung aller vor dem Gesetz haben, doch wenn dieses Gesetz absurd und falsch ist, was dann? Dann muss der Anschein des Gesetzes gewahrt werden. Und wozu dies führt, wissen wir bereits. Heute erleben wir in Russland das völlige Scheitern sowohl der ökonomischen als auch moralischen Gesetze. Der Staat verhält sich wie ein Falschspieler gegenüber anderen Ländern und dem eigenen Volk. Man könnte sagen, dass sich nicht der Staat, sondern die Regierung so verhält, doch wenn solche Handlungen der Regierung nicht den staatlichen Gesetzen widersprechen und ungestraft bleiben, heißt das, dass solche Handlungen vom Staat selbst begangen werden. Vor kurzem kam es zur Abwertung des Rubels als Staatswährung. Gegenwärtig verlassen Zehntausende ausländische Geschäftsleute Russland. In diesen Jahren haben Ausländer eine interessante Besonderheit festgesellt: Die Führung wechselt ständig, aber die prinzipienlose Politik bleibt unverändert. Egal wie weise ein Machthaber auch ist, das ändert nichts. Russland bleibt weiterhin Absurdistan. Einen des Amtsmissbrauchs überführten Dieb fragte man:


  „Warum wurden Sie, ein so kluger, prächtiger und außergewöhnlicher Mann, zum Dieb und nicht zum Direktor eines großen Werkes?“


  Er sagte: „Als Dieb empfinde ich mehr Selbstachtung. Mit den Bolschewiki kann man nicht ehrlich spielen, sie ändern ständig die Spielregeln. Wenn du bei ,17 und 4‘ heute 21 hast, erklären sie, dass das Spiel bis 22 geht. Und sie haben 22 und damit gewonnen. Morgen hast du 20, und sie haben 17. Da erklären sie, dass das Spiel bis 18 geht, und erneut gewinnen sie.“


  Das Gesetz muss also immer auf einem Postulat beruhen — entweder auf einem geistigen oder einem moralischen. In einem seiner Werke schrieb Friedrich Engels: „Wenn es um die Klasseninteressen des Proletariats geht, kann von Moral und Ethik keine Rede sein.“


  Im Sozialismus gab es bestimmte Vorstellungen von Moral und Ethik, so wie es auch bestimmte Gesetze gab. Aber das eine wie das andere war künstlich, daher änderte es sich ständig.


  Eine Westzeitung schrieb Folgendes:


  „Im Verlauf von Jahrzehnten änderte die sowjetische Politik periodisch ihre Ausrichtung um 180°, verfolgte dabei aber immer den festen Leninschen Kurs.“


  Erst kürzlich hat der Russische Staat den nächsten Willkürakt vollzogen. Den Menschen wurden ihre Einlagen auf den Devisenkonten nicht zurückgegeben. Genau genommen wurden sie zurückgegeben, aber in Rubel und zum alten Kurs, d.h. die Menschenrechte wurden gröblichst verletzt. Und zuvor entstanden Banken, die vom Staat kontrolliert und geleitet wurden, obwohl sie Privatbanken waren. Diese Banken haben das ganze Volk ausgeplündert. Das hätte sich leicht verhindern lassen, wurde aber wieder nicht getan. Warum? Weil im Land weder moralische noch ökonomische Gesetze wirksam sind. Es ist noch gut in Erinnerung, wie der Sowjetstaat von dem bettelarmen Volk das letzte Geld erpresst hat, indem er es zwang, Staatsanleihen zu kaufen. Das heißt, solange es in Russland keine stabilen ökonomischen und moralischen Gesetze gibt, ist mit seinem Erblühen kaum zu rechnen.


  Betrachten wir einmal, wie Staaten in der ganzen Welt existiert haben. Wenn Gesetze und Moral ins Wanken geraten, kann sich die Gesellschaft nicht normal entwickeln. Es ist ein Postulat erforderlich, auf dem das Gesetz beruht. Das materielle Postulat ist die Unantastbarkeit des Privateigentums, d.h. der Schutz von Eigentum und seine entsprechende Entwicklungsmöglichkeit als Objekt.


  Geistige Postulate sind der Schutz und die Entwicklung der Moral und Ethik, d.h. der geistigen Grundlagen des Menschen. Westliche Staaten haben in ihren Gesetzen in erster Linie materielle Grundlagen ausgearbeitet und verteidigt. Östliche Länder haben sich mehr auf den geistigen Aspekt orientiert, der auf die Vereinigung der Menschen hinarbeitete. Er wurde als Konzentration auf nationale Ideen, die alle vereinen, auf eine Religion oder eine philosophisch-soziale Strömung verwirklicht. Mit der zunehmenden Entwicklung des Westens entwickelten sich die geistigen Postulate, wobei sich aber auch die materiellen verstärkten. Wenn der Geist vollkommen vom Körper abhängig ist, beginnt der Verfall. Dieser allgemeinen Tendenz, bei der die Gesetze immer mehr das Materielle verteidigen, sollte eine Tendenz der zunehmenden Konzentration auf das Geistige entgegenwirken. Geistige Einheit auf der Grundlage einer einheitlichen Nationalität oder Rasse kann zum Faschismus führen. Geistige Einheit auf der Grundlage einer Religion wird früher oder später ebenfalls aggressiv.


  Der Sozialismus war der Versuch, diese entgegengesetzten Tendenzen auf ein Ziel auszurichten. Als Grundlage des materiellen Postulats wurde das gemeinsame Eigentum genommen. Das geistige Postulat war der Moralkodex des Erbauers des Kommunismus. Aber beide Postulate waren von Anfang an nicht lebensfähig. Deshalb waren alle Gesetze im Sowjetstaat falsch und instabil. Obwohl die Idee des kollektiven Eigentums an sich, wenn sie nicht verabsolutiert wird, für die normale Entwicklung der Gesellschaft notwendig ist. Die Idee von der Entwicklung der Ethik und vor allem der Schutz der Schwachen, Kinder und Rentner, die Gewährung von Privilegien und Hilfe für Studenten und Kunstschaffende gestatteten es, gewaltige Geisteswerte anzusammeln. Und sie spielten, trotz proletarischer Moral und Ethik, eine gewaltige Rolle bei der harmonischen Entwicklung der ganzen Menschheit. Als das System des Sozialismus zerfiel, ging die Tendenz der Rettung von geistigen Postulaten an religiöse Strömungen, insbesondere den Islam, über. Deshalb ist in der Welt eine derartige Aktivierung des Islam zu beobachten.


  Was besitzt Russland heute? Das ist ein Staat ohne materielle und geistige Postulate, denn die alten sind zerstört, neue haben wir nicht geschaffen. Die heute geltende Verfassung ist einfach die mechanische Aufzählung irgendwelcher abstrakter Bestimmungen. Das heißt, es ist einfach unrealistisch, mit der Stabilität der Gesetze zu rechnen.


  Wenn sich wieder einmal leitende Staatsbeamte zusammenfinden und eine neue Verfassung schaffen, dann wird das die nächste Fälschung sein. Ein Mensch, der lange ohne Rückverbindung gelebt hat, kann nicht mehr normal denken. An der Ausarbeitung der Verfassung und ihrer Erörterung müssen die breite Öffentlichkeit, geistige und religiöse Führer des Landes teilnehmen. Eine geistige Vereinigung Russlands nur auf nationaler oder religiöser Grundlage ist unmöglich. Es gibt allzu viele Nationen und Religionen. Das heißt, es muss eine philosophisch-religiöse Konzeption sein, die auf die Hilfe und die Entwicklung der geistig-moralischen Grundlage des Menschen gerichtet ist. In diesen Prozess müssen auch die Presse und das Fernsehen einbezogen werden.


  Je schneller wir das begreifen, umso eher werden unsere Empörung, Wut und Unzufriedenheit von konkreten Handlungen abgelöst, die wirklich die katastrophale Situation ändern, in der sich gegenwärtig Russland befindet und in der sich bald die ganze Menschheit befinden kann.


  Ich bin ein vollkommener Laie auf dem Gebiet der Politik und Wirtschaft und kann Details nicht beurteilen. Aber das Universum ist nach einem einheitlichen Prinzip geordnet, und jede Gesellschaft ist ebenfalls ein Organismus, der sich entwickelt, erkrankt und stirbt.


  Man kann den Organismus mit Tabletten behandeln, wenn die Krankheit bereits fortgeschritten ist und sie nicht mehr in jedem Fall geheilt werden kann.


  Man kann versuchen, die ersten Krankheitszeichen festzustellen, dann ist eine Heilung leichter und schneller.


  Man kann von der Idee der Heilung zur Idee der Prophylaxe übergehen, wenn man begreift, dass eine gesunde Lebensweise viele Kräfte für die Heilung sparen und Krankheiten überhaupt vermeiden kann. Letztendlich muss der Mensch zu dem Schluss kommen, dass die Hauptquelle der Gesundheit die richtige Weltanschauung und die Erziehung des Charakters sind. Ein richtiges Wertesystem gewährt Entwicklungs- und Überlebenschancen. Den Gesetzen jedes modernen Staates liegt das römische Recht zugrunde. Obwohl es eine bedeutende Gesetzgebungsgrundlage hatte, zerfiel das alte Römerreich aber, weil seine Ideologie Sklavenhaltertum zuließ. Wie es drei Typen von Machthabern gibt, so gibt es auch drei Typen von Staaten. In dem schwachen Staat werden die Gesetze nicht eingehalten, er wird auf allen Ebenen, besonders auf der höchsten, bestohlen. Der normale Rechtsstaat kann jeden, der die Gesetze verletzt, unabhängig von seiner Stellung bestrafen. Dieser Staat ist nicht von Zerfall, Despotie oder wirtschaftlicher und politischer Unterjochung durch einen anderen Staat bedroht. Er hat normale Gesetze und eine durchdachte Verfassung. Und in dem starken Staat gibt es akkurat wirkende Strafgesetze. Aber der Schwerpunkt liegt nicht auf ihnen. Das Gesetzgebungssystem soll alle möglichen Verbrechen verhindern, d.h. es muss vorbeugend wirken. Damit Verbrechen keinen Nährboden finden, ist außer den vorbeugenden Gesetzen eine entwickelte Kultur nötig, und die Kinder müssen mit einem richtigen Wertesystem aufwachsen. Das heißt, wir kehren erneut zu den Energiegrundlagen sowohl des Staates als auch des Organismus zurück. Wenn der Staat keine Weltanschauung, Moral und Ideologie hat, bringen alle wirtschaftlichen und politischen Maßnahmen nur eine zeitweilige Besserung. Russland ist gegenwärtig nur ein schwacher Staat. Es hat die Achtung in der internationalen Arena verloren. Selbst das Volk hat den Glauben an den Staat verloren. Gegenwärtig entsteht faktisch ein neuer Staat. Einerseits besteht damit die drohende Gefahr der völligen Ausplünderung und des Zerfalls, andererseits durchläuft Russland gegenwärtig den Weg in einigen Jahren, den früher Staaten in Jahrhunderten gegangen sind. Und je weniger Spontaneität in diesem Prozess ist, umso schneller und schmerzarmer wird er ablaufen. Als die Perestroika begann, wurde der menschliche Faktor, wie sich herausstellte, zum Haupthindernis. Die Menschen waren psychisch auf die Veränderungen nicht vorbereitet. Und die Probleme des heutigen Russlands sind in erster Linie nicht mit der Wirtschaft und der Politik, sondern mit dem Erbe der kommunistischen Weltanschauung verbunden, als die Menschen die lichte Zukunft, Ideale, Moral und Ethik anbeteten. Der heutige Staat verhält sich in seinem Bemühen, die Seelen seiner Bürger in Ordnung zu bringen, prinzipienlos und unmoralisch.


  Die Basis für die Wirtschaft und Politik sind die Energie- und Informationsschicht, die Psychologie des Volkes, die Gesamtheit der religiösen und kulturellen Traditionen.


  Auf Energieebene sieht Russland hervorragend aus. Beim russischen Volk fand periodisch ein materieller und geistiger Zusammenbruch statt, so dass das Volk gegenwärtig für die neue Erkenntnis der Welt, ohne frühere Stereotype, bereit ist. Im Grunde genommen formen alle gegenwärtigen Misserfolge in der Wirtschaft und Politik die neue Weltanschauung. Wenn Medizin nicht hilft und sich die Krankheit verstärkt, begreift der Mensch intuitiv, dass er ohne eigene innere Änderungen nicht überleben kann. Der Mensch wird weicher und gütiger, ändert seine Weltanschauung zu seinem Vorteil, sucht keine Schuldigen mehr und ist nicht mehr rachsüchtig. Er kommt zu der Erkenntnis, dass die Krankheiten und Probleme an ihm selbst, an seinem falschen Charakter und seiner Weltanschauung liegen. Und das Wunder geschieht, der Mensch wird gesund.


  Noch vor gar nicht so langer Zeit hat Russland eine Idee angebetet. Das führte zu seinem geistigen und materiellen Zusammenbruch, vor allem zum materiellen. Die letzten zehn Jahre hat Russland versucht, materielle Güter anzubeten, und das führte ebenfalls zum Zusammenbruch, vor allem zum geistigen.


  In kurzer Zeit hat Russland den Weg des Ostens und den Weg des Westens durchlaufen. Jetzt bildet sich eine Weltanschauung heraus, die es gestattet, die entgegengesetzten Tendenzen zu vereinen, dies in der Verfassung und den Gesetzen zum Ausdruck zu bringen und eine neue Wirtschaft und neue Politik zu schaffen. Und dann kann man nicht nur vom Überleben Russlands, sondern auch von seinem Erblühen sprechen.


  Eines der stärksten Mittel zur Veränderung seines Charakters ist es, auf seine Worte zu achten. Je sanfter und wohlwollender wir uns über andere Menschen und uns selbst äußern, umso besser heilen wir uns. Harte, grobe, kategorische und verächtliche Äußerungen tragen den Keim künftiger Krankheiten in sich.


  


  [image: ]


  


  
    Habe ich richtig verstanden, dass man eine Kränkung als Prüfung auffassen soll und sie dann leichter zu verwinden ist?
  


  


  Richtig, doch das ist nur der erste Schritt. Zuerst ist sie eine Kränkung, die wir nicht verwinden können, dann ist sie eine Prüfung, die man bestehen kann und muss. Danach ist sie ein Mittel, nämlich die Möglichkeit an sich zu arbeiten und sich zu ändern. Schließlich ist sie eine Hilfe, die von Gott zur Mehrung der Liebe in der Seele gegeben wurde.
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    Wie ist das Massensterben von Menschen im Krieg zu erklären?
  


  


  Wenn die Immunität des Menschen geschwächt wird, können die Bedingungen, unter denen sich der Organismus wohlgefühlt hat, zum Krankheitsherd werden. Wenn die Immunität der ganzen Menschheit verringert wird, dann werden die Menschen, die unter den früheren normalen Bedingungen gelebt haben, lebensunfähig. Hieraus ergeben sich die Kataklysmen, Kriege, Epidemien.


  Seit den dreißiger Jahren des 20. Jahrhunderts, d.h. zehn Jahre vor dem Weltkrieg, hat sich das Niveau des Immunsystems der Menschheit stark verringert. Die letzten Jahre fand ein analoger Verfall statt, noch dazu zwei- bis dreimal stärker als vor dem Zweiten Weltkrieg. Danach zu urteilen, sind Probleme in den nächsten Jahren nicht ausgeschlossen. Es gibt jedoch Grund für Optimismus.


  Ich habe einmal Graphiken gezeichnet, und aus ihnen ergab sich, dass nach 1970 eine starke Verschlechterung des Energiefeldes der ganzen Menschheit eingesetzt hat, und 1996 und 1997 sollte der Verfall beginnen. Doch seit 1970 änderte sich die Graphik. Trotz des Energieabfalls beginnt sich das Energiefeld der Menschheit zu verbessern und macht es möglich zu überleben und viele Probleme zu überwinden. Es scheint, dass sich von oben jemand eingemischt hat. Da sich viele Vorhersagen auf die erste Graphik beziehen, sind seit 1990 viele der Vorhersagen nicht eingetroffen.


  Dazu gibt es eine interessante Tatsache. Ende 1997 war ich in Miami und traf mich dort mit einer Personengruppe, die sich mit außersinnlichen Fähigkeiten und Okkultismus beschäftigte. Sie war einen Monat zuvor in Brasilien gewesen.


  „Wissen Sie“, sagte eine Frau, „man sagt, dass die größten Zauberer in der Welt in Brasilien leben. Wir haben mit einem berühmten Zauberer gesprochen, und er sagte uns, dass seit 1990 auf der feinen Ebene der Menschheit starke Änderungen eingetreten sind und die Menschheit nicht mehr untergehen wird.“
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    Wie ist die Aussage von Jesus Christus zu erklären: „Der Mensch lebt nicht von Brot allein, sondern von einem jeglichen Wort, das durch den Mund Gottes geht.“
  


  


  Früher verstand ich diesen Satz so: Der Mensch soll nicht nur an das Materielle, sondern auch an das Geistige denken. Die letzten Untersuchungen haben mich zu folgendem Schluss kommen lassen.


  Die Seele wird ständig von der Liebe gespeist. Ohne dies könnten weder Geistes- noch physische Strukturen überleben, d.h. das Göttliche wird uns periodisch und portionsweise vermittelt. Von dem Menschlichen müssen wir uns in diesem Moment freimachen. Je mehr wir uns nur auf das Menschliche konzentrieren und dafür leben, umso schwieriger fällt es uns, das Göttliche zu empfangen. Nunmehr fasse ich den Satz von Christus in diesem Sinne auf.
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    Wie lässt sich bestimmen, ob eine Frau wirklich liebt oder es nur vorgibt?
  


  


  Das zu bestimmen ist sinnlos und für Sie unmöglich. Es liegt nicht an der Frau, sondern an Ihnen. Wenn Sie sie anbeten, spielt sie mit Ihnen. Wenn Sie sie hochmütig behandeln, versetzt sie Ihnen Fußtritte. Machen Sie sich also weniger Gedanken und stellen Sie weniger Ansprüche an die Frauen, arbeiten Sie mehr an sich.
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    Übernimmt das Kind mehr Karma von der Mutter oder vom Vater?
  


  


  Durchschnittlich von der Mutter 60 %, vom Vater 40 %. Wenn jedoch ein Elternteil beginnt, sich zu seinem Vorteil zu verändern, dann erhöht das Kind unterbewusst seine Orientierung auf diesen Elternteil mit reiner Seele.
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    Warum schenken wir unsere Liebe nicht uns imponierenden, sondern uns sympathischen Menschen?
  


  


  Um eine Million Dollar zu besitzen und zu überleben, muss man in seiner Seele einen Vorrat an Liebe haben. Um 100 Mio. $ zu besitzen und zu überleben, muss dieser Bestand noch größer sein. Das heißt, wenn wir Reichtum erwerben, entfacht und vergrößert sich in unserer Seele die Liebe, und das gestattet uns zu überleben. Wenn wir einen reichen, begabten, geistigen und schönen Menschen sehen, wollen wir ihm innerlich gleichkommen, und bei uns entsteht eine Emotion der Liebe. Wir nennen das Verliebtheit — ein zwangsweises Liebesempfinden. Wenn es sich in das Göttliche verwandelt, spielen Geld, Fähigkeiten und Schönheit im Weiteren keine Rolle. Wenn das nicht geschieht, gibt es Probleme.


  Vielleicht hat jemand noch nicht verstanden, was ich sagen wollte. Ich erkläre es noch einmal. Die Liebe zu Gott ruft die Liebe zu den Menschen hervor. Die Liebe zu den Menschen ruft Moral und Sittlichkeit hervor. Moral und Sittlichkeit rufen Ethik und Edelsinn hervor. Ethik ruft die Schönheit des physischen Körpers, Intellekt, Fähigkeiten usw. hervor. Je schöner das Gesicht einer Frau, umso mehr hat sie in der Vergangenheit in ihrer Seele das große Gefühl der Liebe erlebt und bewahrt. Und der Mann verliebt sich natürlich in solche Frauen.


  Doch ein Gesicht kann maskenhaft schön sein, während der Vorrat an Ethik und Liebe bereits erschöpft ist. Dann vergeht die Verliebtheit schnell, eine solche Frau verliert schnell ihren Reiz. Und umgekehrt, eine weniger schöne Frau mit einem großen Vorrat an Liebe und Güte in der Seele wird einem Mann, der in sie verliebt ist, immer gefallen. Was geschieht denn bei uns auf der Showbühne? Früher musste der Sänger eine schöne Stimme haben. Das war die wichtigste Bedingung. Wenn heute ein Sänger keine persönliche Ausstrahlung hat, dann hilft ihm auch seine Stimme nicht. Es ist sogar Mode geworden, dass Sänger ihrem Publikum nicht mit ihrer Stimme, sondern auf andere Weise imponieren müssen.


  Eine wenig attraktive Frau orientiert sich viel mehr auf Liebe und Güte in ihrer Seele als eine Schönheit, die allzu sehr von ihrem Äußeren abhängig ist, was oft ihren Charakter verdirbt und sie unglücklich macht. Hierauf beruht auch das Sprichwort: „Was nützt dir alle Schönheit, wenn du nicht glücklich bist.“
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    An die Welt keine Ansprüche stellen, bedeutet das, ihr ruhig und gelassen oder freudig zu begegnen?
  


  


  Natürlich freudig. Je mehr wir das Göttliche in allem, was uns umgibt, sehen, umso leichter fällt es uns, der Welt mit Freude und Liebe zu begegnen.
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    Wie kann man sein Kind vor künftigen Krankheiten und Unglücken bewahren?
  


  


  Jedes Ereignis im realen Leben wiederholt sich mehrfach auf feiner Ebene.


  Deshalb kann Ihre heutige unangenehme Situation, eine unberechtigte Kränkung oder die schlechte Stimmung eine aus der Zukunft herüberkommende Welle sein. Je besser es uns gelingt, das Negative gegenwärtig zu überwinden, umso weniger kann es uns in Zukunft schaden. Indem wir die Wellen künftiger unangenehmer Ereignisse über uns ergehen lassen und uns reinigen, helfen wir unseren Kindern und retten sie vor künftigen Krankheiten und Unannehmlichkeiten.


  Wenn Sie unerwartet ein Gefühl von Angst, starken Bedauerns oder unbegreiflicher Trübsal empfinden, kann das nicht mit Ihnen, sondern mit Ihren Kindern im Zusammenhang stehen. Und wenn Sie sich solchen Gefühlen nicht hingeben, sondern beten und sie überwinden, retten Sie nicht nur sich, sondern auch Ihre Nachkommen.
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  Ich möchte noch zwei Beispiele anführen, wie man an sich arbeitet. Erstes Beispiel:


  Eine Frau war in meiner Sprechstunde, weil sie Probleme mit ihrer Tochter hatte.


  Nach einem Monat erzählte sie empört ihrer Freundin:


  „Stell dir vor, ich habe einen Monat lang so intensiv gebetet, dass meine Tochter nahezu eine Heilige hätte werden müssen. Doch bisher sehe ich keine Ergebnisse.“


  Zweites Beispiel:


  Vor vier Monaten war eine junge Frau in meiner Sprechstunde. Bei ihrem Kind hatten die Ärzte Autismus diagnostiziert. Ich wollte ihr ehrlich sagen, dass diese Krankheit unheilbar sei und ich ihr kaum helfen könne. Man könne nur auf eine gewisse Besserung hoffen. Dann überlegte ich mir: Warum soll ich das sagen? Das schadet nur ihr und mir. Wenn man sich Gott zuwendet, kann jedes Hindernis überwunden werden.


  Vor kurzem kam sie erneut zu mir in die Sprechstunde.


  „Ich erzähle Ihnen alles, was mit mir geschehen ist“, sagte sie. „Gewöhnlich verlässt man Ihre Sprechstunde mit einem Glücks- und Hochgefühl in der Seele. Ich hingegen war deprimiert und in einem schrecklichen Zustand, und die Depressionen dauerten noch lange an. Ich versuchte zu beten, doch in der Seele war keine Reaktion zu spüren. Einen Monat lang habe ich stur und monoton, so wie Sie es mir geraten haben, gebetet: Es gilt, die Liebe zu Gott zu bewahren, was auch immer geschieht. Niemals klagen und niemanden beschuldigen. Lernen, in allem den göttlichen Willen zu sehen. Lernen, nicht die Liebe zu töten, wenn das Menschliche zerbricht. Lernen, die Liebe zu bewahren, wenn das Teuerste verloren geht. Lernen, für die Liebe zu leben. Ich betete, doch Änderungen waren nicht zu spüren. Und wissen Sie, wann sie begannen? Als ich mich schon vollkommen damit abgefunden hatte, dass mein Kind Autist ist, und ich betete ohne auf etwas zu hoffen und etwas zu erwarten. Da begann sich das Kind zu ändern. Nach zwei Monaten ging ich mit ihm zum Arzt und der zuvor diagnostizierte ,Autismus’ wurde revidiert. Es vergingen zwei weitere Monate. Der Arzt untersuchte das Kind und sagte, dass keinerlei Anzeichen einer zurückgebliebenen Entwicklung des Kindes festzustellen seien, d.h. das Kind ist vollkommen gesund.“


  Abschließend möchte ich nochmals an meine Leser appellieren. Wir beten nicht, um mehr Geld, Gesundheit und Glück zu erhalten. Wir beten, um uns freizumachen und aufzuhören, vom menschlichen Glück abhängig zu sein, d.h. wir beten, um wirklich glücklich zu werden.


  


  


  NACHWORT


  


  Auf viele mir gestellte Fragen konnte ich in diesem Buch nicht antworten. In erster Linie habe ich Fragen beantwortet, die jeden von uns betreffen. Wenn sich bei mir eine entsprechende Menge interessanter Fragen angesammelt hat, werde ich darauf in einem nächsten Buch antworten.


  Ich habe heute bereits ausreichend Informationen, um ein sechstes Buch zu schreiben, wollte das fünfte und sechste Buch aber nicht zu einem Band vereinen. Mir ist klar, dass ich damit meinen Prinzipien untreu werde. Wenn ich ein Buch schreibe, dann muss ich in ihm die Informationen geben, über die ich zu dieser Zeit verfüge. Doch der theoretische Teil ist hierin nicht eingeflossen, dies gestattete der Umfang des Buches nicht.


  Vor kurzem habe ich erkannt, dass alle meine vorhergehenden Bücher nur zwei Aspekte menschlicher Werte erfassen — die Ebene des Körpers und die Ebene des Geistes. Alles, was wir menschliche Werte nennen, geht durch den Menschen selbst. Der Mensch besteht nicht nur aus dem Körper, sondern auch aus Geist, Seele und anderen Teilen. Um nicht von irgendwelchen Werten abhängig zu sein, muss man die Kette von Körper, Geist, Seele usw. verfolgen, die den Menschen selbst ausmacht, wobei man sich immer mehr vom Menschlichen entfernt und dem Göttlichen nähert. Nach Dutzenden und Hunderten von Versuchen werden nach und nach falsche Orientierungen fallengelassen und setzt sich die Erkenntnis durch, was der Mensch selbst ist und wie sich aus dem Menschlichen das Göttliche ergibt.


  Ich hoffe, dass ich diese Informationen im nächsten Buch vermitteln kann.


  Hochachtungsvoll


  Ihr Autor


  10. Oktober 1998


  


  


  Einer der ersten Vorträge, in welchem der Autor das Wesentliche seines einzigartigen Systems erklärt, haben wir bereits für unsere Leserinnen und Leser auf dieser DVD übersetzt.
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    Seminaraufzeichnung
  


  
    Sommer 1994
  


  
    ISBN 978-941622-19-7
  


  
    Lauflänge: ca.120 min.
  


  


  


  


  Die DVD ist bei raduga-verlag@mail.com erhältlich.


  


  


  Raduga Verlag arbeitet gerade an der Übersetzung weiterer DVDs mit den Auftritten von S.N. Lazarev in die deutsche Sprache.


  Ausgehend von der Erfahrung und den Kommentaren zahlreicher Leser und Hörer kann man behaupten, dass die Ansicht der DVDs mit den Seminaren und Vorträgen und das gleichzeitige Lesen der Bücher weitaus effektiver sind, als die Arbeit an sich selbst, die ausschließlich nach den Büchern stattfindet.


  S.N. Lazarev konnte als erster in der Geschichte der Menschheit die tieferen Strukturen der Seele sehen, die unsere Gesundheit und unser Schicksal bestimmen. Darüber hinaus entwickelte er ein System, dass uns, unseren Kindern und Enkelkindern die Heilung ermöglicht. Seine Forschung geht in eine absolut neue Richtung, in der sich die Wissenschaft und Religion harmonisch zu einem Ganzen vereinen.


  Die 30-jährige Forschungsarbeit des bekannten russischen Psychologen und Meisters der Bioenergetik S. N. Lazarevs half mehreren tausenden Patienten, sich von den schwersten Krankheiten zu befreien, welche von der heutigen Medizin als unheilbar erklärt wurden.


  


  Ausführliche Information finden sie auf der Internetseite: www.lazarevsn.com


  


  Die Bücher und die DVDs von S. N. Lazarev kann man unter der folgenden E-Mail-Adresse bestellen:


  


  raduga-verlag@mail.com


  


  


  Ihr Raduga Verlag-Team


  


  


  EINLEITUNG


  NACHWORT
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